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(e) Zoll / Customs

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet diverse integrierte Zollanwendungen für verschiedene Ländern an.
Scope offers an number of integrated customs procedures in various countries

Beschreibung
Die folgenden Zollanwendungen sind derzeit in Scope verfügbar.
See below for a list of the customs procedures we offer in Scope

Land System Import Export
Transit

Deutschland ATLAS ALLE VERFAHREN
ALL PROCEDURES

Schweiz e-dec Yes Yes
Yes

Niederlande Sagitta
AGS

Yes Yes
Yes

USA AES No Yes
No

Verzollungsauftrag
Scope Customs Interface
Zoll Deutschland
Zoll Niederlande
Zoll Schweiz
Zoll USA

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Zoll+Schweiz
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Zoll+Niederlande
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Zoll+USA
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Zoll+Niederlande
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Zoll+Schweiz
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Zoll+USA
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Verzollungsauftrag

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Diese Anwendung ist in diverse Sendungs-Editoren eingebettet. Sie dient dazu, Verzollungsaufträge aus einer Sendung heraus anzulegen und diese mit 
entsprechenden Zollreferenzen und Zollstatus in den einzelnen Sendungs-Editoren abzubilden und zu verknüpfen. Weiter können auch bereits 
existierende Verzollungsaufträge als Zoll-Referenzen erfasst, abgebildet und verknüpft werden.

Beschreibung

Mit den entsprechenden Actionlinks in der Sendungserfassung können Verzollungsaufträge neu angelegt, bearbeitet oder gelöscht werden. Zudem 
können bereits bestehende Zoll-Referenzen erfasst und Sammelverzollungen durchgeführt werden.

Neuer Verzollungsauftrag
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Verzollungsart

Art der vorgesehenen Zollabfertigung. Der gewünschte Eintrag kann aus der Auswahlliste gewählt werden. Je nach verfügbarer  stehen Zollanwendung
hier verschiedene Einträge zur Verfügung. Abhängig von Sendungstyp und Verkehrsrichtung werden verschiedene Verzollungsarten als Standardwert 
vorgeschlagen.

Folgende Verzollungsarten stehen zur Verfügung:

Zollsystem Verzollungsart Beschreibung

Atlas (DE) Einfuhr Einfuhrzollabfertigung EZA und vZA/AZ, Zolllager

Ausfuhr (AES) Ausfuhr- und Ausgangszollabfertigung

Versand (NCTS) Eröffnung und Erledigung einer Versandanmeldung in NCTS  

SumA Summarische Anmeldung

eDec-NCTS (CH) Einfuhr e-dec Einfuhrdeklaration

Ausfuhr e-dec Ausfurdeklaration

Ausfuhr e-dec Selektion & Transit

Ausfuhr CH NCTS Ausfuhrabmeldungen oder CH NCTS Ausfuhrdeklarationen

Auftraggeber

Der Auftraggeber des Verzollungsauftrages. Standardmässig wird hier der Auftraggeber aus dem Sendungseditor übernommen. Bei bedarf kann der 
gewünschte Geschäftspartner mit der  gefunden werden. Über das  kann auch ein neuer Partner angelegt Feldsuchfunktion Geschäftspartner Kontextmenü 
oder der ausgewählte Partner editiert werden.

Zollagent

Der Geschäftspartner welcher die Zollabfertigung durchführt. Der gewünschte Geschäftspartner kann mit der  gefunden werden. Über Feldsuchfunktion
das   kann auch ein neuer Partner angelegt oder der ausgewählte Partner editiert werden.Geschäftspartner Kontextmenü

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Zollanmeldung+-+e-dec+Import
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Zollanmeldung+-+e-dec+Export
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Selektion+und+Transit+-+e-dec+Export
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Ausfuhrabmeldung+-+CH+NCTS
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Ausfuhrdeklaration+-+CH+NCTS
https://wiki.riege.de/pages/viewpage.action?pageId=156074791#VolltextsucheFeldtypenBenutzeroberfl�cheGrundlagen-Feldsuche
https://wiki.riege.de/pages/viewpage.action?pageId=156075012
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Kontextmenues+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
https://wiki.riege.de/pages/viewpage.action?pageId=156074791#VolltextsucheFeldtypenBenutzeroberfl�cheGrundlagen-Feldsuche
https://wiki.riege.de/pages/viewpage.action?pageId=156075012
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Kontextmenues+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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Agenten-Referenz

Referenz für den aktuellen Zollauftrag. Als Standardwert wird die Sendungsnummer der Sendung übernommen aus welcher der Verzollungsauftrag erstellt 
wird.

Zoll-Referenz

Referenz der Zollanwendung. Diese wird von der verfügbaren Zollanwendung übergeben.

Importeur (neu bei Einfuhr)

Erfassung des Geschäftspartners der als Importeur/ Einführer in der Zollabfertigung erfasst wird

Ursprungsland (neu bei Einfuhr)

Erfassung des Ursprungslandes aus dem die Ware kommt.

Bemerkungen

Zusätzliche Bemerkungen können in diesem Feld erfasst werden

Abzurechnen

Durch Aktivierung oder Deaktivierung dieses Kontrollkästchens wird gesteuert ob der Verzollungsauftrag zur  vorgeschlagen werden soll oder Abrechnung
nicht.

In die Zollapplikation wechseln

Soll die Zollanwendung direkt nach dem Speichern des Zollauftrages gestartet werden (Ja/Nein).

OK

Speichert den Zollauftrag und schließt den Editor.

Abbrechen

Schließt den Editor ohne weitere Aktionen.

Zoll-Referenzen

https://wiki.riege.de/pages/createpage.action?spaceKey=SCOPEDE&title=Ausgangsbeleg+-+Abrechnung+-+Haussendung+-+Luftfracht+Export&linkCreation=true&fromPageId=156074250
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Verzollungsart

Auswahl der Art der Verzollung. Die Auswahl ändert sich je nach Verkehrsrichtung Import/ Export.

Zoll-Referenz 1 - 10

Hier können bis zu 10 Zollreferenzen gleichzeitig eingegeben werden. (Diese Möglichkeit bietet sich hauptsächlich an, wenn Zollabfertigungen außerhalb 
von Scope bzw. durch andere Agenten durchgeführt worden sind und die entsprechenden Zollreferenzen z.B. in einer Luftfracht Export Sendung 
abgefertigt werden sollen.)

OK

Speichert die Daten und schließt das Anwendungsfenster.

Abbrechen

Schließt das Anwendungsfenster ohne weitere Aktion.

Sammelverzollung

Nach der Auswahl des Vorgangstyps können hier verfügbare Zoll-Referenzen (MRN's) zu einer Sammelverzollung  oder  werden. hinzugefügt entfernt
Abhängig vom Vorgangstyp müssen nach einem Mausklick auf  noch zusätzliche Angaben wie Abgangszollstelle, Kennzeichen, Ladeort etc. Weiter
eingegeben werden. Danach kann die Sammelverzollung mit der  abgeschlossen und gesendet werden.Schaltfläche Fertig stellen

Information

Diese Aktion ist nur für ATLAS (Zoll Deutschland) anwendbar.

Achtung!

Für eine Sammelverzollung ist mindestens ein Verzollungsauftrag mit einer gültigen Zoll-Referenz nötig.
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Scope Customs Interface
Here you find the information about the Scope Customs Interfaces, together with examples and the schema for the current versions & subversions.

ATLAS Ausgabe von Ereignissen von Scope Customs an Partneranwendungen
Scope Customs Integration

Scope Customs Integration (SCI) ATLAS <--> Edec
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ATLAS Ausgabe von Ereignissen von Scope Customs an 
Partneranwendungen
Als Teil einer Schnittstellenanbindung kann Scope auch Ereignisse im Prozessablauf einer Zollanmeldung an Partnersysteme zurückgeben.

Diese Nachrichten werden immer unmittelbar nach Eintreffen einer entsprechenden Zollnachricht erstellt und verschickt.

Das Nachrichtenformat ist dasselbe wie die Ereignisausgabe aus Scope Forwarding; die Zollereignisse haben ihre eigenen Codes, und sie enthalten auch 
eigene weitere Referenzinformationen.

Aktivieren und Einstellen in Scope

Die Einstellungen für die Ereignisausgabe geschieht im Geschäftspartner:

für ATLAS in der Rolle "ATLAS-Deklarant"
für NL-AGS in der Rolle "Netherlands Customs Partner"
für eDec in der Rolle "EZV Deklarant.

Hier können Sie auswählen, für welche Ereignisse Ihr System Nachrichten empfangen möchte; die Zuweisung bzw. das Entfernen erfolgt per Auswahl des 
entsprechenden Ereignisses und anschließendem Klicken auf "Hinzufügen" bzw. "Entfernen". Hierbei ist auch eine Mehrfachauswahl per CTRL+Klick 
möglich:

Das empfangende System wird oben unter "Empfänger" eingegeben. Dies muss dasselbe sein wie das, welches die Nachrichten schickt.

Verfügbare Ereignisse / Codes

Die nachstehend folgenden Informationen kann Scope zurückliefern. Alle gelb hinterlegten Stati sind in allen Verfahren gleich und damit auch 
gleichermaßen gültig. Blau hinterlegte Ereignisse sind wegen ihrer Natur nur in bestimmten Verfahren verfügbar. Welche, steht in der hintersten Spalte.

Code Kurzbeschreibung ...im 
Prozess

Beschreibung Nur 
in...

CDS Anmeldung gesendet Anmeldung Eine Zollanmeldung wurde gesendet.

Das bedeutet, dass Scope keine Änderungen / Löschungen zur Anmeldung mehr akzeptiert.

CAP Anmeldung 
angenommen

Annahme Dieses Ereignis wird nach einer Annahme vom Zollsystem zurück gegeben (nicht zu verwechseln mit der 
Freigabe).
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COK Anmeldung registriert Registrieru
ng

Dieses Ereignis kommt nach einererfolgreichen Annahme des Zollsystems. Hier werden i.d.R. die 
Registriernummern vergeben.

Dieses Ereignis kann u.U. mehrmals kommen.

CLD Zollfreigabe Freigabe Die Anmeldung ist OK und freigegeben.

CGL Bürgschaft belastet Bürgschaft Die Bürgschaft wurde nach Freigabe einer Transitanmeldung belastet. Versand

CRR Fachliche 
Fehlermeldung

Error Die Anmeldung wurde in Scope oder vom Zollsystem fehlerhaft validiert.

Usually means that it must be reset.

CPR Unterbrechung in der 
Abarbeitung

Ausnahme Diese Ereignis wird von Scope zurück gegeben, wenn während der Bearbeitung einer Anmeldung 
Unterbrechungen auftreten. Dies sind in der Hauptsache Zurückweisungen oder Waren- / 
Dokumentenbeschau.

CTX Steuerbescheid 
erlassen

Steuerbesc
heid

Der reguläre Steuerbescheid wurde erlassen. Einfuhr, 
inkl. 
Zollager

CRV Steuerbescheid - 
Stornierung

Steuerbesc
heid

Der ursprüngliche Steuerbescheid wurde von Amts wegen storniert und neu festgesetzt. Das bedeutet nic
, dass die Anmeldung zurückgewiesen wurde.ht

CDR Steuerbescheid - 
Neufestsetzung

Steuerbesc
heid

Nach Stornierung wurde ein neuer Steuerbescheid erlassen. Diese Nachricht erhält i.d.R. eine neue 
Registriernummer.

CCE Zollbeschau Beschau Der Zoll hat eine Warenbeschau angeordnet.

CCL Anmelduing storniert Stornierung Dieses Ereignis kommt, wenn eine Anmeldung storniert wurde.

CTA Versandankunft oder

Ausfuhranmeldung 
am Exitpunkt gestellt

Gestellung Eine Versandanmeldung hat nach Senden der Ankunftmeldung eine Entladeerleubnis erhalten.

Eine Ausfuhranmeldung hat nach Senden der Gestellungsmeldung eine Ausgangserlaubnis erhalten.

Versand, 
Ausfuhr

CFN Verfahren beendet Beendigung Dieses Ereignis kommt nach Empfang einer Abschlussmeldung vom Zollsystem. Versand, 
Export, 
SumA

CGL Bürgschaft 
freigegeben

Bürgschaft Die Bürgschaft wurde nach Abschluss einer Transitanmeldung wieder entlastet. Versand

Informationen in der Ereignismeldung

Scope gibt in allen Nachrichten folgende Referenzinformationen ans Partnersystem zurück:

Feld enthält

scopeCode Ereigniscode

description Ereignis im Klartext

location/name Scope Partnerbranch-Code

customsReferenceNumber Bezugsnummer der Zollanmeldung

customsRegistrationNumber Registriernummer

customsItemNumber Positionsnummer innerhalb der Anmeldung, falls erforderlich

customsGRN Bürgschaftsnummer (für Versandbezogene Nachrichten)

Zusätzlich kommen noch, sofern in der Anmeldung vorhanden, folgende weiteren Information in der Nachricht zurück:

Feld enthält

shipper Versender

consignee Empfänger

shipmentNumber Sendungsnummer

shipmentReference Sendungs-Identifikation

houseDocumentNumber House-BL / HAWB

transportDocumentNumber Nr. des Transportdokuments
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mutuallyAgreed Vereinbarte gemeinsame Referenz

invoiceNumbers Rechnungsnummern
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Scope Customs Integration
Das Scope Customs Integration Modul ist kostenpflichtiges Add-On zu Scope, und stellt eine universelle Schnittstelle zu den Zollmodulen in Scope 
Customs (ATL@S, eDec und AGS) zur Verfügung.

Die Schnittstelle benutzt XML Format und ist klar strukturiert, sodass Entwickler sofort erkennen können, welche Datenelemente zu befüllen sind. In den 
enthaltenen Beispielnachrichten findet sich jedes Feld mit der Referenz zu den entsprechenden Erfassungsfeldern der Scope-Dialogeingabe. 
Beim Einlesen der Daten kann durch die Angabe der jeweiligen ID's / Codes auf Stammdaten wie Scope Geschäftspartner, Anwender, Artikelstamm sowie 
Scope-Vorlagen zugegriffen werden. Dabei gilt immer: "Schnittstelle schlägt Stammdaten", heißt es wird z.B. zuerst die gelieferte Vorlage eingelesen und 
die Zollanmeldung befüllt, und anschließend werden ggf. diese vorgefüllten Inhalte mit Angaben, die in der Schnittstellennachricht geliefert werden, 
überschrieben.

Scope Customs validiert die erstelle Zollanmeldung und gibt dem Sender Hinweise und Fehlermeldungen zurück; auch Hinweise zur Ergänzung von 
Pflichtfeldern und Unterlagen, die nicht im gelieferten Datensatz enthalten waren.

Für Systeme, die eine Zollanmeldung vollständig übertragen oder mit Hilfe von Scope Vorlagen und hinterlegten Stammdaten komplett liefern können, 
bieten wir die Möglichkeit, den Antrag ohne weitere Bearbeitung durch den Sachbearbeiter automatisch zu senden (Voraussetzung ist natürlich eine 
fehlerfreie Validierung). Dieses Feature wird von einigen Großkunden sehr erfolgreich eingesetzt.

Durch die große Anzahl von bereits realisierten Projekte sind unsere Entwicklungs - und Support Teams sehr erfahren in der praktischen Realisierung der 
Scope Customs Integration mit Kunden sehr unterschiedliche Anforderungen.

Scope Customs Integration (SCI) ATLAS <--> Edec
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Scope Customs Integration (SCI) ATLAS <--> Edec
Es ist möglich, Daten von ATLAS AES an Edec Import und von Edec Export an ATLAS Import zu übergeben.

Des Weiteren muss der Benutzer zusätzlich für das jeweils andere Modul freigeschaltet sein, damit die Daten verarbeitet werden können.

Die Datenübergabe von Atlas AES an Edec Import  wird über den gewählten Vorgang ausgeführt. Durch rechte Maustastenaktion wird das Kontextmenü 
aufgerufen, in dem die Übergabe als Option aufgeführt ist.

Über die gleiche Vorgehensweise können Edec Export Vorgänge an Atlas Import übergeben werden.

Berechtigung

Für das Feature wurden neue Berechtigungen vergeben, um dieses nutzen zu können.

ATLAS AES: Daten an EDec übergeben
Edec: Daten an ATLAS übergeben
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In beiden Fällen kann die Option der Übertragung erst ausgewählt werden, wenn der Vorgang an den Zoll übermittelt wurde.

Zudem muss noch die empfangene Niederlassung in einem neuen Fenster ausgewählt werden.

ATLAS AES  Edec

Nachfolgend die Felder die von ATLAS AES an Edec übertragen werden

ATLAS AES EDec
Kommentare

Feld Reiter Feld Reiter

Anmelder/ Ausführer Allgemein Versender/Einführer Allgemein

Empfänger Allgemein/Position Empfänger Allgemein Es wird für jede AES ATLAS Position ein Edec  Import Antrag 
angelegt, 
sofern der Empfänger nicht auf Kopfebene sondern auf 
Positionsebene erfasst wurde.

Vertreter Allgemein Spediteur Allgemein Der Vertreter aus ATLAS AES wird nicht übernommen.
Das Feld Vertreter wird mit dem Geschäftspartner der jeweilig 
Empfangenen Edec Branch befüllt.

Empfänger Allgemein/Position Importeur Allgemein Es wird für jede AES ATLAS Position ein Edec  Import Antrag 
angelegt, 
sofern der Empfänger nicht auf Kopfebene sondern auf 
Positionsebene erfasst wurde.

Gesamtrohmasse Übergreifend Total Bruttogewicht Allgemein

Ausfuhrland Allgemein Versendungsland Details

Lieferbedingung Details oder auf 
Pos-Ebene 

Incoterms Details Es wird für jede AES ATLAS Position ein Edec Import Antrag 
angelegt,
sofern die Lieferbedingung nicht auf der Kopfebene sondern auf 
Positionsebene erfasst wurde.

Verkehrszweig an der 
Grenze

Details Verkehrszweig Details

Art an der Grenze Details Beförderungsmittel 
Typ

Details Die ATLAS AES Codes werden wie folgt in Edec Import
übernommen
AES 31  Edec 1 
AES 32  Edec 1 
AES 33  Edec 2
AES 34  Edec 3
AES 35  Edec 4 
alle Anderen  Edec 99



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Staatszugehörigkeit an 
der Grenze

Details Beförderungsmittel 
Land

Details

Kennzeichen an der 
Grenze

Details Beförderungsmittel 
Kennzeichen

Details

Containernummer Positionen Container Nummer Details

Packstücke
Anzahl, 
Verpackungsart, 
Zeichen

Positionen Packstücke 
Anzahl, 
Verpackungsart, 
Zeichen

Pos-Allgemein

Artikelnummer Positionen Artikelnummer Pos-Allgemein Wenn die verwendete Artikelnummer sowohl eine 
ATLAS AES und ein Edec (ESV) Artikel-Profil besitzt, werden die 
Artikeldaten aus dem ESV Profil des Artikelstamms in den Edec 
Import- 
Vorgang übernommen.

Warennummer KN8 8-Stellige 
Warennummer

8-Stellige 
Warennummer

Pos-Allgemein Die 8-Stellige Warentarifnummer aus ATLAS AES wird 
in Edec Import an der vierten Stelle durch einen Punkt getrennt 

Warenbezeichnung Positionen Warenbezeichnung Pos-Allgemein

Rohmasse Positionen Rohmasse Pos-Allgemein

Eigenmasse Positionen Eigenmasse Pos-Allgemein

Unterlagen Positionen Unterlagen Unterlagen
/Bewilligungen/Vermerke

Unterlagen in ATLAS AES die mit "Y" beginnen, sind
nationale Unterlagen Codes und werden 
in Edec Import nicht übernommen

Incoterms Details Incoterms Details

Edec  ATLAS Einfuhr

Nachfolgend die Felder die von Edec Export an ATLAS Einfuhr übertragen werden

Edec Export ATLAS Einfuhr
Kommentar

Feld Reiter Feld Reiter

Versender Allgemein Versender Allgemein

Empfänger Allgemein Empfänger Allgemein

Spediteur Allgemein Vertreter Allgemein Der Vertreter wird aus dem Geschäftspartner 
der "eigene" Niederlassung der ATLAS Einfuhr Niederlassung 
ermittelt und nicht aus dem Edec Spediteur.

Total 
Bruttogewicht

Allgemein Gewicht Brutto Details Wird nicht übernommen da: 

In ATLAS kann die Rohmaße auf der Kopfebene erfasst werden
ODER auf Positionsebene. 

Da die Rohmaße Position in Edec einen Pflichtfeld ist,  
wird die Rohmasse in ATLAS nur auf Positionsebene 
übernommen.

Incoterms Details Lieferbedingung Details

Abladeort Details Ort Details Die Lieferort wird bei den Frankaturen
FOB, EXW, aus dem Edec Ladeort übernommen, in allen anderen Fällen aus dem Edec Abladeort.

Verkehrszweig Details Verkehrszweig 
Grenze

Details

Beförderungsmit
tel Kennzeichen

Details KZ.Bef.mittel 
Ankunft

Details

Bestimmungsland Details Bestimmungsland Allgemein

Containernumm
er

Details Allgemein Details  Es werden bis zu 9 Container Nummern übernommen.

Packstücke: 
Anzahl, 
Verpackungsart,
Zeichen

Positionen 
> 
Allgemein

Pakcstücke
Anzahl, 
Verpackungsart,
Zeichen

Warenpositio
n > Position

Artikelnummer Positionen 
> 
Allgemein

Artikelnr. Warenpositio
n > Position
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Warennummer Positionen 
> 
Allgemein

Warennummer Warenpositio
n > Position

Die Warennummer in Edec wird in ATLAS übernommen.
Dabei wird der Trennpunkt nach der 4ten Ziffer entfernt. 
Wenn die Position einen Artikelnummer enthält und das System einen passende ATLAS AES Profile 
dazu findet, wird die Warentarifnummer aus dem ATLAS AES Artikelstamm übernommen. 

Warenbezeichn
ung

Positionen 
> 
Allgemein

Warenbezeichn
ung

Warenpositio
n > Position

Rohmasse Positionen 
> 
Allgemein

Gewicht Brutto Warenpositio
n > Position

Eigenmasse Positionen 
> 
Allgemein

Gewicht Netto Warenpositio
n > Position

Unterlagen Positionen Unterlagen Warenpositio
n > 
Unterlagen

Limitiertes Mapping: 
380 --> N380 
Alle 7xx --> *N*7xx 
Alle 8xx --> *N*8xx

Zu den Unterlagen werden die Nummer und das Datum mit übernommen.
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Zoll Deutschland

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet zusätzlich zu einer komfortablen Abwicklung von Logistikleistungen im speditionellen Bereich auch die Nutzung integrierter Zollverfahren für 
ATLAS, dem Informatikverfahren der deutschen Zollverwaltung. Als zertifizierte Teilnehmersoftware bietet Scope ATLAS die Möglichkeit, Zollanmeldungen 
zur Überführung von Waren in ein Zollverfahren elektronisch an den Zoll zu übermitteln, zollseitige Nachrichten zu empfangen und auch zu archivieren. 
Darüber hinaus unterstützt Scope ATLAS durch ein attraktives Angebot von Zusatzfunktionen eine anwenderfreundliche Nutzung. Dazu gehört zum 
Beispiel die automatisierte Übernahme zollspezifischer Stammdaten, die Adressprüfung (Compliance Check), die automatische Aktualisierung der 
Codelisten, Zoll- und IATA-Kurse, die Kontrolle und Überwachung von Aufschubkonten und Bürgschaften, Druck EUR.1 und A.TR. sowie die Nutzung von 
Vorlagen (Templates). Das komfortable Statistik Modul mit definierbaren Layouts bietet die Möglichkeit statistische Auswertungen der Zolldaten für 
Kunden oder Zollbehörden zu generieren.

Beschreibung
Über die Menüabfolge der Scope Anwendung - ATLAS, gelangen Sie zu den verfügbaren ATLAS Anwendungen. Durch linken Maustasten"klick" auf die 
Anwendung kann das jeweilige Verfahren geöffnet werden.

ATLAS Releasen
ATLAS Release 8.9
ATLAS Release 9.0

(a) ATLAS AES
(a) Zusatzfunktionen - ATLAS AES

ATLAS AES - CSV Import Warenpositionen
ATLAS AES - Druck EUR.1, A.TR.

Probleme beim Drucken von EUR.1 A.TR
ATLAS AES - Druck Notfallverfahren
ATLAS AES - Druckoptionen
ATLAS AES - Dynamische Artikelerfassung
ATLAS AES - Export Sendungsdaten
ATLAS AES - Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
ATLAS AES - NCTS aus AES Vorgang erstellen
ATLAS AES - Sammelgestellung
ATLAS AES - Verdichten von Positionsdaten
ATLAS AES - Vorlagen

(b) Vorgang - ATLAS AES
(a) Ausfuhranmeldung

(a) Allgemein - Ausfuhranmeldung
(b) Details - Ausfuhranmeldung
(c) Passive Veredelung - Ausfuhranmeldung
(d) Positionen - Ausfuhranmeldung

(a) Position - Positionen - Ausfuhranmeldung
Positionen importieren
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(b) Details - Positionen - Ausfuhranmeldung
(c) Beendigung - Positionen Ausfuhranmeldung
(d) Unterlagen und Vorpapiere - Positionen - Ausfuhranmeldung

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Ausfuhranmeldung
(b) Vorankuendigung

Allgemein - Vorankuendigung
Ausfuhrerstattung Position Vorankündigung
Ausfuhrerstattung - Vorankündigung
Positionen - Vorankuendigung

(c) Ergaenzende Anmeldung
Allgemein - Ergaenzende Anmeldung
Details - Ergaenzende Anmeldung
Positionen - Ergaenzende Anmeldung

Position - Positionen - Ergaenzende Anmeldung
(d) Ausgang zur Ausfuhr
(e) Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr
(f) Stornierung der Ausfuhr
(g) Erwartung am Ausgang
(h) Gestellungsanzeige
(i) Informationen zum Ausgang

Allgemein - Informationen zum Ausgang
Positionen - Informationen zum Ausgang

(j) Benachrichtigung zum Ausgang
Allgemein - Benachrichtigung zum Ausgang
Positionen - Benachrichtigung zum Ausgang

(c) Nachrichtenablauf - ATLAS AES
(a) Nachrichtenablauf - Export - ATLAS AES

(a) Anmeldung zur Ausfuhr - E_EXP_DAT
(a) Normalverfahren
(b) zweistufiges Normalverfahren (Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV)
(c) einstufige Vereinfachungen (Wertgrenzen, begruendete Faelle)
(d) unvollstaendige und ergaenzende Ausfuhranmeldung
(e) vereinfachtes Verfahren (Zugelassener Ausfuehrer)

(b) Vorankuendigung - E_EXP_IND
(c) Stornierung der Ausfuhr - E_EXP_CAN
(d) Information zum Ausgang E_EXP_EXT nach E_EXP_FUP
(e) Nachtraegliche Ausfuhranmeldung nAM
(f) Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr E_EXP_AMD

(b) Nachrichtenablauf - Exit - ATLAS AES
(a) Erwartung am Ausgang - E_EXT_ANT
(b) Gestellungsanzeige - E_EXT_PRE
(c) Qualifizierung zum vollständigen Vorgang - E_EXT_INF

(a) Qualifizierung - Teilmenge Fehlanzeige, Mindermenge
(d) Umfuhr - E_EXT_INF
(e) Benachrichtigung zum vollstaendigen Ausgang - E_EXT_NOT
(f) Weiterleitung am Ausgang zum vollständigen Vorgang E_EXT_NOT
(g) Abbruch des Ausgangs E_EXT_NOT

(c) Antwortnachrichten vom Zoll
(a) Fehlermeldung - ATLAS AES
(b) Kontrollmaßnahme (E_EXT_CTL) - ATLAS AES
(c) Anmahnung der ergänzenden/ersetzenden Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_URG)- ATLAS AES
(d) Wiedervorlage der Ausfuhr (E_EXP_FUP) - ATLAS AES
(e) Mitteilung an den Beteiligten (E_EXP_CTL) - ATLAS AES

ATLAS AES Version Änderungen
ATLAS AES 2.4 Update - 2018

(b) ATLAS Einfuhr
(a) Zusatzfunktionen - ATLAS Einfuhr

Abgabenreport
Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - ATLAS Einfuhr
CSV Report Einfuhr Auftrag
Druckoptionen - ATLAS Einfuhr
Dynamische Artikelerfassung
Handelsrechnungen
Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
Unterlagensuche - ATLAS Einfuhr
Verzoegertes Senden
Vorbelegung von Unterlgen
Vorlagen - ATLAS Einfuhr
vorläufige Abgabenberechnung

(b) Auftrag - ATLAS Einfuhr
(a) Allgemein - Auftrag - ATLAS Einfuhr
(b)- Dokumente - Auftrag - ATLAS Einfuhr
(c) Ereignisse - Auftrag - ATLAS Einfuhr
(d) ATLAS Filing - Auftrag - ATLAS Einfuhr

(c) Vorgang - ATLAS Einfuhr
(a) Einzelzollanmeldung (EZA)

(c) Abgaben - Einzelzollanmeldung (EZA)
(a) Allgemein - Einzelzollanmeldung (EZA)
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(d) D.V.1 - Einzelzollanmeldung (EZA)
(b) Details - Einzelzollanmeldung (EZA)

Vorpapierarten - Details - Einzelzollanmeldung EZA
(e) Handelsrechnungen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(f) Unterlagen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(h) Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)

(c) Bemessung - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(a) Position - Einzelzollanmeldung - EZA
(d) Sonderfalldaten - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(e) Unterlagen - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)

(a) Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - Unterlagen - EZA
(f) Kundenreferenzen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(b) Zollwertberechnung - Einzelzollanmeldung EZA

(a) Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - Einzelzollanmeldung (EZA)
(g) Zusatz - Einzelzollanmeldung (EZA)

(b) vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(a) Allgemein - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(b) Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Vorpapierarten - Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(c) Abgaben - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(d) D.V.1 - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(e) Handelsrechnungen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(f) Unterlagen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(g) Zusatz - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(h) Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

(a) Position - Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung vZA
(b) Zollwertberechnung- Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(c) Bemessung - Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(d) Sonderfalldaten - Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(e) Unterlagen - Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - Unterlagen - vZA
(c) Anschreibungsmitteilung (AZ)

(a) Allgemein - Anschreibungsmitteilung (AZ)
(b) Details - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Vorpapierarten - Details - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(c) Abgaben - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(d) D.V.1 - Anschreibungsmitteilung (AZ)
(e) Handelsrechnungen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(f) Unterlagen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(g) Zusatz - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(h) Warenpositionen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

(a) Position - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(b) Zollwertberechnung - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung (AZ)
(c) Bemessung - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(d) Sonderfalldaten - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung (AZ)
(e) Unterlagen - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - Unterlagen - AZ
(d) Bestaetigung der vorzeitigen EZA
(e) Bestaetigung der vorzeitigen vZA

(d) Nachrichtenablauf - ATLAS Einfuhr
(a) Anschreibungsmitteilung (AZ), Vereinfachtes Anmeldeverfahren (vZA) - FV
(b) Fehlermeldung - ATLAS Einfuhr
(c) Zollantrag vor Gestellung (ZvG)
(d) Antwortnachrichten vom Zoll - ATLAS Einfuhr

Entscheidung der Zollstelle zu einer Anmeldung - CURREL

(c) ATLAS EGZ
(a) Ergänzende Zollanmeldung - EGZ-FV (CUSPED)

(a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, Schaltflächen - EGZ-FV
(a) vZA Details - Kopfdaten EGZ-FV

(a) Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ-FV
(b) D.V.1 - Kopfdaten vZA/AZ - EGZ-FV

(b) Allgemein - Kopfdaten EGZ-FV
(c) Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV

(a) Allgemein - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV
(b) Zollwertberechnung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV
(c) Bemessung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV
(d) Sonderfalldaten - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV
(e) Unterlagen - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV

(b) Nachrichtenablauf - ATLAS EGZ - FV
(a) Ergänzende Zollanmeldung - EGZ (FV)

(d) ATLAS Statistik
(e) Einfuhr Kopfdatenliste - ATLAS Statistik
(f) Einfuhr Positionsdatenliste - ATLAS Statistik
(k) Volumen - ATLAS Statistik
(i) Zolllager Bestandsliste - ATLAS Statistik
(j) Zolllager Bewegungsliste - ATLAS Statistik
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(c) AV/UV Bestandsliste - ATLAS Statistik
(d) AV/UV Bewegungsliste - ATLAS Statistik
(a) AES Kopfdatenliste - ATLAS Statistik
(b) AES Positionsdatenliste - ATLAS Statistik
(g) NCTS Kopfdatenliste - ATLAS Statistik
(h) NCTS Positionsdatenliste - ATLAS Statistik

(e) ATLAS NCTS
(a) ATLAS NCTS - Zusatzfunktionen

ATLAS NCTS - Beendigung mit SumA Automatik
ATLAS NCTS - Druck Notfallverfahren
ATLAS NCTS - Druckoptionen
ATLAS NCTS - Dynamische Artikelerfassung
ATLAS NCTS - Gestellung mit Beipack
ATLAS NCTS - Verschlussliste
ATLAS NCTS - Vorlagen
ATLAS NCTS - Warnliste Fristüberschreitungen

(b) ATLAS NCTS - Auftrag
ATLAS NCTS - Allgemein - Auftrag
ATLAS NCTS - ATLAS Filing - Auftrag
ATLAS NCTS - Dokumente - Auftrag
ATLAS NCTS - Ereignisse - Auftrag

(c) ATLAS NCTS - Vorgang
ATLAS NCTS - Eingangsanzeige

Daten - Eingangsanzeige
ATLAS NCTS - Entladekommentar

Allgemein - Entladekommentar
Ereignisse - Entladekommentar

Umladung - Ereignisse - Entladekommentar
Vorfaelle- Verschluesse - Ereignisse - Entladekommentar

Positionen - Entladekommentar
Positionen - Entladekommentar - Ware
SGI - Packstuecke - Positionen - Entladekommentar

ATLAS NCTS - Versandanmeldung
(e) Versandanmeldung - Positionen

(a) Versandanmeldung - Positionen - Allgemein
(b) Versandanmeldung - Positionen - Vorpapiere - Beendigungsanteile
(c) Versandanmeldung - Positionen - Unterlagen - Vermerke
(d) Versandanmeldung - Positionen - SumA Sicherheit
(e) Versandanmeldung - Positionen - Kundenreferenzen

(d) Versandanmeldung - Sicherheiten
(c) Versandanmeldung - SumA Sicherheit
(b) Versandanmeldung - Details
(a) Versandanmeldung - Allgemein

ATLAS NCTS - Zugriffcodes aendern
Daten - Handhabung Zugriffscodes

(d) ATLAS NCTS - Nachrichtenablauf
(a) ATLAS NCTS - Normalverfahren
(b) ATLAS NCTS - Vereinfachtes Verfahren (ZV)
(c) ATLAS NCTS - Beendigung Versandverfahren

Eingangsanzeige (E_AN) - Ereignis vorgefallen
Eingangsanzeige (E_AN) - kein Ereignis vorgefallen
Entladekommentar (E_UR) - Ereignisanzeige stornieren
Entladekommentar (E_UR) - konform
Entladekommentar (E_UR) - nicht konform

Packstück fehlt
Verschlusszeichen defekt
Warenposition fehlt
zusätzliche Warenposition

Entladekommentar (E_UR) - Vorfall - Verschlüsse - Umladung
Entladekommentar - Ereignis vorgefallen

(d) ATLAS NCTS - Beendigung mit SumA Automatik
(e) ATLAS NCTS - Antwortnachrichten vom Zoll

(a) Statusmeldung Bearbeitungszustand Versandvorgang E_TUF_STA
(b) Statusmeldung Beendigung Versandvorgang E_TBE_STA

(f) NCTS Verschlussverwaltung

(g) ATLAS Zolllager
(a) Zusatzfunktionen - ATLAS Zolllager

(a) Vorlagen - ATLAS Zolllager
(b) Abgabenberechnung - ATLAS Zolllager

(b) Vorgang - ATLAS Zolllager
(a) Eingang - Vorgang - ATLAS Zolllager

(a) SCWDEC - Normalverfahren - Einzelzollanmeldung Zolllager
(a) Allgemein - Einzelzollanmeldung Zolllager
(b) Details - Einzelzollanmeldung Zolllager

Vorpapierarten - Details - Einzelzollanmeldung Zolllager
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(c) D.V.1 - Einzelzollanmeldung Zolllager
(d) Unterlagen - Einzelzollanmeldung Zolllager
(e) Zusatz - Einzelzollanmeldung Zolllager
(f) Warenpositionen - Einzelzollanmeldung Zolllager

(a) Position - Einzelzollanmeldung Zolllager
(b) Zollwertberechnung - Einzelzollanmeldung Zolllager

Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - Einzelzollanmeldung Zolllager
(c) Bemessung - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung Zolllager
(d) Unterlagen - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung Zolllager

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - Unterlagen - Einzelzollanmeldung 
Zolllager

(e) Wareneingang - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung Zolllager
(g) Dokumente - Einzelzollanmeldung Zolllager

(b) SCWREC - vereinfachtes Verfahren Zolllager vZA/AZ-ZL
Anschreibungsmitteilung Zolllager - AZ-ZL

(a) Allgemein - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(b) Details - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(c) D.V.1 - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(d) Unterlagen - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(e) Zusatz - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(f) Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung Zolllager

(a) Position - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(b) Zollwertberechnung - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(c) Bemessung - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(d) Unterlagen - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(e) Wareneingänge - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung Zolllager

(g) Dokumente - Anschreibungsmitteilung Zolllager
vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager - vZA-ZL

(a) Allgemein - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(b) Details - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(c) D.V.1 - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(d) Unterlagen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(e) Zusatz - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(f) Warenpositionen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

(a) Position - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(b) Zollwertberechnung - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(c) Bemessung - Warenpositionen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(d) Unterlagen - Warenpositionen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(e) Wareneingänge - Warenpositionen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

(g) Dokumente - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(c) SCWPED - Bestandsaufzeichnung - ATLAS Zolllager - EGZ/BA

(a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, Schaltflächen - EGZ/BA (SCWPED)
Allgemein - Kopfdaten EGZ/BA (SCWPED)
Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)

Allgemein - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)
Bemessungsdaten - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)
Unterlagen - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)
Zollwertberechnung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)

vZA Details - Kopfdaten EGZ/BA (SCWPED)
Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ/BA (SCWPED)
D.V.1 - Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ/BA (SCWPED)

(b) Ausgang - Vorgang - ATLAS Zolllager
(a) ECWPED - EGZ Beendigung - ATLAS Zolllager
(b) ECWCCM - Sammerledigung - ATLAS Zolllager
(c) CUSWAT - Lagerübergang - ATLAS Zolllager

(c) Bestand - ATLAS Zolllager
(d) Statistik - ATLAS Zolllager

Bestandsliste - Statistik - ATLAS Zolllager
Bewegungsliste - Statistik - ATLAS Zolllager

(h) ATLAS AV
(a) Zusatzfunktionen - ATLAS AV/UV

Abgabenberechnung - ATLAS AV/UV
Vorlagen - ATLAS AV/UV

(b) Vorgang - ATLAS AV
(a) SCIDEC - Einzelanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung

(a) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Allgemein
(b) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Details
(c) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Bewilligungsantrag
(d) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Handelsrechnungen
(e) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Unterlagen
(f) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Zusatz
(g) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Position
(h) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Zollwertberechnung
(i) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Bemessung
(j) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Bewilligungsantrag
(k) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Unterlagen
(l) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Wareneingänge

(b) SCIREC - Überführung in die aktive Veredelung/das Umwandlungsverfahren (vZA/AZ-AV/UV)
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(a) Anschreibungsmitteilung AZ-AV/UV
(a) Allgemein - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(b) Details - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Vorpapierarten - Details - Anschreibungsmitteilung AZ-AV/UV
(c) D.V.1 - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(d) Handelsrechnungen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(e) Unterlagen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(f) Zusatz - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(g) Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

(a) Position - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(b) Zollwertberechnung - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(c) Bemessung - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(d) Unterlagen - Warenpositionen Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - AZ/AV-UV
(b) vereinfachte Zollanmeldung vZA- AV/UV

(a) Allgemein - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(b) Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Vorpapierarten - Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(c) D.V.1 - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(d) Handelsrechnungen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(e) Unterlagen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(f) Zusatz - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(g) Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

(a) Position- vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(b) Zollwertberechnung - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Aufteilung Fracht, inl. Beförderungs- und Versicherungskosten - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- 
AV/UV)

(c) Bemessung - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(d) Unterlagen - Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - vZA/AV-UV
(c) SCIPED - ergänzende Zollanmeldung für die Überführung in die aktive Veredelung/das Umwandlungsverfahren (EGZ-AV/UV)

(a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, Schaltflächen - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(b) Allgemein - Kopfdaten EGZ (SCIPED-AV/UV)
(c) vZA Details - Kopfdaten vZA/AZ EGZ (SCIPED-AV/UV)

Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ (SCIPED-AV/UV)
D.V.1 - Kopfdaten vZA/AZ - EGZ (SCIPED-AV/UV)

(d) Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(a) Allgemein - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(b) Zollwertberechnung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(c) Bemessung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(d) Sonderfalldaten - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(e) Unterlagen - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)

(c) Bestand - AV/UV
(d) Nachrichtenablauf ATLAS AV/UV

(a) Umwandlungsverfahren
(b) Aktive Veredelung
(c) Ergänzende Zollanmeldung AV/UV (SCIPED)

(e) Statistik - ATLAS AV/UV
Bestandsliste - Statistik - ATLAS AV/UV
Bewegungsliste - Statistik - ATLAS AV/UV

(i) ATLAS NEE

(j) ATLAS Aufschubkontrolle

(k) ATLAS Buergschaftskontrolle

(l) ATLAS SumA & FRA-OS
(a) Zusatzfunktionen - ATLAS SumA

Positionen - SumA
Vorlagen - SumA
Warnliste Fristüberschreitungen - ATLAS SumA

(b) Vorgang - ATLAS SumA
(a) Vorzeitige SumA

Allgemein - Vorzeitige SumA
Warenpositionen - Vorzeitige SumA

Allgemein - Warenpositionen VSA
Kundenreferenzen - Vorzeitige SumA

(b) Endgueltige SumA
Allgemein - Endgueltige SumA
Warenpositionen - Endgueltige SumA

Allgemein - Warenpositionen - Endgültige SumA
Kundenreferenzen - Warenpositionen - Endgültige SumA

(c) Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)
Allgemein - Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)
Warenpositionen - Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)

Allgemein - Warenpositionen ESA
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Kundenreferenzen - Warenpositionen - Endgültige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)
(d) Konsolidierung (PRLCON)

Allgemein - Konsolidierung (PRLCON)
Warenposition - Konsolidierung

Allgemein - Warenpositionen - Konsolidierung
Kundenreferenzen - Warenpositionen - Konsolidierung (PRLCON)

(e) Aufteilung
Allgemein - Aufteilung
Warenpositionen - Aufteilung

Allgemein - Warenpositionen Aufteilun (CUSPCS)
(f) Fristverlaengerung
(g) Aenderung Verfuegungsberechtigter

Daten - Aenderung Verfügungsberechtigter
(h) Aenderung Spezifischer Ordnungsbegriff

Daten - Aenderung Spezifischer Ordnungsbegriff
(i) Aenderung Verwahrungsinformation

Daten - Aenderung Verwahrungsinformation (CHGTST)
(j) Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)

(a) Allgemein - Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)
(b) Positionen - Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)

(c) Nachrichtenablauf - ATLAS SumA
(a) Vorzeitige SumA (VSA)
(b) Änderung vorzeitige SumA (VSM)
(c) Bestätigung der vorzeitigen SumA (ESA)
(d) Endgültige SumA (ESV)
(e) SumA Automatik - NCTS Beendigung
(f) Konsolidierung (PRLCON)
(g) Aufteilung - SumA (CUSPCS)
(h) Antrag auf Fristverlängerung - SumA (REQNTL)
(i) Aenderung Verfuegungsberechtigter SumA (CHGOFF)
(j) Änderung SPO - SumA (CHGSPO)
(k) Aenderung Verwahrungsinformation - SumA (CHGTST)
(l) Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)
(m) Antwortnachrichtentypen von der Zollstelle - SumA

(d) FRA-OS im Zusammenhang mit der endgültigen SumA

(m) EZT

(n) ATLAS EAS
(a) Eingangs-SumA (ESumA)

(a) Allgemein - EingangsSumA (E_ENS_DAT)
(b) Details - EingangsSumA (E_ENS_DAT)
(c) Warenpositionen - EingangsSumA (E_ENS_DAT)

(a) Allgemein - Warenpositionen (E_ENS_DAT)
(b) Details - Warenpositionen (E_ENS_DAT)
(c) Adressen,Container - Warenpositionen (E_ENS_DAT)

(b) Ankunftsanzeige - EAS (E_ARN_ENT)
(a) Allgemein - Ankunftsanzeige - EAS (E_ARN_ENT)
(b) Position - Ankunftsanzeige - EAS (E_ARN_ENT)

(c) Ausgangs-SumA (ASumA)
Allgemein - AusgangsSumA (E_EXS_DAT)
Details - AusgangsSumA (E_EXS_DAT)
Warenpositionen - AusgangsSumA (E_EXS_DAT)

Adressen - Warenpositionen (E_EXS_DAT)
Allgemein - Warenpositionen (E_EXS_DAT)
Details - Warenpositionen (E_EXS_DAT)

(d) Nachrichtenablauf - EAS
(a) Eingangs-SumA (E_ENS_DAT)

(a) Änderung - Eingangs-SumA (E_ENS_AMD)
(b) Umleitungsanzeige - E-SumA (E_DIV_REQ)

(b) Ankunftsanzeige - E_ARN_ENT
(c) Ausgangs-SumA (E_EXS_DAT)

(o) ATLAS Logbuch

Intrastat
IntraStat Bestand

Vorgang - IntraStat Bestand
Intrastat Meldedatei

Meldedatei - Ansicht
Meldedatei - Neu

(m) EZT 2
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ATLAS Releasen
ATLAS Release 8.9
ATLAS Release 9.0
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ATLAS Release 8.9
Sehr geehrter Damen und Herren,

Nachfolgend finden Sie eine Zusammenfassung über die wesentliche Änderungen im ATLAS 8.9 Release. 
Eine genaue Beschreibung finden Sie in der  des deutschen Zolls.Teilnehmerinfo zu ATLAS 8.9

Änderung Nachrichtenformat von Edifact in XML

Alle Nachrichten an und von ATLAS werden ab dem ATLAS Rel. 8.9  im XML-Format ausgetauscht; die Möglichkeit der EDIFACT-Format-Übertragung 
wird mit dieser ATL@S-Version abgeschaltet.

Umstellung auf Unicode

Mit ATLAS 8.9 wird die Übertragung in Unicode möglich. Ab ATLAS 9.0 ist dies verpflichtend. Riege Software hat die Zertifizierung für Unicode bereits im 
Rahmen des Zertifizeriungsverfahrens für ATLAS 8.9 durchgeführt. 
Damit ist es möglich auch anderen Zeichensätze (z. B. Griechisch) zu empfangen und  - falls der Zollbeamte dies auch akzeptiert - zu senden.

Mit der Übertragung im XML-Format fallen die bis dato üblichen Anhänge für Adressen, die aus Zeichensätzen bestehen, welche die EDIFACT-Variante 
nicht unterstützt, weg. Mit dem Unicode-Zeichensatz erscheint Griechisch / Kyrillisch dann auch korrekt und nicht verfälscht.

Das Verfahren UV - Umwandlung unter zollamtlicher Überwachung wird eingestellt

Das Verfahren  wird mit ATLAS V8.9 eingestellt.Umwandlung unter zollamtlicher Überwachung

Neues Verfahren AV/NV - Aktive Veredelung im Normalverfahren (ohne Bewilligung)

Als neues zusätzliches Teilverfahren können Teilnehmer ab ATLAS 8.9 Aktive Veredelungsanmeldung im Normalverfahren abgeben (= ohne Bewilligung). 
Riege Software hat dieses Teilverfahren mit zertifizieren lassen.
Es gibt in der Erfassung einige neue Felder. Details werden wir in Kürze im Scope Benutzerhandbuch veröffentlichen.

(Anmerkung: Bitte melden Sie sich bei uns, sollten Sie dieses Verfahren in Scope ATLAS nutzen wollen, es aber aufgrund bestehender 
Leistungsvereinbarungen nicht automatisch zur Verfügung stehen.)

Wegfall von Feldern in der DV1

Die Felder  "Zollwertanmelder" und "Vertreter Zollwertanmelder" wurden in allen Verfahren, in denen DV1-Angaben erfasst werden können, entfernt.

PoUS: Proof-of-Union-Status in SumA

In der Summarischen Anmeldung können in den Positionsabgaben jetzt MRNs zum Austausch von Nachrichten für den Zweck des Nachweises des 
Gemneinschaftscharacters eingesetzt werden.

Dazu gibt es die neuen Felder  und .MRN PoUS Position PoUS

Dazu passend gibt es zwei neue Vorpapierarten in der SumA: "ENST2L" und "PoUs", die dazu gesetzt sein müssen.

Erweiterungen in NEE (Nacherhebung, Erstattung, Erlass)

Ein Bescheid zur Nacherhebung/Erstattung/Erlass kann jetzt vom Zoll storniert werden. Dazu gibt es die neue Nachricht CUSREV.

Änderungen am Einfuhrabgabenbescheid aus Nacherhebung, Erstattung oder Erlass

Es werden mehr Information übermittelt, z .B Kontingentsangaben, Darstellung Berechnung Verzugszinsen, Kontingentsangaben. 

Änderungen an der CUSTAX (Steuerbescheid)

Der Steuerbescheid wurde um Felder, die auf Grund des AV-Normalverfahrens erforderlich wurden, z.B. alle Angaben, die mit der Veredelung zu tun 
haben, erweitert.

Umbenennung der MRN

https://wiki.riege.de/download/attachments/344163604/Teilnehmerinfo_ATLAS89.pdf?version=1&modificationDate=1558701554000&api=v2
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"MRN" heißt jetzt "  Reference Number" statt "Movement Reference Number".Master

EAS Ausgangs SumA

Im Teilverfahren "Ausgangs-SumA" innerhalb der Eingangs-/Ausgangs-SumA wurden erhebliche Erweiterungen eingeführt. Im Wesentlichen kann die 
ASumA jetzt genauso bedient werden wie die vorzeitige SumA:

Es gibt die Möglichkeit einer vorzeitigen Anmeldung zum Ausgang.
Vorzeitige Anmeldungen können bestätigt werden.
Der Ausgang der Waren muss bestätigt werden.

Weiter kann die ASumA-Anmeldung Beendigungsanteile aus Vorverfahren enthalten.

Einfuhr: Anschreibeverfahren (ASV) / Verfahrenscodes 42 und 63 unzulässig

Es ist nicht möglich die Verwahrenscodes 42 und 63 zu verwenden.

SumA Wiederausfuhr/Versand 199/200 UZK-DA (REXDIS)

Es wurden die Felder "Bewilligungsnummer, MRN und Positionsnummer der ASumA" aufgenommen.

NCTS

Entladekommentar: Das Feld SGI wurde entfernt.

Zolllager Anmeldung negativer Mengen in der Sammelerledigung Nachricht

Um in bestimmten Fällen eine Erhöhung der Lagerbestände (Korrektur) vornehmen zu können, kann die Sammelerledigung Zolllager (ECWCCM) auch mit 
negativen Werten übermittelt werden.
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ATLAS Release 9.0
Sehr geehrte Damen und Herren,

der ATLAS Relase 9.0 "steht vor der Tür"!

Die  des deutschen Zolls enthält alle relevanten Informationen im Detail.ATLAS Teilnehmer Info 9.0

Nachfolgend haben wir die wesentlichen Änderungen des ATLAS 9.0 Releases zusammengestellt:

Anzeige Zollantworten in der Scope UI

Fast alle Antwortnachrichten können jetzt in der Scope UI direkt eingesehen werden (die bisherigen PDF-Dokumente werden weiterhin erzeugt).
Die Nachrichten die noch fehlen (z.B. CUSTAX - Steuerbescheid), werden im nächsten Scope Release enthalten sein.

Schlanke Nachrichten in CFCPED (EGZ), Zolllager SCWPED (BA), Aktive Veredelung SCIPED 
(EGZ-AV)

Mit Einführung des ATLAS Version 9.0 dürfen bei allen Verfahren die mit Ergänzungsnachrichten arbeiten, mit diesen Ergänzungsnachrichten nur noch die 
Daten übertragen werden, die

zur Erkennung des Vorgangs (z.B. Registriernummer) erforderlich sind
in den VZA nicht übertragen wurden
die geändert wurden.

Bei der Registrierung der EGZ-Nachricht übernimmt ATLAS selbst die Daten aus den dazu gehörenden VZA'en.

Dies betrifft EGZ-Zollager, EGZ-AV und EGZ-VZA. Bisher wurden bei der Übermittlung der Ergänzungsnachricht alle bereits erfassten Daten (soweit 
zulässig) erneut übermittelt.

Bei der Erstellung der Ergänzungsnachricht ändert sich nichts. Der Anwender sieht alle Angaben aus der VZA und kann die Änderungen/Ergänzungen wie 
bisher vornehmen.
Beim Senden der Nachricht wird dann jedes Feld nach den o.g. Kriterien - ob es in der Nachricht enthalten sein darf oder nicht - geprüft
Dies führt dazu, dass die Ansicht einer gesendeten Ergänzungsnachricht ggf. sehr leer erscheint, weil nur noch die Daten zu sehen sind, die tatsächlich 
übertragen wurden.

Hierzu hier ein Beispiel:

Kopf Daten Positionsdaten

Einen detaillierten Überblick über bisher übertragene Vorgänge erhalten Sie künftig über die neue Funktion " ":Bisher übertragene Daten

https://wiki.riege.de/download/attachments/398983382/info-atlas-release901_20190823_a302319tln.pdf?version=1&modificationDate=1589872202000&api=v2
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Hier erhält der Anwender einen Überblick über den Gesamtzustand der bisher gesendeten Vorgänge.

Das Gleiche gilt auch sinngemäß für die Verfahren Zolllager SCWPED (BA) und Aktive Veredelung SCIPED (EGZ-AV). 

ZELOS

Im Nachgang zur letzten ATLAS-Teilnehmerinformation zu ZELOS (O 1930 Betrieb – IV A 3 – 3586/2019) möchten wir Sie zur Implementierung einer 
ZELOS Schnittstelle in Scope informieren.

ZELOS ist kein Zoll-Teilverfahren, aber vor Einsatz ist diese Schnittstelle (wie die ATLAS-Verfahren) zertifizierungspflichtig.
ATLAS-seitig hat man Herbst diesen Jahres als Inbetriebnahme beabsichtigt.
Die Teilnahme an bzw. Nutzung von ZELOS ist noch nicht verpflichtend und ergo bis auf weiteres freiwillig.
Wir werden die Schnittstelle selbstverständlich implementieren und im Anschluss zertifizieren lassen.
Innerhalb von Scope werden wir ebenfalls nach und nach smarte Funktionen schaffen oder ausbauen, die die Übernahme von Dokumenten in 
eine Zollanmeldung erleichtern.

Es wurde noch nicht von der Generalzolldirektion beschrieben, wie die Aktivierung von Teilnehmern für ZELOS erfolgt, wenn die Nutzung des Moduls 
freiwillig ist.  Dies ist noch zu kären.
Sobald die Entwicklung weiter vorangeschritten ist, werden wir Sie über den jeweils aktuellen Stand in Kenntnis setzen.
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(a) ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

(a) Zusatzfunktionen - ATLAS AES
ATLAS AES - CSV Import Warenpositionen
ATLAS AES - Druck EUR.1, A.TR.

Probleme beim Drucken von EUR.1 A.TR
ATLAS AES - Druck Notfallverfahren
ATLAS AES - Druckoptionen
ATLAS AES - Dynamische Artikelerfassung
ATLAS AES - Export Sendungsdaten
ATLAS AES - Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
ATLAS AES - NCTS aus AES Vorgang erstellen
ATLAS AES - Sammelgestellung
ATLAS AES - Verdichten von Positionsdaten
ATLAS AES - Vorlagen

(b) Vorgang - ATLAS AES
(a) Ausfuhranmeldung

(a) Allgemein - Ausfuhranmeldung
(b) Details - Ausfuhranmeldung
(c) Passive Veredelung - Ausfuhranmeldung
(d) Positionen - Ausfuhranmeldung

(a) Position - Positionen - Ausfuhranmeldung
(b) Details - Positionen - Ausfuhranmeldung
(c) Beendigung - Positionen Ausfuhranmeldung
(d) Unterlagen und Vorpapiere - Positionen - Ausfuhranmeldung

(b) Vorankuendigung
Allgemein - Vorankuendigung
Ausfuhrerstattung Position Vorankündigung
Ausfuhrerstattung - Vorankündigung
Positionen - Vorankuendigung

(c) Ergaenzende Anmeldung
Allgemein - Ergaenzende Anmeldung
Details - Ergaenzende Anmeldung
Positionen - Ergaenzende Anmeldung

Position - Positionen - Ergaenzende Anmeldung
(d) Ausgang zur Ausfuhr
(e) Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr
(f) Stornierung der Ausfuhr
(g) Erwartung am Ausgang
(h) Gestellungsanzeige
(i) Informationen zum Ausgang

Allgemein - Informationen zum Ausgang
Positionen - Informationen zum Ausgang

(j) Benachrichtigung zum Ausgang
Allgemein - Benachrichtigung zum Ausgang
Positionen - Benachrichtigung zum Ausgang

(c) Nachrichtenablauf - ATLAS AES
(a) Nachrichtenablauf - Export - ATLAS AES

(a) Anmeldung zur Ausfuhr - E_EXP_DAT
(a) Normalverfahren
(b) zweistufiges Normalverfahren (Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV)
(c) einstufige Vereinfachungen (Wertgrenzen, begruendete Faelle)
(d) unvollstaendige und ergaenzende Ausfuhranmeldung
(e) vereinfachtes Verfahren (Zugelassener Ausfuehrer)

(b) Vorankuendigung - E_EXP_IND
(c) Stornierung der Ausfuhr - E_EXP_CAN
(d) Information zum Ausgang E_EXP_EXT nach E_EXP_FUP
(e) Nachtraegliche Ausfuhranmeldung nAM
(f) Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr E_EXP_AMD

(b) Nachrichtenablauf - Exit - ATLAS AES
(a) Erwartung am Ausgang - E_EXT_ANT
(b) Gestellungsanzeige - E_EXT_PRE
(c) Qualifizierung zum vollständigen Vorgang - E_EXT_INF

(a) Qualifizierung - Teilmenge Fehlanzeige, Mindermenge
(d) Umfuhr - E_EXT_INF
(e) Benachrichtigung zum vollstaendigen Ausgang - E_EXT_NOT
(f) Weiterleitung am Ausgang zum vollständigen Vorgang E_EXT_NOT
(g) Abbruch des Ausgangs E_EXT_NOT

(c) Antwortnachrichten vom Zoll
(a) Fehlermeldung - ATLAS AES
(b) Kontrollmaßnahme (E_EXT_CTL) - ATLAS AES
(c) Anmahnung der ergänzenden/ersetzenden Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_URG)- ATLAS AES
(d) Wiedervorlage der Ausfuhr (E_EXP_FUP) - ATLAS AES
(e) Mitteilung an den Beteiligten (E_EXP_CTL) - ATLAS AES
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ATLAS AES Version Änderungen
ATLAS AES 2.4 Update - 2018

Einleitung
Über die Menüabfolge Scope Anwendungen - ATLAS gelangen Sie zu den verfügbaren ATLAS Anwendungen. In der Anwendung Scope ATLAS AES sind 
die beiden Verfahrensbereiche AES Export und AES Exit integriert. Es können also sowohl Zollanmeldungen der Nachrichtengruppe (EXP) erstellt 
werden, zur Eröffnung des Ausfuhrverfahrens ( , Normalverfahren, vereinfachte Verfahren (ZA),  und Ausfuhranmeldung) Ergänzende Anmeldung Vorankünd

 bei Marktordnungswaren und Ausfuhrerstattung), , , Antrag auf igung (d) Ausgang zur Ausfuhr Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr Ungültigkeit und 
, als auch Anmeldungen der Nachrichtengruppe (EXT), zur Ausgangsabfertigung an der Grenzzollstelle ( , , Stornierung zur Ausfuhr Gestellung Qualifizierung

 und ). Darüberhinaus bietet Scope ATLAS AES Zusatzfunktionen, wie für den Bereich Export eine Druckoption für das Umfuhr Ausgangsmitteilung
Bedrucken der Warenverkehrsbescheinigungen  , sowie eine Druckfunktion für die Daten der Ausfuhranmeldung bei Anwendung des EUR.1 und A.TR Notf

. Zur Erleichterung der Zollabwicklung können  (Templates) für die Ausfuhranmeldungen erstellt werden. Mit der Programmaktion allverfahrens Vorlagen Ex
 kann aus den in Scope ATLAS AES vorliegenden Sendungsdaten eine Auswertung als .xls Datei generiert werden. Über die könneport Sammelgestellung 

n AES Exit Nachrichten für mehrere Vorgänge gesammelt übermittelt werden; darüberhinaus gibt es die Möglichkeit aus den Daten eines Ausfuhrvorgangs 
eine  zu generieren.Anmeldung zum Versandverfahren

https://wiki.riege.de/pages/createpage.action?spaceKey=SCOPEDE&title=Nachtr%C3%A4gliche+Ausfuhranmeldung+%28nAM%29-&linkCreation=true&fromPageId=156075103
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Beschreibung

Programmaktionen

Neu

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Zollanmeldung in ATLAS AES kann mit der Programmaktion "Neu" aufgerufen werden. Nach der 
Aktivierung der Programmaktion "Neu" gibt es für den Verfahrensbereich AES Export die Nachrichtenoptionen, (Normalverfahren und Ausfuhranmeldung 
vereinfachtes Verfahren ZA),  für die Abwicklung von Marktordnungswaren und die  und den Ausgang zur Ausfuhr Vorankündigung Ergänzende Anmeldung

, Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr und Antrag auf Ungültigkeit und Stornierung zur Ausfuhr. Über die Programmaktion (d) Ausgang zur Ausfuhr Anmeld
 kann aus den Daten einer Ausfuhranmeldung ein NCTS Vorgang generiert werden, für die Ausfuhrvorgänge, bei denen beide ung zum Versandverfahren

Verfahrensbereiche zur Anwendung kommen. Für den Verfahrensbereich AES Exit stehen die Nachrichtenoptionen, , (g) Erwartung am Ausgang (h) 
,  und die  zur Verfügung. Darüberhinaus besteht für den Verfahrensbereich Gestellungsanzeige (i) Informationen zum Ausgang Ausgangsbenachrichtigung

AES Exit die Möglichkeit über die Programmaktion die AES Exit Nachrichten für mehrere Vorgänge gesammelt zu übermitteln.Sammelgestellung 

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter ATLAS AES Vorgang geöffnet werden.

Kopieren

Die Programmaktion "Kopieren" erlaubt das Kopieren eines in der Übersicht markierten ATLAS AES Vorgangs und erstellt aus den Daten eine neue 
Anmeldung.

Löschen

Mit der Programmaktion "Löschen" können die Daten zu einem in der Übersicht markierten ATLAS AES Vorgang gelöscht werden. Das Löschen eines 
Vorgangs ist nur bei zollseitig nicht registrierten Vorgängen möglich.

Formulare

Die Programmaktion  öffnet den integrierten Vordruck Editor mit dem die Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und A.TR. mit den Daten "Formulare."
aus der Ausfuhranmeldung bedruckt werden können.

Stornieren

Mit der Programmaktion  kann der Erfassungsdialog zur Nachricht Stornieren aufgerufen werden."Stornieren"

Aktualisieren
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Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Übersicht Scope ATLAS AES gemacht werden.

Vorlagen

Mit der Programmaktion "Vorlagen" kann man zu den  wechseln.Vorlagen

Export

Mit der Programmaktion "Export" kann aus den in Scope AES vorliegenden Sendungsdaten eine .xls Datei generiert werden, die Informationen wie den 
Sendungsstatus, Rechnungswert, Warenbezeichnung, Absender, Empfänger, MRN, Anzahl der Positionen etc. enthält. Im Kapitel Zusatzfunktionen, wird 
die Funktion detailliert beschrieben. Export Sendungsdaten

Filter- und Suchfunktion

Datumsbereich

Hier können Aufträge nach einem bestimmten Zeitfenster (Datum von - bis) gefiltert werden.

Alle Niederlassungen 

Im ATLAS AES Homeview können durch Setzen dieses Flags  die Vorgänge aller  Niederlassungen angezeigt werden. Diese Vorgänge können angezeigt, 
aber nicht bearbeitet werden.

Eigene

Ist dieses Flag gesetzt, werden alle Vorgänge herausgefiltert, die nicht vom eingeloggten Benutzer erstellt wurden. Es werden nur noch die eigenen 
Aufträge angezeigt.

Drop-down Menü

Mit dem Drop-down Menü kann nach den nachstehenden Statuswerten gefiltert werden. Das Ordner Konzept in Scope ATLAS AES wurde so gestaltet, 
dass ein Vorgang-je nach Zollstatus- auch in mehr als einen Ordner gehören kann und dort je nach Statusfilter Einstellung auch aufgeführt wird.

Status Beschreibung

Alle Ist diese Filteroption eingestellt werden alle vorhandenen Ausfuhrvorgänge angezeigt.

Ungelesene Alle ungelesenen Nachrichten werden angezeigt. Diese werden darüber hinaus auch „fett gedruckt" in der Übersicht 
angezeigt.

Entwürfe Alle Ausfuhrvorgänge, die zwar gespeichert aber noch nicht zum Zoll übermittelt wurden.

Importiert Ausfuhrvorgänge, die per Schnittstelle importiert wurden.

Gesendet, keine 
Quittung

Die Nachricht wurde gesendet, der Zoll hat jedoch noch keine Empfangsquittung gesendet.

Offen Ausfuhrvorgänge, die zollseitig noch nicht abgeschlossen sind.

Abgelehnt Anmeldungen, die vom Zoll abgelehnt wurden.

Abgeschlossen Der Ausfuhrvorgang ist zollseitig abgeschlossen.

Wiedervorlage Liegt die Ausgangsbestätigung zu einem Ausfuhrvorgang 90 Tage nach Überlassung zum Ausfuhrverfahren nicht vor, 
 wird ein automatisiertes Nachforschungsersuchen durch die Ausfuhrzollstelle eingeleitet.  
Zollseitig wird dem Teilnehmer die Nachricht E_EXP_FUP (Wiedervorlage zur Ausfuhr) zugestellt

Schlüsselwort eingeben

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Antrag gesucht werden wie z.B. Registriernummer, Referenz, Empfänger, Status oder 
Anmelder und Ausführer.

In der Tabellenübersicht zu Scope ATLAS AES können darüber hinaus zu jeder Spaltenüberschrift die Daten auf- und absteigend sortiert 
werden, durch linken Maustasten"klick" auf die Spaltenüberschrift.

MRN

Anzeige der Registriernummer MRN (Movement Reference Number).

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Vorlagen+-+ATLAS+AES


Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Referenzen

Anzeige der Referenznummer (interne Ordnungsnummer).

Empfänger

Anzeige der Empfängerdaten (Name und Ort).

Status

Anzeige des aktuellen Status des Antrags.

letzte Aktivität

Anzeige der letzten Aktivität zum Vorgang.

Blättern pro Seite/ Anzeige Ergebnis

In den Benutzeroberflächen in Scope ATLAS ist es nun möglich, sich Vorgänge pro Seite anzeigen zu lassen. Mit den neu integrierten Pfeilsymbolen kann 
man so über alle Vorgänge per Mausklick von Seite 1 bis X, oder zurück blättern und sich das Ergebnis anzeigen lassen.Die Funktionalität wurde für die 
Verfahren ATLAS Einfuhr, AES, NCTS, Zolllager und SumA zur Verfügung gestellt.

Hilfe und Information

Im unteren rechten Rand der Übersicht ATLAS AES wird der Benutzer angezeigt. Mit linkem Maustasten"klick" auf diesen Link kann man auch in eine 
andere Niederlassung wechseln, vorausgesetzt die Berechtigung liegt vor.

Nachrichtenfenster 

Zu jedem Antrag wird auch ein Nachrichtenfenster angezeigt. 

Neue Nachricht erstellen

Mit dem Actionlink " " kann eine Nachricht erstellt werden (z.B. zur  Korrektur der Daten nach dem Erhalt einer zollseitigen Fehlermeldung).neue Nachricht

Nachrichteninhalt anzeigen

Mit dem Actionlink " " kann eine im Nachrichtenfenster markierte Nachricht  geöffnet werden.Nachricht anzeigen

Lesebestätigung

Ungelesene Nachrichten werden in der Übersicht „fettgedruckt" angezeigt. Mit einem Klick auf das Icon "Gelesen" können sie diese Nachrichten als 
gelesen markieren.

Dokumente anzeigen / Nachrichten anzeigen

Die zollseitig zum Vorgang gelieferten Dokumente, wie ABD (Ausfuhrbegleitdokument), ZF (Zollamtliche Freigabe) oder AV (Ausgangsvermerk) werden 
als PDF Datei zur Verfügung gestellt. Sie können als PDF angezeigt werden wenn der Aktionlink neben der Nachricht gedrückt wird, oder über den Link 
"Dokumente anzeigen" In diesem Fall werden die Nachrichten ausgeblendet und alle zur Verfügung stehenden PDF Dokumente angezeigt. Um die 
Nachrichten wieder in der Box angezeigt zu bekommen muss der Link Nachrichten anzeigen geklickt werden.

Sendungsdetails

Auch die Sendungsdetails werden angezeigt, wie z.B. der Sachbearbeiter des Anmelders/Vertreters, die interne Referenz aus dem Feld 
Fremdsystemnummer, die Bezugsnummer, Informationen zum Status der Sendung, der letzten Aktivität , die Branch, Bearbeiter beim Zoll und die 
Registriernummer.

Anzahl

Die Anzahl der Vorgänge in ATLAS AES wird angezeigt. Die erste Eingabe zeigt die Position der markierten Zeile, die zweite zeigt die Gesamtanzahl der 
Vorgänge.

Kontextmenü
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Es stehen verschiedene Aktionen zur Verfügung die sich auf de markierten Vorgang beziehen. Das Kontextmenü wird mit der rechten Maustaste aktiviert.

Öffnen

Öffnet den markierten Vorgang

Kopieren

Kopiert den markierten Vorgang

Gelesen

Setzt den Vorgang auf gelesen. Der Vorgang wird nicht mehr in Fett dargestellt.

Dokumente

Hier können zusätzlich Dokumente an den Vorgang angehängt werden. Zusätzlich werden hier das ABD, der AV und ähnliche vom Zoll zur Verfügung 
gestellten Dokumente angezeigt.

Sendung öffnen

Ist der Vorgang mit einer Export Sendung verknüpft, so kann diese von hier aus geöffnet werden.

Status aktualisieren

Aktualisiert den Status.

Stand des Ausgangs anzeigen

Liegen Informationen vom Zoll vor, so kann hier der Status abgefragt werden.

In abgeschlossen verschieben

Schließt den Vorgang manuell ab.

Bearbeitung übernehmen

Übernimmt die Bearbeitung des Vorgangs. Die Funktion steht nur so lange zur Verfügung, so lange die Nachricht noch nicht gesendet wurde.

Ereignisse

Über den Actionlink Ereignisse können Ereignisse (Events), die den Vorgang betreffen angezeigt werden, z.b. Events die eine Schnittstelle oder ein 
Archivsystem betreffen.

Der Reiter Ereignisse ist für den Anwender nur sichtbar/verfügbar mit einer zusätzlichen Berechtigung.
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(a) Zusatzfunktionen - ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope ATLAS AES unterstützt durch ein  eine anwenderfreundliche Nutzung. Neben der attraktives Angebot von Zusatzfunktionen automatisierten 

 , der  (Compliance Check), der , sind Übernahme zollspezifischer Stammdaten Adressprüfung automatischen Aktualisierung der Codelisten folgend
.e Zusatzfunktionen verfügbar

Beschreibung
ATLAS AES - CSV Import Warenpositionen
ATLAS AES - Druck EUR.1, A.TR.
ATLAS AES - Druck Notfallverfahren
ATLAS AES - Druckoptionen
ATLAS AES - Dynamische Artikelerfassung
ATLAS AES - Export Sendungsdaten
ATLAS AES - Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
ATLAS AES - NCTS aus AES Vorgang erstellen
ATLAS AES - Sammelgestellung
ATLAS AES - Verdichten von Positionsdaten
ATLAS AES - Vorlagen
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ATLAS AES - CSV Import Warenpositionen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der Funktion  gibt es eine Importfunktion für . Damit bietet Scope ATLAS AES die Möglichkeit, gespeicherte "Positionen importieren" CSV-Dateien
Datensätze für Positionen aus Excel direkt in die Ausfuhranmeldung zu importieren.

Beschreibung
1. Positionen importieren
1.1 Positionen importieren aus Zwischenablage
1.2 Positionen importieren aus CSV-Datei
2. Spaltenzuordnungen setzen
2.1 Dynamische Zuordnungen
2.2 Feste Zuordnungen
3. Warenpositionen anlegen

1. Positionen importieren

Die Funktion  kann in den Positionsdaten der Nachricht  (E_EXP_DAT) in  aktiviert werden. "Positionen importieren" Ausfuhranmeldung ATLAS AES
Durch linken Maustasten"klick" oder Tab Taste + Enter auf den  kann der Dialog zur Übernahme von Datensätzen Actionlink "Positionen importieren"
für Positionen aus Excel direkt in die Ausfuhranmeldung geöffnet werden.

Es kann dabei gewählt werden zwischen der Option des  aus der  oder aus einer .Imports von Daten Zwischenablage Excel CSV-Datei
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1.1 Positionen importieren aus Zwischenablage

Für die Option Zwischenablage  Sie  einfach das komplette  mit Hilfe der markieren erst Dokument mit den Positionsdaten in Excel Tastenkombination 
 oder über das  .  Sie die  durch die "Strg" + "A" Menü "Bearbeiten" und "Alles Auswählen" Speichern Daten in der Zwischenablage Tastenkombinati
 oder über das .on 'Strg' + 'C' Menü 'Bearbeiten und Kopieren'

Durch linken Maustasten"klick" oder Tab Taste + Enter auf den  kann der Dialog zur Actionlink "Positionen importieren" Übernahme von Datensätzen 
 aus der Zwischenablage geöffnet werden.für Positionen

Im Dialogfenster  die  auswählen und . Im nächsten Schritt können Positionen importieren Option "aus Zwischenablage" mit "OK" bestätigen
dynamische oder feste Spaltenzuordnungen  der Daten zu spezifischen Feldern in der Position der Ausfuhranmeldung (siehe  2.Spaltenzuordungen)
gesetzt werden.

1.2 Positionen importieren aus CSV-Datei
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Durch linken Maustasten"klick" oder Tab Taste + Enter auf den  kann der Dialog zur Actionlink "Positionen importieren" Übernahme von Datensätzen 
 aus der CSV-Datei geöffnet werden.für Positionen

Im Dialogfenster  die  auswählen und die Schaltfläche "Öffnen" aktivieren.Positionen importieren Option "aus CSV-Datei "

Die CSV-Datei auswählen und öffnen. Im nächsten Schritt können dynamische oder feste Spaltenzuordnungen ( ) der Daten siehe 2.Spaltenzuordnungen
zu spezifischen Feldern in der Position der Ausfuhranmeldung gesetzt werden.
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2. Spaltenzuordnungen setzen

Nach der Übernahme der Daten aus Excel aus der Zwischenablage (  oder der CSV-Datei 1.1 Positionen importieren aus Zwischenablage) (1.2 Positionen 
 öffnet sich das . Es erscheinen die Datensätze aus der Zwischenablage oder der CSV-importieren aus CSV-Datei) Dialogfenster Positionen importieren

Datei unter dem Reiter . Hier können manuell die  für die einzelnen Werte der zu importierenden Daten Dynamische Zuordnungen Spaltenzuordnungen (
 zu den   gemacht werden. Über den Reiter linkes Dialogfeld) Feldern der Warenpositionen in der Ausfuhranmeldung (rechtes Dialogfeld) feste 

 können Werte definiert werden, die für alle Positionen gültig sind (z.B. angemeldetes/vorangegangenes Verfahren).Zuordnungen
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2.1 Dynamische Zuordnungen

Wie im nachstehenden Beispiel abgebildet, kann die  zu den Spalten(bezeichnungen) mit den Werten der zu importierenden Daten Zuordnung per Drop 
 im rechten Dialogfeld dem entsprechenden  zugewiesen werden. So kann eine  Down Menü Feld in der Ausfuhranmeldung dynamische Zuordnung

der einzelnen Werte zu den Feldern der Warenpositionen der Ausfuhranmeldung erreicht werden.
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2.2 Feste Zuordnungen

Über den Reiter  können  definiert werden, die  sind. Wie im nachstehenden Beispiel abgebildet, kann feste Zuordnungen Werte für alle Positionen gültig
der Wert im Feld Fremdsystemnummer, oder angemeldetes/vorangegangenes Verfahren für alle Positionen definiert werden. Sobald eine feste Zuordnung 
für ein Feld gesetzt ist, ist die Zuweisung des entsprechenden Feldes im Reiter Dynamische Zuordnungen gesperrt.
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3. Warenpositionen anlegen

Wurden , kann alle dynamischen und festen Spaltenzuordnungen festgelegt mit der Schaltfläche "OK" das Importieren der Positionen der 
.  Ab dem Datensatz der markiert wurde Ausfuhranmeldung abgeschlossen werden Systemseitig werden die Warenpositionen angelegt. (linkes 

 werden alle Positionen übernommen; im dargestellten Beispiel ab und inklusive des Artikels Angelhaken. Die einmal getroffene Dialogfeld- Datensätze)
Spaltenzuordnung kann mit der Schaltfläche "Reset" wieder rückgängig gemacht werden. Mit der Schaltfläche "Abbrechen" kann der Vorgang komplett 
abgebrochen werden.

 Das Flag (Haken) "erste Position überschreiben" im Dialogfenster "Positionen importieren" ist standardmäßig gesetzt, da bei der Anlage einer 
Ausfuhranmeldung immer initial eine (leere) Position  angelegt wird. Diese wird dann mit den Daten der ersten importierten Position überschrieben.
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Nach Bestätigung der Schaltfläche "OK" werden die Warenpositionen angelegt und das Dialogfenster Positionen der Ausfuhranmeldung 
geöffnet.
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ATLAS AES - Druck EUR.1, A.TR.

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope ATLAS AES bietet für den Bereich Export eine Druckoption für das . Die Bedrucken der Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und A.TR Progr

 öffnet den  mit dem die  mit den Daten aus ammaktion "EUR.1/A.TR." integrierten Vordruck Editor Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und A.TR.
der Ausfuhranmeldung bedruckt werden können. Scope erkennt dabei automatisch, ob ein EUR.1 oder ein A.TR. Formular ausgefüllt werden muss und 
öffnet das entsprechende Bearbeitungsfenster, den sogenannten Editor.

Beschreibung
1. EUR.1
1.1 Vordruck Editor EUR.1
1.2 Eigenschaften Ware Bearbeiten
1.3 Daten synchronisieren
1.4 Rückseite EUR.1
1.5 Drucken EUR.1 oder Antrag auf Ausstellung
2. A.TR.
2.1 Vordruck Editor A.TR
2.2 Eigenschaften Ware Bearbeiten
2.3 Daten synchronisieren
2.4 Drucken A.TR

Die  öffnet den  für EUR.1 und A.TR.Programmaktion "EUR.1/A.TR." integrierten Vordruck Editor

1. EUR.1

1.1 Vordruck Editor EUR.1
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Nach der Aktivierung der  wird der , je nachdem welches Programmaktion "EUR.1/A.TR." Vordruck Editor zur EUR.1 oder A.TR. geöffnet
Bestimmungsland in der Ausfuhranmeldung erfasst worden ist. Die  werden automatisch unter dem Daten der Ausfuhranmeldung Reiter Allgemein zur 

 übernommen. In nachstehend dargestellten   handelt es sich um eine . Hier wird also der Editor zur Bearbeitung Fallbeispiel Sendung in die Schweiz Wa
 angeboten. renverkehrsbescheinigung EUR.1 Die Datenfelder sind editierbar und können noch um zusätzliche Informationen oder Korrekturen 

 In diesem Editor bekommen Sie  des zu bedruckenden  angezeigt. Die Zahlen in den runden Klammern vor ergänzt werden. alle Felder Formulars EUR.1
den Feldnamen im Editor bezeichnen die Nummern der Felder auf dem Formular. Unter dem Reiter  werden alle spezifischen Daten zu den Allgemein War

 aufgeführt und auch spezifische Angaben zum . Das entspricht den Angaben auf der . Unter dem Reiter  en Versand Vorderseite der EUR.1 Rückseite
können für den  Angaben zu Nachweisen (z.B. Langzeit-Lieferantenerklärungen) und Sachverhalten; hier erklärt der Antrag auf Aufstellung der EUR.1
Exporteur, warum diese Waren die Voraussetzungen erfüllen im die beantragte Bescheinigung zu erlangen.

1.2 Eigenschaften Ware Bearbeiten

Das Dialogfenster zur Bearbeitung der Daten zur Ware (8-10) kann über die Schaltfläche Bearbeiten, oder durch doppelten Maustastenklick geöffnet 
werden.
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Im Dialogfenster  können die Warenspezifischen Angaben bearbeitet werden.Eigenschaften der Ware
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Sollen bestimmte Positionen der Ausfuhranmeldung nicht auf dem Formular gedruckt werden (z.B. Positionen mit einem nicht deutschen 
Ursprungsbundesland -99 - Ursprungsausland) kann man den Druck der Position durch einen Mausklick auf das Kontrollkästchen Drucken manuell 

. Diese Positionen erscheinen dann nicht auf dem Formular.deaktivieren

1.3 Daten synchronisieren

Wurden zwischenzeitlich Daten der Ausfuhranmeldung geändert, kann dies im Vordruck Editor mit der Funktion  aktualisiert Daten synchronisieren
werden. Die Daten im Vordruck Editor werden dann mit den aktualisierten Daten der Ausfuhranmeldung überschrieben.

Den folgenden Abfragedialog mit "Ja" bestätigen um die Daten zu synchronisieren.
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1.4 Rückseite EUR.1

Die Angaben im Reiter  werden  ausgefüllt.  (z.B. Langzeit-Rückseite EUR.1 nur für den Antrag auf Aufstellung der EUR.1 Angaben zu Nachweisen
Lieferantenerklärungen) und , in denen erklärt der Exporteur warum diese Waren die Voraussetzungen erfüllen die beantragte Sachverhalten
Bescheinigung zu erlangen.

1.5 Drucken EUR.1 oder Antrag auf Ausstellung

Wenn alle Daten im Editor ergänzt, bzw. bearbeitet wurden, kann über die Programmaktion "Drucken" ein  generiert werden. Einmal für PDF Dokument
das ,  den   zu Sachverhalt EUR.1 Formular oder Antrag auf Ausstellung einer Warenverkehrsbescheinigung inklusive der Angaben des Exporteurs
und Nachweisen für die  des Antrags.Rückseite
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Scope erstellt das  , welche dann per Laser- oder Tintenstrahldrucker  werden PDF Dokument mit passgenauen Inhalten für die Vordrucke bedruckt
können.
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2. A.TR.

2.1 Vordruck Editor A.TR

Nach der Aktivierung der  wird der , je nachdem welches Programmaktion "EUR.1/A.TR." Vordruck Editor zur EUR.1 oder A.TR. geöffnet
Bestimmungsland in der Ausfuhranmeldung erfasst worden ist. Die  werden automatisch unter dem Daten der Ausfuhranmeldung Reiter Allgemein zur 

 übernommen. In nachstehend dargestellten   handelt es sich um eine . Hier wird also der Editor zur Bearbeitung Fallbeispiel Sendung in die Türkei Ware
 angeboten. nverkehrsbescheinigung A.TR Die Datenfelder sind editierbar und können noch um zusätzliche Informationen oder Korrekturen 

 In diesem Editor bekommen Sie  des zu bedruckenden  angezeigt. Die Zahlen in den runden Klammern vor ergänzt werden. alle Felder Formulars A.TR.
den Feldnamen im Editor bezeichnen die Nummern der Felder auf dem Formular. Unter dem Reiter  werden alle spezifischen Daten zu den Allgemein War

 aufgeführt und auch spezifische Angaben zum .en Versand
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2.2 Eigenschaften Ware Bearbeiten

Das Dialogfenster zur Bearbeitung der Daten zur Ware (9-11) kann über die Schaltfläche Bearbeiten, oder durch doppelten Maustastenklick geöffnet 
werden.
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Im Dialogfenster  können die Warenspezifischen Angaben bearbeitet werden.Eigenschaften der Ware
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Sollen bestimmte Positionen der Ausfuhranmeldung nicht auf dem Formular gedruckt werden (z.B. Positionen mit einem nicht deutschen 
Ursprungsbundesland -99 - Ursprungsausland) kann man den Druck der Position durch einen Mausklick auf das Kontrollkästchen Drucken manuell 

. Diese Positionen erscheinen dann nicht auf dem Formular.deaktivieren

2.3 Daten synchronisieren

Wurden zwischenzeitlich Daten der Ausfuhranmeldung geändert, kann dies im Vordruck Editor mit der Funktion  aktualisiert Daten synchronisieren
werden. Die Daten im Vordruck Editor werden dann mit den aktualisierten Daten der Ausfuhranmeldung überschrieben.

Den folgenden Abfragedialog mit "Ja" bestätigen um die Daten zu synchronisieren.
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2.4 Drucken A.TR

Wenn alle Daten im Editor ergänzt, bzw. bearbeitet wurden, kann über die Programmaktion "Drucken" ein  generiert werden.PDF Dokument

Scope erstellt das  , welche dann per Laser- oder Tintenstrahldrucker  werden PDF Dokument mit passgenauen Inhalten für die Vordrucke bedruckt
können.
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Probleme beim Drucken von EUR.1 A.TR
Es kommt vor, dass der Ausdruck der Formulare (AES - Formulare) nicht passend ausgedruckt wird. Das Problem ist hier, dass es auf den installierten 
Druckertreiber ankommt. Wir können hierfür keinen Support anbieten und bitten Sie, ihre IT zu kontaktieren um die korrekten Einstellungen vorzunehmen.

Wir können ihnen vorab lediglich eine Hilfestellung zur Verfügung stellen, die in den meisten Fällen das Problem bereits löst:

Im Druckmenü des Druckauftrages kann versucht werden das Bild durch

Anpassen
Tatsächliche Größe
Übergroß Seite verkleinern
etc.

entsprechend anzupassen und den Druck ordnungsgemäß raus zu bekommen.

Zusätzlich kann noch über die Randverschiebung versucht werden das Dokument anzupassen.
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ATLAS AES - Druck Notfallverfahren

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope ATLAS AES bietet als Zusatzfunktion den Druck der Daten der Ausfuhranmeldung auf Einheitspapier für das Notfallverfahren. Über die 
Druckfunktion E_EXP_DAT auf EHP drucken werden die Exemplare 1,2 und 3 und der Liste der Warenpositionen Einheitspapiers Ausfuhr/Sicherheit mit 
den Daten der Ausfuhranmeldung und einem entsprechenden Stempelabdruck ECS/AES Notfallverfahren systemseitig generiert. So kann im Falle eines 
Systemausfalls beim Zoll oder beim Wirtschaftsbeteiligten die Anmeldung zum Ausfuhrverfahren dem Zoll schriftlich vorgelegt werden.
Wir empfehlen in diesem Fall die Ausfuhrformalität mit ihrem zuständigen Zollamt abzustimmen, damit die Ausfuhr ordnungsgemäß im 
Anschluss abgefertigt werden kann.

Beschreibung
Ausfuhranmeldung Öffnen
Ausfuhranmeldung - auf Einheitspapier drucken

Im Falle eines Systemausfalls oder Kommunikationsstörungen beispielsweise beim Zoll wird die Ausfuhranmeldung zwar systemseitig an den Zollrechner 
übermittelt, erhält aber keine zollseitige Antwort. Der Status der Ausfuhranmeldung bleibt dann auf dem Status  "Anmeldung zur Ausfuhr wird gesendet"
stehen. In der Regel wird dann durch den Service Desk des deutschen Zolls auch eine (Master)Ticketnummer zur festgestellten Störung erteilt, auf die 
sich der Teilnehmer beziehen kann. Für die Dauer der technischen Störung können die Ausfuhranmeldungen dann mit Bezug auf die (Master)
Ticketnummer auf Einheitspapier dem zuständigen Zollamt vorgelegt werden.

Ausfuhranmeldung Öffnen

Mit der Programmaktion Öffnen oder durch doppelten Mausklick auf die Anmeldung die Ausfuhranmeldung öffnen um die Daten der Ausfuhranmeldung zu 
drucken.
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Ausfuhranmeldung - auf Einheitspapier drucken

Mit der Programmaktion Drucken kann die Druckfunktion E_EXP_DAT auf EHP drucken aufgerufen werden.
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Dann wird die Druckausgabe der Exemplare 1,2 und 3 und der Liste der Warenpositionen des Einheitspapiers Ausfuhr/Sicherheit mit den Daten der 
Ausfuhranmeldung und dem Stempelabdruck ECS/AES Notfallverfahren als PDF generiert und kann gedruckt werden.
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ATLAS AES - Druckoptionen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Nachrichten zu einem ATLAS AES Antrag werden im zugehörigen  angezeigt. Die vom Zoll übermittelten  Nachrichtenfenster PDF Dateien
Ausfuhrbegleitdokument  die Zollamtliche Freigabe  und der Ausgangsvermerk  können direkt über das entsprechende  (ABD), (ZF) (AV) Drucksymbol
neben dem Nachrichtenfenster aufgerufen und ausgedruckt werden, oder über das jeweilige Kontextmenü der Benutzeroberfläche und dem 
Nachrichtenfenster. Der Ausdruck der Nachrichten kann auch als  hinterlegt werden. Darüberhinaus steht die Option zur Verfügung Automatikdruck
Nachrichten  an eine gewünschte E-Mail Adresse zu übermitteln. Über die Funktion , kann der Ausdruck als PDF Datei per Mail Versand "MRN Drucken"
der Statusmeldung E_EXP_STA für die Vorlage bei der Ausfuhrzollstelle  direkt aus dem Nachrichtenfenster angestoßen werden.im Normalverfahren

Beschreibung

Eingabefelder

Zolldokumente ABD,ZF,AV
MRN Drucken
Automatikdruck
PDF per Mail

Zolldokumente ABD,ZF,AV

Die Zolldokumente , die  und der  werden vom Zoll als Ausfuhrbegleitdokument (ABD) Zollamtliche Freigabe (ZF) Ausgangsvermerk (AV) PDF Dateien
übermittelt. Über die jeweiligen PDF Icons neben dem Nachrichtenfenster der Anmeldung können die PDF Dateien geöffnet und direkt gedruckt werden. 
Ist das PDF Icon grau hinterlegt, wurde das Zolldokument zollseitig noch nicht übermittelt.
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Das  der  zum  oder zum , kann auch mit  über das  in der Anzeigen Zolldokumente Öffnen Druck Maustastenklick (rechts) Kontextmenü
Benutzeroberfläche aufgerufen werden.

Die  kann auch im Kontextmenü des Nachrichtenfensters zum Vorgang für eingehende Nachrichten aktiviert werden. Das  Druckfunktion Kontextmenü
wird auch hier durch  aktiviert.Maustastenklick (rechts)
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MRN Drucken

Über die Funktion , kann der Ausdruck der  für die   "MRN Drucken" Statusmeldung E_EXP_STA Vorlage bei der Ausfuhrzollstelle im Normalverfahren
direkt aus dem Nachrichtenfenster angestoßen werden. Neben der Registriernummer MRN sind auch zusätzliche Angaben zu der Gesamtanzahl der 
Packstücke, dem Gesamtgewicht, Anmelder oder Vertreter aufgeführt.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Automatikdruck

Der automatische Druck von Nachrichten kann in Scope im Bereich der Systemeinstellungen hinterlegt werden. Nachrichtengruppen die dort hinterlegt 
wurden, werden dann nach Empfang automatisch auf dem zugewiesenen Drucker ausgedruckt. Um den Automatikdruck einrichten zu lassen kontaktieren 
Sie bitte Ihren Systemadministrator.

PDF per Mail

Eingehende Nachrichten können als PDF per Mail Versand an eine E-Mail Adresse übermittelt werden. Dies muss im Bereich der Systemeinstellungen in 
Scope hinterlegt werden. Um den PDF Mail Versand einrichten zu lassen kontaktieren Sie bitte Ihren Systemadministrator.
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ATLAS AES - Dynamische Artikelerfassung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die dynamische Artikelerfassung bietet eine nahtlose Integration der Artikelanwendung in Scope ATLAS. Nach der Erfassung der kundenspezifischen 
Daten (Artikelnummer, Warennummer, Warenbeschreibung) in der Ausfuhranmeldung in ATLAS AES, können diese Daten einem Geschäftspartner 
zugeordnet und direkt in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung gespeichert werden (Funktionstaste F8). Darüberhinaus kann 
der einmal gespeicherte Artikel auch während der Bearbeitung der Ausfuhranmeldung bearbeitet und geändert werden (Funktionstaste F3).

Beschreibung

1. Warenverzeichnis
2. Artikel anlegen
3. Geschäftspartner zuordnen
4. Artikel speichern
5. Artikel bearbeiten
5. Artikel neu laden

1. Warenverzeichnis

Im Feld Artikelnummer kann durch Eingabe von Text nach den gespeicherten Artikeldaten gesucht werden. Mit einem Klick per Pfeiltaste (nach unten) 
oder linke Maustaste Doppelklick in das leere Feld Artikelnummer werden die Artikel angezeigt, die einem der Beteiligten in der Ausfuhranmeldung im 
Artikelstamm schon zugeordnet worden sind.

2. Artikel anlegen
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Im nachfolgend dargestellten Anwendungsbeispiel sollen "Geknüpfte Teppiche aus Wolle" angemeldet werden. Dieser Artikel ist im kundenspezifischen 
Warenverzeichnis noch nicht hinterlegt. Nachdem die Felder Warennummer KN8, Artikelnummer und Warenbeschreibung erfasst wurden, werden diese 
Felder mit einer Information validiert. Es erscheint der Hinweis . Der "Ein neuer Artikel kann mit "F8" in den Artikelstamm übernommen werden"
Artikel kann nun für einen der Beteiligten Geschäftspartner in der Ausfuhranmeldung ins kundenspezifische Warenverzeichnis übernommen werden (will 
man den Artikel nicht speichern, kann der Hinweis ignoriert werden). Die Funktionstaste F8 kann dabei in jedem der Felder Warennummer (KN8), 
Artikelnummer, Zusatzcode 1 und 2  und der Warenbeschreibung aktiviert werden.

3. Geschäftspartner zuordnen

Nachdem die Funktionstaste F8 aktiviert wurde erscheint folgendes Dialogfenster. Hier kann man nun, je nach Beteiligtenkonstellation, eine Auswahl 
treffen welchem Geschäftspartner der Artikel zugeordnet werden soll. Die Auswahl kann mit der Tastenkombination TAB+Enter oder mit einem Mausklick 
auf den Beteiligten getroffen werden.

4. Artikel speichern

Nach Bestätigung der Auswahl wird der Artikel in das Warenverzeichnis des ausgewählten Geschäftspartners gespeichert. Bei der nächsten Anmeldung 
kann im Feld Artikelnummer der Artikel Teppiche aus dem kundenspezifischen Warenverzeichnis übernommen werden.
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5. Artikel bearbeiten

Der einmal gespeicherte Artikel aus unserem Anwendungsbeispiel kann bei der Übernahme in die nächste Ausfuhranmeldung auch bearbeitet werden und 
es können Änderungen direkt bei der Erfassung der Ausfuhranmeldung hinterlegt und in den Artikelstamm gespeichert werden. Werden bestehende 
Artikeldaten direkt in der Antragserfassung geändert, ist es möglich durch Aktivieren der   die Änderungen direkt in den Artikelstamm zu  Funktionstaste F8
übernehmen/zu speichern. Es erscheint dann ein Hinweis, dass das  durch Aktivieren der  in einem der Speichern der Änderung  Funktionstaste F8
markierten Felder möglich ist - siehe auch Punkt 5 Artikel neu laden.

Mit der  (Aufruf über das Kontextmenü Feld Artikelnummer oder die Funktionstaste F3 direkt im Feld Artikelnummer aktivieren) kann Funktionstaste F3
man direkt zur Artikelbearbeitung in die Artikelverwaltung wechseln.
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In der Eingabemaske zur Artikelbearbeitung im Artikelstamm kann der Artikel  direkt im Artikelstamm bearbeitet werden. Mit der Schaltfläche Speichern 
können die Eingaben direkt in den Artikelstamm und in die aktuelle Zollanmeldung übernommen werden. Mit der Schaltfläche Abbrechen kann der 
Eingabevorgang abgebrochen werden.
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5. Artikel neu laden

Werden die Artikeldaten in der Antragserfassung geändert, erscheint ein Hinweis, dass das  durch Aktivieren derSpeichern der Änderung  
 in einem der markierten Felder möglich ist. Die Änderung kann so gespeichert werden. Sollte ein in der Antragserfassung in einer Funktionstaste F8

Warenposition gerade geänderter Artikel aus dem Warenverzeichnis des Kunden bereits in weiteren Positionen vorhanden sein, können die soeben geänd
 in diesen Positionen durch Aktivieren der   .erten Artikeldaten Funktionstaste F9 übernommen werden
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ATLAS AES - Export Sendungsdaten

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In Scope ATLAS AES kann eine Auswertung der Sendungsdaten im .xls Format generiert werden. Mit der Programmaktion "Export" in der 
Benutzeroberfläche Scope ATLAS AES wird systemseitig aus den vorliegenden Sendungsdaten eine .xls Datei generiert, die Informationen wie den 
Sendungsstatus, Rechnungswert, Warenbezeichnung, Absender, Empfänger, MRN, Anzahl der Positionen etc. enthält.

Beschreibung
1. Sendungsdaten auswählen
2. Programmaktion Export
3. Auswertung .xls Datei

1. Sendungsdaten auswählen

Über die integrierte Filter- und Suchfunktion in der Benutzeroberfläche ATLAS AES kann zunächst die Auswahl der Sendungsdaten erfolgen.

2. Programmaktion Export

Um die Auswertung der Sendungsdaten im .xls Format zu generieren, die Programmaktion "Export" aktivieren.
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3. Auswertung .xls Datei

Nach der Aktivierung der Programmaktion "Export" öffnet sich die systemseitig generierte .xls-Datei mit den Sendungsdaten.
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ATLAS AES - Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
Einleitung
Als zusätzliches Feature bietet Scope unter Menüpunkt Warenposition - Unterlagen die Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen". Wird diese 
Funktion aktiviert, wird systemseitig geprüft ob zur angegebenen Warentarifnummer und dem Bestimmungsland eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt 
werden müssen, die zur Ausfuhr notwendig sind. Die Hinweise werden direkt aus dem  geliefert, dabei greift Scope auf die zollseitig aktuell zur EZT
Verfügung gestellte Version des  zu. Die Anzeige möglicher Unterlagenarten gibt dem Anwender direkt bei der Erfassung der Ausfuhranmeldung die EZT
Möglichkeit zu prüfen, ob alle zollrechtlich vorzulegenden Unterlagen zur Ausfuhr vorliegen.

Beschreibung

Warnhinweis
Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Warnhinweis

Nach Erfassung der Daten der Ausfuhranmeldung erscheint im Unterlagenfenster und am unteren Dialogfensterrand ggfs. eine gelbe Warnvalidierung 
bzgl. eventuell vorzulegender Unterlagen. Diese Warnung wird als Hinweis auch beim Senden angezeigt, falls die vorgeschlagenen Unterlagen nicht 
eingetragen wurden.

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Über den Actiolink "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" können die für die Position (Warentarifnummer) möglicherweise zollrechtlich notwendigen 
Ausfuhrdokumente laut  detailliert angezeigt werden.EZT

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/EZT
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Detailansicht
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ATLAS AES - NCTS aus AES Vorgang erstellen

Einleitung

Einleitung
In Scope ATLAS AES kann nach Auswahl der Programmaktion  "Anmeldung zum Versandverfahren" aus den vorhandenen Daten einer 
Ausfuhranmeldung eine Versandanmeldung erzeugt werden. Die Programmaktion ist aktiv, wenn der Ausfuhrvorgang den Status Überlassung (ABD) 
erhalten hat.

Einleitung
Anmeldung zum Versandverfahren
NCTS Auftrag - Versandanmeldung

Anmeldung zum Versandverfahren

NCTS Auftrag - Versandanmeldung

Wurde die Programmaktion ausgewählt, wird ein NCTS Auftrag geöffnet und es werden dann auch vorhandene Vorlagen zur Erstellung einer 
Versandanmeldung angeboten.

Diese Funktion steht nur mit separater Berechtigung zur Verfügung.
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Die erzeugte Versandanmeldung enthält die vorhandenen Daten der Ausfuhranmeldung (z.B. Packstücke, Rohmasse, Eigenmasse, Warenbezeichnung, 
Bezugsnummer, usw.) sowie die Unterlage Ausfuhranmeldung (Code 830) mit der MRN aus dem Ausfuhrvorgang.
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ATLAS AES - Sammelgestellung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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ATLAS AES - Verdichten von Positionsdaten
Das Verdichten von Positionen ist gerade in Verbindung mit Daten die über den CSV Import Funktion oder mit EDI in ATLAS AES übernommen wurden 
eine sehr sinnvolles Feature.

Dabei werden alle Zollpositionen die den gleichen

Warentarifnummer (NK-8)
TARIC8
Nationale Angaben
Gefahrgutnummer
angemeldetes Verfahren
Vorangegangenes Verfahren
weiteres Verfahren
Ausfuhrerstattung
Containernummer

gleich sind zusammengefügt.
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Der Anwender sieht zunächst eine Fenster in dem das Ergebnis der Zusammenfassung angezeigt wird. 

Wenn dies für gut befunden wurde kann das Ergebnis mit "OK" in den AES Antrag übernommen werden.

Ansonsten kann der Vierdichtungsprozess mit "Abbrechen" beendet werden ohne das der AES Antrag verändert wird. 
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ATLAS AES - Vorlagen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In Scope ATLAS AES können  erstellt werden. Es gibt dabei zwei zur Erleichterung der Zollabwicklung Vorlagen für Ausfuhranmeldungen
Möglichkeiten eine Vorlage anzulegen. In der Anwendung ATLAS AES kann direkt eine Vorlage erfasst werden über die , Programmaktion "Vorlagen"
wie im folgenden Dialogfenster abgebildet. Über die direkte Erfassung in der Vorlagenfunktion können z.B. auch Standardwerte für die Branch hinterlegt 
werden. Es ist aber auch möglich aus einer konkreten Zollanmeldung über die Programmaktion "Vorlage erstellen" diese als Vorlage zu speichern. 
Vorlagen können für die Nachricht Ausfuhranmeldung hinterlegt werden.

Beschreibung
Vorlage direkt erfassen
Vorlage aus Zollanmeldungen
Vorlage auswählen

Vorlage direkt erfassen

Über die Anwendung ATLAS AES Vorlagen kann eine Vorlage direkt über die  erfasst werden. Es können Templates für die Programmaktion "Neu"
Nachricht Ausfuhranmeldung in AES (E_EXP_DAT) direkt erfasst werden. Neben dieser Programmaktion gibt es noch die Möglichkeit Vorlagen zu Bearbei

, Vorlagen zu , die Vorlagen Ansicht zu  oder die Anwendung zu .ten Löschen Aktualisieren Schließen
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In der Benutzeroberfläche Vorlagen in ATLAS AES kann über einen rechten Maustastenklick die Vorlage umbenannt oder die Vorlage als 
Standard markiert, bzw. diese Markierung wieder aufgehoben werden.

Nach Aktivierung der  wird der Erfassungsdialog für die Vorlage der  geöffnet. Hier stehen nun Programmaktion Neu Ausfuhranmeldung alle Felder der 
 zur Verfügung, die mit Werten vorbelegt werden können z.B. Beteiligtenkonstellation, Ausfuhrzollstelle, Abgangszollstelle oder Art der Ausfuhranmeldung

Überführung. Im Feld Name der Vorlage kann die gewünschte Bezeichnung hinterlegt werden, über die man später bei der Erfassung der 
Ausfuhranmeldung die Vorlage auswählen und übernehmen kann. Über das  wird diese Vorlage immer als erste Wahl bei Kennzeichen Standard Vorlage
der Erstellung der Ausfuhranmeldung angeboten.
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Vorlage aus Zollanmeldungen

Wenn z.B. eine Vorlage zu einer spezifischen Ausfuhranmeldung in ATLAS AES hinterlegt werden soll, kann das direkt in der Ausfuhranmeldung über die 
Programmaktion Vorlage erstellen gemacht werden.
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Vorlage auswählen

Die erstellten Vorlagen können bei der Auftragsabwicklung in ATLAS AES direkt nach Auswahl der Programmaktion NEU Art des Verfahrens 
 ausgewählt werden. Die als Standard gekennzeichnete Vorlage wird systemseitig im Drop Down Menü als erste Auswahl angeboten. Ausfuhranmeldung

Darüberhinaus gibt es auch die Möglichkeit eine  zu erstellen.neue Ausfuhranmeldung ohne Vorlage
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(b) Vorgang - ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Wird bei der Abwicklung einer Export Sendung eine Zollabfertigung in ATLAS AES festgelegt, wird automatisch ein entsprechender Auftrag im Menü 
ATLAS AES angelegt. Mit der Programmaktion "Neu" kann die Auswahl der Nachrichtentypen in ATLAS AES auch direkt geöffnet und ausgewählt werden. 
Für den Verfahrensbereich AES Export gibt es die Nachrichtenoptionen: (Normalverfahren und vereinfachtes Verfahren ZA), Ausfuhranmeldung Ergänzend

 und  bei Marktordnungswaren und Ausfuhrerstattung), , , e Anmeldung Vorankündigung (d) Ausgang zur Ausfuhr Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr
Antrag auf . Für den Verfahrensbereich AES Exit stehen die Nachrichtenoptionen: , Ungültigkeit und Stornierung zur Ausfuhr (g) Erwartung am Ausgang (h) 

,  und die  zur Verfügung. Für die Nachrichtenoption stehtGestellungsanzeige (i) Informationen zum Ausgang Ausgangsbenachrichtigung Ausfuhranmeldung 
auch die Auswahl von erstellten  für die Erfassung zur Verfügung.Vorlagen

Beschreibung

 

https://wiki.riege.de/pages/createpage.action?spaceKey=SCOPEDE&title=Nachtr%C3%A4gliche+Ausfuhranmeldung+%28nAM%29-&linkCreation=true&fromPageId=156074428
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(a) Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung

(a) Allgemein - Ausfuhranmeldung
(b) Details - Ausfuhranmeldung
(c) Passive Veredelung - Ausfuhranmeldung
(d) Positionen - Ausfuhranmeldung

(a) Position - Positionen - Ausfuhranmeldung
(b) Details - Positionen - Ausfuhranmeldung
(c) Beendigung - Positionen Ausfuhranmeldung
(d) Unterlagen und Vorpapiere - Positionen - Ausfuhranmeldung

Einleitung
Über die Programmaktion Neu- Ausfuhranmeldung können Zollanmeldungen der Nachrichtengruppe Ausfuhr, z.B. die Anmeldung zur Ausfuhr im 
Normalverfahren oder im vereinfachten Verfahren abgewickelt werden. Die Dateneingabe wird durch bereits integrierte Codelisten mit Zolltarifnummern, 
Zollstellen, Ländern, u.v.m. unterstützt und ermöglicht eine schnelle und fehlerfreie Bearbeitung der Ausfuhranmeldungen. Bereits während der Erfassung 
der Ausfuhranmeldung prüft Scope alle Eingaben auf Fehler und Vollständigkeit und ergänzt viele Informationen automatisch. 
Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und A.TR. können per integriertem Vordruck Editor mit den Daten der Ausfuhranmeldung bedruckt werden. 
Darüberhinaus steht auch eine Druckfunktion der Daten der Ausfuhranmeldung für das Notfallverfahren zur Verfügung. Mit einer Importfunktion für CSV-
(Excel) können Warenpositionen direkt in die Ausfuhranmeldung importiert werden.

Beschreibung
Neuer AES Vorgang - Ausfuhranmeldung
Programmaktion Neu - Ausfuhranmeldung
Vorlage auswählen

Neuer AES Vorgang - Ausfuhranmeldung

Wird bei der Abwicklung einer  ein   in ATLAS AES festgelegt -in diesem Fall eine Ausfuhranmeldung- kann Export Sendung neuer Verzollungsauftrag
über die Auswahl  automatisch ein entsprechender Auftrag in Scope ATLAS AES angelegt werden."Neuer AES Vorgang - Ausfuhranmeldung"

Programmaktion Neu - Ausfuhranmeldung
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Darüberhinaus können die  auch   mit der  und der   Daten der Ausfuhranmeldung direkt in Scope ATLAS AES Programmaktion "NEU" Auswahl 
 .Ausfuhranmeldung erfasst werden

Vorlage auswählen

Wurden Vorlagen erstellt kann man in beiden Fällen der Art der Auswahl der Nachricht Ausfuhranmeldung zur Antragserfassung eine der  Vorlagen
auswählen. Die als Standard gekennzeichnete Vorlage wird systemseitig im Drop Down Menü als erste Auswahl angeboten. Es gibt hier auch die Option 
eine neue Ausfuhranmeldung ohne Vorlage zu erstellen.
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(a) Allgemein - Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Ausfuhranmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert "Speichern"
werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Ausfuhranmeldung für das Notfallverfahren angestoßen werden. Über die "Drucken"
Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die Schaltfläche  kann der "Vorlage erstellen" "Schließen"
Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

In der E_EXP_DAT werden die Summen der Positionen, Packstücke und Eigenmasse sowie Rohmasse der Positionen in der Titelzeile 
eingeblendet. Darüberhinaus  werden folgende Validierungen eingeführt Fall1 : Fehlervalidierung, falls die Summe der Rohmassen aus den Positionen 
die Gesamtrohmasse aus dem Kopf übersteigt, Fall2: Warnung, falls die Summe der Eigenmassen aus den Positionen die Gesamt Rohmasse aus dem 
Kopf übersteigt., Fall3: Warnung, falls die Eigenmasse in einer Position größer als die Rohmasse ist (falls die Position kein Beipack ist)

Art der Anmeldung Ausfuhr
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Art der Anmeldung zum Ausfuhrverfahren.

Art der Anmeldung Verfahren

Das  ist jetzt der Qualifikator des Feldes , welches mit frühere Feld 'Art der Anmeldung - Überführung' 'Art der Anmeldung - Verfahren' ATLAS Version 
  aufgenommen wurde. Dadurch erhöht sich die Anzahl der Kombinationen erheblich. Fast alle Validierungsregeln basieren jetzt auf der neuen 2.1 neu

Kombination 'Art der Anmeldung - Verfahren' und 'Art der Anmeldung - Überführung'. Integriert sind hier auch die Anmeldung zu der neuen 
Nachrichtengruppe "Nachträgliche Ausfuhranmeldung (nAM)" für Waren, die bereits ausgeführt wurden und die Anmeldung zur Überführung von Waren in 
die passive Veredelung. Art des Ausfuhrverfahrens - Das Datenfeld beinhaltet implizit eine verbindliche Aussage, ob mit dieser Ausfuhranmeldung die 
Gewährung von Ausfuhrerstattung für Marktordnungswaren beantragt wird (Wert „AE"). Wird das Datenfeld mit einem anderen Wert angegeben, ist eine 
spätere Beantragung von Ausfuhrerstattung nicht mehr möglich, da die Daten dann nicht von ATLAS an AIDA übergeben wurden. Diese Anmeldeart für 
Marktordnungswaren bewirkt einen leicht abweichenden Verlauf des Geschäftsprozesses bei der Überführung. 

Zum Verständnis verschiedener Abhängigkeiten innerhalb der Nachricht wird im Folgenden der Inhalt der (zweistufigen) Codeliste dargestellt.

Einfache Ausfuhranmeldungen:

   Beispiel Codierung AM+e : AM = vollständige Ausfuhranmeldung (Art der Anmeldung - Verfahren)  + e =  zum zweistufigen Vereinfachten 
 Verfahren ZA (Art der Anmeldung - Überführung)

Code Beschreibung

AM+a Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren

AM+b Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren

AM+c Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV

AM+d Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV

AM+e Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA

AM+f Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA

AM+g Vollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Verfahren bei geringem Wert

AM+i Vollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Verfahren in begründeten Fällen

AM+k Vollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Vereinfachten Verfahren VA nach §13 AWV

AM+l Unvollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Vereinfachten Verfahren VA nach §13 AWV

Ausfuhranmeldungen mit Antrag auf Ausfuhrerstattung:

Code Beschreibung

AE+m Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Ausfuhrerstattung

AE+n Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Ausfuhrerstattung

AE+o Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Anträgen auf Ausfuhrerstattung und Gestellung außerhalb des 
Amtsplatzes nach §9(2) AWV

AE+p Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Anträgen auf Ausfuhrerstattung und Gestellung außerhalb des 
Amtsplatzes nach §9(2) AWV

AE+q Vollständige Ausfuhranmeldung zur Einlagerung mit Antrag auf Ausfuhrerstattung

AE+s Vollständige Ausfuhranmeldung zur Einlagerung mit Anträgen auf Ausfuhrerstattung und Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) 
AWV

Ausfuhranmeldungen zur Überführung in die zollrechtliche Passive Veredelung:

Code Beschreibung

zP+a  Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV

zP+b Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV

zP+c Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV 
unter Verwendung einer Bewilligung PV

zP+d Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV 
unter Verwendung einer Bewilligung PV

zP+e Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren A7 unter Verwendung einer Bewilligung PV
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zP+f Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren A7 unter Verwendung einer Bewilligung PV

zP+m Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur 
wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

zP+n Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur 
wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

zP+o Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV 
unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

zP+p Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV 
unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

zP+q Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren A7 unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung 
zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

zP+r Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren A7 unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer 
Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

zP+s Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

zP+t Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

zP+u Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Anträgen auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV 
und eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

zP+v Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Anträgen auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) 
AWV und eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

Ausfuhranmeldungen zur Überführung in die wirtschaftliche Passive Veredelung:

Code Beschreibung

wP+m Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für 
Textilerzeugnisse

wP+n Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für 
Textilerzeugnisse

wP+o Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV 
unter Verwendung einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

wP+p Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für 
Textilerzeugnisse

wP+q Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA als wirtschaftliche PV für Textilerzeugnisse

wP+r Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA als wirtschaftliche PV für Textilerzeugnisse

wP+s Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren als wirtschaftliche PV

wP+t Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren als wirtschaftliche PV

wP+u Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV 
als wirtschaftliche PV

wP+v Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV 
als wirtschaftliche PV

wP+w Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA als wirtschaftliche PV

wP+x Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA als wirtschaftliche PV

Nachträgliche Ausfuhranmeldungen:

Code Beschreibung

nA+a Nachträgliche Ausfuhranmeldung

nA+z Nachträgliche Ausfuhranmeldung nach Carnet ATA ohne Wiedereinfuhr

Nachträgliche Ausfuhranmeldungen aufgrund nachträglicher Bewilligung zur Passiven Veredelung:

Code Beschreibung
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nB+b Nachträgliche Ausfuhranmeldung unter Verwendung einer Bewilligung PV

nB+c Nachträgliche Ausfuhranmeldung unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

nB+d Nachträgliche Ausfuhranmeldung mit Antrag auf eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

Nachträgliche Ausfuhranmeldung zur Korrektur:

Code Beschreibung

nK+a Nachträgliche Ausfuhranmeldung bei vorheriger ganz oder teilweise unrichtiger Anmeldung

nK+b Nachträgliche Ausfuhranmeldung bei vorheriger ganz oder teilweise unrichtiger Anmeldung unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer 
Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

nK+c Nachträgliche Ausfuhranmeldung bei vorheriger ganz oder teilweise unrichtiger Anmeldung unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer 
Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

nK+d Nachträgliche Ausfuhranmeldung bei vorheriger ganz oder teilweise unrichtiger Anmeldung mit Antrag auf eine vereinfacht zu erteilende 
Bewilligung PV

  
Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren:

Code Beschreibung

nN+a Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren

nN+b Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV

nN+c Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur wirtschaftlichen 
PV für Textilerzeugnisse

nN+d Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren mit Antrag auf eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

nN+e Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren unter Verwendung einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

nN+f Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren als wirtschaftliche PV

Monatliche Sammelanmeldung zur Ausfuhr:

Code Beschreibung

mS+a Monatliche Sammelanmeldung im Vereinfachten Verfahren ZA

  

Beteiligtenkonstellation

Die Beteiligten-Konstellation stellt die Beziehungen zwischen Ausführer, Anmelder und Nachrichtenersteller in den verschiedenen Möglichkeiten von 
Vertretungs- und Subunternehmer-Verhältnissen dar.
Zum Verständnis verschiedener Abhängigkeiten innerhalb der Nachricht wird im Folgenden der Inhalt der Codeliste dargestellt:

Codierung Beschreibung

0000 Anmelder ist Ausführer. Anmelder lässt sich nicht direkt vertreten. Ausführer beauftragt keinen Subunternehmer.

0010 Anmelder ist Ausführer. Anmelder lässt sich nicht direkt vertreten. Ausführer beauftragt Subunternehmer.

0100 Anmelder ist Ausführer. Anmelder lässt sich direkt vertreten. Ausführer beauftragt keinen Subunternehmer.

0110 Anmelder ist Ausführer. Anmelder lässt sich direkt vertreten. Ausführer beauftragt Subunternehmer.

1000 Anmelder ist indirekter Vertreter des Ausführers. Anmelder lässt sich nicht direkt vertreten. Ausführer beauftragt keinen 
Subunternehmer.

1010 Anmelder ist indirekter Vertreter des Ausführers. Anmelder lässt sich nicht direkt vertreten. Ausführer beauftragt Subunternehmer.

1100 Anmelder ist indirekter Vertreter des Ausführers. Anmelder lässt sich direkt vertreten. Ausführer beauftragt keinen Subunternehmer.

1110 Anmelder ist indirekter Vertreter des Ausführers. Anmelder lässt sich direkt vertreten. Ausführer beauftragt Subunternehmer.

Adressaten Konstellation
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Das Feld Adressaten-Konstellation wurde zollseitig mit  aufgenommen. Die Adressaten-Konstellation stellt die Form der Angaben ATLAS Version 2.1 neu
zu den Beziehern der Ware auf entweder Kopf- oder Warenpositionsebene dar. Die Angaben der Konstellationen auf Warenpositions- und hier auf 
Kopfebene schließen sich gegenseitig aus. Bei nur einem Endverwender für den gesamten Ausfuhrvorgang muss die Angabe hier auf der Kopfebene 
erfolgen.

Zum Verständnis verschiedener Abhängigkeiten innerhalb der Nachricht wird im Folgenden der Inhalt der Codeliste dargestellt:

Codierung Beschreibung

0 Endverwender ist Empfänger.

1 Endverwender ist nicht Empfänger.

2 Endverwender ist nicht bekannt.

Ausfuhrland

Nationalitätskennzeichen des tatsächlichen Ausfuhrmitgliedstaats.
Das Datenfeld muss mit dem Wert „DE" angegeben werden, wenn die Datenfelder „KOPF / Art der Anmeldung (Verfahren)" und „KOPF / Art der 
Anmeldung (Überführung)" mit einem anderen Wert als „AM+e", „AM+f", „wP+q", „wP+r", „wP+w" oder „wP+x" (Einzelanmeldung zum Vereinfachten 
Verfahren ZA), „zP+e", „zP+f", „zP+q" oder „zP+r" (Vereinfachtes Verfahren A7), „AM+g" oder „AM+i" (einstufiges Verfahren ohne Bewilligung) angegeben 
werden.

Bestimmungsland

Nationalitätskennzeichen des Landes für das die Waren letztendlich bestimmt sind.

Beförderungsroute

Kennungen der Länder, die die Waren zwischen dem ursprünglichen Ausfuhrland und dem Bestimmungsland durchqueren (möglichst in chronologischer 
Reihenfolge einschließlich Ausfuhr- und Bestimmungsland). Insbesondere sollten die Länder angegeben werden, in denen Umladungen erfolgen.

Beförderungsroute bearbeiten

Durch linken Maustasten"klick" kann der Erfassungsdialog zur Beförderungsroute aufgerufen werden. Die Länderkennungen aus den Feldern Ausfuhr- 
und Bestimmungsland werden automatisch vorbelegt.

Mithilfe der Schaltfläche "Neu" können weitere Länderkennungen erfasst werden.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

MRN

Die Angabe einer MRN ist erforderlich und nur zulässig, wenn das Datenfeld „KOPF / Art der Anmeldung (Verfahren)" mit dem Wert „AE" (Anmeldung mit 
Antrag auf Ausfuhrerstattung) angegeben wird.

Bezugsnummer

Innerbetrieblich vom Ersteller der Nachricht vergebenes Ordnungskriterium.

Bewilligungsnummer / Vertrauenswürdiger Ausführer

Bewilligungsnummer des Vertrauenswürdigen Ausführers. Die Angabe des Datenfeldes ist erforderlich und nur zulässig, wenn die Datenfelder „KOPF / Art 
der Anmeldung (Verfahren)" und „KOPF / Art der Anmeldung (Überführung)" mit einem der Werte „AM+k" oder „AM+l" (Vereinfachtes Verfahren VA) 
angegeben werden.

Bewilligungsnummer / Zugelassener Ausführer

Bewilligungsnummer des Zugelassenen Ausführers. Die Angabe des Datenfeldes ist erforderlich, wenn die Datenfelder „KOPF / Art der Anmeldung 
(Verfahren)" und „KOPF / Art der Anmeldung (Überführung)" mit einem der Werte „AM+e", „AM+f", „wP+q", „wP+r", „wP+w", „wP+x" oder „mS+a" 
(Vereinfachtes Verfahren ZA) angegeben werden.
Die Angabe des Datenfeldes ist nur zulässig, wenn die Datenfelder „KOPF / Art der Anmeldung (Verfahren)" und „KOPF / Art der Anmeldung 
(Überführung)" mit einem der Werte „AM+a", „AM+b", „AM+c" oder „AM+d" (einfache Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Verfahren), „AM+e", „AM+f", 
„wP+q", „wP+r", „wP+w", „wP+x" oder „mS+a" (Vereinfachtes Verfahren ZA) angegeben werden.

Statistische Meldung

Kennzeichen, ob zu einer nachträglichen Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren noch eine Meldung zur Außenhandelsstatistik (Extrastat/Intrastat) 
seitens ATLAS/Ausfuhr an das Statistische Bundesamt erfolgen soll. Die Angabe des Datenfeldes ist erforderlich und nur zulässig, wenn wenn das 
Datenfeld „KOPF / Art der Anmeldung (Verfahren)" mit dem Wert „nN" angegeben wird.

Besondere Umstände

Kennzeichen für das Vorliegen besonderer Umstände.

Kennnummer der Sendung / Sendungsnummer

Eindeutige Identifikation der Sendung, wie beispielsweise die UCR (Unique consignment reference) oder eine Frachtpapiernummer.

Gesamtrohmasse

Die dem Vorgang zugeordnete Movement Reference Number (MRN) ist die international eindeutige Kennzeichnung eines Ausfuhrvorgangs.

Gesamtrohmasse "berechnen"

Das Flag (Haken) im Feld " berechnen" ist als Default bei der Neuerfassung einer Ausfuhranmeldung gesetzt. Die Gesamtrohmasse wird dann aus den 
Angaben in den Positionen automatisch berechnet und in das Feld Gesamtrohmasse eingetragen. Wird der Haken entfernt, kann der Wert auch manuell 
direkt im Feld Gesamtrohmasse in den Kopfdaten erfasst werden.

   Für Adressen, bei denen eine PLZ Angabe nicht gemacht wird/werden darf. Z.B. Hong Kong, Kamerun und lt. Service Desk die Zoll Datenbank 
einfach "irgendein" Zeichen benötigt, wird im Atlas Teilnehmer Profil im Geschäftspartner jetzt eine fehlende PLZ als "-" übernommen und automatisch 
vorbelegt, so dass die Adresse nicht noch einmal bei der Antragserfassung bearbeitet werden muss.

Anmelder

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Anmelder.

Vertreter

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten direkten Vertreter des Anmelders.

Empfänger
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Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Empfänger.

Ausführer

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Ausführer.

Subunternehmer

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Subunternehmer des Anmelders.

Endverwender

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Endverwender

Ausfuhrzollstelle

Dienststelle, die als Ausfuhrzollstelle für diese Anmeldung zuständig ist. 
Der Zuständige Zolldienststelle wird in der Regel über der Postleitzahl des Anmelders festgelegt. 
Ermitteln der Ausfuhrzollstelle nach Postleitzahl (PLZ) : http://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Ausfuhr/Postleitzahlen-Ausfuhrzollstelle
/postleitzahlen-ausfuhrzollstelle.html

Wenn man einen Antrag sendet mit einen anderen als die ermittelte zuständige Zolldienststelle muss man das Feld "Vermerk" in der Reiter "Details" des 
Ausfuhrzollanmeldung erfassen.

Ausfuhrzollstelle für die EAM

Dienststelle, die als Ausfuhrzollstelle für die ergänzende Ausfuhranmeldung zuständig ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der 
Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Tatsächliche Ausgangszollstelle

Dienststelle, die als tatsächliche Ausgangszollstelle für den referenzierten Ausfuhrvorgang zuständig war. Die Angabe der Datengruppe ist erforderlich und 
nur zulässig, wenn das Datenfeld „KOPF / Art der Anmeldung (Verfahren)" mit einem der Werte „nA", „nK" oder „nN" angegeben wird.

Vorgesehene Ausgangszollstelle

Dienststelle, die zum Zeitpunkt der Überlassung als Ausgangszollstelle vorgesehen ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der 
Versandzollstellen der EU.COL-Information

http://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Ausfuhr/Postleitzahlen-Ausfuhrzollstelle/postleitzahlen-ausfuhrzollstelle.html
http://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/ATLAS/ATLAS-Ausfuhr/Postleitzahlen-Ausfuhrzollstelle/postleitzahlen-ausfuhrzollstelle.html
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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(b) Details - Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der Ausfuhranmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. "Speichern"
Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Ausfuhranmeldung für das Notfallverfahren angestoßen werden. Über die Schaltfläche "Drucken"

 ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog "Vorlage erstellen" "Schließen"
geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

In der E_EXP_DAT werden die Summen der Positionen, Packstücke und Eigenmasse sowie Rohmasse der Positionen in der Titelzeile 
eingeblendet. Darüberhinaus  werden folgende Validierungen eingeführt Fall1 : Fehlervalidierung, falls die Summe der Rohmassen aus den Positionen 
die Gesamtrohmasse aus dem Kopf übersteigt, Fall2: Warnung, falls die Summe der Eigenmassen aus den Positionen die Gesamt Rohmasse aus dem 
Kopf übersteigt., Fall3: Warnung, falls die Eigenmasse in einer Position größer als die Rohmasse ist (falls die Position kein Beipack ist)

Datum des Ausgangs

Datum des körperlichen Ausgangs der Waren aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft. Die Angabe des Datenfeldes ist erforderlich und nur zulässig, wenn 
das Datenfeld „KOPF / Art der Anmeldung (Verfahren)" mit einem der Werte „nA", „nK" oder „nN" angegeben wird; also bei nachträglichen 
Ausfuhranmeldungen.
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Maßgebliches Datum

Für die nachträgliche Ausfuhranmeldung maßgebliches Datum

Vermerk

Das Feld Vermerk ist mit der Version AES 2.1 in die Kopfdaten Details integriert worden. Dies ist der Vermerk des Beteiligten, der dem Vorgang insgesamt 
zugeordnet ist. Die Angabe des Datenfeldes ist erforderlich, wenn die Datenfelder „KOPF / Art der Anmeldung (Verfahren)" und „KOPF / Art der 
Anmeldung (Überführung)" mit dem Wert „AM+i" (einstufiges Verfahren in begründeten Fällen) angegeben werden. Der Vermerk kann auch genutzt 
werden, um im zweistufigen Normalverfahren eine besondere Zuständigkeit (z.B. Ausfuhr kann nicht mehr beim zuständigen Zollamt des Versenders 
abgegeben werden) der angesprochenen Dienststelle (vgl. Datenfeld „AUSFUHRZOLLSTELLE / Dienststellennummer") zu begründen. Der Vermerk ist 
nur für die Ausfuhrzollstelle bestimmt. Er wird weder auf dem Ausfuhrbegleitdokument ausgedruckt noch an die Ausgangszollstelle übermittelt.

Fremdsystemnummer

Das Feld Fremdsystemnummer ist mit der Version AES 2.1 in die Kopfdaten Details integriert worden. Einzutragen ist eine dem Anmelder bekannte 
Registriernummer eines Systems am Ausgang, z.B. Luftfrachtbrief- oder Hafensystem-Nummer. Um eine beschleunigte Bearbeitung am Ausgang zu 
ermöglichen wird diese Angabe empfohlen.

Verkehrszweig / Beförderungsmittel im Inland

Genutzter Verkehrszweig bis zur Außengrenze der Gemeinschaft.

Art / Beförderungsmittel am Abgang

Verschlüsselung für die Art des Beförderungsmittel am Abgang

Kennzeichen / Beförderungsmittel am Abgang

Kennzeichen oder Name des Beförderungsmittels in textueller Form, bei Kfz i.d.R. das polizeiliche Kennzeichen.

Staatszugehörigkeit / Beförderungsmittel am Abgang

Herkunftsland des Beförderungsmittel in verschlüsselter Form.

Verkehrszweig / Beförderungsmittel an der Grenze

Verkehrszweig, mit dem die Außengrenze der Gemeinschaft überschritten wird.

Art / Beförderungsmittel an der Grenze

Verschlüsselung für die Art des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittel.

Kennzeichen / Beförderungsmittel an der Grenze

Kennzeichen oder Name des grenzüberschreitenden Beförderungsmittel in textueller Form, bei Kfz i.d.R. das polizeiliche Kennzeichen.

Staatszugehörigkeit / Beförderungsmittel an der Grenze

Herkunftsland des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittel in verschlüsselter Form.

Code / Ladeort

Verschlüsselung des Ortes des Beladens und Verpackens innerhalb einer Bewilligung. (Vereinfachtes Verfahren)

Für Anmeldungen im Normalverfahren, bei denen nur die Adressdaten zum Ladeort an den Zoll übermittelt werden dürfen, wird die 
Standardadresse oder die hinterlegte Abhol/-Lieferadresse aus den Stammdaten Geschäftspartner automatisch vorbelegt.

Adresse automatisch ermitteln / Ladeort

Ist das Flag "Adresse automatisch ermitteln" gesetzt, kann der Anwender die Adressfelder des Ladeorts nicht mehr bearbeiten und die Daten zur Adresse 
des Ladeortes werden der jeweils relevanten Rolle (i.d.R.Anmelder) gefüllt. Soll z.B. über eine Vorlage die Adresse des Vertreters generell hinterlegt 
werden, wird diese bei nicht gesetztem Flag über die Vorlage auch in den Vorgang übernommen und nicht durch die Adresse des Anmelders 
überschrieben. Beim Anlegen einer neuen Ausfuhranmeldung (ohne Vorlage) ist die Checkbox gesetzt.

Straße und Hausnummer / Ladeort

Straße und Hausnummer des Warenortes/Ladeortes.

PLZ Ort / Ladeort

Postleitzahl des Warenortes/Ladeortes.
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Ort / Ladeort

Name der Stadt des Warenortes/Ladeortes.

Zusatz / Ladeort

Zusatzangaben zum Warenort/Ladeort.

Art des Geschäftsvorgangs

In diesem Datenfeld ist die Art des Geschäfts (Angabe aus der bestimmte Klauseln des Geschäftsvertrages ersichtlich werden) mit der Schlüsselnummer 
entsprechend anzugeben.

Rechnungspreis

In Rechnung gestellter Betrag aller angegebenen Waren.

Währung

Währung, auf welche die Rechnung zum Geschäftsvertrag lautet.

Beförderungskosten (Zahlungsweise)

In diesem Datenfeld ist ggf. die Zahlungsweise für die Beförderung mit der Schlüsselnummer entsprechend anzugeben.

Incoterm-Code / Lieferbedingung

Lieferbedingung in verschlüsselter Form.

Text / Lieferbedingung

Lieferbedingungen mit ihrem vollen Wortlaut.

Ort / Lieferbedingung

Ort bezogen auf die Lieferbedingungen.

Gestellungsanfang

Anfang des geplanten Zeitraums für das Verpacken und Verladen.

Gestellungsende

Ende des geplanten Zeitraums für das Verpacken und Verladen.

Art / Verschlüsse

Verschlüsselte Angabe der Art der anzubringenden Verschlüsse.

Anzahl / Verschlüsse

Anzahl der anzubringenden Verschlüsse.

Zeichen / Verschlüsse

Zeichen der anzubringenden Verschlüsse.
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(c) Passive Veredelung - Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Passive Veredelung der Ausfuhranmeldung dargestellt. Sie beinhalten die Informationen zur 
Überführung in die Passive Veredelung.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speichern"
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Ausfuhranmeldung für das "Drucken"
Notfallverfahren angestoßen werden. Über die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an "Schließen" "Senden"
den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

In der E_EXP_DAT werden die Summen der Positionen, Packstücke und Eigenmasse sowie Rohmasse der Positionen in der Titelzeile 
eingeblendet. Darüberhinaus  werden folgende Validierungen eingeführt Fall1 : Fehlervalidierung, falls die Summe der Rohmassen aus den Positionen 
die Gesamtrohmasse aus dem Kopf übersteigt, Fall2: Warnung, falls die Summe der Eigenmassen aus den Positionen die Gesamt Rohmasse aus dem 
Kopf übersteigt., Fall3: Warnung, falls die Eigenmasse in einer Position größer als die Rohmasse ist (falls die Position kein Beipack ist)
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Datum der Wiedereinfuhr

Letztmöglicher Tag für die Wiedereinfuhr der Veredelungserzeugnisse. Im Rahmen der wirtschaftlichen PV und der PV mit Antrag auf eine vereinfacht zu 
erteilende Bewilligung entscheidet die Ausfuhrzollstelle im Rahmen der Annahme über die Berechtigung einer vorzeitigen Einfuhr.

Standardaustausch

Kennzeichen, ob ein Standardaustausch im Rahmen der Passiven Veredelung beantragt wird

Wiedereinfuhr Länder

In der Tabelle Wiedereinfuhr Länder werden die im Antrag erfassten Angaben zum Wiedereinfuhrland angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der 
Tabelle Wiedereinfuhr Länder kann der Erfassungsdialog zur Erfassung eines Wiedereinfuhrlandes geöffnet werden, mit der Schaltfläche "Bearbeiten" 
kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Wiedereinfuhrland bearbeiten

Der Dialog zur Erfassung der Daten zu einem Wiedereinfuhrland kann unter der Tabelle Wiedereinfuhr Länder mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Land Wiedereinfuhr

Verschlüsselung des Landes der Wiedereinfuhr

Nämlichkeitsmittel

In der Tabelle Nämlichkeitsmittel werden die im Antrag erfassten Angaben zur Art und Beschreibung der Nämlichkeitsmittel angezeigt. Mit der Schaltfläche 
"Neu" unter der Tabelle Nämlichkeitsmittel kann der Erfassungsdialog zur Erfassung der Art und Beschreibung der Nämlichkeitsmittel geöffnet werden, mit 
der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Nämlichkeitsmittel bearbeiten

Der Dialog zur Erfassung der Daten zum Nämlichkeitsmittel kann unter der Tabelle Nämlichkeitsmittel mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.
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Art Nämlichkeitsmittel

Verschlüsselung für die Art des verwendeten Nämlichkeitsmittels

Beschreibung Nämlichkeitsmittel

Textliche Beschreibung des verwendeten Nämlichkeitsmittels

Erzeugnisse

In der Tabelle Erzeugnisse werden die im Antrag erfassten Angaben zu den Veredelungserzeugnissen angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der 
Tabelle Erzeugnisse kann der Erfassungsdialog zur Erfassung der Warennummer und einer Warenbeschreibung geöffnet werden, mit der Schaltfläche 
"Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Erzeugnisse bearbeiten

Die Veredelungserzeugnisse müssen vorab durch eine Warennummer und eine Warenbeschreibung bezeichnet werden. Der Dialog zur Erfassung dieser 
Daten kann unter der Tabelle Erzeugnisse mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Warennummer Erzeugnisse

Warennummer nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik (HS4, HS6 oder KN8)

Warenbezeichnung Erzeugnisse

Textuelle Beschreibung der Ware
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(d) Positionen - Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen Ausfuhranmeldung können die allgemeinen Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Ausfuhranmeldung für das Notfallverfahren angestoßen werden. "Drucken"
Über die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die Schaltfläche  kann der "Vorlage erstellen" "Schließen"
Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung
Mit dem Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten kopiert 
werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden , Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden oder falschen Feldinhalten angezeigt.

 

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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(a) Position - Positionen - Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Ausfuhranmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Ausfuhranmeldung für das Notfallverfahren "Drucken"
angestoßen werden. Über die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die Schaltfläche "Vorlage erstellen" "Schließ

 kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt en" "Senden"
werden.

Beschreibung

In der E_EXP_DAT werden die Summen der Positionen, Packstücke und Eigenmasse sowie Rohmasse der Positionen in der Titelzeile 
eingeblendet. Darüber hinaus  werden folgende Validierungen eingeführt Fall1 : Fehlervalidierung, falls die Summe der Rohmassen aus den Positionen 
die Gesamtrohmasse aus dem Kopf übersteigt, Fall2: Warnung, falls die Summe der Eigenmassen aus den Positionen die Gesamt Rohmasse aus dem 
Kopf übersteigt., Fall3: Warnung, falls die Eigenmasse in einer Position größer als die Rohmasse ist (falls die Position kein Beipack ist)
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Positionsliste

+ Hinzufügen

Hier gibt es verschiedenen Möglichkeiten Positionen hinzuzufügen:

Neue Position aus Zolllager
Neue Psioition aus AV
Positionen importieren
Beendigungsanteile Zolllager importieren
Positionen verdichten

Neue Position aus Zolllager

In dem neuen Fenster gibt es zwei Reiter um den gewünschten Artikel zu suchen und zu übernehmen:

Bestand durchsuchen

Checkbox VZA/AZ

Es werden auch Bestände angezeigt, die über ein vereinfachtes Verfahren eingelagert wurden

Empfänger

Es kann nach einem speziellen Empfänger gesucht werden für den die Ware ausgelagert wird. Wenn der Geschäftspartner bereits im Antrag verwendet 
wurde, belegt Scope diesen vor.

Bestand

Filterfunktion um dich die entsprechenden Vorgänge anzeigen zu lassen. Es kann nach folgenden Kriterien gefiltert werden

Alle - Es werden alle Vorgänge angezeigt
Offen - Vorgänge die noch keine endgültige Erledigung haben
Verfügbar - Bestand der Eingelagert ist und Ausgelagert werden kann
Final erledigt - Bereits erledigte Bestände
Nicht final erledigt - Bestand bei dem noch Restbestände vorhanden sind
Negativ Bestand - Bestand der Negativ in Scope angezeigt wird

Registriernummer, Artikel, Warennummer

Suche über die verschiedenen Suchkriterien wie z.B. die Artikelnummer

Artikel auslagern
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Empfänger

Suche nach Empfänger für den Eingelagert wurde

Artikel

Erfassung der Artikelnummer die ausgelagert werden soll

Abgangsmenge

Erfassung der Menge die ausgelagert wird

Bewilligung

Erfassung der Bewilligung unter der eingelagert wurde

Charge, Variante

Angabe der Charge und/oder Variante bei Bedarf sofern bei der Einlagerung berücksichtigt.

Position

Artikelnummer

In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. Priorität hat hier die für den Anmelder/Lieferanten oder 
Vertreter hinterlegten Artikelnummern. Diese werden zuerst angezeigt. Artikel können auch direkt bei der Erfassung der Position kundenspezifisch 
gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert 
werden (Funktionstaste F3). Eine detaillierte Beschreibung hierzu im Kapitel .(d) Dynamische Artikelerfassung - ATLAS AES

Warennummer (KN8)

Warennummer nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik (entspricht den ersten acht Stellen des TARIC-KN8-Codes).

EZT-Warenbeschreibung

Nach Erfassung einer Warentarifnummer aus der TARIC8 Codeliste wird die Beschreibung des Codes aus der TARIC8 Codeliste in das Feld ETZ-
Warenbeschreibung übernommen. Diese kann per F5 neu geladen werden sowie mit F6 oder über den rechten Mausklick in die Warenbeschreibung 
übernommen werden. Das Feld wird nicht mit an den Zoll übermittelt, sondern dient lediglich der Tarifierung. Die EZT-Warenbeschreibung ist nicht 
überschreibbar und steht dem Benutzer immer zur Verfügung, so dass dieser bei der Tarifierung immer zu Einsicht steht.

Warenbezeichnung

Textuelle Beschreibung der Ware. Mit F6 oder rechtem Mausklick kann die Beschreibung aus der EZT-Warenbeschreibung übernommen werden. Die 
Zeichen werden automatisch auf 240 gekürzt.

Warennummer Taric

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28d%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+AES


Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

In diesem Feld kann die zweistellige Unterposition TARIC zur Warennummer angegeben werden.

Zusatz 1,2

In diesem Feld kann ein TARIC-Zusatzcode angegeben werden oder ggf. die letzten vier Stellen der Nummer der Marktordnungswarenliste angegeben 
werden.

Nationale Angaben

In diesem Feld können ggf. nationale Angaben/Warennummer gemacht werden.

Gefahrgutnummern (UNDG)

Die UN-Gefahrgutnummer ist eine eindeutige vierstellige Seriennummer, die die Vereinten Nationen den in einer Liste der am häufigsten beförderten 
Gefahrgüter enthaltenen Stoffen und Artikeln zuweisen.

Fremdysytemnummer

Dem Anmelder bekannte Registriernummer eines Systems am Ausgang, z.B. Luftfrachtbrief- oder Hafensystem-Nummer. Um eine beschleunigte 
Bearbeitung am Ausgang zu ermöglichen, wird diese Angabe empfohlen.

Vermerk

Vermerk des Beteiligten, der einer Position zugeordnet ist.

Ursprungsbundesland

Kennzeichen des deutschen Ursprungsbundeslands der Waren gem Codeliste A1270.

Eigenmasse

Die Eigenmasse der Warenposition in Kilogramm. Gramm werden als Nachkommastellen dargestellt.

Rohmasse

Die Rohmasse der Warenposition in Kilogramm. Gramm werden als Nachkommastellen dargestellt.

Containernummer

Werden die Waren in Containern befördert, so sind die Nummern der Container in diesem Datenfeld anzugeben.

angemeldetes Verfahren

Angemeldete zollrechtliche Bestimmung gem Codeliste I0100AN.

vorangegangenes Verfahren

Vorangegangene zollrechtliche Bestimmung gem Codeliste I0100VOR.

weiteres Verfahren

Nationaler Verfahrenscode gem Codeliste I0100NAT.

Ausfuhrerstattung

Ab der zollseitigen ATLAS Version 2.1 kann in diesem neuen Feld der nationale Verfahrenscode für Ausfuhrerstattung erfasst werden.

Außenhandelsstatistik

Statistische Angaben der zur Ausfuhr angemeldeten Waren gem. Codeliste A0147.

Menge, Maßeinheit

Zahlenwert und Maßeinheit der Ware.

Menge / Außenhandelsstatistik

Zahlenwert für die im Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik vorgegebene Besondere Maßeinheit.

Maßeinheit / Außenhandelsstatistik

Vorgegebene Besondere Maßeinheit.
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Wert / Außenhandelsstatistik

Statistischer Wert der angemeldeten Waren.

Packstücke

In der Tabelle Packstücke werden die im Antrag erfassten Angaben zur Beschreibung und Identifikation von Packstücken, die einer Warenposition 
zugeordnet sind, angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Packstücke kann der Erfassungsdialog zur Erfassung von Packstücken geöffnet 
werden. Mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht 
werden.

Anzahl

Anzahl der Stücke, die in gleicher Art und mit gleichen Zeichen/Nummern gepackt sind oder bei unverpackten Waren die Anzahl der erfassten 
Gegenstände.

Verpackungsart

Verschlüsselung für die Art der Verpackung.

Zeichen

Zeichen bzw. Nummern, mit denen das bzw. die Packstücke gekennzeichnet sind.

Packstück bearbeiten

Der Dialog zur Erfassung der Packstückangaben kann mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Anzahl

Anzahl der Stücke, die in gleicher Art und mit gleichen Zeichen/Nummern gepackt sind oder bei unverpackten Waren die Anzahl der erfassten 
Gegenstände.

Checkbox "Beipack"

Mit diesem Kennzeichen kann ein Packstück als Beipack deklariert werden. Das Beipack muss das gleiche Zeichen wie das Hauptpack haben

Verpackungsart

Verschlüsselung für die Art der Verpackung.

Zeichen

Zeichen bzw. Nummern, mit denen das bzw. die Packstücke gekennzeichnet sind.

Positionsnummer des Hauptpacks

Handelt es sich um eine Beipackposition, so muss hier die Positionsnummer des Hauptpacks erfasst werden. Ist z.B. das Beipack auf einer Palette 
verpackt die in Position 4 erfasst wurde, so muss hier die 4 erfasst werden. Befindet sich alles in dem Packstück welches in Position 1 erfasst wurde, so 
muss hier die 1 erfasst werden.
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Positionen importieren

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Mit der Funktion "Positionen importieren" gibt es eine Importfunktion für CSV-Dateien. Damit bietet Scope ATLAS AES die Möglichkeit, gespeicherte 
Datensätze für Positionen aus Excel direkt in die Ausfuhranmeldung zu importieren. Nachstehend werden die Erfassungsdialoge mit den Eingabefeldern 
dargestellt, sowie eine kurze Beschreibung der Funktion gegeben.  Im Kapitel  Zusatzfunktionen ATLAS AES  finden Sie eine detaillierte 
Beschreibung zu den einzelnen Schritten und der genauen Vorgehensweise.

Beschreibung

Positionen importieren
Warenposition CSV Mapping
Importkonfiguration
Zeichenkodierung
CSV-Trennzeichen
EDI-Profil
Checkbox "Hat Titelzeile"
Checkbox "Existierende Daten aktualisieren"
Datensätze
Warenposition

Die Funktion "Positionen importieren" kann in den Positionsdaten der Nachricht Ausfuhranmeldung (E_EXP_DAT) in ATLAS AES aktiviert werden. Durch 
linken Maustasten"klick" oder Tab Taste + Enter auf den Actionlink "Positionen importieren" kann der Dialog zur Übernahme von Datensätzen für 
Positionen aus Excel direkt in die Ausfuhranmeldung geöffnet werden.

Positionen importieren
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Im Dialog "Positionen importieren" kann nun zwischen der Option Import direkt aus der Zwischenablage Excel oder aus einer CSV-Datei gewählt werden. 
Für die Option Zwischenablage markieren sie einfach das komplette Dokument in Excel mit Hilfe der Tastenkombination "Strg" + "A" oder über das Menü 
"Bearbeiten" und "Alles Auswählen". Speichern Sie die Daten in der Zwischenablage durch die Tastenkombination 'Strg' + 'C' oder über das Menü 
'Bearbeiten -> Kopieren'. Wurde eine Auswahl getroffen, kann diese mit "OK" bestätigt werden. Im nächsten Schritt könnendie Spaltenzuordnungen der 
Daten zu spezifischen Feldern in der Position der Ausfuhranmeldung gemacht werden.

Warenposition CSV Mapping

Im folgenden Dialogfenster stehen auf der linken Seite in der Tabelle Ihre zu importierenden Datensätze. Sollte dies nicht der Fall sein, weil andere Daten 
in der Zwischenablage gespeichert sind, so brechen Sie diesen Dialog ab, kopieren die gewünschten Daten erneut in die Zwischenablage und öffnen den 
Importieren Dialog erneut.

Importkonfiguration

Sie können über die Aktionen "Neu, Speichern, Speichern als oder Löschen" Konfigurationen speichern oder bei bedarf löschen. So müssen Sie nur 
einmalig die Konfiguration für eine bestimmte Art "z.B. Kundendatei" in Scope festlegen und können diese später über die Dropdown Funktion immer 
wieder auswählen. So sparen Sie sich die Zeit, die Feldzuordnung jedes mal neu zu definieren.

Zeichenkodierung

Über das Dropdown Menü kann die Zeichencodierung der importierten Datei festgelegt werden, so das Scope die Zeichen korrekt darstellt.

Derzeit unterstützt Scope folgende Zeichencodierungen:

ISO-8859-1
UTF-8
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CSV-Trennzeichen

Damit Scope die Felder korrekt trennen kann, kann hier je nach Dateityp das Trennzeichen über das Dropdown Menü ausgewählt werden.

Scope unterstützt die folgenden Trennungen:

Komma
Semikolon
Tabulator
Senkrechter Strich

EDI-Profil

Hier kann ein fest definiertes EDI Profil ausgewählt werden.

Checkbox "Hat Titelzeile"

Verfügt die zu importierenden Datei über eine Titelzeile, so ist die Checkbox zu aktivieren. Scope lässt diese dann beim Import aus und schlägt die 
Titelzeilen auf der rechten Seite als Spaltennamen vor.

Checkbox "Existierende Daten aktualisieren"

Ist die Checkbox aktiviert, so werden ggf. vorhandene Daten aus dem Vorgang, welche z.B. durch eine Vorlage oder Kopieren des Vorgangs, in den 
Positionen stehen überschrieben. Ist die Checkbox nicht aktiviert, werden die Positionen als neue Position einfach unter die bestehenden Positionen 
angehängt.

Datensätze

Anzeige der Datensätze aus der CSV Datei, oder aus der Zwischenablage Excel oder anderweitiges Tabellenkalkulationsprogramm.

Warenposition

Zuordnung der Felder aus den importierten Datensätzen.

Feld

Anzeige der Bezeichnung der Felder der Position der Ausfuhranmeldung.

Spalte

Hier werden die Spaltennamen den Feldern der Position der Ausfuhranmeldung zugeordnet. Zusätzlich kann auch die Auswahl "Fixer Wert" ausgewählt 
werden. Hier kann dann ein gleichbleibender Wert z.B Verfahren erfasst werden, der ggf. in der importierten Datei nicht enthalten war. So kann zusätzlich 
Zeit bei der Positionsbearbeitung eingespart werden.

Vorschau

Vorschau auf den Inhalt des Feldes nach der dynamischen bzw. festen Spaltenzuordnung.

Nach Bestätigung zur Übernahme der Daten mit der Schaltfläche "Importieren" werden die Positionen automatisch in der Ausfuhranmeldung angelegt.
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Über das Pluszeichen können die importierten Positionen über die Auswahl "Positionen verdichten" zusammengefasst werden.

Scope verdichtet nun alle zusammenfassbaren Daten (gleiche Warennummer, Ursprungsbundesland, etc.) zusammen und gibt dem Benutzer in einem 
neuen Fenster die Anzahl der Positionen aus.
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Mit OK werden die Positionen mit in den AES Vorgang übernommen. Mit Abbrechen wird die Aktion abgebrochen und die Daten werden nicht importiert. 
Wenn die Daten dennoch importiert werden sollen, muss der Vorgang wiederholt werden.
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(b) Details - Positionen - Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen Details Ausfuhranmeldung können die Detail Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Ausfuhranmeldung für das Notfallverfahren angestoßen werden. "Drucken"
Über die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die Schaltfläche  kann der "Vorlage erstellen" "Schließen"
Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

In der E_EXP_DAT werden die Summen der Positionen, Packstücke und Eigenmasse sowie Rohmasse der Positionen in der Titelzeile 
eingeblendet. Darüberhinaus  werden folgende Validierungen eingeführt Fall1 : Fehlervalidierung, falls die Summe der Rohmassen aus den Positionen 
die Gesamtrohmasse aus dem Kopf übersteigt, Fall2: Warnung, falls die Summe der Eigenmassen aus den Positionen die Gesamt Rohmasse aus dem 
Kopf übersteigt., Fall3: Warnung, falls die Eigenmasse in einer Position größer als die Rohmasse ist (falls die Position kein Beipack ist)
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Kennnummer der Sendung / Sendungsnummer

Eindeutige Identifikation der Sendung, wie beispielsweise die UCR oder eine Frachtpapiernummer. Die Angabe des Datenfeldes ist unzulässig, wenn das 
Datenfeld "Kennnummer der Sendung" in den Kopfdaten angegeben wird.

Zahlungsweise für Beförderung

In diesem Datenfeld ist ggf. die Zahlungsweise für die Beförderung mit der Schlüsselnummer entsprechend anzugeben. Die Datenfelder auf Kopf- und hier 
auf Warenpositionsebene schließen sich gegenseitig aus. Bei nur einer Zahlungsweise für den gesamten Ausfuhrvorgang muss die Angabe auf der 
Kopfebene erfolgen.

Adressaten Konstellation

Das Feld Adressaten-Konstellation wurde zollseitig mit ATLAS Version 2.1 neu aufgenommen. Die Adressaten-Konstellation stellt die Form der Angaben 
zu den Beziehern der Ware auf entweder Kopf- oder Warenpositionsebene dar. Die Angaben der Konstellationen auf Warenpositions- und hier auf 
Kopfebene schließen sich gegenseitig aus. Bei nur einem Endverwender für den gesamten Ausfuhrvorgang muss die Angabe hier auf der Kopfebene 
erfolgen.

Empfänger

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Empfänger. Bei nur einem Empfänger für den gesamten Ausfuhrvorgang muss die Angabe auf 
der Kopfebene erfolgen.

Endverwender

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Endverwender. Bei nur einem Endverwender für den gesamten Ausfuhrvorgang muss die Angabe 
auf der Kopfebene erfolgen.
Bei Passiver Veredelung ist der Veredeler anzugeben, nicht der Bezieher der veredelten Waren nach Wiedereinfuhr.

Geschäftsvorgang und Lieferbedingung

In den Feldern Geschäftsvorgang Art, Lieferbedingung und Ort können auf Positionsebene die Angaben zum Geschäftsvorgang und der Lieferbedingung 
gemacht werden.

Art des Geschäftsvorgangs

Art des Geschäftsvorgangs

Lieferbedingung Incoterm

Lieferbedingung in verschlüsselter Form (Incoterm-Code)

Lieferbedingung Ort

Ort bezogen auf die Lieferbedingungen

Lieferbedingung / Text

Lieferbedingungen mit ihrem vollen Wortlaut
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(c) Beendigung - Positionen Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen Beendigung können Angaben zu Beendigungsanteilen Zolllager und AV/UV erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Ausfuhranmeldung für das Notfallverfahren "Drucken"
angestoßen werden. Über die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die Schaltfläche "Vorlage erstellen" "Schließ

 kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt en" "Senden"
werden.

Beschreibung

Beendigung ZL
Beendigung AV/UV

In der E_EXP_DAT werden die Summen der Positionen, Packstücke und Eigenmasse sowie Rohmasse der Positionen in der Titelzeile 
eingeblendet. Darüberhinaus  werden folgende Validierungen eingeführt Fall1 : Fehlervalidierung, falls die Summe der Rohmassen aus den Positionen 
die Gesamtrohmasse aus dem Kopf übersteigt, Fall2: Warnung, falls die Summe der Eigenmassen aus den Positionen die Gesamt Rohmasse aus dem 
Kopf übersteigt., Fall3: Warnung, falls die Eigenmasse in einer Position größer als die Rohmasse ist (falls die Position kein Beipack ist)
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Beendigung ZL

Bei der Angabe von Beendigungsinformationen aus dem Zolllager muss die Bewilligungsnummer für das bewilligte Zolllager angegeben werden sowie die 
Bezugsnummer aus dem Zolllager, die hier auch erfasst werden sollte. Die Daten zum Beendigungsanteil Zolllager können direkt erfasst werden über die 
Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Positionen ZL im Dialogfenster "Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position".

Bewilligungsnummer ZL

Nummer der Bewilligung zum Führen eines Zolllagers. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bezugsnummer ZL

Ordnungskriterium eines Lagerhalters, der am IT-Verfahren ATLAS teilnimmt (interne Ordnungsnummer). Die Angabe der Bezugsnummer wird zollseitig 
empfohlen. Diese Angabe kann dem Inhaber des Zolllagerverfahrens dazu dienen, einen Bezug zu seinem betrieblichen System herzustellen, da dieser 
Wert in der zugehörigen Antwortnachricht zurückübermittelt wird.

Positionen ZL

In der Tabelle Positionen ZL werden die im Antrag erfassten Angaben zum Beendigungsanteil einer Zolllager Position angezeigt. Mit der Schaltfläche 
"Neu" unter der Tabelle Positionen ZL kann der Erfassungsdialog zur Erfassung der Daten zum Beendigungsanteil ZL aufgerufen werden. Mit der 
Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen", kann ein Datensatz gelöscht werden.

laufende Nummer

Laufende Nummer der Position innerhalb der Datengruppe Ware Beendigung ZL

Reg.Nr. (Registriernummer)

Anzeige der Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren ZL auf den sich die Position des BE-Anteils ZL bezieht.

Position

Anzeige der Nummer der Position der Registriernummer im Quellverfahren ZL.

In ATLAS

Anzeige, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Abgangsmenge

Anzeige der Warenmenge, die aus dem Zolllager entnommen wird.

Zolllager-Bestand

Die Funktion Zolllager-Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen Zolllager-Bestand.
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Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-ZL in die Zollanmeldung 
übernommen werden. Die Abgangsmenge kann manuell angepasst werden. Zusätzlich können die Positionsdaten proportional (Gewicht, Pries, etc.) zu 
der erfassten Abgangsmenge übernommen werden.

Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position

Mit der Schaltfläche Neu unter der Tabelle Positionen ZL können die Daten zum Beendigungsanteill ZL auch direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-
ZL-Position erfasst werden. Die Felder können auch über die SCIN Schnittstelle inkl. Zusatz gefüllt werden.
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Registriernummer des Zugangs

Die Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren ZL auf den sich die Position des BE-Anteils ZL bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in ATLAS 
gesetzt, muss die angemeldete Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21-stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer im Quellverfahren ZL.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warennummer

Warennummer nach dem  für die abzufertigende Nichtgemeinschaftsware.(m) EZT

Kennzeichen Übliche Behandlung

Kennzeichen, ob die Ware einer üblichen Behandlung unterzogen wurde.

Handelsmenge

In diesem Feld kann eine handelsübliche Menge angegeben werden, wenn diese von der Abgangsmenge abweicht. Angabe ist nur zulässig, wenn das 
Feld "Kennzeichen Übliche Behandlung (BE-Anteil ZL)" den Wert 'J' enthält, d.h. das Flag im Feld Übliche Behandlung gesetzt ist.

Handelsmenge (Maßeinheit)

Schlüssel für die Maßeinheit der Handelsmenge.

Abgangsmenge

Warenmenge, die aus dem Zolllager entnommen wird. Die Angabe ist für die korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagerverfahrens erforderlich.

Abgangsmenge (Maßeinheit)

Der Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Abgangsmenge) (BE-Anteil ZL)" muss mit dem Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Zugangsmenge)" des Zugangs 
übereinstimmen.

Zusatz

Zusatzinformationen des Inhabers des Zolllagerverfahrens zu einer Position des BE-Anteils (z.B. über eine durchgeführte übliche Behandlung).

Beendigung AV/UV
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Bei der Beendigungsinformation aus einer Aktiven Veredelung oder eines Umwandlungsverfahrens muss die Bewilligungsnummer für das Verfahren der 
aktiven Veredelung oder eines Umwandlungsverfahren angegeben werden. Die Daten zum Beendigungsanteil AV/UV können über die Schaltfläche "Neu" 
unter der Tabelle Positionen AV/UV im Dialogfenster "Bearbeite Position eines Beendigungsanteils AV/UV" direkt erfasst werden.

Bewilligungsnummer(AV/UV)

Angabe der 12-stelligen Bewilligungsnummer für das Verfahren der aktiven Veredelung oder eines Umwandlungsverfahrens. Die Bewilligungsnummer ist 
ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Positionen AV/UV

In der Tabelle Positionen AV/UV werden die im Antrag erfassten Angaben zum  Beendigungsanteil von Positionen aus dem Verfahren der aktiven 
Veredelung oder eines Umwandlungsverfahrens angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Positionen AV/UV kann der Erfassungsdialog zur 
Erfassung der Daten zum Beendigungsanteil AV/UV aufgerufen werden. Mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, 
mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

laufende Nummer

Laufende Nummer der Position innerhalb der Datengruppe Ware Beendigung AV/UV

Reg.Nr. (Registriernummer)

Anzeige der Registriernummer zum Quellverfahren AV/UV.

Position

Anzeige der Nummer der Position der Registriernummer im Quellverfahren AV/UV.

In ATLAS

Anzeige, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Bearbeite Position eines Beendigungsanteils AV/UV
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Mit der Schaltfläche Neu unter der Tabelle Positionen AV/UV kann der nachfolgende Erfassungsdialog zur Erfassung der Daten zum Beendigungsanteils 
AV/UV aufgerufen werden.

Registriernummer des Zugangs

Angabe der Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren AV/UV auf den sich die Position des BE-Anteils AV/UV bezieht. Ist das Kennzeichen 
Zugang in ATLAS gesetzt, muss die angegebene Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21 stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer aus dem Quellverfahren AV/UV.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warenbezogene Angaben und zusätzliche Felder Zugangsmenge, Reg.der Anmeldung, Bestand und Abgangsmenge

In den warenbezogenen Angaben sollen Angaben zu Daten wie z.B. Codenummer, Warenbezeichnung, Abgangsmenge gemacht werden. Scope bietet 
schon einen Text Dummie für die warenbezogenen Angaben, wenn das Flag "automatisch ausfüllen" gesetzt ist (als Default ist das Kennzeichen 
standardmäßig gesetzt) In den warenbezogenen Angaben kann man dann durch Erfassung der ) Zusatzfelder (werden nicht zum Zoll gesendet Zugang

die Platzhalter im Textfeld "warenbezogene Angaben" automatisch smenge, Registriernummer der Anmeldung,  Bestand und Abgangsmenge
befüllen lassen und auch die Restmenge der Bestandsposition berechnen lassen.
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Will man den Text Dummie nicht nutzen oder den Text ergänzen, kann man durch Entfernen des Flags / Hakens "automatisch befüllen" das Feld 
Warenbezogene Angaben aktivieren und das Textfeld bearbeiten.

AV/UV Bestand

Die Funktion AV/UV-Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen AV/UV-Bestand.
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Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AV/UV in die Zollanmeldung 
übernommen werden.
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Alle Pflichtfelder und auch die Zusatzfelder für die Platzhalter im Zugangsmenge, Registriernummer der Anmeldung,  Bestand und Abgangsmenge
Textfeld "warenbezogene Angaben" werden bei der Übernahme aus dem Bestand natürlich automatisch befüllt.
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(d) Unterlagen und Vorpapiere - Positionen - 
Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Unterlagen/Vorpapiere der Position der Ausfuhranmeldung können Angaben zu vorgelegten Unterlagen/Bescheinigungen, 
Genehmigungen und Zollpapieren eines etwa vorangegangenen Zollverfahrens einer Warenposition des Ausfuhrvorgangs zugeordnet und angegeben 
werden. Mit der Schaltfläche "Unterlage auf alle Positionen kopieren" kann die in einer Position erfasste Unterlage auf alle Positionen kopiert werden. 
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speic

, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Ausfuhranmeldung für das hern" "Drucken"
Notfallverfahren angestoßen werden. Über die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an "Schließen" "Senden"
den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Unterlage bearbeiten
Unterlage auf alle Positionen kopieren
Vorpapier bearbeiten
Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

In der E_EXP_DAT werden die Summen der Positionen, Packstücke und Eigenmasse sowie Rohmasse der Positionen in der Titelzeile 
eingeblendet. Darüberhinaus  werden folgende Validierungen eingeführt Fall1 : Fehlervalidierung, falls die Summe der Rohmassen aus den Positionen 
die Gesamtrohmasse aus dem Kopf übersteigt, Fall2: Warnung, falls die Summe der Eigenmassen aus den Positionen die Gesamt Rohmasse aus dem 
Kopf übersteigt., Fall3: Warnung, falls die Eigenmasse in einer Position größer als die Rohmasse ist (falls die Position kein Beipack ist)
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Unterlagen

In der Tabelle Unterlagen werden die im Antrag erfassten Angaben zu vorgelegten Unterlagen angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle 
Unterlagen kann der Erfassungsdialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden, mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster 
Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Typ Unterlage

Anzeige der Verschlüsselung für den Typ der vorgelegten Unterlage.

Referenz Unterlage

Anzeige Ordnungsmerkmal der vorgelegten Unterlage.

Zusatz Unterlage

Anzeige Zusatz zur vorgelegten Unterlage.

Datum Ausstellung Unterlage

Anzeige Datum, an dem die eingereichte Unterlage ausgestellt wurde.

Datum Gültigkeitsende Unterlage

Anzeige Datum der letztmaligen Gültigkeit der eingereichten Unterlage

Vorpapiere

In der Tabelle Vorpapiere werden die im Antrag erfassten Angaben zu vorgelegten Vorpapieren angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle 
Vorpapiere kann der Erfassungsdialog zur Erfassung eines neuen Vorpapiers geöffnet werden. Mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster 
Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Typ Vorpapier

Anzeige der Verschlüsselung für den Typ des vorgelegten Vorpapiers.

Referenz Vorpapier

Anzeige Ordnungsmerkmal des Vorpapiers.

Zusatz Vorpapier

Anzeige der zusätzlichen textuellen Beschreibung des Vorpapiers.

Unterlage bearbeiten

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der  geöffnet werden.Schaltfläche "Neu"
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Typ

Angabe der Art der Verschlüsselung für den Typ der vorgelegten Unterlage.

Referenz

Angabe Ordnungsmerkmal der vorgelegten Unterlage.

Zusatz

Angabe eines Zusatz zur vorgelegten Unterlage.

Detail

Detailangaben zu einem referenzierten Dokument.

Ausstellung Datum

Angabe Datum an dem die eingereichte Unterlage ausgestellt wurde.

Gültigkeitsende Datum

Angabe Datum der letztmaligen Gültigkeit der eingereichten Unterlage.

Wert

Ausfuhrwert desjenigen Anteils an der Warenposition, der durch die angegebene Unterlage genehmigt wird. Warenwert, der auf der Ausfuhrgenehmigung 
bzw. Ausfuhrlizenz abgeschrieben werden soll.

Maßeinheit

Maßeinheit für die Abschreibungsmenge.

Abschreibungsmenge

Ausfuhrmenge desjenigen Anteils an der Warenposition, der durch die angegebene Unterlage genehmigt wird. Warenmenge, die auf der 
Ausfuhrgenehmigung bzw. der Ausfuhrlizenz abgeschrieben werden soll.

Unterlage auf alle Positionen kopieren

Mit der  kann die in einer Position erfasste Unterlage auf alle Positionen kopiert werden. Einfach Schaltfläche "Unterlage auf alle Positionen kopieren"
die Unterlage in der Übersicht markieren und einen Maustastenklick auf die Schaltfläche "Unterlage auf alle Positionen kopieren".
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Wenn mehr als eine Unterlage - auch gleichen Typs- auf Folgepositionen oder alle Positionen kopiert werden sollen, wird dazu ein 
entsprechender Auswahldialog angezeigt:

Beispiel : Kopieren einer zweiten Unterlage des gleichen Typs 

1. Unterlage z.B. Typ N380

Es wird in unter Position 1 eine Unterlage N380 angelegt und soll auf alle Folgepositionen kopiert werden. Dies kann durch einen Mausklick auf die 
Schaltfläche "Unterlage auf alle Positionen kopieren"  getan werden. Nun

2. zweite Unterlage Typ N380:

. Eine Unterlage der gleichen Codierung soll nun zusätzlich auf alle Positionen verteilt werden Da es schon eine bestehende Unterlage N380 auf 
 den Positionen gibt, wird systemseitig nachgefragt, was der Anwender gerne tun möchte.

Folgende Optionen stehen zur Verfügung:

 

Für alle hinzufügen=die Unterlage wird auf alle Positionen kopiert 

Für alle ersetzen= existiert schon eine Unterlage gleichen Typs, kann diese so auf allen Folgepositionen mit dieser Option ersetzt werden.

Unterlage gleichen Typs ersetzen= die Unterlage gleichen Typs wird erst einmal auf der nächst folgenden Position ersetzt

Unterlage hinzufügen= die Unterlage wird erst einmal auf die nächst folgende Position kopiert

Diese Position überspringen = damit kann man zur Folgeposition springen (z.B. wenn man mit variante 4 oder 5 pro Position Unterlagen hinzufügen 
oder ersetzen möchte
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Abbruch = damit kann der Dialog geschlossen werden.

 

Vorpapier bearbeiten

Der Dialog zur Erfassung der Daten eines Vorpapiers kann unter der Tabelle Vorpapiere mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Typ

Angabe der Verschlüsselung für den Typ des vorgelegten Vorpapiers.

Referenz

Angabe Ordnungsmerkmal des Vorpapiers.

Zusatz

Angabe einer zusätzlichen textuellen Beschreibung des Vorpapiers.
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Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
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Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung
Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als zusätzliches Feature bietet Scope unter Menüpunkt Warenposition - Unterlagen die Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen". Wird diese 
Funktion aktiviert, wird systemseitig geprüft ob zur angegebenen Warentarifnummer und dem Bestimmungsland eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt 
werden müssen, die zur Ausfuhr notwendig sind. Die Hinweise werden direkt aus dem  geliefert, dabei greift Scope auf die zollseitig aktuell zur EZT
Verfügung gestellte Version des  zu. Die Anzeige möglicher Unterlagenarten gibt dem Anwender direkt bei der Erfassung der Ausfuhranmeldung die EZT
Möglichkeit zu prüfen, ob alle zollrechtlich vorzulegenden Unterlagen zur Ausfuhr vorliegen.

Beschreibung

Einleitung
Als zusätzliches Feature bietet Scope unter Menüpunkt Warenposition - Unterlagen die Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen". Wird diese 
Funktion aktiviert, wird systemseitig geprüft ob zur angegebenen Warentarifnummer und dem Bestimmungsland eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt 
werden müssen, die zur Ausfuhr notwendig sind. Die Hinweise werden direkt aus dem  geliefert, dabei greift Scope auf die zollseitig aktuell zur EZT
Verfügung gestellte Version des  zu. Die Anzeige möglicher Unterlagenarten gibt dem Anwender direkt bei der Erfassung der Ausfuhranmeldung die EZT
Möglichkeit zu prüfen, ob alle zollrechtlich vorzulegenden Unterlagen zur Ausfuhr vorliegen.

Beschreibung

Warnhinweis
Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Warnhinweis

Nach Erfassung der Daten der Ausfuhranmeldung erscheint im Unterlagenfenster und am unteren Dialogfensterrand ggfs. eine gelbe Warnvalidierung 
bzgl. eventuell vorzulegender Unterlagen. Diese Warnung wird als Hinweis auch beim Senden angezeigt, falls die vorgeschlagenen Unterlagen nicht 
eingetragen wurden.
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Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Über den Actiolink "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" können die für die Position (Warentarifnummer) möglicherweise zollrechtlich notwendigen 
Ausfuhrdokumente laut  detailliert angezeigt werden.EZT

Detailansicht

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/EZT
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(b) Vorankuendigung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Scope Anwendung Vorankündigung können Zollanmeldungen der Nachrichtengruppe Ausfuhr (E_EXP_IND = Vorankündigung einer Anmeldung 
zur Ausfuhr) abgewickelt werden. Diese Nachricht ist nur relevant bei Beantragung von Ausfuhrerstattung. Die Dateneingabe wird durch bereits integrierte 
Codelisten unterstützt und ermöglicht eine schnelle und fehlerfreie Bearbeitung der Zollanmeldung. Bereits während der Erfassung prüft Scope alle 
Eingaben auf Fehler und Vollständigkeit und ergänzt viele Informationen automatisch.

Beschreibung
Neuer AES Vorgang - Vorankündigung
Programmaktion Neu - Vorankündigung

Neuer AES Vorgang - Vorankündigung

Wird bei der Abwicklung einer  ein   in ATLAS AES festgelegt -in diesem Fall eine Vorankündigung - kann über Export Sendung neuer Verzollungsauftrag
die Auswahl  ein entsprechender Auftrag in Scope ATLAS AES angelegt werden."Neuer AES Vorgang - Vorankündigung"

Programmaktion Neu - Vorankündigung

Darüberhinaus können die  auch   mit der  und der Daten der Vorankündigung direkt in Scope ATLAS AES Programmaktion "NEU" Auswahl 
Vorankündigung erfasst werden.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Allgemein - Vorankuendigung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Vorankündigung dargestellt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speichern"
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Art der Anmeldung Verfahren 

Das  ist jetzt der Qualifikator des Feldes , welches mit frühere Feld 'Art der Anmeldung - Überführung' 'Art der Anmeldung - Verfahren' ATLAS Version 
  aufgenommen wurde. Dadurch erhöht sich die Anzahl der Kombinationen erheblich. Fast alle Validierungsregeln basieren jetzt auf der neuen 2.1 neu

Kombination 'Art der Anmeldung - Verfahren' und 'Art der Anmeldung - Überführung'. Integriert sind hier auch die Anmeldung zu der neuen 
Nachrichtengruppe "Nachträgliche Ausfuhranmeldung (nAM)" für Waren, die bereits ausgeführt wurden und die Anmeldung zur Überführung von Waren in 
die passive Veredelung. Art des Ausfuhrverfahrens - Das Datenfeld beinhaltet implizit eine verbindliche Aussage, ob mit dieser Ausfuhranmeldung die 
Gewährung von Ausfuhrerstattung für Marktordnungswaren beantragt wird (Wert „AE"). Wird das Datenfeld mit einem anderen Wert angegeben, ist eine 
spätere Beantragung von Ausfuhrerstattung nicht mehr möglich, da die Daten dann nicht von ATLAS an AIDA übergeben wurden. Diese Anmeldeart für 
Marktordnungswaren bewirkt einen leicht abweichenden Verlauf des Geschäftsprozesses bei der Überführung. 

Zum Verständnis verschiedener Abhängigkeiten innerhalb der Nachricht wird im Folgenden der Inhalt der (zweistufigen) Codeliste dargestellt.

Einfache Ausfuhranmeldungen:

   Beispiel Codierung AM+e : AM = vollständige Ausfuhranmeldung (Art der Anmeldung - Verfahren)  + e =  zum zweistufigen Vereinfachten 
 Verfahren ZA (Art der Anmeldung - Überführung)
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Code Beschreibung

AM+a Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren

AM+b Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren

AM+c Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV

AM+d Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) 
AWV

AM+e Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA

AM+f Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA

AM+g Vollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Verfahren bei geringem Wert

AM+i Vollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Verfahren in begründeten Fällen

AM+k Vollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Vereinfachten Verfahren VA nach §13 AWV

AM+l Unvollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Vereinfachten Verfahren VA nach §13 AWV

Ausfuhranmeldungen mit Antrag auf Ausfuhrerstattung:

Code Beschreibung

AE+m Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Ausfuhrerstattung

AE+n Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Ausfuhrerstattung

AE+o Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Anträgen auf Ausfuhrerstattung und Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9
(2) AWV

AE+p Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Anträgen auf Ausfuhrerstattung und Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9
(2) AWV

AE+q Vollständige Ausfuhranmeldung zur Einlagerung mit Antrag auf Ausfuhrerstattung

AE+s Vollständige Ausfuhranmeldung zur Einlagerung mit Anträgen auf Ausfuhrerstattung und Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV

Ausfuhranmeldungen zur Überführung in die zollrechtliche Passive Veredelung:

Code Beschreibung

zP+a  Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV

zP+b Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV

zP+c Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV unter Verwendung 
einer Bewilligung PV

zP+d Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV unter 
Verwendung einer Bewilligung PV

zP+e Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren A7 unter Verwendung einer Bewilligung PV

zP+f Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren A7 unter Verwendung einer Bewilligung PV

zP+m Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für 
Textilerzeugnisse

zP+n Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV 
für Textilerzeugnisse

zP+o Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV unter Verwendung 
einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

zP+p Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV unter 
Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

zP+q Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren A7 unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur 
wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse 

zP+r Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren A7 unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur 
wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

zP+s Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

zP+t Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

zP+u Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Anträgen auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV und eine 
vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV 

zP+v Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Anträgen auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV und eine 
vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV
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Ausfuhranmeldungen zur Überführung in die wirtschaftliche Passive Veredelung:

Code Beschreibung

wP+m Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

wP+n Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

wP+o Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV unter Verwendung 
einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

wP+p Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren unter Verwendung einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse 

wP+q Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA als wirtschaftliche PV für Textilerzeugnisse

wP+r Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA als wirtschaftliche PV für Textilerzeugnisse

wP+s Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren als wirtschaftliche PV

wP+t Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren als wirtschaftliche PV

wP+u Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV als wirtschaftliche 
PV

wP+v Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes nach §9(2) AWV als 
wirtschaftliche PV

wP+w Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA als wirtschaftliche PV

wP+x Unvollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen Vereinfachten Verfahren ZA als wirtschaftliche PV

Nachträgliche Ausfuhranmeldungen:

Code Beschreibung

nA+a Nachträgliche Ausfuhranmeldung

nA+z Nachträgliche Ausfuhranmeldung nach Carnet ATA ohne 
Wiedereinfuhr

Nachträgliche Ausfuhranmeldungen aufgrund nachträglicher Bewilligung zur Passiven Veredelung:

Code Beschreibung

nB+b Nachträgliche Ausfuhranmeldung unter Verwendung einer Bewilligung PV

nB+c Nachträgliche Ausfuhranmeldung unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für 
Textilerzeugnisse

nB+d Nachträgliche Ausfuhranmeldung mit Antrag auf eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

Nachträgliche Ausfuhranmeldung zur Korrektur:

Code Beschreibung

nK+a Nachträgliche Ausfuhranmeldung bei vorheriger ganz oder teilweise unrichtiger Anmeldung

nK+b Nachträgliche Ausfuhranmeldung bei vorheriger ganz oder teilweise unrichtiger Anmeldung unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur 
wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

nK+c Nachträgliche Ausfuhranmeldung bei vorheriger ganz oder teilweise unrichtiger Anmeldung unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur 
wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

nK+d Nachträgliche Ausfuhranmeldung bei vorheriger ganz oder teilweise unrichtiger Anmeldung mit Antrag auf eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

  
Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren:

Code Beschreibung

nN+a Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren

nN+b Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV

nN+c Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren unter Verwendung einer Bewilligung PV und einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für 
Textilerzeugnisse

nN+d Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren mit Antrag auf eine vereinfacht zu erteilende Bewilligung PV

nN+e Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren unter Verwendung einer Bewilligung zur wirtschaftlichen PV für Textilerzeugnisse

nN+f Nachträgliche Ausfuhranmeldung aus dem Notfallverfahren als wirtschaftliche PV
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Monatliche Sammelanmeldung zur Ausfuhr:

Code Beschreibung

mS+a Monatliche Sammelanmeldung im Vereinfachten Verfahren 
ZA

  

Beteiligten-Konstellation

Die Beteiligten-Konstellation stellt die Beziehungen zwischen Ausführer, Anmelder und Nachrichtenersteller in den verschiedenen Möglichkeiten von 
Vertretungs- und Subunternehmer-Verhältnissen dar.

Zum Verständnis verschiedener Abhängigkeiten innerhalb der Nachricht wird im Folgenden der Inhalt der Codeliste dargestellt:

Codierung Beschreibung

0000 Anmelder ist Ausführer. Anmelder lässt sich nicht direkt vertreten. Ausführer beauftragt keinen Subunternehmer.

0010 Anmelder ist Ausführer. Anmelder lässt sich nicht direkt vertreten. Ausführer beauftragt Subunternehmer.

0100 Anmelder ist Ausführer. Anmelder lässt sich direkt vertreten. Ausführer beauftragt keinen Subunternehmer.

0110 Anmelder ist Ausführer. Anmelder lässt sich direkt vertreten. Ausführer beauftragt Subunternehmer.

1000 Anmelder ist indirekter Vertreter des Ausführers. Anmelder lässt sich nicht direkt vertreten. Ausführer beauftragt keinen 
Subunternehmer.

1010 Anmelder ist indirekter Vertreter des Ausführers. Anmelder lässt sich nicht direkt vertreten. Ausführer beauftragt Subunternehmer.

1100 Anmelder ist indirekter Vertreter des Ausführers. Anmelder lässt sich direkt vertreten. Ausführer beauftragt keinen Subunternehmer.

1110 Anmelder ist indirekter Vertreter des Ausführers. Anmelder lässt sich direkt vertreten. Ausführer beauftragt Subunternehmer.

Der hier angegebene Wert muss später in dem Datenfeld „KOPF / Art der Anmeldung (Überführung)" in der Nachricht „Anmeldung zur Ausfuhr" 
(E_EXP_DAT) identisch verwendet werden.

Vermerk

Vermerk des Beteiligten, der dem Vorgang insgesamt zugeordnet ist. Der Vermerk kann auch genutzt werden, um eine besondere Zuständigkeit der 
angesprochenen Dienststelle (vgl. Datenfeld „Ausfuhrzollstelle/ Dienststellennummer") zu begründen.Der Vermerk ist nur für die Ausfuhrzollstelle im 
Rahmen der Vorankündigung bestimmt. Er ersetzt nicht das Datenfeld „KOPF / Vermerk" in der Nachricht „Anmeldung zur Ausfuhr" (E_EXP_DAT). Er wird 
weder auf dem Ausfuhrbegleitdokument ausgedruckt noch nachrichtentechnisch weiter übermittelt.

Bestimmungsland

Bestimmungsland nach der Länderliste MO.

Art / Beförderungsmittel am Abgang

Verschlüsselung für die Art des Beförderungsmittels. In jedem Fall ist nach Kenntnis im Zeitpunkt der Erfüllung der Förmlichkeiten die Art (Lastkraftwagen, 
Schiff, Waggon, Flugzeug) des mutmaßlichen Beförderungsmittels anzugeben, auf dem die Waren bei ihrer Gestellung unmittelbar verladen sind. 
Nötigenfalls muss der Ersteller der Vorankündigung begründet mutmaßen, kann aber in dem Datenfeld „KOPF / BEFÖRDERUNGSMITTEL AM ABGANG 
/ Art" in der Nachricht „Anmeldung zur Ausfuhr" (E_EXP_DAT) noch eine abweichende Angabe machen.

Ausfuhrzollstelle

Dienststelle, die als Ausfuhrzollstelle für diese Vorankündigung und später die Anmeldung zuständig ist. Anzugeben ist die Dienststelle, bei der die Waren 
bei der Überführung in das Ausfuhrverfahren zu gestellen sind.

Bezugsnummer

Innerbetrieblich vom Ersteller der Nachricht vergebenes Ordnungskriterium. Es erfolgt eine Weitergabe der Bezugsnummer zu einem etwaigen Teilnehmer 
am Ausgang.

Bewilligungsnummer

Bewilligungsnummer des Zugelassenen Ausführers. Die Bewilligung eines Zugelassenen Ausführers kann als solche nicht in Verbindung mit einem Antrag 
auf Ausfuhrerstattung genutzt werden. Das Datenfeld dient daher nur der Aufschlüsselung eines codiert angegebenen Ladeortes.

Gestellungsanfang (Verpacken/Verladen)
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Die Gestellung bezeichnet den Zeitraum für die Gestellung und/oder das Verpacken und Verladen. Der Gestellungsanfang bezeichnet den Anfang des 
geplanten Zeitraums für die Gestellung am Amtsplatz, wenn das Datenfeld „KOPF / Art der Anmeldung (Überführung)" mit einem der Werte „m", „n" oder 
„q" angegeben wird und den Anfang des geplanten Zeitraums für das Verpacken und Verladen, wenn das Datenfeld „KOPF / Art der Anmeldung 
(Überführung)" mit einem der Werte „o", „p" oder „s" angegeben wird. Der Zeitpunkt muss mindestens 24 Stunden in der Zukunft liegen gegenüber dem 
Datenfeld „KOPF / Zeitpunkt der Vorankündigung" sowie dem tatsächlichen Eingang der Vorankündigung. Der Zeitpunkt darf nicht mehr als 14 Tage in der 
Zukunft liegen gegenüber dem Datenfeld „KOPF / Zeitpunkt der Vorankündigung" sowie dem tatsächlichen Eingang der Vorankündigung.
Einzelne Ausfuhrzollstellen können eine von den o.g. 24 Stunden abweichende Mindestfrist zur Vorankündigung verlangen. 14 Tage nach Eingang erfolgt 
nach ATLAS-Standard automatisch eine Nichtannahme bzw. Abweisung, wenn bis dahin keine Annahme ausgesprochen wurde. Diese Annahme kann 
aber für Ausfuhranmeldungen mit Antrag auf Ausfuhrerstattung frühestens mit dem Anfang des Zeitraums für die Gestellung bzw. das Verpacken und 
Verladen erfolgen.

Gestellungsende (Verpacken/Verladen)

Die Gestellung bezeichnet den Zeitraum für die Gestellung und/oder das Verpacken und Verladen. Das Gestellungsende bezeichnet das Ende des 
geplanten Zeitraums für die Gestellung am Amtsplatz, wenn das Datenfeld „KOPF / Art der Anmeldung (Überführung)" mit einem der Werte „m", „n" oder 
„q" angegeben wird und das Ende des geplanten Zeitraums für das Verpacken und Verladen, wenn das Datenfeld „KOPF / Art der Anmeldung 
(Überführung)" mit einem der Werte „o", „p" oder „s" angegeben wird.

Anmelder

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Anmelder.

Vertreter des Anmelders

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten direkten Vertreter des Anmelders.

Subunternehmer

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Subunternehmer des Anmelders.

Ausführer

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Ausführer.

Code / Ladeort

Verschlüsselung des Ortes des Beladens und Verpackens innerhalb einer Bewilligung. Auch bei den hier gegebenen anderen Anmeldearten als der zum 
Vereinfachten Verfahren ZA kann der Ladeort codiert angegeben werden. In diesem Fall wird jedoch die Angabe der Bewilligung erforderlich, der dieser 
Ladeort zugeordnet ist.

Straße und Hausnummer / Ladeort

Straße und Hausnummer des Ladeortes. Die Angabe des Datenfeldes ist erforderlich und nur zulässig, wenn das Datenfeld „LADEORT / Code" nicht 
angegeben wird.

PLZ / Ladeort

Postleitzahl des Ladeortes. Die Angabe des Datenfeldes ist erforderlich und nur zulässig, wenn das Datenfeld „LADEORT / Code" nicht angegeben wird.

Ort / Ladeort

Name der Stadt des Ladeortes. Die Angabe des Datenfeldes ist erforderlich und nur zulässig, wenn das Datenfeld „LADEORT / Code" nicht angegeben 
wird.

Zusatz / Ladeort

Zusatzangaben zum Ladeort. Die Angabe des Datenfeldes ist erforderlich und nur zulässig, wenn das Datenfeld „LADEORT / Code" nicht angegeben wird.

Vorgesehene Ausgangszollstelle

Dienststelle, die zum Zeitpunkt der Überlassung als Ausgangszollstelle vorgesehen ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der 
Versandzollstellen der EU.COL-Information

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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Ausfuhrerstattung Position Vorankündigung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Ausfuhrerstattung - Vorankündigung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten zur Ausfuhrerstattung der Vorankündigung dargestellt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speichern"
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Antragsart

Verschlüsselung für die beantragte Zahlungsart bei der Ausfuhrerstattung

Zahlungsweg

Verweis auf die bei der Ausfuhrerstattung zu verwendende Bankverbindung (vom HZA Hamburg-Jonas je Ausführer vergegebene und in AIDA hinterlegte, 
laufende Nummer)

Zustellungsbevollmächtigter

Verweis auf einen Zustellungsbevollmächtigten (vom HZA Hamburg-Jonas je Ausführer vergegebene und in AIDA hinterlegte, laufende Nummer)

Sicherheitenkonto

Verweis auf das zu verwendende Sicherheitenkonto (vom HZA Hamburg-Jonas je Ausführer vergegebene und in AIDA hinterlegte, laufende Nummer)

Klammerungsvorbehalt
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Kennzeichen dafür, dass eine Klammerung vorbehalten wird.

Textliche Erklärungen

Marktordnungsspezifische Erklärungen, wie Anträge u.ä.
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Positionen - Vorankuendigung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Positionsdaten der Vorankündigung dargestellt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speic

, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die hern" "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung
Packstück bearbeiten
Unterlage bearbeiten

Warenbezeichnung

Textuelle Beschreibung der Ware

Warennummer (KN8)

Warennummer nach dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik (entspricht den ersten acht Stellen des TARIC-KN8-Codes).

Warennummer Taric

In diesem Feld kann die zweistellige Unterposition TARIC zur Warennummer angegeben werden. Die hier bezeichnete oder auch weggelassene 
Warennummer darf später an der entsprechenden Warenposition von dem Datenfeld "Ware / Warennumer / TARIC" in der Nachricht "Anmeldung zur 
Ausfuhr" (E_EXP_DAT) abweichen.
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erster Zusatz Warennummer/TARIC/EZT

In diesem Feld kann ein TARIC-Zusatzcode angegeben werden. Die hier bezeichnete oder auch weggelassene Warennummer darf später an der 
entsprechenden Warenposition von dem Datenfeld "Ware / Warennumer / TARIC"/ erster Zusatz in der Nachricht "Anmeldung zur Ausfuhr" (E_EXP_DAT) 
abweichen.

zweiter Zusatz Warennummer/TARIC/EZT

In diesem Feld werden die letzten vier Stellen der Nummer der Marktordnungswarenliste angegeben. Die Warennummer muss später an der 
entsprechenden Warenposition mit dem Datenfeld "Ware / Warennummer / TARIC/EZT zweiter Zusatz" in der Nachricht „Anmeldung zur Ausfuhr" 
(E_EXP_DAT) übereinstimmen. „Nicht-Anhang I"-Waren einer Nummer der Marktordnungswarenliste, aber unterschiedlicher Zusammensetzung, dürfen 
nicht in einer Warenposition zusammengefasst werden.

Nationale Angaben

In diesem Feld können ggf. nationale Angaben/Warennummer gemacht werden. Die hier bezeichnete oder auch weggelassene Warennummer darf später 
an der entsprechenden Warenposition von dem Datenfeld „Ware / Warennummer / nationale Angaben" in der Nachricht „Anmeldung zur Ausfuhr" 
(E_EXP_DAT) abweichen.

Empfänger

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Empfänger. Die Angaben der Empfänger auf Kopf- und hier auf Warenpositionsebene schließen 
sich gegenseitig aus.
Bei nur einem Empfänger für den gesamten Ausfuhrvorgang muss die Angabe auf der Kopfebene erfolgen.

Packstücke

In der Tabelle Packstücke werden die im Antrag erfassten Angaben zur Beschreibung und Identifikation von Packstücken, die einer Warenposition 
zugeordnet sind, angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Packstücke, kann der Erfassungsdialog zur Erfassung von Packstücken geöffnet 
werden, mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen", kann ein Datensatz gelöscht 
werden.

Verpackungsart / Packstücke

Anzeige der Verschlüsselung für die Art der Verpackung.

Packstück bearbeiten

Der Dialog zur Erfassung der Packstückangaben kann mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Verpackungsart

Verschlüsselung für die Art der Verpackung

Unterlagen

In der Tabelle Unterlagen werden die im Antrag erfassten Angaben zu vorgelegten Unterlagen angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle 
Unterlagen kann der Erfassungsdialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden, mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster 
Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Typ Unterlage

Anzeige der Verschlüsselung für den Typ der vorgelegten Unterlage.

Referenz Unterlage

Anzeige Ordnungsmerkmal der vorgelegten Unterlage.

Zusatz Unterlage
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Anzeige Zusatz zur vorgelegten Unterlage.

Datum Ausstellung Unterlage

Anzeige Datum, an dem die eingereichte Unterlage ausgestellt wurde.

Datum Gültigkeitsende Unterlage

Anzeige Datum der letztmaligen Gültigkeit der eingereichten Unterlage

Unterlage bearbeiten

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der  geöffnet werden.Schaltfläche "Neu"

!de_60101010103030_2.png !

Typ

Angabe der Art der Verschlüsselung für den Typ der vorgelegten Unterlage.

Referenz

Angabe Ordnungsmerkmal der vorgelegten Unterlage.

Zusatz

Angabe eines Zusatz zur vorgelegten Unterlage.

Detail

Detailangaben zu einem referenzierten Dokument.

Ausstellung Datum

Angabe Datum an dem die eingereichte Unterlage ausgestellt wurde.

Gültigkeitsende Datum

Angabe Datum der letztmaligen Gültigkeit der eingereichten Unterlage.

Wert

Ausfuhrwert desjenigen Anteils an der Warenposition, der durch die angegebene Unterlage genehmigt wird. Warenwert, der auf der Ausfuhrgenehmigung 
bzw. Ausfuhrlizenz abgeschrieben werden soll.

Maßeinheit

Maßeinheit für die Abschreibungsmenge.

Abschreibungsmenge

Ausfuhrmenge desjenigen Anteils an der Warenposition, der durch die angegebene Unterlage genehmigt wird. Warenmenge, die auf der 
Ausfuhrgenehmigung bzw. der Ausfuhrlizenz abgeschrieben werden soll.
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(c) Ergaenzende Anmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Scope Anwendung Ergänzende Anmeldung können Zollanmeldungen der Nachrichtengruppe Ausfuhr (E_EXP_ENT) abgewickelt werden. Diese 
Nachricht vervollständigt und ersetzt ggf. in Teilen die unvollständige Ausfuhranmeldung. Die Dateneingabe wird durch bereits integrierte Codelisten 
unterstützt und ermöglicht eine schnelle und fehlerfreie Bearbeitung der Zollanmeldung. Bereits während der Erfassung prüft Scope alle Eingaben auf 
Fehler und Vollständigkeit und ergänzt viele Informationen automatisch.

Beschreibung
Neuer AES Vorgang - Ergänzende Anmeldung
Programmaktion Neu - Ergänzende Anmeldung

Neuer AES Vorgang - Ergänzende Anmeldung

Wird bei der Abwicklung einer  ein   in ATLAS AES festgelegt -in diesem Fall eine Ergänzende Anmeldung - Export Sendung neuer Verzollungsauftrag
kann über die Auswahl  ein entsprechender Auftrag in Scope ATLAS AES angelegt werden."Neuer AES Vorgang - Ergänzende Anmeldung"

Programmaktion Neu - Ergänzende Anmeldung

Darüberhinaus können die  auch   mit der  und der Daten der Ergänzenden Anmeldung direkt in Scope ATLAS AES Programmaktion "NEU" Auswahl 
Ergänzende Anmeldung erfasst werden.
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Allgemein - Ergaenzende Anmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Ergänzenden Anmeldung dargestellt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speichern"
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Bezugsnummer

Internes Ordnungskriterium

MRN

Die dem Vorgang zugeordnete Movement Reference Number (MRN) ist die international eindeutige Kennzeichnung eines Ausfuhrvorgangs.

Ausfuhrzollstelle

Verschlüsselung der zuständigen Ausfuhrzollstelle, die als Ausfuhrzollstelle für die unvollständige Anmeldung zuständig war.

Ausfuhrzollstelle EAM

Dienststelle, die als Ausfuhrzollstelle für die ergänzende Ausfuhranmeldung zuständig ist.

Adressaten Konstellation
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Das Feld Adressaten-Konstellation wurde zollseitig mit  aufgenommen. Die Adressaten-Konstellation stellt die Form der Angaben ATLAS Version 2.1 neu
zu den Beziehern der Ware auf entweder Kopf- oder Warenpositionsebene dar. Die Angaben der Konstellationen auf Warenpositions- und hier auf 
Kopfebene schließen sich gegenseitig aus. Bei nur einem Endverwender für den gesamten Ausfuhrvorgang muss die Angabe hier auf der Kopfebene 
erfolgen.

Zum Verständnis verschiedener Abhängigkeiten innerhalb der Nachricht wird im Folgenden der Inhalt der Codeliste dargestellt:

Codierung Beschreibung

0 Endverwender ist Empfänger.

1 Endverwender ist nicht 
Empfänger.

2 Endverwender ist nicht bekannt.

Anmelder

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Anmelder.

Endverwender

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Endverwender

Empfänger

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Empfänger.
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Details - Ergaenzende Anmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der Ergänzenden Anmeldung dargestellt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speichern"
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Verkehrszweig / Beförderungsmittel im Inland

Genutzter Verkehrszweig bis zur Außengrenze der Gemeinschaft.

Art / Beförderungsmittel an der Grenze

Verschlüsselung für die Art des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Außengrenze der Gemeinschaft überschritten wird.

Kennzeichen / Beförderungsmittel an der Grenze

Kennzeichen des grenzüberschreitenden Beförderungsmittels in textueller Form.

Staatszugehörigkeit / Beförderungsmittel an der Grenze

Herkunftsland des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels in verschlüsselter Form.

Art des Geschäfts
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In diesem Datenfeld ist die Art des Geschäfts (Angabe, aus der bestimmte Klauseln des Geschäftsvertrages ersichtlich werden) mit der Schlüsselnummer 
entsprechend anzugeben.

Rechnungspreis

In Rechnung gestellter Betrag aller angegebenen Waren.

Währung

Währung, auf welche die Rechnung zum Geschäftsvertrag lautet.

Incoterm-Code / Lieferbedingung

Lieferbedingung in verschlüsselter Form.

Text / Lieferbedingung

Lieferbedingungen mit ihrem vollen Wortlaut.

Ort / Lieferbedingung

Ort bezogen auf die Lieferbedingungen.
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Positionen - Ergaenzende Anmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen Ergänzende/ersetzende Anmeldung zur Ausfuhr können die Positionsdaten erfasst werden.

Beschreibung
Wie in der nachfolgenden Abbildung dargestellt können Positionen, die mit Daten ergänzt werden müssen, hinzugefügt werden; bereits erfasste 
Positionsdaten können ggf. auch kopiert oder gelöscht werden.
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Position - Positionen - Ergaenzende Anmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Position Ergänzende Anmeldung können die ergänzenden Positionsdaten erfasst werden.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speic

, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die hern" "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung
Vorpapier bearbeiten

Positionsnummer

Laufende Nummer der Warenposition.

Ursprungsbundesland

Kennzeichen des deutschen Ursprungsbundeslands der Waren.

Menge / Aussenhandelsstatistik

Zahlenwert für die im Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik vorgegebene Besondere Maßeinheit.

Wert / Aussenhandelsstatistik

Statistischer Wert der angemeldeten Waren.

Adressaten Konstellation
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Das Feld Adressaten-Konstellation wurde zollseitig mit  aufgenommen. Die Adressaten-Konstellation stellt die Form der Angaben ATLAS Version 2.1 neu
zu den Beziehern der Ware auf entweder Kopf- oder Warenpositionsebene dar. Die Angaben der Konstellationen auf Warenpositions- und hier auf 
Kopfebene schließen sich gegenseitig aus. Bei nur einem Endverwender für den gesamten Ausfuhrvorgang muss die Angabe hier auf der Kopfebene 
erfolgen.

Zum Verständnis verschiedener Abhängigkeiten innerhalb der Nachricht wird im Folgenden der Inhalt der Codeliste dargestellt:

Codierung Beschreibung

0 Endverwender ist Empfänger.

1 Endverwender ist nicht 
Empfänger.

2 Endverwender ist nicht bekannt.

Empfänger

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Empfänger.

Endverwender

Angaben zu dem in der Ausfuhranmeldung aufgeführten Endverwender

Art des Geschäftsvorgangs

In diesem Datenfeld ist die Art des Geschäfts (Angabe aus der bestimmte Klauseln des Geschäftsvertrages ersichtlich werden) mit der Schlüsselnummer 
entsprechend anzugeben.Die Datengruppe auf Warenpositions- und das Datenfeld hier auf Kopfebene schließen sich gegenseitig aus. Bei nur einem 
Geschäft für den gesamten Ausfuhrvorgang muss die Angabe auf der Kopfebene erfolgen.

Incoterm-Code / Lieferbedingung

Klauseln des Geschäftsvertrages mit Angaben zu den Lieferbedingungen. Die Datengruppen auf Warenpositions- und hier auf Kopfebene schließen sich 
gegenseitig aus.
Bei nur einer Lieferbedingung für den gesamten Ausfuhrvorgang muss die Angabe auf der Kopfebene erfolgen.

Text / Lieferbedingung

Lieferbedingungen mit ihrem vollen Wortlaut.

Ort / Lieferbedingung

Ort bezogen auf die Lieferbedingungen.

Vorpapiere

In der Tabelle Vorpapiere werden die im Antrag erfassten Angaben zu vorgelegten Vorpapieren angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle 
Vorpapiere kann der Erfassungsdialog zur Erfassung eines Vorpapiers geöffnet werden. Mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster 
Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Typ Vorpapier

Anzeige der Verschlüsselung für den Typ des vorgelegten Vorpapiers.

Referenz Vorpapier

Anzeige Ordnungsmerkmal des Vorpapiers.

Zusatz Vorpapier

Anzeige der zusätzlichen textuellen Beschreibung des Vorpapiers.

Vorpapier bearbeiten

Der Dialog zur Erfassung der Daten eines Vorpapiers kann unter der Tabelle Vorpapiere mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.
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(d) Ausgang zur Ausfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(e) Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(f) Stornierung der Ausfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
siehe: https://wiki.riege.com/display/SCOPEDE/%28c%29+Stornierung+der+Ausfuhr+-+E_EXP_CAN

https://wiki.riege.com/display/SCOPEDE/%28c%29+Stornierung+der+Ausfuhr+-+E_EXP_CAN
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(g) Erwartung am Ausgang

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Scope Anwendung Erwartung am Ausgang können Zollanmeldungen der Nachrichtengruppe Ausfuhr (E_EXT_ANT = Vorankündigung einer 
Anmeldung zur Ausfuhr) abgewickelt werden. An Flughafenzolldienststellen kann der Teilnehmer (Spediteur) vor Ankunft der Ware eine Vorankündigung 
der Anmeldung zur Ausfuhr senden. Diese ist aber nicht zwingend vorgeschrieben. Sie dient zur Information für die tatsächliche Ausgangszollstelle und 
dass die Gestellung der Ausfuhrsendung an dieser Ausgangszollstelle erfolgen soll. Die Ausgangszollstelle hat dann die Möglichkeit eine Anordnung zum 
Aussteuern zu übermitteln. Erfolgt die Anordnung, ermöglicht dies dem Teilnehmer am Ausgang schon beim ‚Gate In', den Ausfuhrvorgang zu separieren 
und der AgZSt zur Verfügung zu stellen. Die Dateneingabe in Scope wird durch bereits integrierte Codelisten unterstützt und ermöglicht eine schnelle und 
fehlerfreie Bearbeitung der Zollanmeldung. Bereits während der Erfassung prüft Scope alle Eingaben auf Fehler und Vollständigkeit und ergänzt viele 
Informationen automatisch.

Beschreibung

Verzollungsauftrag - Erwartung am Ausgang
Programmaktion Neu - Erwartung am Ausgang
Daten Erwartung am Ausgang- Verzollungsauftrag
Daten Erwartung am Ausgang - direkte Erfassung in ATLAS AES

Verzollungsauftrag - Erwartung am Ausgang

Wird bei der Abwicklung einer  ein   in ATLAS AES festgelegt -in diesem Fall die Erwartung am Ausgang - Export Sendung neuer Verzollungsauftrag
kann über die Auswahl  oder über  ein "Standardnachricht - Erwartung am Ausgang" "Neuer AES Vorgang - Erwartung am Ausgang"
entsprechender Auftrag in Scope ATLAS AES angelegt und gesendet werden. Im abgebildeten Dialogfenster wurde die Option "Standardnachricht - 
Erwartung am Ausgang" ausgewählt.

Programmaktion Neu - Erwartung am Ausgang

Darüberhinaus können die  auch   mit der  und der Daten zur Erwartung am Ausgang direkt in Scope ATLAS AES Programmaktion "NEU" Auswahl 
Erwartung am Ausgang erfasst werden.
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Daten Erwartung am Ausgang- Verzollungsauftrag

Wird die Nachricht  aus dem Verzollungsauftrag in einer  erstellt , Erwartung am Ausgang Export Sendung über die Option Standardnachricht
erscheint das folgende Dialogfenster. Über die Schaltfläche  kann aus dem Erfassungsdialog in die Export Sendung gewechselt werden. Über "Zurück"
die Schaltfläche  kann der Vorgang abgebrochen werden.   werden die Daten der Erwartung am "Abbrechen" Über die Schaltfläche "Fertig stellen"
Ausgang als Vorgang an Scope ATLAS AES übergeben und direkt an den Zoll übermittelt.
Wird die Option  Neuer AES Vorgang - Erwartung am Ausgang gewählt, entspricht der Eingabedialog dem der direkten Erfassung der Nachricht 

 in ATLAS AES über die Programmaktion Neu - Erwartung am Ausgang.
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Tatsächliche Ausgangszollstelle

Dienststellennummer (Verschlüsselung) der Zolldienststelle, die als tatsächliche Ausgangszollstelle für diesen Ausfuhrvorgang zuständig ist.

MRN

Die dem Vorgang zugeordnete Movement Reference Number (MRN) ist die international eindeutige Kennzeichnung eines Ausfuhrvorgangs.

Daten Erwartung am Ausgang - direkte Erfassung in ATLAS AES

Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Daten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  "Schließen" "Senden"
können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Tatsächliche Ausgangszollstelle

Dienststellennummer (Verschlüsselung) der Zolldienststelle, die als tatsächliche Ausgangszollstelle für diesen Ausfuhrvorgang zuständig ist.

MRN

Die dem Vorgang zugeordnete Movement Reference Number (MRN) ist die international eindeutige Kennzeichnung eines Ausfuhrvorgangs.

Vorgezogene Ausgangsabfertigung

Kennzeichen, ob der Spediteur eine vorgezogene Ausgangsabfertigung an speziellen Dienststellen für Post und Bahn in Anspruch nimmt.

Spediteur

Angaben zum Spediteur. Der Spediteur übernimmt stellvertretend an der Ausgangszollstelle die Abwicklung der referenzierten Ausfuhranmeldungen.
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(h) Gestellungsanzeige

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Nachricht dient dem Teilnehmer (Spediteur) zur Einleitung der Gestellung von Waren eines Ausfuhrvorgangs an einer Ausgangszollstelle. Nach 
Ankunft der Ware (oder zumindest einem Teil der Ware) beim Teilnehmer am Ausgang muss dies grundsätzlich durch eine Gestellungsanzeige der 
Ausgangszollstelle mitgeteilt werden. Mit der Gestellungsanzeige übermittelt der Teilnehmer dem Ausgangszollamt die MRN, mit der die Ware eindeutig 
identifiziert werden kann. Nach fehlerfreier Verarbeitung der Gestellungsanzeige stellt das Zollsystem dem Teilnehmer die Daten der Ausfuhranmeldung 
zur Verfügung.

Beschreibung

Verzollungsauftrag - Gestellungsanzeige
Programmaktion Neu - Gestellungsanzeige
Daten Gestellungsanzeige - Verzollungsauftrag
Daten Gestellungsanzeige - direkte Erfassung in ATLAS AES

Verzollungsauftrag - Gestellungsanzeige

Wird bei der Abwicklung einer  ein   in ATLAS AES festgelegt -in diesem Fall die Gestellungsanzeige - kann Export Sendung neuer Verzollungsauftrag
über die Auswahl  oder über  ein "Standardnachricht - Gestellung des vollständigen Vorgangs" "Neuer AES Vorgang - Gestellungsanzeige"
entsprechender Auftrag in Scope ATLAS AES angelegt und gesendet werden. Im abgebildeten Dialogfenster wurde die Option "Standardnachricht - 
Gestellung des vollständigen Vorgangs" ausgewählt.

Programmaktion Neu - Gestellungsanzeige

Darüberhinaus können die  auch   mit der  und der Daten zur Gestellungsanzeige direkt in Scope ATLAS AES Programmaktion "NEU" Auswahl 
Gestellungsanzeige erfasst werden.
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Daten Gestellungsanzeige - Verzollungsauftrag

Wird die  aus dem Verzollungsauftrag in einer  erstellt , erscheint das Gestellungsanzeige Export Sendung über die Option Standardnachricht
folgende Dialogfenster. Über die Schaltfläche  kann aus dem Erfassungsdialog in die Export Sendung gewechselt werden. Über die Schaltfläche "Zurück"

 kann der Vorgang abgebrochen werden. Über die Schaltfläche  werden die Daten der Gestellung als Vorgang an Socpe "Abbrechen" "Fertig stellen"
ATLAS AES übergeben und an den Zoll übermittelt.  Wird so die Gestellung aus der Export Sendung getriggert und die Daten zum Ausgang sind 
zollseitig eingetroffen, wird im Normalfall die Nachricht zur Qualifizierung der Gestellung (E_EXT_INF) mit Kennzeichen Abschluss automatisch 

  Deshalb werden in dem nachstehend abgebildeten Eingabedialog noch zusätzliche Informationen erfasst. von Scope an den Zoll übermittelt. Wird die 
    Option Neuer AES Vorgang - Gestellungsanzeige gewählt, entspricht der Eingabedialog dem der direkten Erfassung der Nachricht in ATLAS AES

über die Programmaktion Neu - Gestellungsanzeige.
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Tatsächliche Ausgangszollstelle

Dienststellennummer (Verschlüsselung) der Zolldienststelle, die als tatsächliche Ausgangszollstelle für diesen Ausfuhrvorgang zuständig ist.

MRN

Die dem Vorgang zugeordnete Movement Reference Number (MRN) ist die international eindeutige Kennzeichnung eines Ausfuhrvorgangs.

Zeitpunkt der Abfahrt bzw. des Abflugs / Beförderungsmittel

Datum und Zeit der Abfahrt bzw. des Abflugs des vorgesehenen grenzüberschreitenden Beförderungsmittels für den gesamten Ausfuhrvorgang.

Kennzeichen / Beförderungsmittel

Kennzeichen des Beförderungsmittels.

Ladeort / Beförderungsmittel

Angabe des Ortes, an dem die Waren verladen werden.

Daten Gestellungsanzeige - direkte Erfassung in ATLAS AES

Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Daten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  "Schließen" "Senden"
können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.
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Tatsächliche Ausgangszollstelle

Dienststellennummer (Verschlüsselung) der Zolldienststelle, die als tatsächliche Ausgangszollstelle für diesen Ausfuhrvorgang zuständig ist.

MRN

Die dem Vorgang zugeordnete Movement Reference Number (MRN) ist die international eindeutige Kennzeichnung eines Ausfuhrvorgangs.

Vorgezogene Ausgangsabfertigung

Kennzeichen, ob der Spediteur eine vorgezogene Ausgangsabfertigung an speziellen Dienststellen für Post und Bahn in Anspruch nimmt.

Fremdsystemnummer (Registriernummer Fremdsystem)

Durch den Spediteur vergebene Registriernummer eines Systems am Ausgang z.B. Luftfrachtbrief- oder Hafensystem-Nummer.

Zeitpunkt der Gestellung

Zeitpunkt (Datum und Uhrzeit) der Gestellung der Waren aus der referenzierten Ausfuhranmeldung. Dieses Datenfeld wird automatisch mit dem 
Tagesdatum vorbelegt.

Spediteur

Angaben zum Spediteur. Der Spediteur übernimmt stellvertretend an der Ausgangszollstelle die Abwicklung der referenzierten Ausfuhranmeldungen.
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(i) Informationen zum Ausgang

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Scope Anwendung Information zum Ausgang können Zollanmeldungen der Nachrichtengruppe Ausfuhr (E_EXT_INF) abgewickelt werden. Diese 

 Die Dateneingabe in Scope Nachricht dient fachlich als Qualifizierung der Gestellung, Umfuhr der Gestellung oder Abschluss der Gestellung.
wird durch bereits integrierte Codelisten unterstützt und ermöglicht eine schnelle und fehlerfreie Bearbeitung der Zollanmeldungen. Bereits während der 
Erfassung prüft Scope alle Eingaben auf Fehler und Vollständigkeit und ergänzt viele Informationen automatisch.

Beschreibung

Verzollungsauftrag - Informationen zum Ausgang
Programmaktion Neu - Informationen zum Ausgang

Verzollungsauftrag - Informationen zum Ausgang

Die Nachricht Informationen zum Ausgang, kann in einer  über den  in ATLAS AES bearbeitet werden. Über die Export Sendung Verzollungsauftrag
Auswahl  kann dann z.b. die Nachricht zum Abschluss der Qualifizierung in Scope ATLAS AES "Neuer AES Vorgang - Informationen zum Ausgang "
angelegt und gesendet werden.  Wurde die Gestellung aus der Export Sendung getriggert und die Daten zum Ausgang sind zollseitig 
eingetroffen, wird im Normalfall die Nachricht zur Qualifizierung der Gestellung (E_EXT_INF) mit Kennzeichen Abschluss automatisch von 
Scope an den Zoll übermittelt.

Programmaktion Neu - Informationen zum Ausgang

Darüberhinaus können die   mit der  und Auswahl Daten der Informationen zum Ausgang auch direkt in Scope ATLAS AES Programmaktion "NEU" In
formationen zum Ausgang erfasst werden.
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Allgemein - Informationen zum Ausgang

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Information zum Ausgang dargestellt; in diesem Fall wird der Abschluss der 
Qualifizierung dem Zoll mitgeteilt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Schließen" "Sende

 können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.n"

Beschreibung

Tatsächliche Ausgangszollstelle

Dienststelle, die als tatsächliche Ausgangszollstelle für diesen Ausfuhrvorgang zuständig ist.

Art der Information

Die Art der Information bezeichnet den vorläufigen Verbleib der benannten Warenpositionen und Packstücke.
Zum Verständnis verschiedener Abhängigkeiten innerhalb der Nachricht wird im Folgenden der Inhalt der Codeliste dargestellt:

Codierung Beschreibung

NV Keine Angaben

FV Fehlanzeige zum vollständigen Vorgang

FW Fehlanzeige zu den benannten 
Warenpositionen

FP Fehlanzeige zu den benannten Packstücken
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LV Ladeort zu dem vollständigen Vorgang

LW Ladeorte zu den benannten Warenpositionen

LP Ladeorte zu den benannten Packstücken

LC Ladeorte zu den benannten Containern

UV Umfuhr des vollständigen Vorgangs

UW Umfuhr der benannten Warenpositionen

UP Umfuhr der benannten Packstücke

UC Umfuhr der benannten Container

Abschluss

Das Abschlusskennzeichen signalisiert die letzte Nachricht zum Verbleib der gestellten Warenpositionen und Packstücke am Ausgang und damit den 
Abschluss der Gestellung.

MRN

Die dem Vorgang zugeordnete Movement Reference Number (MRN) ist die international eindeutige Kennzeichnung eines Ausfuhrvorgangs.

Registriernummer Fremdsystem

Durch den Spediteur vergebene oder wiederholte Registriernummer eines Systems am Ausgang, z.B. Luftfrachtbrief- oder Hafensystem-Nummer.

Zeitpunkt der Abfahrt bzw. des Abflugs / Beförderungsmittel

Datum und Zeit der Abfahrt bzw. des Abflugs des vorgesehenen grenzüberschreitenden Beförderungsmittels für den gesamten Ausfuhrvorgang.

Kennzeichen / Beförderungsmittel

Kennzeichen des Beförderungsmittels.

Ladeort / Beförderungsmittel

Angabe des Ortes, an dem die Waren verladen werden.

Anzahl / Verschlüsse

Anzahl der angebrachten Verschlüsse.

Zeichen / Verschlüsse

Das Datenfeld enthält das Zeichen eines angebrachten Verschlusses. Werden mehrere mit einer Seriennummer versehene Verschlüsse (z.B. Tyden-
Seals) verwendet, so sind diese mit fortlaufender Nummerierung anzugeben.

Verschlüsse / Zustand in Ordnung

Die Qualifizierung der Gestellung (E_EXT_INF) wird ab ATLAS Version 2.1 um ein  ergänzt. Der Kennzeichen bezüglich angelegter Verschlüsse
Teilnehmer am Ausgang muss eine Aussage zum Zustand der Verschlüsse tätigen. In Scope ist das entsprechende Flag "Verschlüsse in Ordnung" in der 
Nachricht per Default gesetzt.

Spediteur

Angaben zum Spediteur. Der Spediteur übernimmt stellvertretend an der Ausgangszollstelle die Abwicklung der referenzierten Ausfuhranmeldung.
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Positionen - Informationen zum Ausgang

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen der Information zum Ausgang können Positionsdaten erfasst werden z.B. für Angaben zu Fehl - oder Mindermengen. Die 
Angabe von Positionen ist unzulässig, wenn die "Art der Information" in den Kopfdaten mit einem der Werte NV oder FV angegeben wird. Die Angabe ist 
erforderlich, wenn die "Art der Information" mit einem der Werte FW, FP, LW, LP, LC, UW, UP oder UC angegeben wird.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Schließen" "S

 können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.enden"

Beschreibung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Positionsdaten dargestellt, die je nach zuvor ausgewählter "Art der Information" in den Kopfdaten, in der 
Information zum Ausgang angegeben werden müssen.

Positionsnummer

Nummer der Warenposition.

Mindermenge

Kennzeichen, dass bei der Warenposition eine Minderung gegenüber der ursprünglichen Anmeldung vorliegt.

Eigenmasse

Die festgestellte Eigenmasse der Warenposition in Kilogramm. Gramm werden als Nachkommastellen dargestellt.
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Rohmasse

Die festgestellte Rohmasse der Warenposition in Kilogramm. Gramm werden als Nachkommastellen dargestellt.

Registriernummer Fremdsystem

Durch den Spediteur vergebene oder wiederholte Registriernummer eines Systems am Ausgang z.B. Luftfrachtbrief- oder Hafensystem-Nummer. Wenn 
bei der Anmeldung (in Deutschland) bereits eine Registriernummer angegeben wurde, ist diese dem Spediteur bereits in der Nachricht „Daten zum 
Ausgang" (E_EXT_DAT) übermittelt worden.
Wenn die Registriernummer hier angegeben wird, überschreibt sie eine solche in den Daten der Warenposition. Wenn die Registriernummer hier nicht 
angegeben wird, löscht sie eine solche aus den Daten der Warenposition.

Zeitpunkt der Abfahrt bzw. des Abflugs / Beförderungsmittel

Datum und Zeit der Abfahrt bzw. des Abflugs des vorgesehenen, grenzüberschreitenden Beförderungsmittels.

Kennzeichen / Beförderungsmittel

Kennzeichen des Beförderungsmittels.

Ladeort / Beförderungsmittel

Angabe des Ortes, an dem die Waren verladen werden.

Packstücke

In der Tabelle Packstücke können Angaben zur Beschreibung und Identifikation von Packstücken gemacht werden. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der 
Tabelle Packstücke kann der Erfassungsdialog zur Erfassung von Packstücken geöffnet werden, mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits 
erfasster Datensatz bearbeitet. Mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Anzahl

Anzahl der Stücke, die in gleicher Art und mit gleichen Zeichen/Nummern gepackt sind oder bei unverpackten Waren die Anzahl der erfassten 
Gegenstände.
Das Weglassen dieser Angabe bedeutet immer eine vollständige Fehlanzeige, auch wenn das Datenfeld "Art der Information" nicht mit dem Wert "FP", 
sondern mit einem der Werte "LP" oder "UP" angegeben wird (dies ermöglicht die Mitteilung einer vollständigen Verpackungsänderung mit nur einer 
Nachricht).

Verpackungsart

Verschlüsselung für die Art der Verpackung.

Zeichen

Zeichen bzw. Nummern, mit denen das bzw. die Packstücke gekennzeichnet sind.

Container

In der Tabelle Container können Angaben zur Identifikation und Beschreibung von Containern innerhalb einer Warenposition gemacht werden. Mit der 
Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Container kann der Erfassungsdialog zur Erfassung von Containerdaten geöffnet werden, mit der Schaltfläche 
"Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Nummer / Container

Nummer eines Containers, welcher der Position zugeordnet ist.

Zeitpunkt der Abfahrt bzw. des Abflugs / Beförderungsmittel

Datum und Zeit der Abfahrt bzw. des Abflugs des Beförderungsmittels für den Container.

Kennzeichen / Beförderungsmittel

Kennzeichen des Beförderungsmittels.

Ladeort / Beförderungsmittel

Angabe des Ortes, an dem die Waren verladen werden.
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(j) Benachrichtigung zum Ausgang

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Scope Anwendung Benachrichtigung zum Ausgang können Zollanmeldungen der Nachrichtengruppe Ausfuhr (E_EXT_NOT) abgewickelt 
werden. Die Nachricht dient fachlich als Ausgangsbestätigung, Abbruch des Ausgangs oder Weiterleitung am Ausgang oder Abschluss des Ausgangs. Die 
Dateneingabe in Scope wird durch bereits integrierte Codelisten unterstützt und ermöglicht eine schnelle und fehlerfreie Bearbeitung der Zollanmeldungen. 
Bereits während der Erfassung prüft Scope alle Eingaben auf Fehler und Vollständigkeit und ergänzt viele Informationen automatisch.

Beschreibung

Verzollungsauftrag - Ausgang des vollständigen Vorgangs
Programmaktion Neu - Ausgangsbenachrichtigung
Daten Ausgang des vollständigen Vorgangs - Verzollungsauftrag
Daten Ausgangsbenachrichtigung - direkte Erfassung in ATLAS AES

Verzollungsauftrag - Ausgang des vollständigen Vorgangs

Die Nachricht Benachrichtigung zum Ausgang, kann in einer  über den  in ATLAS AES bearbeitet werden. Über die Export Sendung Verzollungsauftrag
Auswahl  , oder über "Neuer AES Vorgang - Ausgangsbenachrichtigung" kann ein "Standardnachricht - Ausgang des vollständigen Vorgangs"
entsprechender Auftrag in Scope ATLAS AES angelegt und gesendet werden. Im abgebildeten Dialogfenster wurde die Option "Standardnachricht -
Ausgang des vollständigen Vorgangs" ausgewählt.

Programmaktion Neu - Ausgangsbenachrichtigung

Darüberhinaus können die   mit der  und Daten zur Benachrichtigung zum Ausgang auch direkt in Scope ATLAS AES Programmaktion "NEU"
Auswahl Ausgangsbenachrichtigung erfasst werden.
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Daten Ausgang des vollständigen Vorgangs - Verzollungsauftrag

Wird die Nachricht  aus dem Verzollungsauftrag in einer  Ausgang des vollständigen Vorgangs Export Sendung über die Option Standardnachricht
erstellt , erscheint das folgende Dialogfenster. Über die Schaltfläche  kann aus dem Erfassungsdialog in die Export Sendung gewechselt werden. "Zurück"
Über die Schaltfläche  kann der Vorgang abgebrochen werden. Über die Schaltfläche  werden die Daten zur "Abbrechen" "Fertig stellen"
Benachrichtigung zum vollständigen Ausgang mit Kennzeichen Abschluss als Vorgang an Scope ATLAS AES übergeben und an den Zoll 

 übermittelt. Wird die Option Neuer AES Vorgang - Ausgangsbenachtichtigung gewählt, entspricht der Eingabedialog dem der direkten 
  Diese Eingaben werden im Kapitel Erfassung der Nachricht in ATLAS AES über die Programmaktion Neu - Benachrichtigung zum Ausgang. Allgemeine 

 und  dargestellt.Daten Ausgangsbenachrichtigung Positionen Ausgangsbenachrichtigung
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Daten Ausgangsbenachrichtigung - direkte Erfassung in ATLAS AES

Allgemeine Daten Ausgangsbenachrichtigung
Positionen Ausgangsbenachrichtigung
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Allgemein - Benachrichtigung zum Ausgang

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Benachrichtigung zum Ausgang dargestellt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Schließen" "Sende

 können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.n"

Beschreibung

Tatsächliche Ausgangszollstelle

Dienststellennummer der tatsächlichen Ausgangszollstelle.

Vorgesehene Ausgangszollstelle

Dienststellennummer der vorgesehenen Ausgangszollstelle für weitergeleitete Warenpositionen und Packstücke.Die Angabe der Datengruppe ist 
erforderlich und nur zulässig, wenn in den Kopfdaten die Art der Verfrachtung mit einem der Werte WV oder WW angegeben wird.

Art der Verfrachtung

Die Art der Verfrachtung bezeichnet den endgültigen Verbleib der benannten Warenpositionen und Packstücke.

Zum Verständnis verschiedener Abhängigkeiten innerhalb der Nachricht wird im Folgenden der Inhalt der Codeliste dargestellt:

Codierung Beschreibung
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NV Keine Angaben

FV Fehlanzeige zum vollständigen Vorgang

FW Fehlanzeige zu den benannten Warenpositionen

FP Fehlanzeige zu den benannten Packstücken

AV Ausgang des vollständigen Vorgangs

AW Ausgang der benannten Warenpositionen

AP Ausgang der benannten Packstücke

WV Weiterleitung des vollständigen Vorgangs an eine andere deutsche Ausgangszollstelle

WW Weiterleitung der benannten Warenpositionen an eine andere deutsche 
Ausgangszollstelle

Abschluss

Das Abschlusskennzeichen signalisiert die letzte Nachricht zum Verbleib der gestellten Warenpositionen und Packstücke und damit den Abschluss des 
Ausgangs.

MRN

Die dem Vorgang zugeordnete Movement Reference Number (MRN) ist die international eindeutige Kennzeichnung eines Ausfuhrvorgangs.

Registriernummer Fremdsystem

Durch den Spediteur vergebene oder wiederholte Registriernummer eines Systems am Ausgang z.B. Luftfrachtbrief- oder Hafensystem-Nummer.

Zeitpunkt des Ausgangs oder der Weiterleitung

Datum und Zeit des Ausgangs oder der Weiterleitung.

Spediteur

Angaben zum Spediteur. Der Spediteur übernimmt stellvertretend an der Ausgangszollstelle die Abwicklung der referenzierten Ausfuhranmeldung.

Dezentraler Kommunikationspartner

Anwortnachrichten des Zolls werden an den Übermittler der eingehenden Nachrichten geschickt, der im Normalfall aus technischer wie fachlicher Sicht 
identisch ist. Durch Angabe dieser Datengruppe kann eine vom fachlichen Nachrichtenübermittler abweichende technische Adressierung für die 
Antwortnachrichten erreicht werden.
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Positionen - Benachrichtigung zum Ausgang

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen der Benachrichtigung zum Ausgang können Positionsdaten erfasst werden z.B. für Angaben zu Fehlmengen. Die Angabe von 
Positionen ist erforderlich und nur zulässig, wenn die "Art der Verfrachtung" in den Kopfdaten mit einem der Werte FW, FP, AW, AP oder WW angegeben 
wird.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Schließen" "S

 können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.enden"

Beschreibung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Positionsdaten dargestellt, die je nach zuvor ausgewählter "Art der Verfrachtung" in den Kopfdaten, in der 
Benachrichtigung zum Ausgang angegeben werden müssen.

Positionsnummer

Nummer der Warenposition. Das Datenfeld dient der Identifizierung der Positionsnummer aus der Nachricht „Daten zum Ausgang" (E_EXT_DAT), auf die 
sich die Angabe bezieht.

Packstücke

In der Tabelle Packstücke können Angaben zur Beschreibung und Identifikation von Packstücken gemacht werden. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der 
Tabelle Packstücke kann der Erfassungsdialog zur Erfassung von Packstücken geöffnet werden, mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits 
erfasster Datensatz bearbeitet. Mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Nummer

Zeichen bzw. Nummern, mit denen das bzw. die Packstücke gekennzeichnet sind.
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Anzahl

Anzahl der Stücke, die in gleicher Art und mit gleichen Zeichen/Nummern gepackt sind oder bei unverpackten Waren die Anzahl der erfassten 
Gegenstände.
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(c) Nachrichtenablauf - ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In den nachfolgenden Kapiteln, werden die Nachrichtenabläufe für den Verfahrensbereich ATLAS AES beschrieben. Über die Menüabfolge der Scope 
Anwendungen ATLAS - ATLAS AES gelangen Sie zur ATLAS AES Benutzeroberfläche. In der Anwendung Scope ATLAS AES sind die beiden 
Verfahrensbereiche Ausfuhr (EXPORT) und "Ausgang (EXIT) integriert. Scope ATLAS AES bietet bietet auch zahlreiche . Zur Zusatzfunktionen
Erleichterung der Zollabwicklung können z.B.  für die Zollanmeldungen erstellt werden. Auch eine Druckfunktion für das AES Notfallverfahren Vorlagen
steht zur Verfügung.

Beschreibung
(a) Nachrichtenablauf - Export - ATLAS AES
(b) Nachrichtenablauf - Exit - ATLAS AES
(c) Antwortnachrichten vom Zoll
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(a) Nachrichtenablauf - Export - ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Kapitel Export - Nachrichtenablauf- ATLAS AES wird der schematische Nachrichtenablauf bei der Eröffnung eines Ausfuhrverfahrens dargestellt. 
Darüberhinaus wird auch auf die  des Ausfuhrverfahrens eingegangen und auf die zollseitig generierte Nachricht Stornierung Wiedervorlage der Ausfuhr 

. Im Scope Modul ATLAS AES stehen für diesen Verfahrensbereich die Nachrichtenoptionen (Normalverfahren und (E_EXP_FUP) Ausfuhranmeldung 
vereinfachte Verfahren),  für die Abwicklung von Marktordnungswaren und die , sowie auch die  einer Vorankündigung Ergänzende Anmeldung Stornierung
Ausfuhranmeldung zur Verfügung.

Beschreibung
(a) Anmeldung zur Ausfuhr - E_EXP_DAT
(b) Vorankuendigung - E_EXP_IND
(c) Stornierung der Ausfuhr - E_EXP_CAN
(d) Information zum Ausgang E_EXP_EXT nach E_EXP_FUP
(e) Nachtraegliche Ausfuhranmeldung nAM
(f) Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr E_EXP_AMD
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(a) Anmeldung zur Ausfuhr - E_EXP_DAT

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Folgenden wird der schematische Ablauf für das Ausfuhrverfahren im zweistufigen Normalverfahren (mit und ohne Antrag auf Gestellung außerhalb 
des Amtsplatzes nach §9 AWV) und für die vereinfachten Verfahren, bzw. die einstufigen Vereinfachungen beschrieben.

Beschreibung
(a) Normalverfahren
(b) zweistufiges Normalverfahren (Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV)
(c) einstufige Vereinfachungen (Wertgrenzen, begruendete Faelle)
(d) unvollstaendige und ergaenzende Ausfuhranmeldung
(e) vereinfachtes Verfahren (Zugelassener Ausfuehrer)
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(a) Normalverfahren

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel erfahren Sie alles über den Verfahrensablauf bei der Eröffnung eines Ausfuhrverfahrens im zweistufigen Normalverfahren in ATLAS 
AES. Im Normalverfahren wird zunächst zollseitig die Anmeldung zur Ausfuhr entgegengenommen  und erhält eine (12-Anmeldung entgegengenommen)
MRN-Nummer. Die Waren sind anschliessend unter Vorlage der MRN-Nummer und der erforderlichen zusätzlichen Unterlagen bei der Ausfuhrzollstelle zu 
gestellen. Die Zollstelle entscheidet dann über die Annahme oder Nichtannahme der Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_DAT). Wenn eine vollständige 
Anmeldung vorliegt, wird der Status der Überführung „Anmeldung angenommen, ergänzende oder vollständige Anmeldung liegt vor (17)" mitgeteilt. Wenn 
bislang nur unvollständige Daten im AES vorliegen, wird der Status der Überführung „Anmeldung angenommen, ergänzende Anmeldung wird erwartet 

 Sind alle rechtlichen Voraussetzungen für die Eröffnung eines Ausfuhrverfahrens erfüllt, überlässt die Ausfuhrzollstelle die Waren ins (16)" mitgeteilt.
Ausfuhrverfahren. Mit der Überlassung übermittelt die Zollstelle auch das Ausfuhrbegleitdokument (ABD) im PDF-Format. Das ABD muss im 
Normalverfahren bei der Gestellung am Amtsplatz vom Teilnehmer (Export) nicht zusätzlich ausgedruckt werden, da der Frachtführer dieses Dokument an 
der Ausfuhrzollstelle ausgehändigt bekommt. Das ABD begleitet die Waren bis zur Ausgangszollstelle. Mit der Überlassung der Waren ins 
Ausfuhrverfahren wird durch das Zollsystem eine Vorab-Ausfuhranzeige an die vorgesehene Ausgangszollstelle übermittelt.

Beschreibung

1. Erfassung Daten Ausfuhranmeldung
2. Senden
3. MRN (Movement Reference Number)
4. MRN drucken
5. Gestellung
6. Überlassung + ABD
7. Druck ABD Ausfuhrzollstelle

1. Erfassung Daten Ausfuhranmeldung

Im folgendem Fallbeispiel wird eine vollständige Ausfuhranmeldung im zweistufigen Normalverfahren ohne Antrag auf Gestellung außerhalb des 
Amtsplatzes nach §9 AWV angemeldet. Der Anmelder ist gleich dem Ausführer. Der Anmelder lässt sich direkt vertreten und beauftragt keinen 
Subunternehmer. 

1.1 Kopfdaten - Allgemein

Vollständige Ausfuhranmeldung im zweistufigen Normalverfahren ohne Antrag auf Gestellung außerhalb des 
Amtsplatzes nach §9 AWV! Anmelder ist gleich Ausführer.  Anmelder lässt sich direkt vertreten und beauftragt keinen 
Subunternehmer. 
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1.2 Kopfdaten - Details

Die Adressdaten zum Ladeort werden aus den Geschäftspartnerstammdaten vorbelegt. Ist dort zusätzlich eine Abhol-/ 
Lieferadresse hinterlegt, wird entweder die erste Adresse, oder die als Standard gekennzeichnete Adresse 
vorgeblendet.
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1.3 Positionsdaten

Die Erfassung der Positionsdaten entspricht der Beschreibung im Kapitel .ATLAS AES - Positionen Ausfuhranmeldung

2. Senden

Nachdem alle Daten der Ausfuhranmeldung erfasst worden sind, kann die Ausfuhranmeldung über die Programmaktion Senden an die Ausfuhrzollstelle 
übermittelt werden.
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3. MRN (Movement Reference Number)

Wurde die Anmeldung ohne Fehler (Plausibilitätsprüfung) geprüft, wird die Anmeldung zollseitig automatisiert entgegengenommen. Mit der Entgegennah
 übermittelt der Zoll auch eine .me MRN

Registrierung mit MRN - Status Entgegengenommen
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4. MRN drucken

Systemseitig werden in Scope auf der  neben der  auch zusätzliche Angaben zu deStatusmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_STA) MRN r Gesamtanzahl der 
 und dem  mit aufgeführt. Der Druck der Statusmeldung kann direkt im Nachrichtenfenster zum Auftrag über die Funktion Packstücke Gesamtgewicht MR

 aufgerufen werden; per automatischen Ausdruck generiert oder auch als PDF mail Versand angestoßen werden. Eine detaillierte N drucken
Beschreibung zu den Druckoptionen ist im Kapitel  dokumentiert. Der Ausdruck mit allen Angaben kann bei der Gestellung ATLAS AES - Druckoptionen
der Waren der Ausfuhrzollstelle vorgelegt werden.
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Ausdruck enthält unter anderem Angaben zur MRN, Gesamtanzahl der Packstücke, Gesamtgewicht, Anmelder, Verteter des Anmelders.
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5. Gestellung

Die  müssen dann  unter Vorlage der MRN und der erforderlichen Unterlagen  (vorgeführt) werden. Die Waren bei der Ausfuhrzollstelle gestellt
Ausfuhrzollstelle entscheidet dann über die Annahme oder Nichtannahme der Ausfuhranmeldung. Die Annahme der Anmeldung teilt die Zollstelle dem 
Teilnehmer Export mit der Statusmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_STA) mit. Wenn eine vollständige Anmeldung vorliegt, wird der Status der Überführung 
„Anmeldung angenommen, ergänzende oder vollständige Anmeldung liegt vor (17)" mitgeteilt. Wenn bislang nur unvollständige Daten im AES vorliegen, 
wird der Status der Überführung „Anmeldung angenommen, ergänzende Anmeldung wird erwartet (16)" mitgeteilt.

6. Überlassung + ABD

Sind alle rechtlichen Voraussetzungen für die Eröffnung eines Ausfuhrverfahrens erfüllt, überlässt die Ausfuhrzollstelle die Waren ins Ausfuhrverfahren. 
Mit der Überlassung übermittelt die Zollstelle auch das Ausfuhrbegleitdokument (ABD) im PDF-Format. In Scope erhält die Anmeldung den Status 
Überlassung zur Ausfuhr.

Status Überlassung zur Ausfuhr + ABD
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7. Druck ABD Ausfuhrzollstelle

Das ABD muss im Normalverfahren bei der Gestellung am Amtsplatz vom Teilnehmer (Export) nicht zusätzlich ausgedruckt werden, da der Frachtführer 
dieses Dokument an der Ausfuhrzollstelle ausgehändigt bekommt. Das ABD begleitet die Waren bis zur Ausgangszollstelle. Mit der Überlassung der 
Waren ins Ausfuhrverfahren wird durch das Zollsystem eine Vorab-Ausfuhranzeige an die vorgesehene Ausgangszollstelle übermittelt.
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(b) zweistufiges Normalverfahren (Antrag gem. § 9 Abs. 2 
AWV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im  wird zunächst zollseitig die zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes gemäß § 9 Abs. 2 AWV
Anmeldung zur Ausfuhr entgegengenommen  und erhält eine . (12-Anmeldung entgegengenommen) MRN-Nummer Dann prüft die Zollstelle, ob sie 

. Dabei kann der im Antrag mitgeteilte Verladezeitraum, innerhalb dessen die dem Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes stattgeben kann
gestellten Waren zur Überprüfung durch die Zollstelle bereitgehalten werden, auch in Absprache mit dem Teilnehmer (Export) abweichend festgesetzt 
werden. Die Ausfuhrzollstelle kann dem Antrag gemäß § 9 (2) stattgeben, oder ihn ablehnen. Die Zollstelle entscheidet dann über die Annahme oder 
Nichtannahme der Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_DAT). Die Annahme der Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_DAT) wird dem Teilnehmer mit der 
Statusmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_STA) übermittelt. Gleichzeitig wird damit die Erlaubnis zur Gestellung außerhalb des Amtsplatzes erteilt und ggf. der 
geänderte Verladezeitraum mitgeteilt. Wenn eine vollständige Anmeldung vorliegt, wird der Status der Überführung „Anmeldung angenommen, 
ergänzende oder vollständige Anmeldung liegt vor (17)" mitgeteilt. Wenn bislang nur unvollständige Daten im AES vorliegen, wird der Status der 
Überführung „Anmeldung angenommen, ergänzende Anmeldung wird erwartet (16)" mitgeteilt.

Nach Ablauf der Verladezeit wird dem Teilnehmer (Export) die Überlassung zur Ausfuhr (E_EXP_REL) mit dem Ausfuhrbegleitdokument (ABD) 
. Das ABD begleitet die Waren bis zur Ausgangszollstelle. Mit der Überlassung im PDF-Format durch die Ausfuhrzollstelle automatisiert übermittelt

der Waren ins Ausfuhrverfahren wird durch das Zollsystem eine Vorab-Ausfuhranzeige an die vorgesehene Ausgangszollstelle übermittelt.

Beschreibung

1. Erfassung Daten Ausfuhranmeldung
2. Senden
3. MRN (Movement Reference Number)
4. Schematischer Ablauf - Stattgabe oder Ablehnung Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV
4.1 Ablehnung Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV
4.1.1 Status der Überführung „Anmeldung entgegengenommen, Antrag nach § 9 (2) AWV abgelehnt (11)"
4.1.2 MRN drucken
4.1.3 Gestellung
4.1.4 Überlassung + ABD
4.1.5 Druck ABD
4.2 Stattgabe Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV
4.2.1 Stattgabe Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV -Annahme der Anmeldung zur Ausfuhr
4.2.2 Überlassung + ABD
4.2.3 Druck ABD

1. Erfassung Daten Ausfuhranmeldung

Im folgendem Fallsbeispiel wird eine vollständige Ausfuhranmeldung im zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des 
Amtsplatzes nach §9 AWV angemeldet. Der Anmelder ist gleich dem Ausführer. Der Anmelder lässt sich direkt vertreten und beauftragt keinen 
Subunternehmer. 

1.1 Kopfdaten - Allgemein

Vollständige Ausfuhranmeldung im zweistufigen Normalverfahren mit Antrag auf Gestellung außerhalb des 
Amtsplatzes nach §9 AWV! Anmelder ist gleich Ausführer.  Anmelder lässt sich direkt vertreten und beauftragt keinen 
Subunternehmer. 
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1.2 Kopfdaten - Details

Die Adressdaten zum Ladeort werden aus den Geschäftspartnerstammdaten vorbelegt. Ist dort zusätzlich eine Abhol-/ 
Lieferadresse hinterlegt, wird entweder die erste Adresse, oder die als Standard gekennzeichnete Adresse vorgeblendet. In den 
Feldern Gestellungsanfang-Gestellungsende wird der Verladezeitraum angegeben, innerhalb dessen die gestellten Waren zur 
Überprüfung durch die Zollstelle bereitgehalten werden. Dieser Antrag ist rechtzeitig der Ausfuhrzollstelle zu übermitteln. 
Spätestens zwei Stunden vor Dienstschluss der Ausfuhrzollstelle am Tag vor Beginn des Verpackens oder Verladens.
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1.3 Positionsdaten

Die Erfassung der Positionsdaten entspricht der Beschreibung im Kapitel .ATLAS AES - Positionen Ausfuhranmeldung

2. Senden

Nachdem alle Daten der Ausfuhranmeldung erfasst worden sind, kann die Ausfuhranmeldung über die Programmaktion Senden an die Ausfuhrzollstelle 
übermittelt werden.
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3. MRN (Movement Reference Number)

Wurde die Anmeldung ohne Fehler (Plausibilitätsprüfung) geprüft, wird die Anmeldung zollseitig automatisiert entgegengenommen. Mit der Entgegennah
 übermittelt der Zoll auch eine .me MRN

Registrierung mit MRN - Status Entgegengenommen
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4. Schematischer Ablauf - Stattgabe oder Ablehnung Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV

4.1 Ablehnung Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV

4.1.1 Status der Überführung „Anmeldung entgegengenommen, Antrag nach § 9 (2) AWV abgelehnt 
(11)"

Die Ausfuhrzollstelle prüft zunächst ob sie dem Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes stattgeben kann. Ist dies nicht der Fall, lehnt die 
Ausfuhrzollstelle den Antrag auf Gestellung
außerhalb des Amtsplatzes ab und teilt dies dem Teilnehmer Export mit der Statusmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_STA) mit dem Status der Überführung 
„Anmeldung entgegengenommen, Antrag nach § 9 (2) AWV abgelehnt (11)" mit. Die Waren müssen dann bei der Ausfuhrzollstelle unter Vorlage der MRN 
und der erforderlichen Unterlagen gestellt (vorgeführt) werden.

"Status der Überführung „Anmeldung entgegengenommen, Antrag nach § 9 (2) AWV abgelehnt (11)"
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4.1.2 MRN drucken

Der Ausdruck mit allen Angaben zu der Statusmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_STA/12) kann dann bei der Gestellung der Waren der Ausfuhrzollstelle 
vorgelegt werden. Er enthält neben der  auch zusätzliche Angaben zu der Gesamtanzahl der Packstücke und dem Gesamtgewicht.Der Druck der MRN
Statusmeldung kann direkt im Nachrichtenfenster zum Auftrag über die Funktion  aufgerufen werden; per automatischen Ausdruck generiert MRN drucken
oder auch als PDF mail Versand angestoßen werden. Eine detaillierte Beschreibung zu den Druckoptionen ist im Kapitel  ATLAS AES - Druckoptionen
dokumentiert.

Ausdruck enthält unter anderem Angaben zur MRN, Gesamtanzahl der Packstücke, Gesamtgewicht, Anmelder, Verteter des Anmelders.
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4.1.3 Gestellung

Die Waren müssen dann bei der Ausfuhrzollstelle unter Vorlage der MRN und der erforderlichen Unterlagen gestellt (vorgeführt) werden. Die 
Ausfuhrzollstelle entscheidet dann über die Annahme oder Nichtannahme der Ausfuhranmeldung. Die Annahme der Anmeldung teilt die Zollstelle dem 
Teilnehmer Export mit der Statusmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_STA) mit. Wenn eine vollständige Anmeldung vorliegt, wird der Status der Überführung 
„Anmeldung angenommen, ergänzende oder vollständige Anmeldung liegt vor (17)" mitgeteilt. Wenn bislang nur unvollständige Daten im AES vorliegen, 
wird der Status der Überführung „Anmeldung angenommen, ergänzende Anmeldung wird erwartet (16)" mitgeteilt.
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4.1.4 Überlassung + ABD

Sind alle rechtlichen Voraussetzungen für die Eröffnung eines Ausfuhrverfahrens erfüllt, überlässt die Ausfuhrzollstelle die Waren ins Ausfuhrverfahren. 
Mit der Überlassung übermittelt die Zollstelle auch das Ausfuhrbegleitdokument (ABD) im PDF-Format. In Scope erhält die Anmeldung den Status 
Überlassung zur Ausfuhr.

Status Überlassung zur Ausfuhr + ABD

4.1.5 Druck ABD

Das ABD muss in diesem Fall - Normalverfahren mit Gestellung am Amtsplatz - vom Teilnehmer (Export) nicht zusätzlich ausgedruckt werden, da der 
Frachtführer dieses Dokument an der Ausfuhrzollstelle ausgehändigt bekommt. Das ABD begleitet die Waren bis zur Ausgangszollstelle. Mit der 
Überlassung der Waren ins Ausfuhrverfahren wird durch das Zollsystem eine Vorab-Ausfuhranzeige an die vorgesehene Ausgangszollstelle übermittelt.
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4.2 Stattgabe Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV

4.2.1 Stattgabe Antrag gem. § 9 Abs. 2 AWV -Annahme der Anmeldung zur Ausfuhr

Die Ausfuhrzollstelle prüft zunächst ob sie dem Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes stattgeben kann. Dabei kann der im Antrag 
mitgeteilte Verladezeitraum, innerhalb dessen die gestellten Waren zur Überprüfung durch die Zollstelle bereitgehalten werden, auch in Absprache mit 
dem Teilnehmer (Export) abweichend festgesetzt werden.  Die Ausfuhrzollstelle gibt erst dem Antrag gemäß § 9 (2) statt und entscheidet dann über 

. Die Annahme der Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_DAT) wird mit der die Annahme oder Nichtannahme der Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_DAT)
Statusmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_STA) übermittelt. Gleichzeitig wird damit die Erlaubnis zur Gestellung außerhalb des Amtsplatzes erteilt und 
ggf. der geänderte Verladezeitraum mitgeteilt.
Wenn eine vollständige Anmeldung vorliegt, wird der Status der Überführung „Anmeldung angenommen, ergänzende oder vollständige Anmeldung liegt 
vor (17)" mitgeteilt. Wenn bislang nur unvollständige Daten im AES vorliegen, wird der Status der Überführung „Anmeldung angenommen, ergänzende 
Anmeldung wird erwartet (16)" mitgeteilt.

E_EXP_STA/17 Annahme Anmeldung zur Ausfuhr und Erlaubnis zur Gestellung außerhalb des Amtsplatzes
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4.2.2 Überlassung + ABD

Nach Ablauf der Verladezeit wird dem Teilnehmer (Export) die Überlassung zur Ausfuhr (E_EXP_REL) mit dem Ausfuhrbegleitdokument (ABD) 
.im PDF-Format durch die Ausfuhrzollstelle automatisiert übermittelt

Status Überlassung zur Ausfuhr + ABD
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4.2.3 Druck ABD

Die vom Zoll übermittelte PDF Datei Ausfuhrbegleitdokument (ABD)kann nun direkt vom Teilnehmer über das entsprechende Drucksymbol neben dem 
Nachrichtenfenster aufgerufen und ausgedruckt werden, per automatischen Ausdruck generiert oder auch als PDF mail Versand angestoßen werden. Eine 
detaillierte Beschreibung zu den Druckoptionen ist im Kapitel  dokumentiert. Das ABD begleitet die Waren bis zur ATLAS AES - Druckoptionen
Ausgangszollstelle. Mit der Überlassung der Waren ins Ausfuhrverfahren wird durch das Zollsystem eine Vorab-Ausfuhranzeige an die vorgesehene 
Ausgangszollstelle übermittelt.
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(c) einstufige Vereinfachungen (Wertgrenzen, begruendete 
Faelle)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Verfahrensablauf des einstufigen Ausfuhrverfahrens entspricht grundsätzlich den Abläufen des zweistufigen Ausfuhrverfahrens, wobei die 
Überführung in das Ausfuhrverfahren direkt an einer Grenzzollstelle stattfindet und nicht an der zuständigen Binnenzollstelle. Die Grenzzollstelle nimmt 

. Betroffen sind Kleinsendungen bei einem dabei sowohl die Aufgaben einer Ausfuhrzollstelle als auch die Aufgaben einer Ausgangszollstelle wahr
Wert ab 1001 EUR bis 3000 EUR, oder die einstufige Vereinfachung in begründeten Fällen. Der Verfahrensablauf verhält sich analog, wenn Waren mit 
einer vollständigen oder unvollständigen Anmeldung in das einstufige vereinfachte Ausfuhrverfahren gemäß § 13 AWV (vertrauenswürdiger Ausführer) 
überführt werden. Der Antrag auf Gestellung außerhalb des Amtsplatzes gemäß § 9 Abs. 2 AWV kann im einstufigen Ausfuhrverfahren nicht in Anspruch 
genommen werden, das vereinfachte Verfahren mit unvollständiger AM nur in Zusammenhang mit dem vereinfachten Verfahren gemäß § 13 AWV.

Beschreibung

1. Vollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Verfahren bei geringem Wert
1.1 Erfassung Daten Ausfuhranmeldung
2. Senden
3. MRN (Movement Reference Number)
4. Gestellung

1. Vollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Verfahren bei geringem Wert

1.1 Erfassung Daten Ausfuhranmeldung

1.1.1 Kopfdaten - Allgemein

Vollständige Ausfuhranmeldung zum einstufigen Verfahren bei geringem Wert. Anmelder ist gleich Ausführer. 
Anmelder lässt sich direkt vertreten und beauftragt keinen Subunternehmer.  Die Ausfuhrzollstelle muss mit der 
Ausgangszollstelle identisch sein, da einstufiges Verfahren. Die Grenzzollstelle nimmt dabei sowohl die Aufgaben einer 
Ausfuhrzollstelle, als auch die Aufgaben einer Ausgangszollstelle wahr.
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1.1.1 Kopfdaten - Details

Bei den Kopfdaten Details entfällt die Angabe des Beförderungsmittels Verkehrszweig im Inland , eines Ladeortes, oder eines 
Verladezeitraums.
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1.1.3 Positionsdaten

Die Erfassung der Positionsdaten entspricht der Beschreibung im Kapitel .ATLAS AES - Positionen Ausfuhranmeldung

2. Senden

Nachdem alle Daten der Ausfuhranmeldung erfasst worden sind, kann die Ausfuhranmeldung über die Programmaktion Senden an die Ausfuhrzollstelle 
übermittelt werden.
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3. MRN (Movement Reference Number)

Wurde die Anmeldung ohne Fehler (Plausibilitätsprüfung) geprüft, wird die Anmeldung zollseitig automatisiert . Mit der entgegengenommen Entgegennah
 übermittelt der Zoll auch eine .me MRN

Insbesondere wird auf die Vollständigkeit der Daten und Zuständigkeit der Ausfuhrzollstelle (in diesem Fall die Grenzzollstelle) geprüft. Im einstufigen 
Ausfuhrverfahren ist die Zuständigkeit gegeben, wenn der Warenwert 3.000,- Euro nicht überschreitet und keine Verbote und Beschränkungen bestehen.

Registrierung mit MRN - Status Entgegengenommen
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4. Gestellung

Die Waren müssen dann zur Gestellung am Amtsplatz der zuständigen Ausfuhrzollstelle/Ausgangszollstelle transportiert werden , die in der Anmeldung 
zur Ausfuhr angegeben wurde. Die Ausfuhrzollstelle/Ausgangszollstelle wartet unterdessen auf die Gestellung der Waren. Mit der Anmeldung zur Ausfuhr 
(E_EXP_DAT) im einstufigen Ausfuhrverfahren liegen der vorgesehenen Ausgangszollstelle die Daten der Ausfuhranmeldung bereits vor der Gestellung 
der Ware vor. In diesem Stadium kann die Ausgangszollstelle bereits über Kontrollmaßnahmen entscheiden.

Transport der Ware / Ausgangszollstelle wartet auf Gestellung
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Beim Teilnehmer Exit wird die angemeldete Ware angeliefert. Dieser übermittelt die Gestellungsanzeige zum Ausgang (E_EXT_PRE) der 
Ausgangszollstelle. Damit zeigt der TNEXIT der AgZSt an, dass zumindest ein Teil der angemeldeten Ware körperlich bei ihm gestellt wurde. Eine 
voraussichtliche Gestellung darf mit der Nachricht nicht angezeigt werden. Die Ausgangszollstelle ermittelt die Ausfuhrdaten und akzeptiert die Gestellung 
Anhand der angezeigten MRN ermittelt sie die Daten zum Ausfuhrvorgang. Handelt es sich bei der Ausgangszollstelle um die in der Anmeldung zur 
Ausfuhr (E_EXP_DAT) angegebene vorgesehene Ausgangszollstelle, liegen die Daten des Ausfuhrvorgangs ja schon vor.
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(d) unvollstaendige und ergaenzende Ausfuhranmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der "Unvollständigen Ausfuhranmeldung" kann eine Ausfuhranmeldung beim Ausfuhrzollamt (d.h. Binnenzollamt) abgegeben werden, bei der gewisse 
Angaben oder Unterlagen fehlen. Diese Art der Anmeldung wird z.B. bei Lieferungen durch Subunternehmer angewendet.

Beschreibung

1. Erfassung Daten unvollständige Ausfuhranmeldung (vereinfachtes Verfahren ZA)
2. Senden
3. MRN, Überlassung + ABD
4. Druck ABD
5. Ergänzende Anmeldung (E_EXP_ENT)

1. Erfassung Daten unvollständige Ausfuhranmeldung (vereinfachtes Verfahren ZA)

Im folgendem Fallbeispiel wird eine unvollständige Ausfuhranmeldung im zweistufigen vereinfachten Verfahren Zugelassener Ausführer (ZA) angemeldet. 
Der Anmelder ist gleich dem Ausführer. Der Anmelder lässt sich direkt vertreten und beauftragt einen Subunternehmer.

1.1 Kopfdaten - Allgemein

1.2 Kopfdaten - Details

Unter Kopfdaten Details kann man nun erkennen, dass bestimmte Felder wie z.B. Rechnungspreis, oder Lieferbedigungen im Gegensatz zu einer 
vollständigen Anmeldung nicht erfasst werden müssen. Systemseitig werden Pflichtfelder rot validiert.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

1.3 Positionsdaten

Die Erfassung der Positionsdaten entspricht der Beschreibung im Kapitel .ATLAS AES - Positionen Ausfuhranmeldung

2. Senden

Nachdem alle Daten der Ausfuhranmeldung erfasst worden sind, kann die Ausfuhranmeldung über die Programmaktion Senden an die Ausfuhrzollstelle 
übermittelt werden.

https://10.11.32.8/display/SCOPEDE/Positionen+-+Ausfuhranmeldung


Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Der weitere Verfahrensablauf im Rahmen der Überführung unterscheidet sich nicht vom Ablauf .(e) vereinfachtes Verfahren (Zugelassener Ausfuehrer)

3. MRN, Überlassung + ABD

 Wurde die Anmeldung ohne Fehler (Plausibilitätsprüfung) geprüft, wird sie  (Status 16  zollseitig automatisiert entgegengenommen und angenommen
Anmeldung angenommen, ergänzende Anmeldung wird erwartet).  Mit der Die automatische Überlassung erfolgt mit dem Ende einer Wartezeit.
Überlassung übermittelt die Zollstelle auch das Ausfuhrbegleitdokument (ABD) im PDF-Format. In Scope erhält die Anmeldung den Status Überlassung 
zur Ausfuhr.
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4. Druck ABD

Die vom Zoll übermittelte PDF Datei Ausfuhrbegleitdokument (ABD) kann nun direkt vom Teilnehmer über das entsprechende Drucksymbol neben dem 
Nachrichtenfenster aufgerufen und ausgedruckt werden, per automatischen Ausdruck generiert oder auch als PDF mail Versand angestoßen werden. Eine 
detaillierte Beschreibung zu den Druckoptionen ist im Kapitel  dokumentiert. Das ABD begleitet die Waren bis zur Druckoptionen - ATLAS AES
Ausgangszollstelle. Mit der Überlassung der Waren ins Ausfuhrverfahren wird durch das Zollsystem eine Vorab-Ausfuhranzeige an die vorgesehene 
Ausgangszollstelle übermittelt.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Druckoptionen+-+ATLAS+AES
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5. Ergänzende Anmeldung (E_EXP_ENT)

Die ergänzende Anmeldung muss innerhalb einer festgelegten Frist (30 Tage*) abgegeben werden.Der Anmelder übermittelt die Nachricht unabhängig 
davon, ob er selbst oder sein Direkter Vertreter zuvor die E_EXP_DAT übermittelt hat. Sie muss sich auf die Daten der unvollständigen Anmeldung zum 
Zeitpunkt der Überlassung zur Ausfuhr (E_EX_P_REL) beziehen und darf keine nachträglich erfolgten Änderungen (Mindermengen am Ausgang) 
berücksichtigen. Werden mit der ergänzende Anmeldung bereits mit der unvollständigen Anmeldung übermittelten Angaben erneut (und ggf. geändert) 
übermittelt, so werden die ursprünglichen Angaben ersetzt. Im Fall einer unvollständigen Anmeldung enthält der Ausgangsvermerk (E_EXP_NOT) keine 
mit der ergänzenden Anmeldung übermittelten Informationen. Dies gilt nicht nur wenn die unvollständige Ausfuhranmeldung durch einen Vertreter 
angemeldet wurde, sondern auch wenn die Übermittler der unvollständigen Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_DAT) und der ergänzenden/ersetzenden 
Anmeldung (E_EXP_ENT) identisch sind.

* Nach Ablauf von 30 Tagen wird der Anmelder/ Vertreter mit der Nachricht E_EXP_URG (Anmahnung der ergänzenden/ ersetzenden Ausfuhranmeldung) 
zur Übermittlung der eAM aufgefordert.

Beipspiel 1:

In unserem Fallbeispiel wird die Ergänzende Anmeldung nach der Ausgangsbestätigung durch die Ausgangszollstelle übermittelt. Steht dann 
die ergänzende/ersetzende Anmeldung (E_EXP_ENT) bei einer unvollständigen Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_DAT) noch aus, wird der Status der 
Erledigung „Ausgang ganz oder teilweise bestätigt, ergänzende Anmeldung wird erwartet (32)“ übermittelt. 

5.1 Erfassung Daten zur Ergänzenden Ausfuhranmeldung (E_EXP_ENT)

Die unvollständige Ausfuhranmeldung wurde in unserem Beispiel durch einen Dritten übermittelt. Die Ergänzende Anmeldung wird durch den 
Anmelder/Ausführer erstellt. Der Erfassungsdialog wird also über die Programmaktion NEU "Ergänzende Anmeldung" geöffnet.
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5.1.1 Kopfdaten - Allgemein



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

 

5.1.2 Kopfdaten Details
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5.1.3 Positionsdaten
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Nachdem alle Daten ergänzt wurden, kann die Anmeldung an den Zoll übermittelt werden. Erfolgt die Verarbeitung der ergänzenden/ersetzenden 
Anmeldung (E_EXP_ENT) fehlerfrei, wird eine Statusmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_STA) übermittelt.
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(e) vereinfachtes Verfahren (Zugelassener Ausfuehrer)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Voraussetzung für die Inanspruchnahme des vereinfachten Verfahrens Zugelassener Ausführer (ZA) ist eine vom zuständigen Hauptzollamt vorab erteilte 
Bewilligung. Im übermittelt der zugelassene Ausführer die Anmeldung zur Ausfuhr zweistufigen vereinfachten Verfahren Zugelassener Ausführer ZA 
(E_EXP_DAT) an die in der Bewilligung festgelegte zuständige Ausfuhrzollstelle (AfZSt). Beim Vereinfachten Verfahren ZA erfolgt nun im Gegensatz zum 
Normalverfahren die .Prüfung zur Entgegennahme und Annahme der Anmeldung automatisiert in einem Arbeitsschritt  Die automatische 
Überlassung erfolgt mit dem Ende einer Wartezeit.

Dieses Verfahren stellt eine bedeutende Vereinfachung für die Ausfuhrabwicklung dar. Durch den Automatismus ist die Überlassung der Waren zur 
Ausfuhr grundsätzlich auch außerhalb der Öffnungszeiten der Ausfuhrzollstelle gewährleistet. Auf die eigentliche Abfertigung vor dem Abgang der 
Waren und die Gestellung bei der Ausfuhrzollstelle (Binnenzollamt) wird verzichtet.

 

Beschreibung

1. Erfassung Daten Ausfuhranmeldung
2. Senden
3. MRN, Überlassung + ABD
4. Druck ABD

1. Erfassung Daten Ausfuhranmeldung

Im folgendem Fallsbeispiel wird eine vollständige Ausfuhranmeldung im zweistufigen vereinfachten Verfahren Zugelassener Ausführer (ZA) angemeldet. 
Der Anmelder ist gleich dem Ausführer. Der Anmelder lässt sich direkt vertreten und beauftragt keinen Subunternehmer. 

1.1 Kopfdaten - Allgemein

Vollständige Ausfuhranmeldung zum zweistufigen vereinfachten Verfahrens Zugelassener Ausführer (ZA) ! Anmelder 
ist gleich Ausführer.  Anmelder lässt sich direkt vertreten und beauftragt keinen Subunternehmer. Die 
Bewilligungsnummer wird automatisch in die Kopfdaten vorbelegt, wenn sie im Geschäftspartner/Anmelder/Rolle 
ATLAS Teilnehmer - Bewilligungen hinterlegt wurde. 
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1.2 Kopfdaten - Details

Im Gegensatz zum Normalverfahren, wird im vereinfachten Verfahren ein Ladeort Code anstelle der Adressdaten übermittelt. Die Codierung kann in den 
Stammdaten zur Bewilligung ATLAS Teilnehmer hinterlegt werden und wird dann automatisch in den Antrag vorbelegt. Sie besteht aus zwei Buchstaben 
gefolgt von zwei Ziffern z.B. AA01.
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1.3 Positionsdaten

 

Die Erfassung der Positionsdaten entspricht der Beschreibung im Kapitel .ATLAS AES - Positionen Ausfuhranmeldung

 

2. Senden

 

Nachdem alle Daten der Ausfuhranmeldung erfasst worden sind, kann die Ausfuhranmeldung über die Programmaktion Senden an die Ausfuhrzollstelle 
übermittelt werden.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

 

3. MRN, Überlassung + ABD

 Wurde die Anmeldung ohne Fehler (Plausibilitätsprüfung) geprüft, wird die Anmeldung zollseitig automatisiert entgegengenommen und 
.  Mit der Überlassung übermittelt die Zollstelle auch das angenommen Die automatische Überlassung erfolgt mit dem Ende einer Wartezeit.

Ausfuhrbegleitdokument (ABD) im PDF-Format. In Scope erhält die Anmeldung den Status Überlassung zur Ausfuhr.
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4. Druck ABD

Die vom Zoll übermittelte PDF Datei Ausfuhrbegleitdokument (ABD) kann nun direkt vom Teilnehmer über das entsprechende Drucksymbol neben dem 
Nachrichtenfenster aufgerufen und ausgedruckt werden, per automatischen Ausdruck generiert oder auch als PDF mail Versand angestoßen werden. Eine 
detaillierte Beschreibung zu den Druckoptionen ist im Kapitel  dokumentiert. Das ABD begleitet die Waren bis zur Druckoptionen - ATLAS AES
Ausgangszollstelle. Mit der Überlassung der Waren ins Ausfuhrverfahren wird durch das Zollsystem eine Vorab-Ausfuhranzeige an die vorgesehene 
Ausgangszollstelle übermittelt.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Druckoptionen+-+ATLAS+AES
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(b) Vorankuendigung - E_EXP_IND

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(c) Stornierung der Ausfuhr - E_EXP_CAN

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Stornierung zu einem Ausfuhrvorgang kann  werden. Dann wird zollseitig, die Stornierung der vor der Annahme der Ausfuhranmeldung übermittelt
Anmeldung durch die der Statusmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_STA) mit dem Status der Überführung „Anmeldung nicht angenommen (13)“ mitgeteilt. Wird 
der Antrag  der Ausfuhranmeldung übermittelt, wird zollseitig bei Stattgabe des Antrags die Ungültigkeit nach der Annahme, aber vor der Überlassung
(E_EXP_STA) mitgeteilt. Die Ungültigkeit wird mit dem  gekennzeichnet. Wird der Antrag Status der Überführung „Anmeldung nicht überlassen (15)“ n

 übermittelt, handelt es sich um einen Antrag nach Artikel 66 Abs. 2 ZK. Die Ausfuhrzollstelle ach der Überlassung zur Ausfuhr (E_EXP_REL)
entscheidet über die Stattgabe in Absprache mit der Ausgangszollstelle und übermittelt je nach Entscheidung die Ungültigkeit (E_EXP_STA) oder die 
Ablehnung des Antrags nach Artikel 66 ZK (E_EXP_STA). Die Ungültigkeit wird mit dem  Status der Erledigung „Vorgang ungültig/storniert (38)“
zurückgegeben. Bei Ablehnung ändert sich der Statuscode der Anmeldung nicht. In der Ablehnung des Antrags nach Artikel 66 ZK (E_EXP_STA) wird der 
ursprüngliche, vor dem Antrag gültige Statuscode zurückgegeben.

Beschreibung

1. Erfassung Daten Stornierung der Ausfuhr
2. Status der Erledigung „Vorgang ungültig/storniert (38)

1. Erfassung Daten Stornierung der Ausfuhr

Im folgendem Fallbeispiel wird die Stornierung der Anmeldung  übermittelt. Über die Funktion Neue nach der Überlassung zur Ausfuhr (E_EXP_REL)
Nachricht kann die Auswahl zur Nachricht Stornierung im betreffenden Ausfuhrvorgang aufgerufen werden.

Im Dialogfenster  den  auswählen.Neue Nachricht erstellen  Antrag auf Ungültigkeit/Stornierung der Ausfuhr
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1.1 Daten E_EXP_CAN

Im Erfassungsdialog zur Stornierung den Grund der Stornierung erfassen und die Anmeldung mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermitteln.
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Da der Antrag  übermittelt wurde, handelt es sich um einen Antrag nach Artikel 66 Abs. 2 ZK. Die nach der Überlassung zur Ausfuhr (E_EXP_REL)
Ausfuhrzollstelle entscheidet über die Stattgabe in Absprache mit der Ausgangszollstelle und übermittelt je nach Entscheidung die Ungültigkeit 
(E_EXP_STA) oder die Ablehnung des Antrags nach Artikel 66 ZK (E_EXP_STA).

2. Status der Erledigung „Vorgang ungültig/storniert (38)
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Die Ungültigkeit wird mit dem  zurückgegeben. Status der Erledigung „Vorgang ungültig/storniert (38)“ Bei Ablehnung ändert sich der Statuscode der 
Anmeldung nicht. In der Ablehnung des Antrags nach Artikel 66 ZK (E_EXP_STA) wird der ursprüngliche, vor dem Antrag gültige Statuscode 
zurückgegeben.
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(d) Information zum Ausgang E_EXP_EXT nach E_EXP_FUP

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Ist ein Ausfuhrvorgang innerhalb von 90 Tagen nach Überlassung nicht ausgangsbestätigt, wird durch die Ausfuhrzollstelle automatisiert ein 
Nachforschungsersuchen eingeleitet, um den Verbleib der Ware aufzuklären. Der Anmelder oder direkte Vertreter wird mit der Nachforschungsanfrage 
(E_EXP_FUP) aufgefordert, den Verbleib der Ware aufzuklären.Die vorgesehene Reaktionsfrist auf die Nachricht zur Wiedervorlage der Ausfuhr beträgt 
45 Tage. Nach spätestens 150 Tagen erfolgt automatisiert eine Ungültigkeitserklärung des Ausfuhrverfahrens durch die Zollbehörden.

Beschreibung
Der Anmelder oder direkte Vertreter kann innerhalb von 45 Tagen auf die Nachforschungsanfrage reagieren. Die Antwort erfolgt unter Verwendung der 
Nachricht . Über Die Funktion Neue Nachricht kann die E_EXP_EXT aufgerufen werden."Information zum Ausgang“ (E_EXP_EXT)

Im Dialogfenster  die Nachricht  auswählen.Neue Nachricht erstellen  Ausgang zur Ausfuhr (E_EXP_EXT)
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Es gibt folgende Möglichkeiten auf die Nachforschungsanfrage zu reagieren: 

1. Ausfuhr verzögert, Gestellung an der Ausgangszollstelle ist noch nicht erfolgt

In der Antwortnachricht ist der vorgesehene Zeitpunkt des Ausgangs innerhalb der 150 Tage-Frist nach Überlassung der Waren zum Ausfuhrverfahren 
mitzuteilen. Bei einer Angabe größer 150 Tage wird die Nachricht automatisiert abgewiesen.

2. Ausgang verzögert, Gestellung an der Ausgangszollstelle ist bereits erfolgt

In der Antwortnachricht sind die tatsächliche Ausgangszollstelle an der die Gestellung stattgefunden hat und der vorgesehene Zeitpunkt des Ausgangs 
innerhalb der 150 Seite 4 Tage-Frist nach Überlassung der Waren zum Ausfuhrverfahren mitzuteilen. Bei einer Angabe größer 150 Tage wird die 
Nachricht automatisiert abgewiesen. Diese Antwort gilt auch für Ausfuhrvorgänge, bei denen sich ein Versandverfahren angeschlossen hat. In dem Fall ist 
als tatsächliche Ausgangszollstelle die Zollstelle anzugeben, bei der der Ausfuhrvorgang gestellt wurde, um ein Versandverfahren anzuschließen (Abgangs
(zoll-)stelle).

3. Ausgang erfolgt, Alternativnachweis liegt nicht vor

In der Antwortnachricht sind die tatsächliche Ausgangszollstelle und der tatsächliche Zeitpunkt des Ausgangs mitzuteilen. Diese Antwort sollte immer dann 
gewählt werden, wenn der Teilnehmer davon ausgehen kann, dass die Ausgangsabfertigung an der Ausgangszollstelle ordnungsgemäß abgewickelt 
wurde und eine Erledigung des Ausfuhrvorgangs durch eine elektronische Ausgangsbestätigung zu erwarten ist. Diese Antwort gilt auch für 
Ausfuhrvorgänge, bei denen sich ein Versandverfahren angeschlossen hat und das Versandverfahren beendet wurde. In dem Fall ist als tatsächliche 
Ausgangszollstelle die Zollstelle anzugeben, bei der der Ausfuhrvorgang gestellt wurde, um ein Versandverfahren anzuschließen (Abgangs(zoll-)stelle) 
und der tatsächliche Zeitpunkt des Ausgangs im Rahmen des Versandverfahrens mitzuteilen.

4. Ausgang erfolgt, Alternativnachweis liegt vor

In der Antwortnachricht sind die tatsächliche Ausgangszollstelle und der tatsächliche Zeitpunkt des Ausgangs mitzuteilen. Der Alternativnachweis ist der 
Ausfuhrzollstelle unverzüglich vorzulegen. Diese Antwort sollte in Abgrenzung zu Antwort 3 immer dann gewählt werden, wenn dem Teilnehmer 
Informationen vorliegen, dass mit einer elektronischen Ausgangsbestätigung, z.B. aufgrund von technischen Problemen in einem Mitgliedstaat, nicht 
zeitnah zu rechnen ist.

Daten E_EXP_EXT

In unserem Fall, wählen wir die Antwortmöglichkeit 4 (Ausgang erfolgt, Alternativnachweis liegt vor):
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Ungültigkeitserklärun/Stornierung der Ausfuhr (E_EXP_CAN)

Der Teilnehmer (Anmelder oder direkter Vertreter) kann jederzeit, auch anstelle der angeforderten Nachricht "Information zum Ausgang 
 bei seiner zuständigen Ausfuhrstelle stellen.(E_EXP_EXT)", einen Antrag auf Ungültigkeitserklärung (Stornierung der Ausfuhr)

https://10.11.32.8/display/SCOPEDE/Stornierung+der+Ausfuhr+-+E_EXP_CAN
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(e) Nachtraegliche Ausfuhranmeldung nAM

Die genauen Angaben,  wann eine Nachträgliche Ausfuhranmeldung erstellt wird, wird  in der   unter Kapitel 4.9.6 beschrieben.Verfahrensanweisung
Es gibt sehr viele Formen für die Erstellung einer nachträglichen Ausfuhranmeldung. Nachfolgend sind zwei Varianten beschreiben die am häufigsten 
vorkommen. 
Bitte prüfen Sie, welcher Fall für Sie zutrifft.

Fall 1

Hier wird ein Fall beschrieben, bei dem die ursprüngliche Ausfuhranmeldung in Scope erstellt wurde und der Status 'Mitteilung zur Ausfuhr' nicht erreicht 
wurde. 
Es wurde eine E_EXP_FUP Wiedervorlage zur Ausfuhr und ein Status 38 Vorgang Ungültig/storniert übermittelt.  
Das heißt, es wurde versäumt, den Ausgang innerhalb der Frist von 120 Tagen abzuschließen. Somit hat zollrechtlich keine Ausfuhr stattgefunden. 
Um diesen Missstand zu beheben, kann man wie folgt vorgehen:

Reiter Allgemein
Ändern der Anmeldeart auf nA/a = Nachträgliche Ausfuhranmeldung
Entfernen der Angabe in dem Feld "Vorgesehene Ausgangszollstelle"
Erfassen des Feldes "Tatsächliche Ausgangszollstelle"

Reiter Details
Erfassung des Felds "Datum des Ausgangs"
Erfassung des Felds "Maßgebliches Datum"
Optional: Erfassung des Feldes "Vermerk"  z. B. mit dem Text "Nachträgliche Anmeldung"
Wenn dieses Feld gefüllt wird, prüft das ATLAS System nicht, ob die Ausfuhrdienststelle gemäß der PLZ Zuordnungsliste für den 
Ausführer
bzw den PLZ-Code an dem Ladeort zuständig ist.
Gegebenenfalls die Angaben zu Gestellungsanfang und Gestellungsende entfernen

Reiter Position / Unterlagen und Vorpapier
Erfassung der Unterlage N830 - Ausfuhranmeldung 
Hier muss die MRN Nummer der ursprünglichen Ausfuhranmeldung erfasst werden.
Erfassung der Unterlage Nzzz - Sonstige Unterlagen
Diese Unterlage muss angegeben werden, wenn die Anmeldungsart (Verfahren) folgende ist: nA/a 
Hier kann die  MRN Nummer der ursprünglichen Ausfuhranmeldung noch einmal erfasst werden.
Es ist auch möglich, die Referenz leer zu lassen. Dies ist nicht zu empfehlen, da der Zoll so den Bezug nicht direkt herstellen kann.

Fall 2

Hier wird ein Fall beschrieben, bei dem die ursprüngliche Ausfuhranmeldung in Scope erstellt wurde und die Mitteilung zur Ausfuhr mit einem 
.Ausgangsvermerk übermittelt wurde

Die Ausfuhranmeldung soll nachträglich erstellt werden, weil die ursprüngliche Anmeldung ganz oder teilweise unrichtig war. 

Neben den Änderungen der Felder, die in dem ursprüngliche Antrag inkorrekt waren, müssen Sie folgendes beachten:

Reiter Allgemein
Ändern der Anmeldeart auf nK/a = Nachträgliche Ausfuhranmeldung bei vorheriger ganz oder teilweise unrichtiger Anmeldung
Entfernen der Angabe in dem Feld "Vorgesehene Ausgangszollstelle"
Erfassen des Feldes "Tatsächliche Ausgangszollstelle"

Reiter Details
Erfassen des Feldes "Datum des Ausgangs"
Erfassen des Feldes "Maßgebliches Datum"
Optional: Erfassen Sie das Feld "Vermerk"  z. B. mit dem Text "Nachträgliche Anmeldung"
Wenn dieses Feld gefüllt wird, prüft das ATLAS System nicht, ob die Ausfuhrdienststelle gemäß der PLZ Zuordnungsliste für den 
Ausführer
bzw den PLZ Code für den Ladeort zuständig ist.
Gegebenenfalls die Angaben zum Gestellungsanfang und Gestellungsende entfernen

Reiter Position / Unterlagen und Vorpapier
Erfassung der Unterlage N830 - Ausfuhranmeldung 
Hier muss die MRN Nummer der ursprünglichen Ausfuhranmeldung erfasst werden.

Fall 3

Es wurde eine Ausfuhranmeldung in Scope erstellt. Diese hat noch nicht den Status "Ausfuhr abgeschlossen" mit einem Ausgangsvermerk. Es wird 
festgestellt, dass die Angaben unrichtig waren. Die Ausfuhr wurde beim Zollamt storniert.
Es ist nicht mehr möglich, die Anmeldung mit der Anmeldeart zu erstellen, da systemseitig vom Zoll eine Fehlermeldung zurück kommt, wenn man nK/a 
sich auf die ursprüngliche MRN im Antrag bezieht.

Es wird angeraten eine Anmeldung mit der Art an den Zoll zu übermitteln. Im Feld "Vermerk" kann auf die ursprüngliche MRN referenziert werden.nA/a 

Wir raten Ihnen, dieses Vorgehen mit Ihrem zuständigen Zollamt zu besprechen.

https://wiki.riege.de/display/GLOSSARY/Verfahrensanweisung
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(f) Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr E_EXP_AMD

 

Die genauen Angaben wann ein Nachtrag zur Anmeldung zur Ausfuhr erstellt werden darf, wird  in der   beschrieben.Verfahrensanweisung

Eine E_EXP_AMD darf nur in bestimmten Fällen an den Zoll übermittelt werden.  Die Art der Anmeldung muss AM+c/d“, „zP+c/d/o/p/u/v“ oder „wP+o/p/u/v 
sein und die Ware darf noch nicht überlassen sein. Der Status der Abfertigung muss in Scope E_EXP_STA/17 sein. Vorher oder nachher ist eine 
Übermittlung nicht mehr möglich.

Wenn verladungsrelevante Daten in einer Ausfuhr geändert werden müssen, kann dies über den Aktionlink "Neue Nachricht" unter dem Vorgang in Scope 
ausgewählt werden.

Neben der Änderung der Felder die in dem ursprünglichen Antrag inkorrekt waren müssen folgende Felder zusätzlich ausgefüllt werden auch wenn der 
Wert gleich bleibt:

Reiter Allgemein
Rechnungspreis
Kennnummer der Sendung
Gesamtrohmasse
Container mit dem Wer 0 oder 1
Verkehrszweig Inland
Verkehrszweig an der Grenze
Art an der Grenze
Staatszugehörigkeit an der Grenze

https://wiki.riege.de/display/GLOSSARY/Verfahrensanweisung
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Reiter Warenposition
Positionsnummer (Nummer der Position die korrigiert werden soll)
Kennnummer der Sendung (sofern diese nicht im Reiter Allgemein erfasst wurde)
Eigenmasse
Rohmasse (sofern nicht erfasst)
Außenhandelsstatistikmenge und Maßeinheit sofern gem. EZT gefordert und in der Ursprünglichen AE erfasst wurde
Containernummer (wenn im Reiter Allgemein mit 1 gekennzeichnet)
Packstücke (Anzahl, Verpackungsart, Zeichen)
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(b) Nachrichtenablauf - Exit - ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Kapitel  Nachrichtenablauf- Exit -ATLAS AES wird der schematische Nachrichtenablauf bei der Ausgangsabfertigung eines Ausfuhrverfahrens 
dargestellt.

Beschreibung
(a) Erwartung am Ausgang - E_EXT_ANT
(b) Gestellungsanzeige - E_EXT_PRE
(c) Qualifizierung zum vollständigen Vorgang - E_EXT_INF
(d) Umfuhr - E_EXT_INF
(e) Benachrichtigung zum vollstaendigen Ausgang - E_EXT_NOT
(f) Weiterleitung am Ausgang zum vollständigen Vorgang E_EXT_NOT
(g) Abbruch des Ausgangs E_EXT_NOT
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(a) Erwartung am Ausgang - E_EXT_ANT

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Scope Anwendung Erwartung am Ausgang können Zollanmeldungen der Nachrichtengruppe Ausfuhr (E_EXT_ANT = Vorankündigung einer 
Anmeldung zur Ausfuhr) abgewickelt werden. An Flughafenzolldienststellen kann der Teilnehmer (Spediteur)  eine Vorankündigung vor Ankunft der Ware
der Anmeldung zur Ausfuhr senden. Diese Nachricht dient fachlich als  Bestätigung der Vorab-Ausfuhranzeige und der  Bestätigung einer 
entgegengenommenen Anmeldung zur Ausfuhr (AM) (im einstufigen Ausfuhrverfahren). Dies ist aber nicht zwingend vorgeschrieben. Sie dient zur 
Information für die tatsächliche Ausgangszollstelle und dass die Gestellung der Ausfuhrsendung an dieser Ausgangszollstelle erfolgen soll. Die 
Ausgangszollstelle hat dann die Möglichkeit eine Anordnung zum Aussteuern zu übermitteln. Erfolgt die Anordnung, ermöglicht dies dem Teilnehmer am 
Ausgang schon beim ‚Gate In', den Ausfuhrvorgang zu separieren und der AgZSt zur Verfügung zu stellen.

 

Beschreibung

Erfassung und Senden der Daten der E_EXT_ANT

 

Erfassung und Senden der Daten der E_EXT_ANT

Im folgendem Fallbeispiel wird die Nachricht   ( ) an einer Flughafenzollstelle angemeldet. Nachdem die Daten der  Erwartung am Ausgang E_EXT_ANT E_
 erfasst worden sind, kann die Anmeldung über die Programmaktion Senden an die Ausgangszollstelle übermittelt werden.EXT_ANT

Der Ausfuhrvorgang in unserem Fallbeispiel wurde vom Zoll nicht zum Aussteuern* vorgemerkt; wir erhalten auf die Nachricht dann keine Antwortnachricht 
vom Zoll. Im Nachrichtenfenster wird nur die Nachricht E_EXT_ANT angezeigt Nach dem Eintreffen der Waren (oder zumindest einem Teil der Waren) 
muss dann an der Ausgangszollstelle die Gestellung der Waren mit der übermittelt werden.  Gestellungsanzeige zum Ausgang (E_EXT_PRE)

*(Erfolgt die Nachricht zum Aussteuren ermöglicht dies dem Übermittler der E_EXT_ANT schon beim  "Gate-In" den Ausfuhrvorgang zu separieren und 
der Ausgangszollstelle zur Verfügung zu stellen)
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(b) Gestellungsanzeige - E_EXT_PRE

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Nachricht dient dem Teilnehmer (Spediteur) zur Einleitung der Gestellung von Waren eines Ausfuhrvorgangs an einer Ausgangszollstelle. Nach 
Ankunft der Ware (oder zumindest einem Teil der Ware) beim Teilnehmer am Ausgang muss dies grundsätzlich durch eine Gestellungsanzeige der 
Ausgangszollstelle mitgeteilt werden. Mit der Gestellungsanzeige übermittelt der Teilnehmer dem Ausgangszollamt die MRN, mit der die Ware eindeutig 
identifiziert werden kann. Nach fehlerfreier Verarbeitung der Gestellungsanzeige stellt das Zollsystem dem Teilnehmer die Daten der Ausfuhranmeldung 
zur Verfügung.

Beschreibung
In unserem Fallbeispiel übermittelt der Teilnehmer am Ausgang nach Ankunft der Waren die Gestellungsanzeige an die Ausgangszollstelle. Die 
Warensendung ist vollständig eingetroffen. Es wurde vor dem Eintreffen der Waren die Nachricht   an den Zoll übermittelt; es  Erwartung am Ausgang
wurde keine Nachricht zum Aussteuern als Antwortnachricht von der Ausgangszollstelle übermittelt.

1.Erfassen und Senden der Daten zur Gestellungsanzeige (E_EXT_PRE)
2. Daten zum Ausgang

1.Erfassen und Senden der Daten zur Gestellungsanzeige (E_EXT_PRE)

Der Erfassungsdialog zur Gestellungsanzeige kann in unserem Fallbeispiel über Neue Nachricht zur bereits übermittelten Nachricht Ewartung am 
Ausgang aufgerufen werden.

Die Gestellungsanzeige ist rechtsverbindlich und darf daher erst übermittelt werden, wenn tatsächlich Waren 
der Ausfuhrsendung eingetroffen sind!
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 Wurde vor Ankunft der Waren zur MRN keine E_EXT_ANT übermittelt, kann die Gestellungsanzeige über die  aufgerufen Programmaktion NEU
werden.
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Nachdem die Daten der Gestellungsanzeige erfasst wurden kann die Anmeldung mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermittelt werden. 
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2. Daten zum Ausgang

Nach fehlerfreier Verarbeitung der Gestellungsanzeige stellt das Zollsystem dem Teilnehmer die Daten der Ausfuhranmeldung zur Verfügung.

Der Teilnehmer ( Spediteur ) am Ausgang prüft dann anhand der übermittelten Daten die eingetroffene Ware, auf Vollständigkeit und Konformität der 
Angaben. Das Ergebnis der Prüfung wird mit einer dem Ausgangszollamt mitgeteilt.Qualifizierungsnachricht 
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(c) Qualifizierung zum vollständigen Vorgang - E_EXT_INF

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Teilnehmer (Spediteur) am Ausgang prüft anhand der übermittelten Daten die eingetroffene Ware, auf Vollständigkeit und Konformität der Angaben. 
Das Ergebnis der Prüfung wird mit einer Qualifizierungsnachricht an das Ausgangszollamt mit Angaben zum Gestellungsort und dem vorgesehenen 
Beförderungsmittel übermittelt.  Jede Änderung des Ladeortes der Waren muss dem Zollamt in einer weiteren Qualifizierungsnachricht mitgeteilt werden. 
Im letzten Teil der Qualifizierung übermittelt der Teilnehmer das Abschlusskennzeichen. (vollständige Qualifizierung  des Ausfuhrvorgangs).

Beschreibung

1. Erfassen und Senden der Daten zur Qualifizierungsnachricht
2. Erlaubnis zum Ausgang (E_EXT_STA/24 Ausgang freigegeben)

1. Erfassen und Senden der  Daten zur Qualifizierungsnachricht

Über "Neue Nachricht" kann in unserem Fallbeispiel nach Erhalt der Daten am Ausgang der Erfassungsdialog zur Qualifizierungsnachricht 
(E_EXT_INF)  aufgerufen werden.

Es erscheint zunächst folgender Abfragedialog. Den Dialog mit JA bestätigen.
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Nach Erfassung aller relevanten kann der Antrag an den Zoll übermittelt werden. Der Abschluss der Qualifizierung wird durch das Setzen des 
Kennzeichens "Abschluss" mitgeteilt. 

2. Erlaubnis zum Ausgang (E_EXT_STA/24 Ausgang freigegeben)

Sind keine Kontrollmaßnahmen vorgesehen, erhält der Teilnehmer (Spediteur) am Ausgang nach vollständiger Qualifizierung der Gestellung und nach 
Ablauf einer Wartezeit zur Risikokontrolle oder nach manueller Überlassung , die  . Mit  Erlaubnis zum Ausgang (E_EXT_STA/24 Ausgang freigegeben)
der Nachricht  übermittelt der Zoll gleichzeitig das PDF . Nach Erhalt der E_EXT_STA/24 Ausgang freigegeben Zollamtliche Freigabe
Ausgangserlaubnis kann die Ware bei der entsprechenden Fluggesellschaft, oder Handlingsagenten angeliefert werden. Der Teilnehmer (Spediteur) 
übermittelt die  der Sendung an das zuständige Ausgangszollamt. Eine zollseitige Antwortnachricht auf die Umfuhrnachricht erfolgt Nachricht zur „Umfuhr"
nicht.
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(a) Qualifizierung - Teilmenge Fehlanzeige, Mindermenge

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Qualifizierung der Gestellung kann vorgangsbezogen, positionsbezogen oder packstückbezogen und damit  erfolgen. Eventuell müssen in Teilen
unterschiedliche Ladeorte gemeldet werden, oder Warenpositionen oder Packstücke sind nicht eingetroffen, dafür muss dann in der Qualifizierung der 
Gestellung (E_EXT_INF) z.B. eine Fehlanzeige/Mindermenge angegeben werden

Beschreibung

1. Erfassen und Senden der Daten zur Qualifizierungsnachricht - Warenposition fehlt
1.1 Ausgang freigegeben - Zollamtliche Freigabe (ZF)
1.2 Erfassen und Senden der Daten zur E_EXT_NOT (Position 2)
1.3 Statusmeldung Ausgang abgeschlossen (E_EXT_STA -25)
1.4 Mitteilung zur Ausfuhr - Ausgangsvermerk
2. Erfassen und Senden der Daten zur Qualifizierungsnachricht - Packstücke fehlen
2.1 Ausgang freigegeben - Zollamtliche Freigabe (ZF)
2.1 . Erfassen und Senden der Daten zur E_EXT_NOT (Position 1 - Mindermenge)
zu den benannten Packstücken
LP Erste Übertragung
LP Zweite Übertragung
FW Erste Übertragung
LW Zweite Übertragung
2.2 . Erfassen und Senden der Daten zur E_EXT_NOT (Position 1 - Mindermenge + Position 2)
2.3 Statusmeldung Ausgang abgeschlossen (E_EXT_STA -25)
2.4 Mitteilung zur Ausfuhr - Ausgangsvermerk

1. Erfassen und Senden der  Daten zur Qualifizierungsnachricht - Warenposition fehlt

Über "Neue Nachricht" kann in unserem Fallbeispiel nach Erhalt der Daten am Ausgang der Erfassungsdialog zur Qualifizierungsnachricht 
(E_EXT_INF)  aufgerufen werden.
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Es erscheint zunächst folgender Abfragedialog. Den Dialog mit JA bestätigen.

In unserem Beispiel wurde festgestellt, dass die Position 1 der Anmeldung fehlt. Insgesamt hat das  2 Positionen.Ausfuhrbegleitdokument

https://wiki.riege.de/download/attachments/156074178/ABD-4335688246693098113.pdf?version=1&modificationDate=1404938361000&api=v2
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Für unseren Vorgang darf bei der  E_EXT_INFdas Kennzeichen Abschluß in den Kopfdaten für die erste Teilübermittlung nicht gesetzt werden. Die Art der 
Information wird mit   angegeben.FW = Fehlanzeige zu den benannten Warenpositionen

Kopfdaten E_EXT_INF Pos 1

Wir nehmen zunächst Bezug auf die Position 1 um die Fehlmenge anzuzeigen, machen also eine . In den Positionsdaten wird Bezug Teil Qualifizierung
auf die betreffende Positionsnummer genommen. Dann den Antrag über die Schaltfläche "Senden" an den Zoll übermitteln.

Positionsdaten E_EXT_INF Pos 1



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Mit einer zweiten Qualifizierungsnachricht über Neue Nachricht kann die  an den Zoll übermittelt werden. Die  Qualifizierung der Gestellung zu Position 2
Art der Art der Information wird mit  n angegeben. Wenn damit die Qualifizierung der Gestellung LW = Ladeort zu den benannten Warenpositione
abgeschlossen werden soll, muss in den Kopfdaten das  gesetzt werden.Abschlußkennzeichen

Kopfdaten E_EXT_INF Pos 2
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Positionsdaten E_EXT_INF Pos 2
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1.1 Ausgang freigegeben - Zollamtliche Freigabe (ZF)

Sind keine Kontrollmaßnahmen vorgesehen,  übermittelt der Zoll nach Ablauf einer Wartezeit die   Erlaubnis zum Ausgang (E_EXT_STA/24 Ausgang 
. Mit der Nachricht  übermittelt der Zoll gleichzeitig das PDF .freigegeben) E_EXT_STA/24 Ausgang freigegeben Zollamtliche Freigabe



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Im PDF Dokument Zollamtliche Freigabe wird unter Abweichungen festgestellt, dass eine Position fehlt und die Anzahl der Packstücke wurde ebenfalls um 
die Anzahl der Packstücke aus Position 1 (2 Packstücke) verringert. 
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1.  
2.  

1.2  Erfassen und Senden der  Daten zur E_EXT_NOT (Position 2)

Wenn der tatsächliche Ausgang der Waren der Position 2 aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft vorliegt (Abflugbestätigung), kann die Übermittlung der 
 erfolgen. Zum Erfassungsdialog der E_EXT_NOT gelangt man durch folgende Aktionen:Ausgangsbestätigung (E_EXT_NOT) für die Position 2

Den Link NEUE Nachricht zum Vorgang aktivieren
Die Option Andere auswählen
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3. Auswahl Benachrichtigung zum Ausgang
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Kopfdaten E_EXT_NOT Pos 2
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Positionsdaten E_EXT_NOT Pos 2
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1.3  Statusmeldung Ausgang abgeschlossen (E_EXT_STA -25)

Der Zoll übermittelt daraufhin die Statusmeldung Ausgang abgeschlossen (E_EXT_STA -25) für die Position 2.
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1.4  Mitteilung zur Ausfuhr - Ausgangsvermerk

sfuhr für mindestens eine Position, für mehrere oder alle Positionen bestätigt wurde und für alle nicht ausgeführten Positionen der Wenn die Au
Status „abgebrochen“ übermittelt wurde, erhält der Teilnehmer (Export), der die Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_DAT) übermittelt hat, von der 
Ausfuhrzollstelle den Ausgangsvermerk (E_EXP_NOT) im EDIFACT-Format und als PDF-Dokument. Der Ausgangsvermerk beinhaltet nur Daten 

  zu Waren, für die der Ausgang aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft bestätigt wurde.
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Der  beinhaltet nur Daten zu Waren, für die der Ausgang aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft bestätigt wurde. In unserem  Ausgangsvermerk
Fallbeispiel nur den Ausgang der Position 2.

https://wiki.riege.de/download/attachments/156074178/AV_13DE586600357716E0.pdf?version=1&modificationDate=1404938347000&api=v2
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2. Erfassen und Senden der  Daten zur Qualifizierungsnachricht - Packstücke fehlen

In unserem Beispiel wurde festgestellt, dass bei der angemeldeten Position 1, 1 Packstück fehlt. Insgesamt hat die Anmeldung 2 Positionen lt. Ausfuhrbegl
. Es fehlt 1 Karton und die Eigenmasse mindert sich um 10kg bei Position 1.eitdokument (ABD)

Wir nehmen zunächst Bezug auf die Position 1 um die Mindermenge anzuzeigen, machen also eine Teil Qualifizierung.

Dabei darf das Kennzeichen Abschluß in den Kopfdaten nicht gesetzt werden und die Art der Information wird mit  LP = Ladeorte zu den benannten 
 angegeben.Packstücken

Kopfdaten E_EXT_INF Pos 1

https://wiki.riege.de/download/attachments/156074178/ABD-9143852620046810840.pdf?version=1&modificationDate=1404938368000&api=v2
https://wiki.riege.de/download/attachments/156074178/ABD-9143852620046810840.pdf?version=1&modificationDate=1404938368000&api=v2
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In den Positionsdaten wird Bezug auf die betreffende Positionsnummer genommen, das Kennzeichen Mindermenge gesetzt und die tatsächliche 
Eigenmasse angegeben.

Positionsdaten  E_EXT_INF Pos 1
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Zu den Packstückangaben über Schaltfläche NEU werden die Angaben zur tatsächlichen Anzahl der Packstücke und der Qualifizierungsinformation zu 
Beförderungsmittel, Kennzeichen und Abfahrt gemacht.

Mit der Schaltfläche SENDEN kann die erste Teil Qualifizierung zur Position 1 an den Zoll übermittelt werden.
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Mit einer zweiten Qualifizierungsnachricht kann die  an den Zoll übermittelt werden. Wenn damit die  Qualifizierung der Gestellung zu Position 2
Qualifizierung der Gestellung abgeschlossen werden soll, muss das  gesetzt werden. Die Art der Information wird hier auch mit Abschlußkennzeichen LP 

  in den Kopfdaten angegeben.= Ladeorte zu den benannten Packstücken

Positionsdaten  E_EXT_INF Pos 2
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Sind keine Kontrollmaßnahmen vorgesehen,  übermittelt der Zoll nach Ablauf einer Wartezeit die   Erlaubnis zum Ausgang (E_EXT_STA/24 Ausgang 
. Mit der Nachricht  übermittelt der Zoll gleichzeitig das PDF .freigegeben) E_EXT_STA/24 Ausgang freigegeben Zollamtliche Freigabe

 

2.1 Ausgang freigegeben - Zollamtliche Freigabe (ZF)
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Im PDF Dokument wurden die Angaben zu Position 1 (geminderte Menge) entsprechend übernommen.Zollamtliche Freigabe 

https://wiki.riege.de/download/attachments/156074178/ZF-8688685864424272846.pdf?version=1&modificationDate=1404938362000&api=v2


Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

 

 

2.1 . Erfassen und Senden der Daten zur E_EXT_NOT (Position 1 - Mindermenge)

Ein einmal erstellter AES-Exit Antrag kann bei die qualifizierten Gestellung und Umfuhrmeldung (EXT_INF) und vor der Ausgangsnotifikation (EXT_NOT) 
verändert werden.
Die Vorgehensweise ist in beiden Fällen gleich, so das an dieser Stelle nur der Ablauf bei der qualifizierten Gestellung beschreiben wird. 

Es ist möglich Gewichte und Packstücke zu reduzieren. Die Angabe für Mehrgewicht oder Mehrpackstücke ist nicht zulässig.

Grundsätzlich ist in alle Fällen die Vorgehensweise gleich:

Angabe der unveränderten Angaben mit den Kennzeichen "Abschluss" deaktiviert
Angabe der veränderten Angaben mit den Kennzeichen "Abschluss" Aktiviert

Für die folgende Beispiele wird von einen Ausfuhrbegleitdokument mit

2 Positionen
je 4 Packstücke
je 90 Kg Eigengewicht
je 100 Kg Rohmasse

ausgegangen.

zu den benannten Packstücken
LP Erste Übertragung

Erfassung Reiter "Allgemein"
Erfassung Positionsangaben

LP Zweite Übertragung
Erfassung Allgemein Reiter
Erfassung der Positionsangaben

zu der benannten Warenposition
FW Erste Übertragung

FW Erfassung Allgemein Reiter
Erfassung der Positionsangaben

LW Zweite Übertragung

https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-zudenbenanntenPackst�cken
https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-LPErste�bertragung
https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-ErfassungPositionsangaben
https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-LPZweite�bertragung
https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-ErfassungAllgemeinReiter
https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-ErfassungderPositionsangaben
https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-zuderbenanntenWarenposition
https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-FWErste�bertragung
https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-FWErfassungAllgemeinReiter
https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-ErfassungderPositionsangaben.1
https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-LWZweite�bertragung
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LW Erfassung Reiter "Allgemein"
Erfassung der Positionsangaben

zu den benannten Packstücken

Qualifizierte Gestellung EXT_INF LP Ladeorte der benannten Packstücke

Umfuhrmeldung EXT_INF UP Umfuhr der benannten Packstücke

Ausgangsnotifikation EXT_NOT AP Ausgang der benannten Packstücke

LP Erste Übertragung

Erfassung Reiter "Allgemein"

Ausfüllen der Felder im Allgemein Reiter wie oben

Erfassung Positionsangaben

Über die Aktion 1 werden die Positionsangaben 2 eingeführt. Davor werden die Verladeangaben über das Fenster 
3 
für alle Positionen eingefügt.

https://wiki.riege.de/display/~savage/ISSD+-+ATLAS+-+AES+-+Mindemenge#ISSD-ATLAS-AES-Mindemenge-ErfassungderPositionsangaben.2
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Die Position 1 mit der zu veränderten Angaben wird in der erste Übertagung gelöscht.

Es bleibt die Position 2 die unverändert ausgeführt werden soll. 
Bevor diese gesendet wird, müssen die Felder Verpackungsart und Zeichen entfernt werden da diese 
in dieser Nachricht nicht übermittelt werden dürfen.
Anschließend kann der Antrag gesendet werden.

LP Zweite Übertragung

Erfassung Allgemein Reiter
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Ausfüllen der Felder im Reiter "Allgemein" wie oben beschrieben.

Erfassung der Positionsangaben

Über die Aktion 1 werden die Positionsangaben 2 eingeführt. Davor werden die Verladeangaben über das 
Fenster 3 für alle Positionen eingefügt.
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Die Position 2 mit den zuvor gesendeten Daten, wird in der zweiten Übertragung gelöscht.

Es bleibt die Position 1. 
Es werden in der Position eins 2 statt 4 Packstücke, 50 statt 100 Kg Rohmasse, 45 statt 90 Kg Eigengewicht verfrachtet.
Die Felder Verpackungsart und Zeichen werden entfernt da diese in dieser Nachricht nicht übermittelt werden dürfen.
Die Checkbox "Mindemenge" wird aktiviert. 
Anschließend kann der Antrag gesendet werden.
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Mit der "rechten Maustaste" kann der aktuelle Status der Ausfuhr angezeigt werden.
In der Position 1 kann man sehen, dass die Anzahl der Packstücke auf 2 sowie die 
Rohmasse auf 50 Kg und die Eigenmasse auf 45 Kg verändert wurde.

Nachdem der Vorgang abgeschlossen ist, wird die Mindemenge auf dem  angegeben.Ausgangsvermerk

zu der benannten Warenposition

Qualifizierte Gestellung EXT_INF FW / LW FW Fehlanzeige zu der benannten Warenposition
LP Ladeorte der benannten Warenposition

Umfuhrmeldung EXT_INF FW / UW FW Fehlanzeige zu der benannten Warenposition
UW Umfuhr der benannten Warenposition

Ausgangsnotifikation EXT_NOT FW / AW FW Fehlanzeige zu der benannten Warenposition
AW Ausgang der benannten Warenposition

FW Erste Übertragung

FW Erfassung Allgemein Reiter

Ausfüllen der Felder im Reiter "Allgemein" wie oben beschrieben.

https://wiki.riege.de/download/attachments/268075696/AV-LP.pdf?version=1&modificationDate=1513117302000&api=v2
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Erfassung der Positionsangaben

Zunächst wird die fehlende Position 1 erfasst. Hierfür wird eine neue Position mit der "+" Funktion angelegt 
und die Zahl "1" in der Positionsnummer erfasst. Anschließend kann der Antrag gesendet werden.

LW Zweite Übertragung

Bei die zweite Übertragung wird "LW" statt "FW" in der Art der Übertragung erfasst.

LW Erfassung Reiter "Allgemein"

Ausfüllen der Felder im Allgemein Reiter wie oben beschrieben.

Erfassung der Positionsangaben
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Über die Aktion 1 werden die Positionsangaben 2 eingefügt. Davor werden die Verladeangaben über das
Fenster 3 für alle Positionen eingefügt.

Löschen der Position 1 weil diese bereits in der Erste Übertragung als Fehlposition gesendet wurde. 
Anschließen wird die Position 2 unverändert Übertragen.
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1.  
2.  
3.  

Mit der "rechte Maustaste" kann der aktuelle Status der Ausfuhr angezeigt werden. 
In der Position 1 kann man sehen, dass die gesamte Position als Mindemenge mit 0 Kg Eigen und 0 Kg 
Rohmasse 
sowie ohne Packstückangaben erfasst ist.

Nachdem der Vorgang abgeschlossen ist, wird die Mindermenge auf dem  angegeben.Ausgangsvermerk

2.2 . Erfassen und Senden der  Daten zur E_EXT_NOT (Position 1 - Mindermenge + Position 2)

Wenn der tatsächliche Ausgang der Waren der Position 1 (geminderte Menge) und  Position 2 aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft vorliegt 
(Abflugbestätigung), kann die erfolgen. Zum Erfassungsdialog der E_EXT_NOT gelangt man  Übermittlung der Ausgangsbestätigung (E_EXT_NOT) 
durch folgende Aktionen:

Den Link NEUE Nachricht zum Vorgang aktivieren
Die Option Andere auswählen
Auswahl Benachrichtigung zum Ausgang

Abbildungen siehe auch 1.1 . Erfassen und Senden der  Daten zur E_EXT_NOT (Position 2)

Kopfdaten E_EXT_NOT Pos 1

Positionsdaten E_EXT_NOT Pos 1

https://wiki.riege.de/download/attachments/268075696/AV-FV_LW.pdf?version=1&modificationDate=1513116872000&api=v2
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Nachdem die E_EXT_NOT zu der Position 1 (- Mindermenge) übermittelt wurde, kann die E_EXT_NOT zur Pos 2 erfasst und an den Zoll 
gesendet werden. Hier wird dann auch das Kennzeichen Abschluss gesetzt.

Kopfdaten E_EXT_NOT Pos 2
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Positionsdaten E_EXT_NOT Pos 2
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2.3  Statusmeldung Ausgang abgeschlossen (E_EXT_STA -25)

Der Zoll übermittelt daraufhin die Statusmeldung Ausgang abgeschlossen (E_EXT_STA -25)

2.4  Mitteilung zur Ausfuhr - Ausgangsvermerk

sfuhr für mindestens eine Position, für mehrere oder alle Positionen bestätigt wurde und für alle nicht ausgeführten Positionen der Wenn die Au
Status „abgebrochen“ übermittelt wurde, erhält der Teilnehmer (Export), der die Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_DAT) übermittelt hat, von der 
Ausfuhrzollstelle den Ausgangsvermerk (E_EXP_NOT) im EDIFACT-Format und als PDF-Dokument. Der Ausgangsvermerk beinhaltet nur Daten 

 zu Waren, für die der Ausgang aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft bestätigt wurde.
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Der  beinhaltet nur die Daten zu Waren, für die der Ausgang aus dem Zollgebiet der  AV_13DE586600357716E0.pdf Ausgangsvermerk
Gemeinschaft bestätigt wurde.

https://wiki.riege.de/download/attachments/156074178/AV_13DE586600357716E0.pdf?version=1&modificationDate=1404938347000&api=v2
https://wiki.riege.de/download/attachments/156074178/AV-2932303601326625458.pdf?version=1&modificationDate=1404938341000&api=v2
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(d) Umfuhr - E_EXT_INF

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der Erlaubnis zum Ausgang (E_EXT_STA/24 Ausgang freigegeben) kann der Teilnehmer (Spediteur) den tatsächlichen Ausgang der Waren 
vornehmen. Der Ausgang kann unmittelbar oder zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. Während dieser Zeit müssen die Waren zum Zwecke der 
Durchführung von Kontrollmaßnahmen am angegebenen Ladeort verbleiben. . Eine Umfuhr der Waren muss der Ausgangszollstelle mitgeteilt werden
Müssen die Waren also noch nach Erhalt der Erlaubnis zum Ausgang bei der entsprechenden Fluggesellschaft, oder einem Handlingsagenten 

 Eine angeliefert werden, übermittelt der Teilnehmer (Spediteur) die Nachricht zur „Umfuhr“ der Sendung an das zuständige Ausgangszollamt.
zollseitige Antwortnachricht auf die Umfuhrnachricht erfolgt nicht.

 

Beschreibung

1.Erfassen und Senden der Daten zur Umfuhrnachricht

1.Erfassen und Senden der Daten zur Umfuhrnachricht

Über "Neue Nachricht" kann in unserem Fallbeispiel nach Erhalt der Daten am Ausgang der Erfassungsdialog zur Umfuhrnachricht E_EXT_INF 
aufgerufen werden.

Es erscheint zunächst folgender Abfragedialog. Den Dialog mit JA bestätigen.
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Im Erfassungsdialog die " auswählen und die Informationen zum  Beförderungsmittel Art der Information "Umfuhr des vollständigen Vorgangs
ergänzen. Dann die Anmeldung mit der Programmaktion "Senden" an den Zoll übermitteln.

Eine zollseitige Antwortnachricht auf die Umfuhrnachricht erfolgt nicht. Wenn der Nachweis für den tatsächlichen Ausgang der Waren aus dem 
Zollgebiet der Gemeinschaft vorliegt (Abflugbestätigung) übermittelt der Teilnehmer (Spediteur) am Ausgang die   Benachrichtigung zum Ausgang
(Ausgangsbestätigung). 
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(e) Benachrichtigung zum vollstaendigen Ausgang - 
E_EXT_NOT

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Teilnehmer übermittelt die  an das zuständige Ausgangszollamt, wenn der Nachweis für Ausgangsbestätigung (Benachrichtigung zum Ausgang)
den tatsächlichen Ausgang der Waren aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft vorliegt (Abflugbestätigung). Mit der Übermittlung der Ausgangsbestätigung 
schließt die Ausgangszollstelle den Ausgang der Waren ab und es wird eine Nachricht mit dem Ausgangsvermerk an den Ausführer ausgelöst. Der 
Abschluss des Ausgangs (E_EXT_STA) wird zollseitig mit dem Status der Überwachung „Ausgang abgeschlossen (25)“ übermittelt.

Beschreibung

1.Erfassen und Senden der Daten zur Benachrichtigung zum Ausgang

Über  kann in unserem Fallbeispiel der Erfassungsdialog zur  E_EXT_NOT aufgerufen werden."Neue Nachricht" Benachrichtigung zum Ausgang

Es erscheint zunächst folgender Abfragedialog. Den Dialog mit JA bestätigen.
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Im Eingabedialog die Art der Verfrachtung AV Auswählen und Kennzeichen Abschluss setzen, sowie Daten zum  Zeitpunkt des Ausgangs ergänzen und 
die Anmeldung an den Zoll übermitteln.

Mit der Übermittlung der Ausgangsbestätigung schließt die Ausgangszollstelle den Ausgang der Waren ab und es wird eine Nachricht mit dem 
Ausgangsvermerk an den Ausführer ausgelöst. Der Abschluss des Ausgangs (E_EXT_STA) wird zollseitig mit dem Status der Überwachung „Ausgang 
abgeschlossen (25)“ übermittelt. 
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(f) Weiterleitung am Ausgang zum vollständigen Vorgang 
E_EXT_NOT

Einleitung
Beschreibung

 

Einleitung
Im Rahmen der Weiterleitung am Ausgang können Waren an eine andere deutsche Ausgangszollstelle weitergeleitet werden, z.B. für Sendungen, die 
nicht wie geplant abgeflogen wurden und dann über ein Gateway abgefertigt werden.Die Weiterleitung am Ausgang (E_EXT_NOT) kann positionsbezogen 
oder für den gesamten Vorgang erfolgen. Die Möglichkeit zur Weiterleitung auf Packstückebene entfällt.

Beschreibung

Erfassen und Senden der Daten zur Weiterleitung am Ausgang zum vollständigen Vorgang (E_EXT_NOT)

Erfassen und Senden der  Daten zur Weiterleitung am Ausgang zum vollständigen Vorgang 
(E_EXT_NOT)

Über  kann in unserem Fallbeispiel  der Erfassungsdialog zur "Neue Nachricht" nach Erhalt der Erlaubnis zum Ausgang (Status 24) Weiterleitungsnac
 aufgerufen werden.hricht (E_EXT_NOT)

Im folgenden Abfragedialog nicht die zu erwartende Umfuhr Nachricht (E_EXT_INF) auswählen, sondern die Option . Mit OK ANDERE Nachrichten
bestätigen.
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Unter den zur Verfügung stehenden Nachrichtentypen die ) auswählen.Benachrichtigung zum Ausgang (E_EXT_NOT
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In den Kopfdaten müssen für die Anmeldung zur Weiterleitung zum vollständigen Vorgang die Felder , Vorgesehene Ausgangszollstelle Art der 
, das  und die  ergänzt werden. Dann kann die Anmeldung an den Zoll Verfrachtung=WV Kennzeichen Abschluss Information zum Zeitpunkt des Ausgangs

gesendet werden.

Nach Übermittlung der Nachricht zur Weiterleitung (E_EXT_NOT) übermittelt der Zoll die Statusmeldung E_EXT_STA / Status 29 "Vorgang weitergeleitet 
an eine andere deutsche Ausgangszollstelle". Der Vorgang muss dann an der neuen Ausgangszollstelle erneut gestellt werden. Der weitere 
Nachrichtenablauf an die neue Ausgangszollstelle bzgl. der weitergeleiteten Waren läuft analog zum Ablauf eines ‚normal’ gestellten Ausfuhrvorgangs.
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(g) Abbruch des Ausgangs E_EXT_NOT

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Abbruch des Ausgangs (E_EXT_NOT/Fehlanzeige zum vollständigen Vorgang) kann packstückbezogen, positionsbezogen oder für den gesamten 
Vorgang erfolgen. Bei einem kompletten Abbruch des Ausfuhrverfahrens wird kein Ausgangsvermerk (E_EXP_NOT) verschickt. Die Ausfuhrzollstelle 
unterstellt, dass der Abbruch vom Teilnehmer (Export) - dem Übermittler der Ausfuhranmeldung- motiviert wurde und erwartet daher einen Antrag auf 
Ungültigkeit der Anmeldung (E_EXP_CAN) vom Teilnehmer (Export).

Beschreibung

1. Erfassen und Senden der Daten zum Abbruch des Ausgangs zum vollständigen Vorgang (E_EXT_NOT)
2. Ausgang abgebrochen E_EXT_STA/28

1. Erfassen und Senden der  Daten zum Abbruch des Ausgangs zum vollständigen Vorgang 
(E_EXT_NOT)

Über  kann in unserem Fallbeispiel  der Erfassungsdialog zur  "Neue Nachricht" nach Erhalt der Erlaubnis zum Ausgang (Status 24) E_EXT_NOT
aufgerufen werden./Fehlanzeige zum vollständigen Vorgang 

Im folgenden Abfragedialog nicht die zu erwartende Umfuhr Nachricht (E_EXT_INF) auswählen, sondern die Option . Mit OK ANDERE Nachrichten
bestätigen.

Ein Abbruch kann nur gesendet werden, wenn der Zoll bereits eine zollamtliche Freigabe erteilt hat. Wird eine E_EXT_NOT vorher gesendet 
wird, gibt Atlas einen fachlichen Fehler zurück.
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Unter den zur Verfügung stehenden Nachrichtentypen die ) auswählen.Benachrichtigung zum Ausgang (E_EXT_NOT
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In den Kopfdaten müssen für die Anmeldung zum Abbruch des Ausgangs zum vollständigen Vorgang die Felder  und das Art der Verfrachtung=FV Kennzei
 ergänzt werden. Dann kann die Anmeldung an den Zoll gesendet werden.chen Abschluss

2. Ausgang abgebrochen E_EXT_STA/28

Zollseitig wird auf die Anmeldung zum Abbruch des Ausgangs zum vollständigen Vorgang die Statusmeldung E_EXT_STA/28 "Ausgang abgebrochen" 
übermittelt.
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Hätte die Sendung an einem anderen Flughafen gestellt werden sollen, so kann nach erfolgreichem Abbruch der Gestellung eine neue Erwartungs- oder 
Gestellungsmitteilung an die korrekte Ausgangszollstelle übermittelt werden.
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(c) Antwortnachrichten vom Zoll

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
(a) Fehlermeldung - ATLAS AES
(b) Kontrollmaßnahme (E_EXT_CTL) - ATLAS AES
(c) Anmahnung der ergänzenden/ersetzenden Anmeldung zur Ausfuhr (E_EXP_URG)- ATLAS AES
(d) Wiedervorlage der Ausfuhr (E_EXP_FUP) - ATLAS AES
(e) Mitteilung an den Beteiligten (E_EXP_CTL) - ATLAS AES
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(a) Fehlermeldung - ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Wurde zollseitig bei der Verarbeitung einer Zollanmeldung in ATLAS AES ein Fehler plausibilisiert wird das Ergebnis der Plausibilitätsprüfung dem 
Teilnehmer zollseitig  mitgeteilt.  Der Status der Anmeldung in ATLAS AES lautet Fachlicher Fehler.

Beschreibung

Fehlermeldung
Fehler korrigieren

Fehlermeldung

In Scope ATLAS AES wird die mit Fehlern geprüfte Zollanmeldung farbig markiert (rotes Kreissymbol mit weißem Kreuz). Zusätzlich erscheint als 
Information für den Anwender der Link "Fehler anzeigen" im Nachrichtenfenster. Über einen Maustastenklick auf diesen Link, kann der Inhalt der 
Fehlermeldung aufgerufen werden.

Zusätzlich erscheint als Information für den Anwender der Link "Fehler anzeigen" im Nachrichtenfenster. Über einen Maustastenklick auf diesen Link, kann 
der Inhalt der Fehlermeldung aufgerufen werden.
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Fehler korrigieren

Um den Fehler zu korrigieren, das Fenster mit der Antwortnachricht schließen und mit der Maus auf die Auswahl "Neue Nachricht" unterhalb des 
Nachrichtenfensters klicken. Die ursprüngliche Zollanmeldung wird dann geöffnet und der Fehler kann korrigiert werden.
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(b) Kontrollmaßnahme (E_EXT_CTL) - ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Anordnung einer Kontrollmaßnahme  (E_EXT_CTL) kann nie vor Abschluss der Gestellung (E_EXT_INF) übermittelt werden. Sie kann daher als 
Antwortnachricht auf den Abschluss der Gestellung (E_EXT_INF) erfolgen.

Beschreibung

Mit dem Link  anzeigen kann der  geöffnet werden. Nachricht Inhalt der Nachricht
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(c) Anmahnung der ergänzenden/ersetzenden Anmeldung 
zur Ausfuhr (E_EXP_URG)- ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der "Unvollständigen Ausfuhranmeldung" kann eine Ausfuhranmeldung beim Ausfuhrzollamt (d.h. Binnenzollamt) abgegeben werden, bei der gewisse 
Angaben oder Unterlagen fehlen. Diese Art der Anmeldung wird z.B. bei Lieferungen durch Subunternehmer angewendet. Nach Ablauf von 30 Tagen wird 
der Anmelder/ Vertreter mit der Nachricht E_EXP_URG (Anmahnung der ergänzenden/ ersetzenden Ausfuhranmeldung) zur Übermittlung der 
ergänzenden/ersetzenden Anmeldung (E_EXP_ENT) aufgefordert.

Beschreibung
Die Erfassung der  ergänzenden/ersetzenden Anmeldung (E_EXP_ENT) ist unter Kapitel  (d) unvollstaendige und ergaenzende Ausfuhranmeldung
detailliert beschrieben.
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(d) Wiedervorlage der Ausfuhr (E_EXP_FUP) - ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Ist ein Ausfuhrvorgang innerhalb von 90 Tagen nach Überlassung nicht ausgangsbestätigt, wird durch die Ausfuhrzollstelle automatisiert ein 
Nachforschungsersucheneingeleitet, um den Verbleib der Ware aufzuklären. Der Anmelder oder direkte Vertreter wird mit der Nachforschungsanfrage 
(E_EXP_FUP) aufgefordert, den Verbleib der Ware aufzuklären.Die vorgesehene Reaktionsfrist auf die Nachricht zur Wiedervorlage der Ausfuhr beträgt 
45 Tage. Nach spätestens 150 Tagen erfolgt automatisiert eine Ungültigkeitserklärung des Ausfuhrverfahrens durch die Zollbehörden.

Beschreibung
Eine detaillierte Beschreibung der Vorgehensweise nach Erhalt der Nachricht E_EXP_FUP ist im Kapitel Information zum Ausgang (E_EXP_EXT) nach 

 beschrieben.(E_EXP_FUP)
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(e) Mitteilung an den Beteiligten (E_EXP_CTL) - ATLAS AES

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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ATLAS AES Version Änderungen
ATLAS AES 2.4 Update - 2018
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ATLAS AES 2.4 Update - 2018

ATLAS Veröffentlichung
Funktionsumfang

Änderungen in der Scope Anwender Benutzeroberfläche
PDF Dokumente
Beipack
Teilerledigung

ATLAS Veröffentlichung

Funktionsumfang

Die sich für das Release AES 2.4 ergebenden Änderungen der Teilnehmerschnittstelle werden im Implementierungshandbuch Version 2.4 dokumentiert. 
Dieses steht im Bereich ATLAS-Publikationen zur Verfügung.

Im Wesentlichen ergeben sich zu AES 2.4 folgende Änderungen mit Auswirkungen auf die Teilnehmerschnittstelle:

Fachliche Inhalte:

Formatänderung zur Bewilligungsnummer
Art der Verfrachtung "FP"
Anordnung der Kontrollmaßnahme auf Positionsebene im Verfahrensteil Überführung
Übermittlung des Ablehnungsgrundes in der Nachricht E_EXT_STA bei zollseitigem Abbruch des Ausgangs
Eindeutige Zuordnung einer Beipack-Position in der Ausfuhranmeldung
Nachträgliche Ausfuhranmeldung "nA+a" für die wirtschaftliche passive Veredelung "22"

Technische Inhalte:

Umstellung der technischen Übermittlungsschnittstellen
Umstellung auf Unicode
Zukünftige Abkündigung von EDIFACT

Unter AES 2.4 werden für die Teilnehmerschnittstelle letztmalig die Formate EDIFACT und XML parallel bereitgestellt. Die Unterstützung von EDIFACT als 
technisches Nachrichtenformat ist demzufolge nur noch für das AES-Release 2.4 vorgesehen und endet mit dem noch nicht bestimmten Ende der Phase 
der weichen Migration von AES Release 2.4 auf das Folgerelease.

Im Austausch von XML-Nachrichtendateien (*.xml) zwischen der Zollverwaltung und den Teilnehmern ist zu beachten, dass dieser für sämtliche 
Nachrichten nur im "gezippten Format" (*.zip) erfolgt. Teilnehmernachrichten im Übermittlungsformat XML sind im PKZIP-Format zu komprimieren.

Die Übertragung von Nachrichten im Übermittlungsformat XML ist ab AES 2.4 auch nach Protokoll X.400 möglich.

Neu bei Übertragungen von Zollstellen an Teilnehmer ist, dass in der PKZIP-Datei optional enthaltene Anlagen neben dem identischen Dateinamensrumpf 
am Ende mit einem weiteren Bindestrich als Trennzeichen und einem Großbuchstaben als Anlagen-Kennung versehen werden.

Es gilt die folgende Zuordnung der Anlagenkennung:

Nachrichtentyp PDF Inhalt

E_EXP_REL A Ausfuhrbegleitdokument

B INF 2

E_EXP_NOT A Ausgangsvermerk

A Ausgangsvermerk gilt nicht für Umsatzsteuerzwecke

B Ausgangsnachweis (Vorübergehende Ausfuhr)

C Ausgangsvermerk "Nichtgemeinschaftsware"

D Ausgangsvermerk zur zollrechtlichen PV

E Ausgangsvermerk zur wirtschaftlichen PV

F Ausgangsvermerk gilt nicht für Umsatzsteuerzwecke

E_EXT_STA (24) A Zollamtliche Freigabe

Änderungen in der Scope Anwender Benutzeroberfläche 

PDF Dokumente
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Die Icons für ABD / ZF / AV wurden in ein Kontextmenü verschoben.

AES 2.4 in Verbindung mit Scope 9.6(alt)

AES 2.4 in Verbindung mit Scope 9.6 oder Scope 10.0 (neu)

Es gibt zwei Möglichkeiten die Dokumente aufzurufen:

1. Mit der Rechte-Maus-Taste das Kontext Menü öffnen und "Dokumente" auswählen.

2. Den Actionlink "Dokumente anzeigen" anwählen. 
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Die Anzeige wechselt vom Nachrichtenverlauf auf die Dokumentenansicht. 

Beipack

Die Angabe eines Beipacks wurde bisher unter  "Packstück bearbeiten" gesteuert. 
Hierfür musste die Angabe der Anzahl auf "0" gesetzt werden,  die Checkbox "Beipack" aktiviert werden, sowie eine mit einer anderen 
Position übereinstimmende Angabe der "Verpackungsart" und "Zeichen" angegeben werden.

Mit AES 2.4 gibt es ein neues Feld "Positionsnummer des Hauptpacks"  
Hier muss der Anwender die Positionsnummer angeben, zudem die Waren gehört bzw. verpackt wurde.

Bsp.1) 
Ein ABD mit 2 Positionen. 
Die Position 2 ist auf der Palette der Position 1 beigepackt. Also ist in diesem Fall die Position des Hauptpacks die 1.
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Bsp.2)

Ein ABD hat 5 Positionen
Die Position 1 besteht aus einer Palette und auf dieser sind noch 2 Kartons, die in Position 2 uns 3 erfasst werden. 
In Position 2 und drei muss als Hauptpack die Position 1 erfasst werden. 
Die Position 5 ist als Beipack in der Position 4 enthalten. Hierfür muss dann als Hauptpack die 4 verwendet werden,
da dieses Teil nicht mit auf der Palette der ersten Position verladen ist, sondern auf der vierten.

Die Angabe "Verpackungsart" muss nicht mehr mit der "Verpackungsart" des "Hauptpacks" übereinstimmen. 

AEXML Schnittstelle

Das Feld "Positionsnummer des Hauptpacks" wird nun mit der gleichen Logik wie das alte Feld "Beipack" automatisch berechnet und ausgefüllt.

AES CSV  Schnittstelle 

Das Feld "Positionsnummer des Hauptpacks" wird nun mit der gleichen Logik wie das alte Feld "Beipack" automatisch berechnet und ausgefüllt.
Beim Import der Positionen ist es dabei  weil die Position 1 sonst nicht sehr wichtig, dass das Feld "Existierende Daten aktualisieren" aktiviert wird
überschrieben und gelöscht werden muss, 
was dazu führt, dass die Angaben in das Feld "Positionsnummer des Hauptpacks" asynchron sind.
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Teilerledigung

Mit AES 2.4 kann der Benutzer eine Übersicht über den Erledigungsstatus des Vorgangs aufrufen.  
Dazu muss er mit der Rechten Maustaste das Kontext Menü öffnen und "Stand des Ausgangs anzeigen" auswählen.  

In dem neuen Fenster können nun die Kopf und 
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Positionsdaten des MRN-Vorgangs eingesehen werden. Hier werden zusätzlich Abweichungen wie z.B. Mindemengen angezeigt.
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(b) ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

(a) Zusatzfunktionen - ATLAS Einfuhr
Abgabenreport
Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - ATLAS Einfuhr
CSV Report Einfuhr Auftrag
Druckoptionen - ATLAS Einfuhr
Dynamische Artikelerfassung
Handelsrechnungen
Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
Unterlagensuche - ATLAS Einfuhr
Verzoegertes Senden
Vorbelegung von Unterlgen
Vorlagen - ATLAS Einfuhr
vorläufige Abgabenberechnung

(b) Auftrag - ATLAS Einfuhr
(a) Allgemein - Auftrag - ATLAS Einfuhr
(b)- Dokumente - Auftrag - ATLAS Einfuhr
(c) Ereignisse - Auftrag - ATLAS Einfuhr
(d) ATLAS Filing - Auftrag - ATLAS Einfuhr

(c) Vorgang - ATLAS Einfuhr
(a) Einzelzollanmeldung (EZA)

(c) Abgaben - Einzelzollanmeldung (EZA)
(a) Allgemein - Einzelzollanmeldung (EZA)
(d) D.V.1 - Einzelzollanmeldung (EZA)
(b) Details - Einzelzollanmeldung (EZA)

Vorpapierarten - Details - Einzelzollanmeldung EZA
(e) Handelsrechnungen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(f) Unterlagen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(h) Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)

(c) Bemessung - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(a) Position - Einzelzollanmeldung - EZA
(d) Sonderfalldaten - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(e) Unterlagen - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(f) Kundenreferenzen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(b) Zollwertberechnung - Einzelzollanmeldung EZA

(g) Zusatz - Einzelzollanmeldung (EZA)
(b) vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

(a) Allgemein - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(b) Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Vorpapierarten - Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(c) Abgaben - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(d) D.V.1 - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(e) Handelsrechnungen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(f) Unterlagen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(g) Zusatz - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(h) Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

(a) Position - Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung vZA
(b) Zollwertberechnung- Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(c) Bemessung - Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(d) Sonderfalldaten - Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)
(e) Unterlagen - Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

(c) Anschreibungsmitteilung (AZ)
(a) Allgemein - Anschreibungsmitteilung (AZ)
(b) Details - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Vorpapierarten - Details - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(c) Abgaben - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(d) D.V.1 - Anschreibungsmitteilung (AZ)
(e) Handelsrechnungen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(f) Unterlagen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(g) Zusatz - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(h) Warenpositionen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

(a) Position - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(b) Zollwertberechnung - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung (AZ)
(c) Bemessung - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)
(d) Sonderfalldaten - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung (AZ)
(e) Unterlagen - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

(d) Bestaetigung der vorzeitigen EZA
(e) Bestaetigung der vorzeitigen vZA

(d) Nachrichtenablauf - ATLAS Einfuhr
(a) Anschreibungsmitteilung (AZ), Vereinfachtes Anmeldeverfahren (vZA) - FV
(b) Fehlermeldung - ATLAS Einfuhr
(c) Zollantrag vor Gestellung (ZvG)
(d) Antwortnachrichten vom Zoll - ATLAS Einfuhr
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Entscheidung der Zollstelle zu einer Anmeldung - CURREL

Einleitung
Über die Menüabfolge der Scope Anwendungen ATLAS und ATLAS Einfuhr gelangen Sie zur ATLAS Einfuhr Benutzeroberfläche. Hier werden alle Ihre 
ATLAS Einfuhr Aufträge angezeigt, die mit einer komfortablen Filter- und Suchfunktion organisiert werden können. In Scope ATLAS Einfuhr können 
Zollanmeldungen für die Verfahren Einzelzollanmeldung (EZA), vereinfachte Verfahren (vZA/AZ) und auch die Bestätigung von vorzeitig übermittelten 
Anmeldungen dieser Verfahren erfasst und gesendet werden. Zur Erleichterung der Zollabwicklung können  (Templates) für die Zollanmeldungen Vorlagen
erstellt werden. Über die  kann in ATLAS Einfuhr nach angemeldeten Unterlagen gesucht werden. Das Suchergebnis kann als Excel Unterlagensuche
Datei heruntergeladen werden. Mit der Programmaktion  können Daten aus Zollvorgängen in ATLAS Einfuhr für einen Auftraggeber Abgabenreport
ausgewertet werden. Das Ergebnis wird als .Excel Datei zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus unterstützt Scope ATLAS Einfuhr durch weitere attraktive Z

 eine anwenderfreundliche Nutzung.usatzfunktionen

Beschreibung

Programmaktionen
Filter- und Suchfunktion
Hilfe und Information
Kontextmenü Homeview

Programmaktionen

Neu

Der Dialog zur Erfassung der Daten eines neuen ATLAS Einfuhr Auftrags kann mit der Programmaktion "Neu" aufgerufen werden. Nach der Aktivierung 
der Programmaktion "Neu" gibt es die Auswahlmöglichkeit, abhängig von der Berechtigung des Anwenders, einen neuen Auftrag mit bzw. ohne 
Sendungsbezug anzulegen. Wird auf eine vorhandene Importsendung Bezug genommen, werden Daten wie Sendungsnummer, Versender, 
Lieferbedingung usw. in die Zollanmeldung übernommen.

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter Auftrag ATLAS Einfuhr geöffnet werden.

Kopieren
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Mit der Programmaktion "Kopieren" kann ein vorhandener ATLAS Auftrag kopiert werden. Das Kopieren eines Auftrags, ist nur bei bestimmten 
Statuswerten zulässig (z.B. Status 60).

Löschen

Mit der Programmaktion "Löschen" kann ein markierter Auftrag gelöscht werden. Enthält der Auftrag beispielsweise schon gesendete Nachrichten, ist das 
Löschen nicht mehr möglich.

Vorlagen

Mit der Programmaktion "Vorlagen" kann man zu den  wechseln.Vorlagen

Unterlagensuche

Mit der Programmaktion  kann nach angemeldeten Unterlagen, die in einem Zollvorgang übermittelt wurden, gesucht werden. Das Unterlagensuche
Suchergebnis kann über einen Button als Excel Datei heruntergeladen werden.

Abgabenreport

Mit der Programmaktion können Daten aus Zollvorgängen in ATLAS Einfuhr für einen Auftraggeber ausgewertet werden. Das Ergebnis Abgabenreport 
wird als .Excel Datei zur Verfügung gestellt.

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Übersicht Scope ATLAS Einfuhr gemacht werden.

Filter- und Suchfunktion

Datumsbereich

Hier können Aufträge nach einem bestimmten Zeitfenster (Datum von - bis) gefiltert werden.

Alle Niederlassungen

Im ATLAS Einfuhr Homeview können durch Setzen dieses Flags  die Vorgänge aller  Niederlassungen angezeigt werden. Diese Vorgänge können 
angezeigt, aber nicht bearbeitet werden.

Eigene (Aufträge anzeigen)

Ist dieses Flag gesetzt, werden alle Vorgänge herausgefiltert, die nicht vom eingeloggten Benutzer erstellt wurden. Es werden nur noch die eigenen 
Aufträge angezeigt.

Mit NEE

Wenn dieses Flag gesetzt ist, werden die Vorgänge angezeigt, zu denen zollseitig eine Nachricht aus Nacherherbung, Erstattung, Erlass (SRATAX-
ATLAS NEE) übermittelt wurde. Die zugehörige Registriernummer wird am unteren Bildschirmrand angezeigt. Mit einem Maustastenklick auf diesen blau 
hinterlegten Link kann die Nachricht als PDF geöffnet werden.
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Drop-down Menü

Mit dem Drop-down Menü kann nach folgenden Statuswerten gefiltert werden:

Status Beschreibung

Alle Alle Vorgänge werden angezeigt.

Ungelesene Nachrichten Alle ungelesenen Nachrichten werden angezeigt.

Offene Vorgänge Nicht gesendete Nachrichten und solche, wo eine neue Nachricht erstellt werden kann, werden angezeigt.

Erledigte Vorgänge Der neue Filter "Erledigte anzeigen" zeigt Vorgänge an, welche in Atlas Einfuhr einen Status 60, 61 oder 65 haben.

Handlungsbedarf Umfasst alle Vorgänge mit dem Status "21, 31, 35, 90, 91 und 95".

10 - Erfasst Eine ausgehende Nachricht (CusDec oder CusCon) wurde erfasst und in dem Vorgang gespeichert, jedoch nicht 
gesendet. Editieren weiterhin möglich.

11 - Gesendet, keine Quittung Die Nachricht wurde gesendet, der Zoll hat jedoch noch keine Empfangsquittung gesendet.

12 - Gesendet Die Nachricht wurde gesendet und wurde vom Zoll mit einer Empfangsquittung bestätigt.

20 - Registrierung Die ausgehende Nachricht wurde mit einer CusRec mit Arbeits- oder Registriernummer beantwortet.

25 - Annahme Die Anmeldung wurde zollseitig angenommen.

21 - Nichtannahme Eine CurRel, bei der mindestens eine Position nicht angenommen wurde.

30 - Überlassung, keine 
Beschau

Eine CurRel, alle Positonen wurden angenommen, überlassen und es gibt keine Mitteilungen bezüglich Beschau.

31 - keine Überlassung, keine 
Beschau

Eine CurRel, mindestens eine Position wurde nicht überlassen, keine Mitteilungen bezüglich Beschau.

35 - keine Überlassung, 
Beschau

Eine CurRel, mindestens eine Position wurde nicht überlassen, es gibt Mitteilungen bezüglich Beschau.

60 - Steuerbescheid nach 
Status 30

Eine CusTax, Status war vorher 30 durch CurRel.

Eine CusTax, Status war vorher 31 durch CurRel.
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61 - Steuerbescheid nach 
Status 31

65 - Steuerbescheid nach 
Status 35

Eine CusTax, Status war vorher 35 durch CurRel.

90 - Fehler im Antragsteil Fehlerhaft. Eine CusRec mit Fehlern in den Kopfmeldungen oder ein DeliveryReport mit Status CUSTOMS_ERROR 
oder FTAM_FAILED.

91 - Fehler im Positionsteil Eine CusRec mit Fehlern im Positionsteil.

95 - Zurückgewiesen, 
Storniert

Eine CusRev oder "ungültige" CusTax nach 30, 31, 35.

100- zum HZA übersandt Der Vorgang wurde dem HZA übergeben

Manuell erledigt Der Vorgang wurde manuell erledigt

Schlüsselwort eingeben

Hier kann durch Eingabe eines s nach einem Auftrag gesucht werden ( z.B. Suchbegriff Registriernummer, Bezugsnummer, Empfänger, 
)Containernummern, Registriernummer Beendigungsanteil  ATB15

In der Tabellenübersicht zu Scope ATLAS Einfuhr können darüberhinaus zu jeder Spaltenüberschrift die Daten auf- und absteigend sortiert 
werden - durch linken Maustasten"klick" auf die Spaltenüberschrift .

Empfänger

Anzeige PartnerCode und Namen des Empfängers, wie er in den Stammdaten zum Geschäftspartner festgelegt wurde.

Bezugsnummer

Anzeige der Bezugsnummer (interne Ordnungsnummer).

Registriernummer

Anzeige der zollseitig übermittelten Registriernummer.

Status

Anzeige des aktuellen Status des Auftrags.

letzte Aktivität

Anzeige der letzten Aktivität zum Auftrag.

Hilfe und Information

In der unteren Zeile der Benutzeroberfläche werden Benutzer und Niederlassung angezeigt. Mit linkem Maustasten"klick" auf diesen Link kann man auch 
in eine andere Niederlassung wechseln, vorausgesetzt die Berechtigung liegt vor. Ist gerade eine Zollnachricht eingetroffen, erscheint am unteren rechten 
Rand der Benutzeroberfläche ATLAS Einfuhr ein entsprechendes Nachrichtenfenster (Pop-Up).

Kontextmenü Homeview
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Im Homeview ATLAS Einfuhr können durch  folgende Aktionen zu einem Vorgang aufgerufen werden.rechten Maustastenklick

Öffnen

Der markierte Vorgang kann geöffnet werden.

Kopieren

Der markierte Vorgang kann kopiert werden.

Als erledigt markieren

Der markierte Vorgang kann manuell erledigt werden. Durch erneuten  kann die Erledigung per Kontextmenü wieder rechten Maustastenklick
aufgehoben werden.
Das setzen eines Vorgangs auf "Manuell erledigt" hat zu folge dass die betreffende Vorgang nicht in den ATLAS Statistik übernommen wird. 
Es ist nicht gedacht als generelle Arbeitsschritt einen Vorgang zum Abschluss zu bringen sondern es soll vielmehr den Sachbearbeiter die Möglichkeit 
geben Vorgänge die kein normalen Verlauf haben als erledigt zu kennzeichnen nachdem die entsprechende Maßnahmen ergriffen wurden.

Mandant ändern

Bei Branches, bei denen die Einzelmandantenfähigkeit eingeschaltet ist, kann durch dieses Kontextmenü zur Ansicht der Vorgänge eines anderen 
verfügbaren Mandanten gewechselt werden.

Bearbeitung übernehmen

Im Kontextmenü der Benutzeroberfläche in ATLAS Einfuhr kann mit der Funktion "Bearbeitung übernehmen"  der Sachbearbeiter des Vorgangs geändert 
werden.
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(a) Zusatzfunktionen - ATLAS Einfuhr

Einleitung

Einleitung
Scope ATLAS Einfuhr unterstützt durch ein attraktives Angebot von Zusatzfunktionen eine anwenderfreundliche Nutzung. Neben der automatisierten 
Übernahme zollspezifischer Stammdaten, der Adressprüfung (Compliance Check), der automatischen Aktualisierung der Codelisten, Zoll- und IATA-
Kurse, sind folgende Zusatzfunktionen verfügbar:

Zusatzfunktionen:

Unterlagensuche
Vorlagen
Druckoptionen
Handelsrechnungen
vorläufige Abgabenberechnung
Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
Aufteilung Fracht, Versicherung und Nebenkosten
Verzoegertes Senden
Dynamische Artikelerfassung
Abgabenreport
CSV Report Einfuhr Auftrag
Vorbelegung von Unterlagen
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Abgabenreport

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der Programmaktion "Abgabenreport" können Daten aus Zollvorgängen in ATLAS Einfuhr für einen Auftraggeber ausgewertet werden. Das Ergebnis 
wird als .Excel Datei zur Verfügung gestellt.

Beschreibung

 Die Funktion steht nur über eine separate Berechtigung zur Verfügung und gehört nicht zu den Standardfunktionen.
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Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - 
ATLAS Einfuhr
Einleitung
Scope bietet die Möglichkeit der automatischen Aufteilung von Kosten auf die Warenpositionen. Neben den Frachtkosten, Nebenkosten, 
Versicherungskosten, sowie inländischen Beförderungskosten stehen zur Aufteilung alle Kostenarten der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge zur 
Verfügung. Es können dabei verschiedene Grundlagen zur Aufteilung der Kosten ausgewählt werden, wie die Aufteilung nach Brutto- oder 
Nettogewichten, dem Nettopreis, Nettopreis und Fracht, der Stückzahl, der statistischen Menge und dem Zollwert der erfassten Positionen. Für die 
Aufteilung von Frachtkosten, kann eine Pauschale in Prozent angegeben werden, diese kann auch im   hinterlegt werden. Bei der ATLAS Teilnehmer
Aufteilung der Versicherungskosten und der Aufteilung von Lizenzgebühren kann auch ein in den Stammdaten  hinterlegter Faktor in ATLAS Teilnehmer
Promille zugrunde gelegt werden; wahlweise kann durch Setzen eines Flags auch die MWSt in die Berechnung miteinbezogen werden. Grundsätzlich 
können die Defaults, auf welcher Grundlage die Aufteilung der Fracht- ,Versicherungs- und Lizenzkosten für den jeweiligen  erfolgen ATLAS Teilnehmer
soll, bei dem   hinterlegt werden.ATLAS Teilnehmer

Beschreibung

Art der Kosten
Aufteilen nach
Pauschale verwenden in Prozent
Versicherungsfaktor verwenden in Promille
Lizenzkostenfaktor verwenden in Promille
Aufteilung Inländische Beförderungkosten
Aufteilung Beförderungskosten im Allgemeinen

Über den  kann der Dialog zur Kosten Aufteilung geöffnet werden.Link Kosten aufteilen

Im folgenden Eingabedialog "Kosten aufteilen" kann nun die Art der Kosten und die Grundlage nach der die Kosten aufgeteilt werden soll festgelegt 
werden. Als Default wird die Kostenart FRT Beförderungskosten im Allgemeinen angeboten.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Art der Kosten

Folgende Kostenarten können auf die Positionen aufgeteilt werden.

Code 
Kostenart

Beschreibung Kostenart

FRT Beförderungskosten im Allgemeinen

INL Inländische Beförderungskosten

MBZ Mittelbare Zahlungen

001 B13A Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Provisionen) (ausgenommen Einkaufsprovisionen)

002 B13B Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Maklerlöhne)

003 B13C Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Umschließungen und Verpackung)

004 B14A Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt (In den eingeführten Waren enthaltene Materialien, Bestandteile und dergleichen)

005 B14B Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt. (Bei der Herstellung der eingeführten Waren verwendete Werkzeuge, Gussformen und dergleichen)

006 B14C Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt. (Bei der Herstellung der eingeführten Waren verbrauchte Materialien)

007 B14D Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt (Für die Herstellung der eingeführten Waren notwendige Techniken, Entwicklungen, Entwürfe, Pläne und 
Skizzen, die außerhalb der Gemeinschaft erarbeitet wurden)

008 B15 Lizenzgebühren

009 B16 Erlöse aus Weiterverkäufen, sonstige Überlassungen oder Verwendungen, die dem Verkäufer zugute kommen, Lieferungskosten 
bis Ort des Verbringens

010 B17A Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Beförderung)
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011 B17B Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Ladekosten und Behandlungskosten)

012 B17C Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Versicherung)

014 C19  Beförderungskosten nach Ankunft am Ort des Verbringens

015 C20 Zahlungen für den Bau, die Errichtung, Montage, Instandhaltung oder technische Unterstützung nach der Einfuhr

016 C21 Andere Zahlungen (Art)

017 C22 Zölle und Steuern, die in der Gemeinschaft wegen der Einfuhr oder des Verkaufs der Waren zu zahlen sind

019 Der Wert ist zu übermitteln, wenn über die entsprechenden Felder "Art Abzug/Hinzurechnungen" mit den Inhalten '010', '011' oder '012' 
die anteiligen Lieferkosten nicht ermittelt werden können

 

Aufteilen nach

Hier kann die Grundlage definiert werden, nach der die Kosten aufgeteilt werden sollen. Es stehen folgende Optionen zur Verfügung:

Nettopreis
Nettopreis und Fracht
Zollwert
Bruttogewicht
Nettogewicht
Stückzahl
Statistische Menge

Summe

Im Feld Summe wird die ermittelte Summe der Werte aus den Warenpositionen zur gewählten Grundlage zur Frachtkostenaufteilung angezeigt. Zum 
Beispiel beim Aufteilen nach Zollwert der ermittelte Zollwert aller Positionen.

Pauschale verwenden in Prozent

Bei der Aufteilung von Frachtkosten (Kostenart 010, 011, INL) können die Gesamtkosten  anhand einer Frachkostenpauschale in zur  Aufteilung
Prozent nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert  automatisch berechnet werden. Dabei kann der Prozentwert in der 

 des Anmelders im Feld  hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Wert kann auch Atlas-Teilnehmer-Rolle  Frachkostenpauschale
direkt im Feld   in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden."Pauschale verwenden in %"

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Versicherungsfaktor verwenden in Promille

Wurden Versicherungskosten ) zur Aufteilung ausgewählt,(Kostenart 012  können die Gesamtkosten zur Aufteilung anhand 
Da eines Versicherungsfaktors in Promille nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert automatisch berechnet werden.

bei kann der Versicherungsfaktor in Promille in der  des Anmelders hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Atlas-Teilnehmer-Rolle
Wert kann auch direkt im Feld   in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden."Versicherungskosten verwenden in Promille"

Lizenzkostenfaktor verwenden in Promille

Wurden Lizenzgebühren ) zur Aufteilung ausgewählt,(Kostenart 008  können die Gesamtkosten zur Aufteilung anhand eines Lizenzkostenfaktors in 
Dabei kann der Lizenzkostenfaktor  Promille nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert automatisch berechnet werden.

in Promille in der  des Anmelders hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Wert kann auch direkt im Feld Atlas-Teilnehmer-Rolle "Liz
  in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden. Wurde die enzkostenfaktor verwenden in Promille" automatische Berechnung der Lizenzkosten 

aktiviert, so setzt Scope auch auf dem Reiter DV1 den Haken "Käufer zahlt Lizenzgebühren".

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Gesamtkosten

Im Feld " werden die gesamten Kosten erfasst, oder vorgeblendet, die aufgeteilt werden sollen. "Gesamtkosten

IATA Kurs

In der Kostenaufteilung können Werte zur Aufteilung auch in einer Fremdwährung erfasst werden. Wird hier das Kennzeichen IATA Kurs gesetzt, wird der 
IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kurs vereinbart

In der Kostenaufteilung können Werte zur Aufteilung auch in einer Fremdwährung erfasst werden. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann 
ein vereinbarter Kurs manuell erfasst werden.

Datum des Kurses

Wurde das Kennzeichen Kurs vereinbart  gesetzt, muss hier das Datum des Kurses erfasst werden.

Kurs

Hier wird der Umrechnungskurs angezeigt; beim gesetzten Kennzeichen Kurs vereinbart kann der Kurs hier erfasst werden.

MWSt  hinzurechnen

Wird der Haken im Feld " gesetzt, wird bei der Aufteilung der Kosten der MWSt. Satz von 19% auf den Gesamtbetrag der Kosten "MWSt. hinzurechnen
mit eingerechnet.

Bezeichnung andere Zahlungen

Bei der Auswahl der Kostenart  ) muss in diesem Feld die Art der Kosten textuell umschrieben werden. Andere Zahlungen ( C21

 

Aufteilung Inländische Beförderungkosten

Für die Aufteilung von inländischen Beförderungkosten muss die Kostenart INL ausgewählt werden. Für die Berechnung des Gesamtwertes kann auch 
eine Frachtkostenpauschale in Prozent verwendet werden.
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Aufteilung Beförderungskosten im Allgemeinen

Diese Kostenart wird als Default bei der Kosten Aufteilung vorgeschlagen. Wenn die  Frachtkostenaufteilung "FRT - Beförderungskosten" unter "Art der 
Kosten" vorgenommen wird, wird systemseitig anhand des Verkehrszweiges und der Lieferbedingung geprüft, ob die Beförderungskosten als 
Gesamtbetrag der Luftfrachtkosten in das Feld Ges. Luftfrachtkosten oder bei anderen Verkehrszweigen gemäß Lieferbedingungsschlüssel in der Tabelle 
Hinzurechnungen und Abzüge als Hinzurechnung oder Abzug anzumelden sind.
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CSV Report Einfuhr Auftrag

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der Zusatzfunktion "Zusammenfassung als CSV herunterladen" kann ein Report der wesentlichen Daten eines erledigten ATLAS Auftrag als CSV 
Datei zusammengefasst werden.

Beschreibung

 Die Funktion steht nur über eine separate Berechtigung zur Verfügung und gehört nicht zu den Standardfunktionen.
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Druckoptionen - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Auftrag ATLAS Einfuhr gibt es die Möglichkeit verschiedene Druckoptionen anzusprechen. Mit dem Kombidruck können zollseitige Nachrichten mit 
Daten aus der Zollanmeldung kombiniert werden. Alle zollseitigen Nachrichten stehen unter dem Reiter Dokumente im ATLAS Auftrag als PDF Datei zur 
Verfügung. Der Druck kann auch dort direkt aufgerufen werden. Nachrichten können darüberhinaus auch automatisch ausgedruckt oder als PDF Datei per 
Mail Versand an die gewünschte E-Mail Adresse übermittelt werden.

Beschreibung
Im der folgenden Beschreibung werden die einzelnen Druckoptionen vorgestellt.

Kombidruck
Automatikdruck
PDF per Mail

Kombidruck

Mit dem Kombidruck können einmal Daten aus der , sowie auch Daten aus der Zollanmeldung und dem Bescheid/Befund Zollanmeldung und der 
 als Druckausgabe kombiniert werden.Entscheidung der Zollstelle

Wurde eine der beiden Druckfunktionen aktiviert wird das Dokument als  im Reiter  im Auftrag ATLAS Einfuhr bereitgestellt. Auch PDF Datei Dokumente
die Dokumente aus dem Kombidruck können automatisch gedruckt werden. Mit den verschiedenen  unterhalb der Liste der Dokumente kann Funktionen
ein Dokument geöffnet (geht auch mit einem Maustastenklick), gespeichert, gedruckt, gelöscht, wiederhergestellt oder hochgeladen werden. Detaillierte 
Informationen zu den einzelnen Funktionen im Kapitel .Dokumente- Funktionen - Allgemein

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Dokumente+-+Funktionen+-+Grundlagen
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Dokumente+-+Funktionen+-+Grundlagen
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Automatikdruck

Der automatische Druck von Nachrichten kann in Scope im Bereich der Systemeinstellungen hinterlegt werden. Nachrichtengruppen die dort hinterlegt 
wurden, werden dann nach Empfang automatisch auf dem zugewiesenen Drucker ausgedruckt. Um den Automatikdruck einrichten zu lassen kontaktieren 
Sie bitte Ihren Systemadministrator.

PDF per Mail

Eingehende Nachrichten können als PDF per Mail Versand an eine E-Mail Adresse übermittelt werden. Dies muss im Bereich der Systemeinstellungen in 
Scope hinterlegt werden. Um den PDF Mail Versand einrichten zu lassen kontaktieren Sie bitte Ihren Systemadministrator.
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Dynamische Artikelerfassung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die dynamische Artikelerfassung in Scope bietet eine nahtlose Integration der Artikelanwendung in ATLAS Einfuhr. Nach der Erfassung der 
kundenspezifischen Daten (Artikelnummer, Warennummer, Warenbeschreibung) in der Zollanmeldung in ATLAS Einfuhr, können diese Daten einem 
Geschäftspartner zugeordnet und direkt in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung gespeichert werden (Funktionstaste F8). 
Darüberhinaus kann der einmal gespeicherte Artikel auch während der Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert werden (Funktionstaste 
F3).

 

Beschreibung

1. Warenverzeichnis
2. Artikel anlegen
3. Geschäftspartner zuordnen
3. Artikel speichern
4. Artikel bearbeiten
5. Artikel neu laden

1. Warenverzeichnis

Im Feld Artikelnummer kann durch Eingabe von Text nach den gespeicherten Artikeldaten gesucht werden. Mit einem Klick per Pfeiltaste (nach unten) 
oder linke Maustaste Doppelklick in das leere Feld Artikelnummer werden die Artikel angezeigt, die einem der Beteiligten in der Einzelzollanmeldung im 
Artikelstamm schon zugeordnet worden sind.

2. Artikel anlegen

Im nachfolgend dargestellten Anwendungsbeispiel sollen Angelhaken angemeldet werden. Dieser Artikel ist im kundenspezifischen Warenverzeichnis 
noch nicht hinterlegt. Nachdem die Felder Artikelnummer, Warennummer (EZT) und Warenbeschreibung erfasst wurden, werden diese Felder mit einer 
Information validiert.
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Es erscheint der Hinweis . Der Artikel kann nun für einen der Beteiligten "Ein neuer Artikel kann mit "F8" in den Artikelstamm übernommen werden"
Geschäftspartner in der Zollanmeldung ins kundenspezifische Warenverzeichnis übernommen werden (will man den Artikel nicht speichern, kann der 
Hinweis ignoriert werden). Die Funktionstaste F8 kann dabei in jedem der Felder Artikelnummer, Warennummer (EZT), Warenbeschreibung und 
Zusatzcodes aktiviert werden. Das Kontextmenü ist in den Feldern Artikelnummer, Warennummer und Zusatzcode 1 zusätzlich vorhanden.

3. Geschäftspartner zuordnen

Nachdem die Funktionstaste F8 aktiviert wurde erscheint folgendes Dialogfenster. Hier kann man nun, je nach Beteiligtenkonstellation, eine Auswahl 
treffen welchem Geschäftspartner der Artikel zugeordnet werden soll.

1. Empfänger ( in diesem Fallbeispiel ist der Empfänger = Anmelder)
2. Vertreter
3. Versender

Die Auswahl kann mit der Tastenkombination TAB+Enter oder mit einem Mausklick auf den Beteiligten getroffen werden.

3. Artikel speichern

Nach Bestätigung der Auswahl wird der Artikel in das Warenverzeichnis des ausgewählten Geschäftspartners gespeichert. Bei der nächsten Anmeldung 
kann im Feld Artikelnummer der Artikel Angelhaken aus dem kundenspezifischen Warenverzeichnis übernommen werden.
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4. Artikel bearbeiten

Der einmal gespeicherte Artikel aus unserem Anwendungsbeispiel kann bei der Übernahme in die nächste Zollanmeldung auch bearbeitet werden und es 
können Änderungen direkt bei der Erfassung der Zollanmeldung hinterlegt und in den Artikelstamm gespeichert werden. Werden bestehende Artikeldaten 
direkt in der Antragserfassung geändert, ist es möglich durch Aktivieren der   die Änderungen direkt in den Artikelstamm zu  Funktionstaste F8
übernehmen/zu speichern. Es erscheint dann ein Hinweis, dass das  durch Aktivieren der  in einem der Speichern der Änderung  Funktionstaste F8
markierten Felder möglich ist - siehe auch Punkt 5 Artikel neu laden.

Mit der  (Aufruf über das Kontextmenü Feld Artikelnummer oder die Funktionstaste F3 direkt im Feld Artikelnummer aktivieren) kann Funktionstaste F3
man auch direkt zur Artikelbearbeitung in die Artikelverwaltung wechseln.
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In der Eingabemaske zur Artikelbearbeitung im Artikelstamm kann der Artikel  direkt im Artikelstamm bearbeitet werden. Mit der Schaltfläche Speichern 
können die Eingaben direkt in den Artikelstamm und in die aktuelle Zollanmeldung übernommen werden. Mit der Schaltfläche Abbrechen kann der 
Eingabevorgang abgebrochen werden.

5. Artikel neu laden
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Die Daten zu einem bestehenden Artikel aus dem Warenverzeichnis eines Kunden können während der Antragserfassung geändert werden. Es kann z.b. 
vorkommen, dass ein Zusatzcode erforderlich wird, gemäß einer neuen EZT Prüfung.

Werden die Artikeldaten in der Antragserfassung geändert, wie in diesem Beispiel der Zusatzcode zusätzlich erfasst, erscheint ein Hinweis, dass das Spei
 durch Aktivieren der  in einem der markierten Felder möglich ist.chern der Änderung  Funktionstaste F8
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Sollte ein in der Antragserfassung in einer Warenposition gerade geänderter Artikel aus dem Warenverzeichnis des Kunden bereits in weiteren Positionen 
vorhanden sein, können die soeben  in diesen Positionen durch Aktivieren der   . geänderten Artikeldaten Funktionstaste F9 übernommen werden
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Handelsrechnungen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Das Scope Feature Handelsrechnungen kann Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen in Warenpositionen konvertieren. Da die 
Zollanmeldung maßgeblich auf einer oder mehreren Handelsrechnungen basiert und die Zeilen der Handelsrechnung zu Warentarifpositionen 
zusammengefasst werden müssen, bietet Scope mit diesem Feature eine komfortable Zusatzfunktion, die besonders bei einer Anmeldung mit zahlreichen 
Rechnungspositionen die Bearbeitung für den Anwender bedeutend erleichtert. Dabei kann auch direkt auf die Daten aus der ATLAS  Artikelverwaltung
zurückgegriffen werden.

Beschreibung

Handelsrechnungen einlesen
Handelsrechnung erfassen
Bearbeite Handelsrechnungszeile
Artikel erfassen
Handelsrechnungen in Positionen konvertieren

Handelsrechnungen einlesen

Über die Funktion Handelsrechnungen einlesen, können vorliegende Daten zu Handelsrechnungen im XML Format hochgeladen werden. Es ist möglich, 
mehrere XML Dateien hochzuladen. Diese können nicht zusammen ausgewählt werden, sondern müssen jeweils für sich hochgeladen werden. Zusätzlich 
ist es möglich Handelsrechnungen über eine Schnittstelle (SCI Interface) einzulesen.

Beim Import einer XML-Datei können folgende Daten geliefert und eingelesen werden:

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/c.+ATLAS+-+Artikelverwaltung


Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Rechnungssteller
Datum der Rechnung
Rechnungsnummer
Rechnungswährung
Preis der Rechnung
Artikelnummer
Warennummer (11-Stellig)
Warenbezeichnung
Menge
Gewicht pro Einheit
AH-Stat-Maßeinheit
Preis pro Einheit
Gewicht pro Einheit
Ursprungsland (gem. ISO 3166-1 Alpha-2)
Art der Begünstigung (3-stellig)

Handelsrechnung erfassen

Mit dem grünen "Plus" Symbol kann der Dialog zur manuellen Erfassung der Daten einer Handelsrechnung aufgerufen werden.
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Upload über SCI Interface

Handelsrechnungen können über eine Schnittstelle an einen Auftrag übergeben werden. Die entsprechenden Daten werden aus der übergebenen Datei 
übernommen. 
Bei Angabe einer Artikelnummer mit passendem Artikelstamm in dem SCI Interface werden die Daten aus dem Artikelstamm übernommen. Wenn die 
Angaben in der Schnittstelle abweichend von den Angaben im Artikelstamm sind, werden die Angaben aus der Schnittstelle übernommen (z.B. 
Warentarifnummer, Warenbezeichnung usw.)

Daten allgemein Handelsrechnung

Zunächst werden die allgemeinen Daten zur Rechnung erfasst. Der Rechnungssteller wird dabei aus den Kopfdaten der Zollanmeldung vorbelegt. Das 
Feld Gesamtrechnungspreis wird vorgeblendet aus dem Feld Kopfdaten Rechnungspreis der Zollanmeldung. Das Datum, die Nummer und auch die 
Rechnungswährung müssen ergänzt werden. Mit der Schaltfläche  kann der Dialog zur Erfassung der Daten der Handelsrechnungszeilen aufgerufen Neu
werden.
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Rechnungssteller

Adressdaten Rechnungssteller der Handelsrechnung (Lieferant/Versender). Die Adressdaten des Versenders werden in diesem Feld aus den Kopfdaten 
Allgemein vorbelegt.

Datum der Rechnung

Das Datum der Rechnung kann in diesem Feld erfasst werden. Das Datum wird dann nach der Konvertierung der Handelsrechnung(en) in 
Warenpositionen in die Kopfdaten Unterlagen der Einzelzollanmeldung als Datum zur Rechnungsnummer (Art der Unterlage = N380) übernommen.

Rechnungsnummer

Die Rechnungsnummer kann in diesem Feld erfasst werden. Die Rechnungsnummer wird dann nach der Konvertierung der Handelsrechnung(en) in 
Warenpositionen in die Kopfdaten als Unterlage N380 mit dieser Rechnungsnummer übernommen.

Währung

Die Rechnungswährung muss in diesem Feld erfasst werden.

Bearbeite Handelsrechnungszeile

Mit der Schaltfläche "Neu" unterhalb der Tabelle Rechnungszeilen (siehe auch Abbildung zu Daten allgemein Handelsrechnung) kann der Dialog 
"Bearbeite Handelsrechnungszeile" aufgerufen und die Daten zur Rechnungszeile erfasst werden. Mit "OK" werden die Eingaben bestätigt und die Daten 
als Rechnungszeile übernommen. Im Feld Artikelnummer gibt es den direkten Zugriff auf die , so können die Artikel aus dem Artikelverwaltung
kundenspezifischen Warenverzeichnis direkt übernommen werden.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/c.+ATLAS+-+Artikelverwaltung
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Artikelnummer

Hier kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden, die dem Rechnungssteller als Lieferanten oder dem Anmelder in den 
Artikelstammdaten zugeordnet wurde.

Warennummer

Angabe der elf-stelligen Warennummer. Die Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach 
unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem  übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann (m) EZT
die Warennummer aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Beschreibung

Detaillierte Beschreibung der Ware

Menge

Angabe der Warenmenge

AH Stat Menge

Angabe der statistischen Maßeinheit. Im Artikelstamm kann bereits die AH-Stat. Maßeinheit gepflegt werden und wird dann automatisch aus den 
Artikelstammdaten vorbelegt. Die Maßeinheit kann aber auch in der Handelsrechnungszeile gepflegt werden. Wenn in einer Handelsrechungszeile, keine 
AH-Stat Maßeinheit eingegeben wurde und eine Warenummer eingegeben wird, zu der es im EZT eine Maßeinheit gibt, so wird diese Maßeinheit in die 
Zeile übernommen. Wenn in einer Handelsrechungszeile, eine Warenummer mit EZT-Maßeinheit und eine AH-Stat. Maßeinheit eingegeben wird und 
diese miteinander kompatibel sind, so kann die eingegebene Menge in die Zollnachrichtenposition übernommen werden. Ist das nicht der Fall, wird eine 
Warnung ausgegeben und die Menge nicht übernommen

Preiserfassung

Preis pro Einheit- beide - Gesamtpreis

Preis pro Einheit

In diesem Feld wird der Preis pro Einheit angezeigt. Ist der Radiobutton Preis pro Einheit aktiviert, kann der Preis pro Einheit erfasst werden und der 
Gesamtpreis wird dann mittels der Stückzahl systemseitig berechnet und automatisch im Feld Gesamtpreis angezeigt. Wird die Option beide gewählt, 
kann der Wert in diesem Feld manuell erfasst werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer, können diese Daten aus dem Artikelstamm vorbelegt 
werden.

beide
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Ist der Radiobutton Keine aktiviert, sind die Felder Preis pro Einheit und Gesamtpreis aktiv und diese Werte können manuell erfasst werden.

Gesamtpreis

In diesem Feld wird der Gesamtpreis angezeigt. Ist der Radiobutton Gesamtpreis aktiviert, kann der Gesamtpreis erfasst werden und der Preis pro Einheit 
wird dann mittels der Stückzahl systemseitig berechnet und automatisch im Feld Preis pro Einheit angezeigt.Wird die Option beide gewählt, kann der Wert 
in diesem Feld manuell erfasst werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer, können diese Daten aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Gewichtserfassung

Gewicht pro Einheit- beide- Gesamtgewicht

Gewicht pro Einheit

In diesem Feld wird das Gewicht pro Einheit in kg angezeigt. Ist der Radiobutton Gewicht pro Einheit aktiviert, kann das Gewicht pro Einheit  erfasst 
werden und das Gesamtgewicht wird dann mittels der Stückzahl systemseitig berechnet und automatisch in diesem Feld angezeigt.Wird die Option beide 
gewählt, kann der Wert manuell erfasst werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer, können diese Daten aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Beide

Ist der Radiobutton Beide aktiviert, sind die beiden Felder Gewicht pro Einheit und Gesamtgewicht aktiv und diese Werte können manuell erfasst werden.

Gesamtgewicht

In diesem Feld wird das Gesamtgewicht in kg angezeigt. Ist der Radiobutton Gesamtgewicht aktiviert, kann das Gesamtgewicht  erfasst werden und das 
Gewicht pro Einheit wird dann mittels der Stückzahl systemseitig berechnet und  automatisch in diesem Feld angezeigt. Wird die Option beide gewählt, 
kann der Wert in diesem Feld manuell erfasst werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer, können diese Daten aus dem Artikelstamm vorbelegt 
werden.

Ursprungsland

Angabe des Länderkennzeichen des Ursprungslandes. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer, kann das Länderkennzeichen aus dem Artikelstamm 
vorbelegt werden.

Art der Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung.

Artikel erfassen

Im Feld Artikelnummer kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden, die dem Rechnungssteller als Lieferanten oder dem 
Anmelder in den Artikelstammdaten zugeordnet wurde. So wie in der Warenposition in ATLAS Einfuhr kann hier auch ein neuer Artikel direkt erfasst 
werden und mit "F8" in den Artikelstamm übernommen werden. Auch die Bearbeitung eines bekannten Artikels aus dem kundenspezifischen 
Warenverzeichnis ist möglich mit der Funktionstaste "F3".

Nachdem die Funktionstaste F8 aktiviert wurde, kann man den Artikel dem Warenverzeichnis Rechnungssteller/Lieferant oder Anmelder zuweisen.
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Handelsrechnungen in Positionen konvertieren

Während der Erfassung wird  am unteren Bildrand die Summe der Werte aller erfassten Handelsrechnungen angezeigt. In der Tabelle Rechnungszeilen 
werden die Angaben zur detaillierten Warenbeschreibung, Warenmenge, Gewicht, Preis und Gesamtpreis angezeigt.

Wenn die Erfassung der Rechnungszeilen abgeschlossen ist, können die Daten mit der Funktion   al"Handelsrechnungen in Warenpositionen konvertieren"
s Warenpositionen angelegt werden. Die Funktion sammelt aus den zu einer Einzelzollanmeldung erfassten Handelsrechnungen alle Zeilen zusammen 
und bildet Gruppen in denen jeweils die Warentarifnummer, die Art der Begünstigung und das Ursprungsland gleich sind. Zu jeder dieser Gruppen wird 
eine Warentarifposition angelegt. Werte wie Gewicht und Preis werden innerhalb der Gruppe summiert. Die Handelsrechnungen mit Nummer und Datum 
werden automatisch als Unterlage N380 in die Kopfdaten Unterlagen der Einzelzollanmeldung eingetragen.
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Wenn der Dialog  mit Fortfahren bestätigt wird, werden die Warenpositionen angelegt."Handelsrechnungen konvertieren"

Die Handelsrechnungszeilen wurden dabei in Gruppen mit jeweils identischer Warentarifnummer, Art der Begünstigung und Ursprungsland 
zusammengefasst. Diese Werte werden auch automatisch in der Warentarifposition vorbelegt. Werte wie Gewicht und Preis werden innerhalb der Gruppe 
summiert und in den entsprechenden Feldern in der Position vorbelegt.
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Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

 

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als zusätzliches Feature bietet Scope unter Menüpunkt Warenposition - Unterlagen die Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen". Wird diese 
Funktion aktiviert, wird systemseitig geprüft ob zur angegebenen Warentarifnummer und dem Ursprungsland eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt 
werden müssen, die zur Überführung der Waren in den freien Verkehr notwendig sind. Die Hinweise werden direkt aus dem  geliefert, dabei greift EZT
Scope auf die zollseitig aktuell zur Verfügung gestellte Version des  zu. Die Anzeige möglicher Unterlagenarten gibt dem Anwender direkt bei der EZT
Erfassung der Zollanmeldung die Möglichkeit zu prüfen, ob alle zollrechtlich vorzulegenden Unterlagen zur Überführung der Ware in den freien Verkehr 
vorliegen.

Beschreibung

Validierung Hinweise Unterlagen
Hinweise zu vorzulegende Unterlagen

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll die Prüfung nach vorzulegenden Unterlagen im EZT erläutert werden. Es wurde in der Position 3 die 
Warentarifnummer 42021110100 (Koffer aus Rindsleder) mit Herkunft aus China angemeldet.

Validierung Hinweise Unterlagen

Nach Erfassung der Daten kann man im Unterlagenfenster eine gelbe Warnvalidierung erkennen "Für die angegebene Warennummer und Ursprungsland 
muss eine Unterlage der Art Einfuhrkontrolle von Katzen und Hundefellen Y922 angegeben werden." Diese Warnungen werden auch beim Senden 
angezeigt.

Configure your license to start

License is not configured.
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Hinweise zu vorzulegende Unterlagen

Nach der Aktivíerung der Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen" werden die für die Position (Warentarifnummer) möglicherweise zollrechtlich 
notwendigen Einfuhrdokumente laut  komplett angezeigt. Es werden insgesamt drei Unterlagenarten vorgeschlagen.EZT
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Durch einen Mausklick auf die nächste Art der Unterlage, werden die Details zur der Maßnahme im EZT angezeigt.
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Wurden gemäß der Hinweise keine Unterlagen ergänzt, wird beim Senden der Hinweis als Warnung vorgeblendet.
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Unterlagensuche - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Unterlagensuche kann in ATLAS Einfuhr nach angemeldeten Unterlagen gesucht werden. Die Suche kann auf zwei Arten durchgeführt werden. 
Einerseits kann nach dem Anmelder gesucht werden, andererseits über einen konkreten Bezug. Das Suchergebnis wird auf zwei Arten angezeigt. Direkt 
in der Ansicht als Tabelle und darüberhinaus kann das Suchergebnis über einen Button als Excel Datei heruntergeladen werden.

Beschreibung

Suche über Anmelder
Suche über Bezug
Auswertung Excel Datei

Suche über Anmelder

Bei der Suche nach Anmelder werden die nachfolgend beschriebenen Suchfelder angeboten. Ist der Haken " " gesetzt kann in allen Branches
niederlassungsübergreifend gesucht werden.

 Die Funktion steht nur über eine separate Berechtigung zur Verfügung und gehört nicht zu den Standardfunktionen.
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Anmeldezeitraum

Zeitraum in der die Zollanmeldung angemeldet wurde. Dies ist ein Pflichtfeld, welches mit der Voreinstellung letzter Monat systemseitig beim Aufruf der 
Unterlagensuche vorgegeben wird. Der Zeitraum kann aber für die Suche vom Anwender angepasst werden.

in allen Branches

Ist der Haken "in allen Branches" gesetzt kann niederlassungsübergreifend gesucht werden.

Anmelder

Angabe des Anmelders. Dieses Feld ist auch ein Pflichtfeld für die Suche.

Versender

Angabe des Versenders

Unterlagen Art/Bereich/Nummer

Angabe der Daten zur gesuchten Unterlage

Abschreibungsmenge/Einheit

Wurden Dokumente angemeldet, die die Angabe einer Abschreibungsmenge erfordert haben z.B. Einfuhrgenehmigungen oder ein 
Überwachungsdokument, kann nach der spezifischen Abschreibungsmenge und der Maßeinheit gesucht werden. Die Summe der Abschreibungsmenge 
wird dann am unteren Dialogrand eingeblendet.

Suche über Bezug
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Bei der Suche über den Bezug einer konkreten Zollanmeldung werden die nachfolgend beschriebenen Suchfelder angeboten. Ist der Haken "in allen 
" gesetzt kann niederlassungsübergreifend gesucht werden.Branches

Bezugsnummer

Bezugsnummer der Zollanmeldung

in allen Branches

Ist der Haken "in allen Branches" gesetzt kann niederlassungsübergreifend gesucht werden.

Registriernummer

Registriernummer der Zollanmeldung

Auswertung Excel Datei

Über die Schaltfläche "Als Excel Datei speichern" kann das Ergebnis als .xls Datei generiert und gespeichert werden.
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Verzoegertes Senden

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Funktionalität "Verzögertes Senden" erlaubt es eine CUSCON für ein Einfuhrverfahren vorzubereiten und erst zu einem bestimmten Zeitpunkt 
automatisch  zu verschicken und eventuell zollseitig mit Fehler geprüfte Nachrichten (CUSCON) wiederholt zu übermitteln. Dies dient der Vermeidung von 
Zeitverzögerungen bei der Bestätigung von vorzeitigen Anmeldung, etwa bei Vorgängen bei denen man weder der Verfügungsberechtigte noch Verwahrer 
ist oder bei Gestellungen außerhalb der "normalen Arbeitszeiten". In den Partnerstammdaten Rolle  können die Einstellungen für das ATLAS Deklarant
verzögerte Senden für den Partner der Niederlassung hinterlegt werden.

Beschreibung

Nachricht verzögert senden
Statusanzeige 09- Zum Senden vorbereitet
Versand abbrechen

Nachricht verzögert senden

Wurden in den Partnerstammdaten der Niederlassung in der Rolle  Einstellungen für das verzögerte Senden für ein Zollverfahren ATLAS Deklarant
hinterlegt, erscheint nachdem die Daten zur CUSCON (nachstehend am Beispiel einer CUSDEC ) erfasst und der Sendebutton aktiviert wurde der Dialog 
"Nachricht-verzögert-senden". Hier kann entschieden werden, ob die CUSCON sofort gesendet werden soll, oder wenn die Option "Frühestens am" 
ausgewählt wurde, zu welchem Zeitpunkt die Nachricht erstmals an den Zoll übermittelt werden soll. Die Checkbox "Versand bei Fehler automatisch 
wiederholen" ist nur sichtbar, wenn die Einstellung "Wiederholung bei Fehler" im   unter dem Reiter Verzögertes Senden aktiviert wurde. ATLAS Deklarant D
iese Checkbox kann nur angehakt werden, wenn "Frühestens am" ausgewählt wurde.

Wurde im Dialog "Nachricht-verzögert-senden" die Auswahl Frühestens am getroffen, kann ein Datum mit Uhrzeit vom Anwender definiert werden zu 
welchem Zeitpunkt die Nachricht erstmals an den Zoll übermittelt werden soll. Mit der Schaltfläche Senden im Dialog kann die Auswahl bestätigt werden.

 Die Funktion steht nur über eine separate Berechtigung zur Verfügung und gehört nicht zu den Standardfunktionen.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Verzoegertes+Senden+-+ATLAS+Deklarant
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Verzoegertes+Senden+-+ATLAS+Deklarant
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Verzoegertes+Senden+-+ATLAS+Deklarant
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 Sofort :  Diese Option entspricht dann der herkömmlichen Abfertigung während der Wird die Option Sofort gewählt, greift die Automatik nicht.
Öffnungszeiten.  

 Frühestens am: Der  an dem die  werden sollZeitpunkt Nachricht erstmals an den Zoll übermittelt .

 Versand bei Fehler automatisch wiederholen: automatische Sendewiederholung gemäß der  im Einstellung "Wiederholung bei Fehler" ATLAS 
 .Deklarant

Statusanzeige 09- Zum Senden vorbereitet

Wurde die Auswahl Nachricht verzögert senden "Frühestens am" getroffen mit Datum und Uhrzeit zum erstmaligen Senden der CUSCON, wird der 
Vorgang in der Benutzeroberfläche des Verfahrens mit dem Status 09- Zum Senden vorbereitet angezeigt. Wurde  im "Wiederholung bei Fehler" ATLAS 

 und eine maximale Anzahl von Versuchen hinterlegt, wird der Antrag entsprechend wiederholt gesendet.Deklarant

Beispiel: Bei einer Einstellung  4x täglich und maximal 2 Versuchen wird der Antrag ab dem gewünschten Zeitpunkt 4x täglich Wiederholung bei Fehler
(24:4) also alle 6 Stunden gesendet  und in diesen Zeitintervall  werden jeweils 2 Versuche (6:2) gestartet.

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Verzoegertes+Senden+-+ATLAS+Deklarant
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Verzoegertes+Senden+-+ATLAS+Deklarant
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Verzoegertes+Senden+-+ATLAS+Deklarant
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Verzoegertes+Senden+-+ATLAS+Deklarant
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Versand abbrechen

Soll zu einem Vorgang im Status  die Sendeautomatik unterbrochen werden, kann das  nach Öffnen der Nachricht CUSCON  09- Zum Senden vorbereitet
im Zollvorgang über die Schaltfläche "Versand abbrechen" getan werden.
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Vorbelegung von Unterlgen
Vorbelegen im Falle von Fiskalverzollung

Wird ein Antrag im Verfahre 42 oder 63 (steuerbefreite Einfuhr mit anschließender innergemeischaftlicher Lieferung) in Scope erfasst, so werden folgende 
Unterlage auf Kopfebene von Scope validiert, sofern Sie nicht erfasst wurden oder über eine Vorlage mitgegeben wurden,, damit diese bei der 
Übermittlung an den Zoll nicht vergessen werden und somit der Antrag von Atlas abgewiesen wird.

Y040 - „Die MwSt-Identifikationsnummer, die im Mitgliedstaat der Einfuhr dem gemäß Artikel 201 der MwSt-Richtlinie als MwSt-Schuldner 
bestimmten oder anerkannten Einführer zugeteilt wurde" oder
Y042 - „Die im Mitgliedstaat der Einfuhr dem Steuervertreter zugeteilte MwSt-Identifikationsnummer"
plus

 - „Die MwSt-Identifikationsnummer des Empfängers, der gemäß Artikel 200 der MwSt-Richtlinie die Mehrwertsteuer auf den Y041
innergemeinschaftlichen Erwerb von Gegenständen schuldet" auf Kopfebene der Zollanmeldung anzugeben.
Y044 - "Nachweis, aus dem hervorgeht, dass die eingeführten Gegenstände dazu bestimmt sind, aus dem Einfuhrmitgliedstaat in einen anderen 
Mitgliedstaat befördert oder versandt zu werden" auf Positionsebene Validiert, sofern diese nicht erfasst wurde. . 
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Vorlagen - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Bescheibung

Einleitung
In Scope ATLAS Einfuhr können zur Erleichterung der Zollabwicklung Vorlagen für Zollanmeldungen erstellt werden. Es gibt dabei zwei Möglichkeiten eine 
Vorlage anzulegen. In der Anwendung ATLAS Einfuhr kann direkt eine Vorlage erfasst werden über die Programmaktion "Vorlagen", wie im folgenden 
Dialogfenster abgebildet. Über die direkte Erfassung in der Vorlagenfunktion können z.B. auch Standardwerte für die Branch hinterlegt werden. Es ist aber 
auch möglich aus einer konkreten Zollanmeldung über die Programmaktion "Vorlage erstellen" diese als Vorlage zu speichern. Vorlagen können für die 
Einzelzollanmeldung, sowie für die vereinfachten Verfahren in ATLAS Einfuhr hinterlegt werden.

Bescheibung

Vorlage direkt erfassen
Vorlage aus Zollanmeldungen
Vorlage auswählen

Vorlage direkt erfassen

Über die Anwendung ATLAS Einfuhr Vorlagen kann eine Vorlage direkt über die Programmaktion "Neu" erfasst werden. Hier gibt es dann einmal die 
Templates für ,  und  zur Auswahl. Neben dieser (a) Einzelzollanmeldung (EZA) vereinfachte Zollanmeldung (vzA) Anschreibungsmitteilung(AZ)
Programmaktion gibt es noch die Möglichkeit Vorlagen zu , Vorlagen zu , die Vorlagen Ansicht zu  oder die Anwendung zu Bearbeiten Löschen Aktualisieren

.Schließen
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In der Benutzeroberfläche Vorlagen in ATLAS Einfuhr kann über einen rechten Maustastenklick die Vorlage umbenannt oder die Vorlage als Standard 
markiert, bzw. diese Markierung wieder aufgehoben werden.

In nachfolgend abgebildeten Dialogfenster wurde eine EZA als Template für die Erfassung einer Vorlage ausgewählt. Hier stehen nun alle Felder der 
Einzelzollanmeldung zur Verfügung die dann mit Werten vorbelegt werden können z.B. Verfahrenscode, Art der Begünstigung usw.. Im Feld Name der 
Vorlage kann die gewünschte Bezeichnung hinterlegt werden, über die man später bei der Erfassung der Zollanmeldung die Vorlage suchen und 
übernehmen kann. Über das Kennzeichen Standard Vorlage wird diese Vorlage immer als erste Wahl bei der Erstellung der Zollanmeldung angeboten.
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Vorlage aus Zollanmeldungen

Wenn z.B. eine Vorlage zu einer spezifischen Zollanmeldung in ATLAS Einfuhr hinterlegt werden soll, kann das direkt in der Zollanmeldung über die 
Programmaktion Vorlage erstellen gemacht werden.
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Vorlage auswählen

Die erstellten Vorlagen können bei der Auftragsabwicklung ATLAS Einfuhr direkt nach Auswahl der Art des Verfahrens z.B. EZA ausgewählt werden. Die 
als Standard gekennzeichnete Vorlage wird systemseitig im Drop Down Menü als erste Auswahl angeboten.
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vorläufige Abgabenberechnung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In ATLAS Einfuhr gibt es die Möglichkeit eine vorläufige Zollabgabenberechnung für einen registrierten oder nicht registrierten Antrag zu erstellen. Das 
Ergebnis der Berechnung kann als Excel Datei generiert werden. Die vorläufige Abgabenberechnung ist eine zusätzliche Funktion im Auftrag ATLAS 
Einfuhr.

Beschreibung

Abgabenberechnung aktivieren
Angaben zur Zollabgabenberechnung
Abgabenberechnung
Als Excel exportieren
Schaltfläche Zollabgaben

Abgabenberechnung aktivieren

Über die Funktion  unterhalb des Nachrichtenfensters im Auftrag ATLAS Einfuhr kann die vorläufige Zollabgabenberechnung für Abgabenberechnung
einen registrierten oder nicht registrierten Antrag
aktiviert werden. Im vorliegenden Fallbeispiel wurde zollseitig eine Verarbeitungsmitteilung mit einer Arbeitsnummer ATA übermittelt.

Angaben zur Zollabgabenberechnung

Nach Aktivierung der Funktion muss im Dialogfenster  ein  angegeben Abgabenberechnung Angaben zur Zollabgabenberechnung maßgebliches Datum
werden, zu dem die Abgabenberechnung durchgeführt werden soll. Dann die Eingabe mit  bestätigen.Fortfahren
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Abgabenberechnung

Im Dialogfenster Abgabenberechnung werden die einzelnen Abgaben, sowie zusammenfassend auch die Summe der Abgaben zum maßgeblichen Datum 
angezeigt.

 

Als Excel exportieren

Das Ergebnis der Berechnung kann über die Schaltfläche  als .xls Datei generiert und dann gespeichert werden.Als Excel exportieren
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Duties .xls

In der Excel Datei zur Abgabenberechnung werden noch einmal alle Angaben bzgl. der Abgaben in detaillierter Form dargestellt.

 

Schaltfläche Zollabgaben

Auch über die Schaltfläche "Zollabgaben" direkt in der Nachricht EZA, kann die vorläufige Abgabenberechnung gestartet werden.
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(b) Auftrag - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Wird bei der Abwicklung einer Import Sendung eine Zollabfertigung in ATLAS Einfuhr festgelegt, wird automatisch ein entsprechender Auftrag im Menü 
ATLAS Einfuhr angelegt. Im Auftrag kann dann die Art der Abfertigung ausgewählt werden. Darüberhinaus können die Auftragsdaten im Menü ATLAS 
Einfuhr auch direkt über die Programmaktion NEU erfasst werden.

Beschreibung

Direkte Erfassung - Programmaktion Neu/ Auftrag öffnen

Nach der Aktivierung der Programmaktion "Neu" oder nach dem Öffnen des Vorgangs aus der Import Sendung kann der Auftrag in ATLAS Einfuhr direkt 
bearbeitet werden.
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(a) Allgemein - Auftrag - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter ATLAS Auftrag Allgemein, kann zunächst die Art des Zollverfahrens in ATLAS Einfuhr festgelegt werden. Hier können auch , Vorlagen
die für die Niederlassung definiert wurden, für die Antragserfassung ausgewählt und zugrunde gelegt werden. Wurden bereits Nachrichten zum Auftrag 
angelegt, bzw. gesendet, wird unter Vorgang im Auftrag ein zusätzliches Fenster angezeigt indem die Zollanmeldung und Nachrichten wie z.B. der 
Steuerbescheid abgebildet werden. Darüber hinaus werden dann Zusatzfunktionen wie  wie z.B. der Kombidruck angeboten, oder die Druckoptionen
Möglichkeit einer , wenn dem Anwender die notwendige Berechtigung erteilt wurde und der Antrag eine Registriernummer vorläufigen Abgabenberechnung
erhalten hat. Auch die Information zur Abgabenbelastung Zoll/Eust Konten werden im Reiter Allgemein unter der Tabelle "Abgaben in EUR" angezeigt.

Beschreibung

Art der Anmeldung - Vorlage
Nachrichten - Zusatzfunktionen

Art der Anmeldung - Vorlage

Im nachstehend abgebildeten Dialogfenster kann nach dem Öffnen des ATLAS Auftrags die Art der Zollanmeldung ausgewählt werden. Dazu können 
vorhandene , die für die Niederlassung definiert wurden, für die Antragserfassung für die Anmeldungen EZA, VZA und AZ ausgewählt und Vorlagen
zugrunde gelegt werden.

Leistungsdatum

Als Leistungsdatum wird das aktuelle Tagesdatum vorbelegt.

Auftraggeber

Die Adressdaten zum Auftraggeber, werden aus den Daten der Importsendung vorbelegt. Bei einer direkten Erfassung ohne Sendungsbezug, können die 
Daten aus den globalen Adressstammdaten übernommen, oder direkt erfasst werden.
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Kontakt

In diesem Feld, kann der Name einer Kontaktperson erfasst werden.

Kundenreferenz

Dieses Feld kann zur Auswertung in der Einfuhrstatistik genutzt werden.

Vorgang

Über den Punkt Vorgang kann die Art der Zollanmeldung im Verfahren ATLAS Einfuhr ausgewählt werden. Nach der Auswahl der gewünschten 
Anmeldung wechselt man direkt in die Antragserfassung. Es ist hier grundsätzlich möglich,  für Zollanmeldungen in den Verfahren Vorlagen
Einzelzollanmeldung (EZA), vereinfachte Zollanmeldung (vzA), Anschreibungsmitteilung (AZ) zu definieren bzw. aus bestehenden Zollanmeldungen 
Vorlagen zu erstellen. Über das Menü  können die Verfahren Einzelzollanmeldung (EZA), vereinfachte Zollanmeldung (vzA), "Anmeldung"
Anschreibungsmitteilung (AZ) ausgewählt werden. Über das Menü  kann abhängig von der Art des Verfahrens auf bestehende z. B. "aus Vorlage"
kundenspezifische Vorlagen zugegriffen werden oder Vorlagen mit niederlassungsspezifischen Standardwerten als Grundlage für die Zollanmeldung 
übernommen werden. So können Standardwerte wie z. B. die Standard Dienststelle oder die Art des Vorpapiers als Default (Vorbelegung) in die 
Anmeldung übernommen werden. Wurde eine Vorlage als "Standard"vorlage gekennzeichnet, wird diese Vorlage immer als erste Wahl bei der Erstellung 
der Zollanmeldung angeboten. Mit der Schaltfläche  kann in die Antragserfassung gewechselt werden."Auswählen"

Bestätigung der vorzeitigen EZA

Über den Link Bestätigung der vorzeitigen EZA kann direkt in den Erfassungsdialog der Daten der Bestätigung einer Einzelzollanmeldung gewechselt 
werden. Für diese Nachrichtengruppe steht keine Vorlagenfunktion zur Verfügung.

Bestätigung der vorzeitigen vZA/AZ

Über den Link Bestätigung der vorzeitigen vZA/AZ kann direkt in den Erfassungsdialog der Daten der Bestätigung einer vereinfachten Zollanmeldung 
gewechselt werden. Für diese Nachrichtengruppe steht keine Vorlagenfunktion zur Verfügung.

Sendung öffnen

Über diese Auswahl gelangt man in die dazugehörige Importsendung.

Nachrichten - Zusatzfunktionen

Wurden bereits Nachrichten zum Auftrag angelegt bzw. gesendet, wird unter Vorgang ein zusätzliches Fenster angezeigt in dem die Zollanmeldung und 
Nachrichten wie z.B. der Steuerbescheid abgebildet werden. Darüber hinaus werden dann Zusatzfunktionen wie  wie z.B. der Kombidruck Druckoptionen
angeboten oder die Möglichkeit einer , wenn dem Anwender die notwendige Berechtigung erteilt wurde und der Antrag vorläufigen Abgabenberechnung
eine Registriernummer erhalten hat. Auch eine Zusammenfassung der Anmeldedaten und der Abgaben, kann über die Funktion "Zusammenfassung als 

 erzeugt werden. Mit der Funktion t kann - nachdem ein Antrag mit einer zollseitigen  quittiert wurde - zur CSV herunterladen" Neue Nachrich Fehlermeldung
Korrektur in die Bearbeitung gewechselt werden oder zur Bestätigung bei einem .(c) Zollantrag vor Gestellung (ZvG)
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(b)- Dokumente - Auftrag - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter "Dokumente" werden alle Dokumente angezeigt, die zum ATLAS Auftrag erstellt werden. Hier werden auch zollseitige 
Antwortnachrichten wie z.B. der Steuerbescheid angezeigt, können aufgerufen und  werden. Es können auch externe Dateien (z.b. PDF-Datei, gedruckt
Excel-Liste) zu dem Auftrag hinzugefügt und auch wieder gelöscht werden. Im Kapitel  werden die Funktionen innerhalb des Funktionen allgemein
Dokumentenreiters in allgemeiner Form noch einmal ausführlich beschrieben.

Beschreibung

gelöschte anzeigen

Durch die Aktivierung dieses Kontrollkästchens werden auch gelöschte Dokumente in der Dokumentenübersicht angezeigt. (Siehe auch Ausgewählte 
Dokumente löschen / wiederherstellen)

Ausgewählte Dokumente öffnen

Mit der Funktion "Ausgewählte Dokumente öffnen" werden die markierten Dokumente als PDF-Datei geöffnet.

Ausgewählte Dokumente speichern

Speichert die markierten Dokumente als PDF-Datei in das gewünschte Verzeichnis des lokalen PC´s.

Ausgewählte Dokumente noch einmal drucken

Erzeugt erneut einen Druck-Job für die markierten Dokumente.

Ausgewählte Dokumente löschen / wiederherstellen

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Dokumente+-+Funktionen+-+Grundlagen
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Mit der Aktion "Ausgewählte Dokumente löschen" können Dokumente gelöscht werden welche in der Dokumentenübersicht markiert sind. Beim Löschen 
werden Dokumente nicht physisch gelöscht sonder lediglich als inaktiv gekennzeichnet. Diese Dokumente werden dann nur angezeigt, wenn das 
Kontrollkästchen "gelöschte anzeigen" aktiviert ist. Mit der Aktion "Ausgewählte Dokumente wiederherstellen" können entsprechend markierte Dokumente 
wiederhergestellt bzw. reaktiviert werden.

Dokument hochladen

Mit diese Funktion kann eine externe Datei (z.b. PDF-Datei, Excel-Liste) zu dem Auftrag hinzugefügt werden.

Aktualisieren

Aktualisiert die Übersicht der Einträge.
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(c) Ereignisse - Auftrag - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Reiter ATLAS Auftrag - Ereignisse enthält eine zusätzliche Anzeige Ereignisse (Events), die den Vorgang betreffen, z.b. Events die eine Schnittstelle 
oder ein Archivsystem betreffen.

Beschreibung

Der Reiter Ereignisse ist für den Anwender nur sichtbar/verfügbar mit einer zusätzlichen Berechtigung.
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(d) ATLAS Filing - Auftrag - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Reiter ATLAS Auftrag - AtlasFiling enthält eine zusätzliche Anzeige für Sendungen, die aus Procars angelegt wurden. Im ATLAS Auftrag erscheint der 
zusätzliche Reiter ATLAS Filing nur für diese Sendungen. Hier können die Daten eingesehen werden, die ursprünglich übermittelt wurden.

Beschreibung
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(c) Vorgang - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als Vorgang in ATLAS Einfuhr, bezeichnet man die Art der Zollanmeldung in ATLAS Einfuhr. In ATLAS Einfuhr stehen die Verfahren (a) 

,  und , sowie die vorzeitige Teilnehmereingabe und die Einzelzollanmeldung (EZA) vereinfachte Zollanmeldung (vzA) Anschreibungsmitteilung(AZ) Bestätigu
 und  zur Verfügung. Die Auswahl des Zollverfahrens ist im  unter dem Reiter Allgemein möglich. Nach der ng der EZA Bestätigung der vZA ATLAS Auftrag

Auswahl des gewünschten Zollverfahrens, kann direkt zur Antragserfassung gewechselt werden.

Beschreibung

Allgemein

Im Reiter "Allgemein" werden Daten erfasst, um die Zuordnung zu einer Sendung zu gewährleisten. Darunter fallen Leistungsdatum, Auftraggeber und 
Kundenreferenz. Die Erfassung ist nur notwendig, wenn Scope nicht nur als Zollapplikaton genutzt wird. 
Des Weiteren werden die Abgaben angezeigt wenn diese über die CusTax vom Zoll zurück kommen und der Nachrichtenverlauf.

Darüber hinaus können div. Arten von Ausdrucken erzeugt werden sowie neue Nachrichten angelegt werden. Das Anlegen neue Nachrichten ist so lange 
möglich wie keine ungesendete Nachricht in dem Vorgang liegt oder der Status des Vorgangs 90/91 ist. ISt der Status 93/95 also von einem Beamten 
zurück gegeben, so kann in diesem Vorgang nicht mehr gearbeitet werden und dieser muss kopiert werden.

Dokumente

Hier werden alle Dokumente welche vom Zoll zurück gemeldet wurden z.B: CusTax angezeigt und zum Ausdruck zur Verfügung gestellt. Des Weiteren 
können eigene Dokument hochgeladen werden um diese in dem Vorgang beriet zu halten.

E-Mail

Hier können E-Mails aus Scope heraus gesendet werden. Zusätzlich können auch Dokumente die zuvor hochgeladen wurden mit als Anhang versendet 
werden. Selbstverständlich können auch noch beim der Erstellung der E-Mail Dokumente hochgeladen werden. Dies erleichtert die Kommunikation mit 
Kunden und Zollbehörden. Scope sendet zusätzlich immer eine Kopie der E-Mail an das Postfach des Benutzers.
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(a) Einzelzollanmeldung (EZA)
(c) Abgaben - Einzelzollanmeldung (EZA)
(a) Allgemein - Einzelzollanmeldung (EZA)
(d) D.V.1 - Einzelzollanmeldung (EZA)
(b) Details - Einzelzollanmeldung (EZA)

Vorpapierarten - Details - Einzelzollanmeldung EZA
(e) Handelsrechnungen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(f) Unterlagen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(h) Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)

(c) Bemessung - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(a) Position - Einzelzollanmeldung - EZA
(d) Sonderfalldaten - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(e) Unterlagen - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)

(a) Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - Unterlagen - EZA
(f) Kundenreferenzen - Einzelzollanmeldung (EZA)
(b) Zollwertberechnung - Einzelzollanmeldung EZA

(a) Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - Einzelzollanmeldung (EZA)
(g) Zusatz - Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Scope Anwendung Einzelzollanmeldung (EZA) können Zollanmeldungen der Nachrichtengruppe Freier Verkehr (EZA) abgewickelt werden. In der 
Einzelzollanmeldung (EZA) bietet Scope hilfreiche Zusatzfunktionen für den Anwender, wie z.B. die automatische Aufteilung von Fracht- und 

 , die automatisierte Übernahme von zollspezifischen Stammdaten und Nebenkosten, inländische Beförderungskosten, sowie Versicherungskosten
Gestellungsdaten aus der SumA.  können während der Erfassung der Daten der EZA direkt durch den Anwender Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
abgerufen werden. Das Scope Feature  kann Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen, in Warenpositionen Handelsrechnungen
konvertieren. Für die Erfassung der Zollanmeldung können  verwendet werden. Mit der Funktion  können die Vorlagen vorläufige Zollabgabenberechnung
vorläufigen Abgaben für eine Zollanmeldung ermittelt werden, das Ergebnis der Berechnung kann als .xls Datei generiert werden. Durch die Möglichkeit 
einer  können kundenspezifische Daten wie Artikelnummer, Warennummer, Warenbeschreibung bei der Erfassung in der dynamischen Artikelerfassung
Zollanmeldung in ATLAS Einfuhr direkt in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung gespeichert werden.

Beschreibung
Über die Auswahl Einzellzollanmeldung (EZA) im , kann man direkt zur Erfassung der  der EZA wechseln. Es gibt ATLAS Auftrag allgemeinen Kopfdaten
auch die Möglichkeit, falls eine "Vorgänger" Anmeldung zur Sendungs-Bezugsnummer (z.B. Partshipment) systemseitig registriert ist, diese Daten für die 
aktuelle EZA zu kopieren über den Link ."vorige Anmeldung zur Sendungsnummer"

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
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(c) Abgaben - Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske sind die Kopfdaten Abgaben der Einzelzollanmeldung dargestellt. In der Einzelzollanmeldung müssen bei den 
Zahlungsarten "E", "F", "G" und "Z" Aufschubkonten angemeldet werden. Die Aufschubkonten müssen in den zollspezifischen Stammdaten ATLAS 

 hinterlegt werden und werden i.d.R. vollautomatisch aus den Stammdaten bestimmt. Die Pflege der Aufschubkonten im ATLAS Teilnehmer ist Teilnehmer
daher auch eine unabdingbare Voraussetzung für eine korrekte Anmeldung. Sind bei Angabe des Vertretungsverhältnis 0, oder 1 in den Stammdaten 
ATLAS Teilnehmer Aufschubdaten hinterlegt, werden diese bei Angabe der entsprechenden Zollnummer in den Kopfdaten Allgemein unter 
Aufschubkonten automatisch vorbelegt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Zollabgab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche en" "Spei
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage chern" "Vorlage erstellen"

gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Andere Aufschubkonten
Überprüfen USt-IdNr

https://wiki.riege.com/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.com/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Zahlungsart

Angabe der Art der Zahlung der geschuldeten Abgaben

Aufschubangaben

Art

Schlüssel für die Art des Zahlungsaufschubs

Antrag

Art des Aufschubantrags E/F zur Unterscheidung, ob eigene oder fremde Abgabenschulden aufgeschoben werden.

EORI (Aufschubnehmer)

EORI (von der Bundeszollverwaltung vergebene Nummer, unter welcher Name und Anschrift des Aufschubnehmers gespeichert sind) des Kontoinhabers.

HZA

Bezeichnung des den Zahlungsaufschub bewilligenden Hauptzollamts . Diese Angaben werden aus den zollspezifischen Stammdaten  ATLAS Teilnehmer
vorbelegt.

Konto

Kontonummer des Aufschubnehmers bei der Bundeskasse. Diese Angaben werden aus den zollspezifischen Stammdaten  vorbelegt.ATLAS Teilnehmer

Andere Aufschubkonten

Mit dem Link Andere Aufschubkontem  können z.B. die Aufschubkonten des Kunden durch eigene Aufschubdaten ersetzt werden, dann als 
Fremdaufschub. Das meint in diesem Zusammenhang, dass dann mit dem eigenen Konto die "fremde Abgabenschuld" aufgeschoben wird. Es ist in 
Scope aber auch die Verwaltung von 2 Aufschubkonten für eine EORI möglich. Bei Betätigung der Aktion  wird somit eine Andere Aufschubkonten Liste 

  angezeigt, die noch nicht in der aller verfügbaren Aufschubkonten des Anmelders und des eingeloggten Branchs aus den Atlas Teilnehmer Rollen
Zollanmeldung verwendet sind. Der Anwender kann eine dieser Aufschubangaben wählen und der Zollanmeldung hinzufügen. Wie bisher wird dabei ein 
vorher ausgewähltes Aufschubkonto gleicher Art in der Zollanmeldung ersetzt.

Im Dialogfenster "Andere Aufschubkonten einfügen" , kann jeweils die Art des Aufschubkontos ausgewählt werden, das ersetzt werden soll. Mit der 
Schaltfläche "Aufschubkonto einfügen" können die Aufschubdaten ersetzt werden. Mit der Schaltfläche "Schießen" kann der Vorgang abgebrochen 
werden.

Anmelderangaben

Ust.-ID

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Schuldners der Einfuhrumsatzsteuer oder dessen Fiskalvertreters. Eine Angabe ist erforderlich, wenn das erste 
Unterfeld des Feldes "Verfahrenscode" einen der Werte '42' oder '63' beinhaltet.

Finanzamt

Schlüssel des für den Schuldner der Einfuhrumsatzsteuer oder dessen Fiskalvertreters zuständigen Finanzamtes
Der Finanzamt Code kann in der Atlas Teilnehmer Rolle in der Geschäftspartner Stammdaten hinterlegt. 
Es wird nur dann automatisch übernommen wenn die "Verfahrenscode" einen der Werte '42' oder '63' im Positionsteil der Erfassung verwendet wird.

https://wiki.riege.com/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.com/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28a%29+Partner+-+ATLAS+Teilnehmer
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Erwerber im anderen Mitgliedstaat

Adresse

Angaben zum Erwerber im anderen Mitgliedstaat. Adresse und Zollnummer des Erwerbers im anderen Mitgliedstaat. Liegt keine Zollnummer vor, so muss 
die Adresse des Erwerbers angegeben werden.

Ust.-ID

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Erwerbers im anderen Mitgliedstaat.
Der Ust-ID Nummer kann in der Geschäftspartner Stammdaten in die Reiter Buchhaltung hinterlegt werden. Dort muss die Format Option Ust-ID Nr 
selektiert werden. 
Es wird nur dann automatisch übernommen wenn die "Verfahrenscode" einen der Werte '42' oder '63' im Positionsteil der Erfassung verwendet wird.

Überprüfen USt-IdNr

Ergebnis - Rückgemeldete Adresse

Bei der Bearbeitung eines Zollantrages in ATLAS Einfuhr ist es möglich die Ust-ID Nummer des Anmelders bzw. des Erwerbers im anderen Mitlgliedsstaat 
auf deren Gültigkeit zu prüfen. Im Reiter Abgaben Feld Ust.-IDNr (Anmelderangaben und Erwerber im anderen Mitlgliedsstaat) kann der Anwender mit F3 
die Gültigkeit der Ust-Id Nummers überprüfen. Bei deutschen und spanischen USt-IdNr Nummern werden die Adressdaten vom VIES Service der EU nicht 
zurückgemeldet. Von allen anderen EU Staaten sollte die Anschrift im darunterliegenden Feld angezeigt werden.

Bearbeiten Aufschubangaben

In besonderen Fällen können die Konten halbautomatisch gezogen werden. Es gibt die Möglichkeit die Aufschubdaten, die zu einem ATLAS Teilnehmer 
hinterlegt sind, durch direkte Eingabe der Zollnummer im Dialog "Bearbeiten Aufschubangabe" aus den globalen Stammdaten aufzurufen. Dieser Dialog 
kann mit der Schaltfläche Neu geöffnet werden. Die Daten zur Kontonummer, Bezeichnung des den Zahlungsaufschub bewilligenden Hauptzollamts und 
die Aufschub BIN, werden nach Angabe der Zollnummer, Art des Aufschubs und Art des Antrags aus den Stammdaten ATLAS Teilnehmer vorbelegt.

 



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(a) Allgemein - Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Einzelzollanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht "Zollabgaben"
zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden.Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Eingangszollstelle

Hier wird die Dienstellennummer der Eingangszollstelle hinterlegt, über die die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden sind. Echte 
Grenzzollstelle, z.B.Flughafenzolldienststelle. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Dienststelle

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
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Dienststellennummer des zuständigen Abfertigungszollamtes. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen COL-
 der EU.Information

Bewilligungsnummer

Nummer einer Bewilligung zum einem vereinfachten Verfahren, das sich auf die Anmeldung bezieht (z.Z. zollseitig noch nicht möglich).

Vorzeitige Eingabe

Wenn die Anmeldung vor der Gestellung der Waren übermittelt werden soll, muss hier das Flag (Haken) gesetzt werden.

Zollstatus

Zollrechtlicher Status der Ware (Gemeinschaftsware, Nichtgemeinschaftsware mit Versendung aus EFTA Staaten, Nichtgemeinschaftswaren)

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/ Ausfuhrlandes

Anmelder ist Empfänger

Ist der Anmelder gleichzeitig auch der Empfänger der Ware, wird hier das entsprechende Flag (Haken) gesetzt.

Vertretungsverhältnis

0= Keine Vertretung, sondern Handeln im eigenen Namen und für eigene Rechnung
1= Vertretung im Namen und für Rechnung eines Anderen (direkte Vertretung)
2= Vertretung im eigenen Namen, aber für Rechnung eines Anderen (indirekte Vertretung)

Vorsteuerabzug

Die Angabe über den Vorsteuerabzug bezieht sich auf ALLE Positionen einer Zollanmeldung - besteht für einzelne Positionen keine Berechtigung zum 
Vorsteuerabzug, so ist für diese Position eine separate Zollanmeldung abzugeben.

Versender

Adressdaten zum Versender/Ausführer

Empfänger

Adressdaten zum Empfänger

Anmelder

Angaben zum Anmelder
Im Zollrecht wird als Anmelder die Person bezeichnet, die in eigenem Namen eine Zollanmeldung abgibt, oder die Person, in deren Namen eine 
Zollanmeldung abgegeben wird (Artikel 4 Nr.18 ZK). Damit übernimmt der Anmelder die Verantwortung für die Richtigkeit der Angaben in einer 
Zollanmeldung sowie die Echtheit der vorgelegten Unterlagen und wird Schuldner für ggf. entstehende Abgaben.

Vertreter

Angaben zum Vertreter. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld Kennzeichen Vertretungsverhältnis" den Wert '1' enthält. Das Feld 
wird angezeigt, wenn das Feld Kennzeichen Vertretungsverhältnis mit dem Wert 1 gefüllt ist.

Für Rechnung

Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" den Wert '2' enthält, bei Vertretung im eigenen Namen, 
aber für Rechnung eines Anderen (indirekte Vertretung). Das Feld wird angezeigt, wenn das Kennzeichen Vertretungsverhältnis mit dem Wert 2 gefüllt ist.

Bestimmungsbundesland

Schlüssel für das Bestimmungsbundesland

Bestimmungsland

Der zulässige Wert im Feld Bestimmungsland ist abhängig vom Bestimmungsbundesland. Es handelt sich um ein Pflichtfeld. In diesem Feld ist das EU-
Land, in dem die Ware verbleiben soll, mit dem ISO-Alpha-2-Code anzugeben. Der hier eingetragene Wert wird mit dem Eintrag zum Bundesland 
abgeglichen. Zulässige Werte sind DE, oder keine Angabe. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" einen von '25' abweichenden Wert, dann ist in 
diesem Feld nur der Wert 'DE' zulässig. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" den Wert '25', dann ist in diesem Feld der Wert 'DE' nicht zulässig.Es 
darf entweder DE gesetzt werden, oder das Feld In der Regel immer DE, sonst frei, Pflichtfeld).

Datenübermittlungsdienstleister

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
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Wenn das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" den Wert '1' enthält dürfen die Feldinhalte der Felder "Zollnummer Vertreter" und "Zollnummer 
Datenübermittlungsdienstleister", sofern sie einen Wert größer Null aufweisen, nicht identisch sein. Wenn das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" 
einen der Werte '0' oder '2' enthält, dürfen die Feldinhalte der Felder "Zollnummer Anmelder" und "Zollnummer Datenübermittlungsdienstleister", sofern sie 
einen Wert größer Null aufweisen, nicht identisch sein.

Bezugsnummer

Die Bezugsnummer wird aus der Sendung vorbelegt. Wird aus Scope Forwarding oder einem Vorsystem ein Verzollungsauftrag geschickt, wird 
übergreifend über die verschiedenen Verzollungsverfahren eine Laufnummer zur Bezugsnummer generiert.

Wird die Bezugsnummer geändert zu einem Vorgang, der aus Scope Forwarding angelegt wurde, oder zu einem Vorgang der kopiert wurde und der zu 
einer Sendung aus Scope Forwarding gehört,  wird eine Warnung mit Hinweis auf den Sendungsbezug angezeigt.

 Wird die Bezugsnummer geändert zu einem Vorgang, der über die Procars Schnittstelle angelegt wurde, oder zu einem Vorgang der kopiert wurde und 
über die Procars Schnittstelle angelegt wurde,  wird eine Fehlervalidierung angezeigt mit Hinweis auf den Sendungsbezug.  Dies verhindert, dass 
Zollabgaben auf die falsche Sendungsnummer verbucht werden.
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Datum der Nachricht

Das aktuelle Tagesdatum wird vorbelegt.

Kursdatum

Wird Im Feld Kursdatum z.B. ein Datum erfasst, was in der Zukunft liegt werden die Zollkurse zu diesem Datum gezogen und die Anmeldung wird neu 
durchgerechnet. Wenn das Kursdatum nicht gesetzt ist wird immer als Default das Kursdatum HEUTE angenommen und die aktuellen Kurse werden wie 
gewohnt mit den aktuellen Tageskursen verglichen und gegebenenfalls aktualisiert.
Wird eine bereits gespeicherte Anmeldung geöffnet werden die darin enthaltenen Zollkurse mit den aktuell verfügbaren zum Kursdatum verglichen. Liegt 
eine Änderung vor (zwischenzeitliche Aktualisierung der Zollkurse im System) erscheint ein entsprechender Hinweis für den Anwender, dass sich die 
Zollkurse geändert haben. Danach werden die aktuellen Kurse zum Kursdatum gezogen und die Kurse in der Anmeldung werden aktualisiert.

Sachbearbeiter

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.
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Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Ort

Der Ausstellungsort, an dem die Anmeldung erstellt wurde. Der Wert wird als Default aus den globalen Stammdaten gesetzt.
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(d) D.V.1 - Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die D.V.1 enthält die Angaben zur über den Zollwert. Weiterführende Informationen im .Merkblatt Zollwert
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speichern"
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert "Vorlage erstellen"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  kann bei einer "Schließen" "Zollabgaben"
Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche  können die "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
 

D.V.1 senden

Kennzeichen, ob eine Anmeldung der Angaben über den Zollwert (D.V.1) vorliegt. Die D.V.1 enthält die Angaben über den Zollwert. Durch Setzen des 
Flags (Haken) bei „D.V.1 senden" werden die Angaben zu Verkäufer, Anmelder, Vertreter und Käufer aus den Kopfdaten vorbelegt.

http://www.zoll.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Expertensuche_Formular.html
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Verkäufer

Angaben zum Verkäufer
Adresse und  EORI-Nummer des Verkäufers. Liegt keine  EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Verkäufers angegeben werden.

Käufer

Angaben zum Käufer
Adresse und  EORI-Nummer des Käufers. Liegt keine  EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Käufers angegeben werden.

Vertretungsverhältnis

Angaben zum Vertretungsverhältnis. Wird aus den Kopfdaten Allgemein vorbelegt.

Anmelder

Angaben zum Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Zollwertanmelders. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Zollwertanmelders angegeben werden.

Vertreter

Angaben zum Vertreter Zollwertanmelder
Adressdaten,  EORI-Nummer des Vertreter Zollwertanmelder. Liegt keine  EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Vertreters Zollwertanmelder 
angegeben werden

Frühere Entscheidungen

Nummer und Datum zu eventuell vorliegenden früheren Zollentscheidungen zu den nachfolgenden Angaben.

Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und Käufer

Kennzeichen, ob eine Verbundenheit zwischen Verkäufer und Käufer besteht.

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und 
Käufer" den Wert '1' oder '2' beinhaltet.

Einschränkungen, bzgl. Verwendung bestehen

Kennzeichen, ob Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer vorliegen.

Bedigungen liegen vor

Kennzeichen, ob hinsichtlich des Kaufgeschäftes oder des Preises Bedingungen vorliegen oder ob Leistungen zu erbringen sind, deren Wert im Hinblick 
auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden können.

Einschränkungs-/Bedingungsart

Art der Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer und/oder Art der Bedingungen und Leistungen, 
deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann (Feld 8 der D.V.1).

Käufer zahlt Lizenzgebühren

Kennzeichen, ob der Käufer unmittelbar oder mittelbar Lizenzgebühren für die eingeführten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts zu zahlen 
hat

Umstände Lizenzgebühren

Umstände, unter denen der Käufer Lizenzgebühren für die eingeführten Waren zu zahlen hat.

Kaufgeschäft ist mir Vereinbarungen verbunden

Kennzeichen, ob das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden ist, nach der ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen 
Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt.

Umstände zu Weiterverkäufe/Überlassungen/Verwendungen

Umstände, unter denen ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem 
Verkäufer zugute kommt.
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(b) Details - Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der Einzelzollanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig "Zollabgaben"
registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert "Speichern"
werden.Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten "Speichern" "Vorlage erstellen"
der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Vorpapierart
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Hier muss die Vorpapierart angegeben werden (z.B. ATNEU). Dies ist die Angabe, dass ein Zollpapier einer vorangegangenen Bestimmung oder eine 
bereits in der Verwaltung von Summarischen Anmeldungen bestehende Registriernummer erledigt werden soll. Die detaillierte Beschreibung zur 
Erfassung der verschiedenen Vorpapierarten mit Beendigungsanteilen im Kapitel Vorpapierarten

Lieferbedingung

Angabe der Lieferbedingung (Incoterm Code) Bedeutung der Lieferklauseln

Lieferbedinung Incoterm

Beschreibung der Lieferbedingung im Klartext. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Lieferbedingung" den Wert 'XXX' beinhaltet.

Ort

Angabe, auf welchen Ort sich der Incoterm-Code bezieht.

Schlüssel

Angabe des Schlüssels zur Lieferbedingung

1= Ab Werk, fob ausländischer Einladehafen sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die ausländische Beförderungsstrecke 
nicht oder nur zu einem geringen Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Lb "cif New York").

3= Frei deutsche Grenze, cif deutscher Seehafen, frei Haus verzollt sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die 
ausländische Beförderungsstrecke zum überwiegenden Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Einfuhr aus Übersee mit der Lieferbedingung 
"cif Antwerpen" oder "fob Binnenschiff Rotterdam").

Art des Geschäfts

Hier ist die Art des Geschäfts anzugeben (z.B. 11= endgültiger Kauf, Verkauf).

Gewicht Brutto

Bruttogewicht, Gesamtrohmasse der Sendung in kg

Statistischer Status

Schlüssel für die statistische Behandlung der Ware

Sitz des Einführers

Schlüssel für den Sitz des Einführers

Verkehrszweig an der Grenze

Angabe des Verkehrszweig entsprechend des genutzten aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht 
wurden.

Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels an der Grenze

Länderkennzeichnung für die Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels. Es wird systemseitig die Staatsangehörigkeit des Beförderungsmittels anhand 
des ISO Codes der Airline im Prefix des AWB aus der zugehörigen Import Sendung als Default vorbelegt. Dazu müssen im Carrier-Stamm die Partner 
Daten gepflegt sein und ein gültiger Carrier-Prefix in der Import Sendung angegeben werden.

Beförderungsmittel an der Grenze

Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Beschreibung des Beförderungsmittels an der Grenze

Die Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld Art des Beförderungsmittel den Wert 07 beinhaltet.

Verkehrszweig Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs

Kennzeichen Beförderungsmittel bei der Ankunft

Kennzeichen bzw. Name des Beförderungsmittels bei Ankunft

Warenort

Der Ort an dem sich die Ware befindet (Nur auf Verlangen der Zollstelle auszufüllen, z.B. Lager, Schuppen).

http://www.zoll.de/b0_zoll_und_steuern/a0_zoelle/d2_zollwert/a0_methoden_zollwertermittlung/a0_transaktionswert/c0_berichtigungen/c0_bef_vers_kosten/a0_lieferklauseln/index.html
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Container

In diesem Feld  können Containernummern angegeben werden. Die Angabe von 9 Nummern ist zulässig, wobei diese jeweils mit Komma zu trennen sind.

Gesamtrechnungspreis

Der Gesamtrechnungsbetrag in der geschuldeten Währung. Der Betrag und die Währung können direkt in das Eingabefeld geschrieben werden, oder 
durch Doppelklick auf das „Geld" Symbol separat erfasst werden. Wurde der Gesamtrechnungspreis erfasst und es gibt nur eine Position in der 
Zollanmeldung, wird dieser Wert automatisch als Position-Nettopreis gesetzt.

Wird in diesem Feld Gesamtrechnungspreis kein Wert erfasst, wird der Anwender durch eine Warnung darauf hingewiesen, dass der Zoll in der Regel hier 
die Eingabe des Gesamtwarenwertes erwartet. Technisch ist die Eingabe eines Wertes hier nicht verpflichtend, aber sie wird in der Praxis häufig von der 
Zollstelle gefordert.

Bei der Eingabe der Nettopreise in den Position wird darüberhinaus systemseitig geprüft, ob die Summe dem hier angegebenen Gesamtrechnungspreis 
entspricht. Wenn dies nicht der Fall ist, erscheint eine Warnung "Rechnungspreis ist nicht gleich der Summe der Nettopreise" mit Angabe der Summe der 
Nettopreise und der Differenz.
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Vorpapierarten - Details - Einzelzollanmeldung EZA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Folgenden werden die Erfassungsdialoge zu den , Vorpapierarten ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) AT-ZL 

, (Zolllagerverfahren als vorangegangenes Verfahren, sowohl im Papierverfahren als auch im IT-Verfahren ATLAS) AT AV - AT UV (Aktive 
Veredelung als vorangegangenes Verfahren und Umwandlung als vorangegangenes Verfahren sowohl im Papierverfahren als auch im IT-

 mit den entsprechenden Beendigungsanteilen beschrieben. Bei allen übrigen Vorpapierarten ist nur die Angabe einer Verfahren ATLAS)
Vorpapiernummer notwendig, bei der Vorpapierart "Ohne Vorpapier" wird gänzlich auf eine Angabe verzichtet.

Beschreibung

Vorpapier Art ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-AV mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-UV mit Beendigungsanteil

Vorpapier Art ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart ATNEU kann zwischen der Art der Identifikation , bzw. REG = Registriernummer-/Positionsnummerbezogene Identifikation AWB 
 gewählt werden. Eine Liste von systemseitig vorhandenen summarischen Anmeldungen, kann über die = Ordnungsbegriff bezogene Identifikation

Funktion  aufgerufen werden."SumA identifizieren"

SumA identifizieren

Einen direkten Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge wird über die Funktion SumA identifizieren 
ermöglicht.
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Es gibt die Möglichkeit über  folgende Optionen auszuwählen:drei Schaltflächen

1. Alle Positionen der Registriernummer
Ist eine Position einer Registriernummer markiert, können alle Positionen dieser Registriernummer übernommen werden.

2. Alle Packstücke des Ordnungsbegriffs
Es können alle Packstuecke des Ordnungsbegriffs (AWB)/Verwahrers einer markierten Position übernommen werden.

3. Alle Positionen der Auswahl
Wurden mehrere Positionen markiert, können diese komplett übernommen werden.

Filter - und Suchfunktion
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Tage bis Fristablauf
Durch Angabe einer Anzahl von Tagen bis zum drohenden Fristablauf werden die entsprechenden SumA Vorgänge angezeigt

Vorzeitige

            Wird in dieses Feld angehakt, werden auch die SumA Vorgänge im Status Vorzeitig angezeigt.

Nur verfügungsberechtigte
Wird in dieses Feld angehakt, werden nur die SumA Vorgänge angezeigt, für die der Branch verfügungsberechtigt ist.

Suche Registriernummer/Ordnungsbegriff

            Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Auftrag gesucht werden ( z.B. Registriernummer, Bezugsnummer, SPO)

ID Art REG/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA REG können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (Registriernummer)
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Im nachfolgenden Erfassungsdialog Beendigungsanteil-SumA-Position können die Daten zur Registriernummer ATB15 ergänzt werden. Scope bietet 
bereits einen ATB "Dummie" als Registriernummer an, bei dem nur noch die laufende Nummer ergänzt werden muss. Die Zolldienststellennummer 
entspricht der Abfertigungszollstelle, auch der aktuelle Monat und das Jahr werden vorbelegt. In den übrigen Feldern kann auf die Position referenziert 
und die abzuschreibende Stückzahl angegeben werden.

Registriernummer SumA (BE-Anteil SumA)

Registriernummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll. Scope blendet schon einen ATB15 Dummie vor mit der Dienststelle aus den 
Kopfdaten, Jahr und Monat. Es muss hier nur noch die laufenden Nummer ergänzt werden.

Position SumA

Positionsnummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll.

Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Einzelzollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl oder ist diese geringer, erscheint eine Warnung.

Ist die ATB in Scope vorhanden, wird die noch vorhandene Stückzahl auf der ATB. automatisch gezogen, wenn die Registriernummer SumA und die 
Position SumA erfasst wurde.
Bei Abschreibungen kann natürlich die Stückzahl manuell wie gewohnt angepasst werden.

Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

ID Art AWB/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA AWB können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (AWB)

Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

EORI Verwahrer (BE-Anteil SumA)

Von der Bundeszollverwaltung vergebene Zollnummer, unter der Name und Anschrift des Verwahrers der zu erledigenden Sendung gespeichert ist, oder, 
bei Verwahrung am Amtsplatz, "0000000".

Art SpO (BE-Anteil SumA)

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers der zu erledigenden Sendung. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art 
der Identifikation (BE-Anteil SumA)" ;den Wert 'AWB' enthält. Zulässige Werte sind 'AWB' und 'ULD'.

Spezifischer Ordnungsbegriff (BE-Anteil SumA)
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Spezifischer Ordnungsbegriff der Sendung, die erledigt werden soll. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art der Identifikation (BE-
Anteil SumA)"  den Wert 'AWB' enthält.

Wenn die Erfassung eines Beendigungsanteils SumA mit Art des spezifischem Ordnungsbegriffs AWB (manuell oder über SumA identifizieren) 
des Verzollungsvorgangs aus der Atlas Extern Schnittstelle angelegt worden ist, wird der Spezifische Ordnungsbegriff (bei SPO Art AWB) aus der 
dort übermittelten MAWB- und HAWB-Nummer (sofern beide in SumA vorhanden) wie folgt vorbelegt:  <MAWB-Nummer> <11 Leerzeichen> 
<HAWB-Nummer ohne Prefix>

 

Bei der Angabe einer Unterlagencodierung HAWB /MAWB im Reiter Unterlagen in den Kopfdaten CUSDEC, wird über die Funktion "SumA 
Identifizieren" (SPO AWB) nach Prüfung der Nummer in der Unterlage das Ergebnis der Suche eingeschränkt und genau nur diese BE Anteile 
werden angeboten.
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Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Einzelzollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl, erscheint eine Warnung.

Zusätzlich wird beim spezifischen Ordnungsbegriffs mit "AWB" mit 11 Zeichen oder 12 Zeichen und einem "-" an 4. Stelle nun eine Warnung ausgegeben, 
wenn die Prüfziffer nicht valide ist.
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Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-ZL muss die Bewilligungsnummer für das bewilligte Zolllager angegeben werden, sowie die Bezugsnummer aus dem Zolllager, 
die hier auch erfasst werden sollte. Die Daten zum Beendigungsanteil AT-ZL können direkt erfasst werden über die , oder über den Schaltfläche "Neu"
blau hinterlegen Link direkt im  gesucht, ausgewählt und übernommen werden. eigenen Zolllagerbestand

Bewilligungsnummer ZL

Nummer der Bewilligung zum Führen eines Zolllagers. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bezugsnummer ZL

Ordnungskriterium eines Lagerhalters, der am IT-Verfahren ATLAS teilnimmt (interne Ordnungsnummer). Die Angabe der Bezugsnummer wird zollseitig 
empfohlen. Diese Angabe kann dem Inhaber des Zolllagerverfahrens dazu dienen, einen Bezug zu seinem betrieblichen System herzustellen, da dieser 
Wert in der zugehörigen Antwortnachricht zurückübermittelt wird.
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Zolllager-Bestand

Die Funktion Zolllager-Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen Zolllager-Bestand.

Bestand durchsuchen
Unter dem Reiter Bestand durchsuchen, kann im Bestand auch über die Eingabe eines Suchbegriffs (Registriernummer, Warennummer, 
Artikelnummer) eine Bestandsposition im eigenen Zolllagerbestand gesucht werden. Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann 
diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-ZL in die Zollanmeldung übernommen werden.
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Artikel auslagern
Unter dem Reiter Artikel auslagern durchsuchen, kann im Bestand über die Eingabe der Artikeldaten, einer Menge und Maßeinheit oder 
Chargennummer eine Bestandsposition/Artikel im eigenen Zolllagerbestand gesucht werden. Nach Auswahl der gewünschten Position kann 
diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-ZL in die Zollanmeldung übernommen werden.
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Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position

Die Daten zum Beendigungsanteill AT-ZL können direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position erfasst werden (Schaltfläche Neu), oder die 
Daten werden wie oben beschrieben durch die Übernahme aus dem eigenen Zolllager Bestand in die dargestellten Felder übernommen.

Beendigungsanteil -ZL-Position

Registriernummer des Zugangs

Die Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren ZL, auf den sich die Position des BE-Anteils ZL bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in ATLAS 
gesetzt, muss die angemeldete Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21-stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer im Quellverfahren ZL.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warennummer

Warennummer nach dem  für die abzufertigende Nichtgemeinschaftsware.(m) EZT

Kennzeichen Übliche Behandlung

Kennzeichen, ob die Ware einer üblichen Behandlung unterzogen wurde

Handelsmenge

In diesem Feld kann eine handelsübliche Menge angegeben werden, wenn diese von der Abgangsmenge abweicht. Angabe ist nur zulässig, wenn das 
Feld "Kennzeichen Übliche Behandlung (BE-Anteil ZL)" den Wert 'J' enthält, d.h. das Flag im Feld Übliche Behandlung gesetzt ist.

Handelsmenge (Maßeinheit)

Tragen Sie den entsprechenden Schlüssel ein oder machen Sie einen Doppelklick in das leere Feld und wählen einen Eintrag aus der erscheinenden 
Liste aus.

Abgangsmenge

Warenmenge, die aus dem Zolllager entnommen wird. Die Angabe ist für die korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagerverfahrens erforderlich.

Abgangsmenge (Maßeinheit)



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Der Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Abgangsmenge) (BE-Anteil ZL)" muss mit dem Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Zugangsmenge)" des Zugangs 
übereinstimmen.

Zusatz

Zusatzinformationen des Inhabers des Zolllagerverfahrens zu einer Position des BE-Anteils (z.B. über eine durchgeführte übliche Behandlung).

Warenausgang Beendigungsanteil-ZL-Position

Unter dem Reiter Warenausgang werden zusätzliche Daten, die aus einem ATLAS Filing/einer Schnittstellenübertragung stammen, als Information zur 
Suche, oder späterer Auswertungen abgebildet werden. Dieser Reiter ist kein Bestandteil der Zollnachricht, sondern dient nur internen 
Auswertungszwecken.

Vorpapier Art AT-AV mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-AV muss die Bewilligungsnummer im Feld Bewilligungsnummer (AV/UV) für das Verfahren der aktiven Veredelung angegeben 
werden. Die Daten zum Beendigungsanteil AT-AV können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Der Link AV/UV Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen AV/UV-Bestand. Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann 
diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-AV in die Zollanmeldung übernommen werden.

Bearbeite Position Beendigungsanteil AT-AV

Die Daten zum Beendigungsanteill AT-AV können direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-AV/UV-Position erfasst werden, oder die Daten werden 
durch die Übernahme aus dem eigenen AV/UV-Bestand in die Felder übernommen.
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Registriernummer des Zugangs

Angabe der Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren AV, auf den sich die Position des BE-Anteils AV bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in 
ATLAS gesetzt, muss die angegebene Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21 stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer aus dem Quellverfahren AV.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warenbezogene Angaben

Warenbezogene Angaben zu einer Position des BE-Anteils. Hier werden z.B. Codenummer, Warenbezeichnung, Abgangsmenge angegeben.Der Zoll 
kann hier neben der Angabe der abzuschreibenden Registriernummer der EGZ AV/UV ( Registriernummer+Positionsnummer) in der CUSDEC 
auch die Angabe der ursprüngliche Registriernummer zur Überführung in das Verfahren verlangen, sowie die Angabe der ursprünglichen 
Zugangsmengen, den Restbestand und die aktuelle Abgangsmenge. Diese Daten können systemseitig bei der Erfassung des 
Beendigungsanteils über den Zugriff auf den AV/UV Bestand ausgewählt und übernommen werden.

Vorpapier Art AT-UV mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-UV muss die Bewilligungsnummer für das Umwandlungsverfahrens angegeben werden.  Die Daten zum Beendigungsanteil AT-
UV können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu". 
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Der Link AV/UV Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen AV/UV-Bestand. Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann 
diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-UV in die Zollanmeldung übernommen werden.

Bearbeite Position Beendigungsanteil UV

Die Daten zum Beendigungsanteill AT-UV können direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-AV/UV-Position erfasst werden, oder die Daten werden 
durch die Übernahme aus dem eigenen AV/UV-Bestand in die Felder übernommen.
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Registriernummer des Zugangs

Angabe der Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren UV, auf den sich die Position des BE-Anteils UV bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in 
ATLAS gesetzt, muss die angegebene Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21 stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer aus dem Quellverfahren UV.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warenbezogene Angaben

Warenbezogene Angaben zu einer Position des BE-Anteils. Hier werden z.B. Codenummer, Warenbezeichnung, Abgangsmenge angegeben.Der Zoll 
kann hier neben der Angabe der abzuschreibenden Registriernummer der EGZ AV/UV ( Registriernummer+Positionsnummer) in der CUSDEC 
auch die Angabe der ursprüngliche Registriernummer zur Überführung in das Verfahren verlangen, sowie die Angabe der ursprünglichen 
Zugangsmengen, den Restbestand und die aktuelle Abgangsmenge. Diese Daten können systemseitig bei der Erfassung des 
Beendigungsanteils über den Zugriff auf den AV/UV Bestand ausgewählt und übernommen werden.
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(e) Handelsrechnungen - Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Reiter Handelsrechnungen meint nicht etwa die Angabe von Unterlagen auf Kopfebene der Zollanmeldung. Handelsrechnungen ist ein zusätzliches 

, mit dem Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen in Warenpositionen konvertiert werden können. Da die Scope Feature
Zollanmeldung maßgeblich auf einer oder mehreren Handelsrechnungen basiert und die Zeilen der Handelsrechnung zu Warentarifpositionen 
zusammengefasst werden müssen, bietet Scope mit diesem Feature eine komfortable Zusatzfunktion, die besonders bei einer Anmeldung mit zahlreichen 
Rechnungspositionen die Bearbeitung für den Anwender bedeutend erleichtert. Dabei kann auch direkt auf die Daten aus der  Artikelverwaltung
zurückgegriffen werden. Weiterführende Informationen und eine detaillierte Beschreibung der Zusatzfunktion finden Sie im Kapitel .Zusatzfunktionen

Beschreibung

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/c.+ATLAS+-+Artikelverwaltung
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(f) Unterlagen - Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Unterlagen, sind die zur Anmeldung vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. "Speichern"
Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann "Vorlage erstellen" "Schließen"
der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die "Zollabgaben"
vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Bearbeite Unterlage

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer
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Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.
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(h) Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen können die allgemeinen Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht "Zollabgaben"
zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Mit dem grünen Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten 
kopiert werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden  (Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden, oder falschen Feldinhalten) angezeigt.

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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(c) Bemessung - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung 
(EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Bemessung können weitere Bemessungsdaten, wie Zollmenge, Verbrauchsteuercode, oder Gehaltsangaben angegeben 
werden.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Zollab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden.  Über die Schaltfläche gaben" "
, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Speichern" "Vorlage erstellen"

Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können "Schließen" "Senden"
die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Zollmenge

Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt werden soll oder die eingetragen werden muss, wenn 
die Abfertigung nach dem 'Vereinfachten Verfahren zur Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher Waren' gem. Art. 36 Abs. 2 ZK i.V.m. Art 173 
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-177 ZK-DVO beantragt wurde oder für die Prüfung der Lizenzpflicht erforderlich ist. Eine Angabe ist auch erforderlich, wenn ein spezifischer Zollsatz 
angewendet wird.

Maßeinheit (Zollmenge)

Maßeinheit der Menge.

Agrarzollmenge

Zweite Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt werden soll oder für die Prüfung der Lizenzpflicht 
erforderlich ist. Eine Angabe ist erforderlich, wenn die Werte in den Feldern "Warenmenge (Agrarzoll)" und "Warenmenge (Zoll)" voneinander abweichen 
und für den Agrarzoll ein spezifischer Agrarzollsatz anzuwenden ist.

Maßeinheit (Agrarzollmenge)

Maßeinheit der Menge

Gehalt an Gesamtalkohol (reiner Alkohol)

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Milch

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Veredelungsentgelt/Wertsteigerung

Veredelungsentgelt/Wertsteigerung gemäß dem Feld "WKZ" als Bemessungsgrundlage für die Berechnung der Einfuhrumsatzsteuer bei der Überführung 
von Waren in den freien Verkehr nach passiver Veredelung (§ 11 UStG).Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Verfahrenscode" 
einen der Werte '4022', '4222', '6121' oder '6321' enthält.

Minderungsbetrag Zoll

Betrag gemäß dem Feld "WKZ", um den die Abgaben der jeweiligen Abgabengruppe zu mindern sind, wenn bei der Überführung von Waren in den freien 
Verkehr nach passiver Veredelung die zu erhebenden Abgaben gemindert werden sollen.

Minderungsbetrag Ausgleich Beitritt

Betrag gemäß dem Feld "WKZ", um den die Abgaben der jeweiligen Abgabengruppe zu mindern sind,wenn bei der Überführung von Waren in den freien 
Verkehr nach passiver Veredelung die zu erhebenden Abgaben gemindert werden sollen.

Verbrauchsteuer

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Verbrauchsteuer, kann der Dialog zur Erfassung von Verbrauchsteuerdaten aufgerufen werden.

Verbrauchsteuer (Code)

Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern. Die Angabe ist erforderlich, wenn die Ware einer Verbrauchsteuer unterliegt.

Verbrauchsteuer (Menge)
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Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll.

Maßeinheit (Verbrauchsteuer)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Verbrauchsteuermenge.

Grad/Prozent (Verbrauchsteuer)

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge.

Verbrauchsteuerwert

Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll. Derzeit ist hier nur der Gesamtkleinverkaufspreis (Menge 
x Kleinverkaufspreis) bei Tabakwaren anzugeben.

Tabaksteuerzeichen-Nummer

Nummer, welche sich als Entwertungsvermerk auf dem Steuerzeichen für Tabakwaren befindet.

Bedingung - Kennzeichen Zur Verarbeitung bestimmt

Schlüssel zur Kennzeichnung, dass eine besondere Bedingung eingehalten wurde, die an die Anwendung eines besonderen Abgabensatzes geknüpft ist 
(z.B. Ware wurde unmittelbar in die Gemeinschaft befördert).
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(a) Position - Einzelzollanmeldung - EZA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Einzelzollanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer "Zollabgaben"
Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert "Vorlage erstellen"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
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Art der Packstücke

Schlüssel für die Art der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Packstücke-Anzahl

Zahl der Packstücke für die betreffende Position der Anmeldung

 Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Einzelzollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Packstücke in den 
Positionen, gegen die angemeldete Stückzahl im Beendigungsanteil SumA. Stimmt die Anzahl nicht überein, erscheint eine Warnung.

Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprunglandes, wenn die Waren zu einer Anmeldung aus verschiedenen Ursprungsländern stammen.

Packstücke-Zeichen und Nummern

Kennzeichnung (Zeichen oder Nummern ggf. auch Art) der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Bruttogewicht (Rohmasse)-Position

Bruttogewicht (Rohmasse) der Position in kg. Wurde das Brutto Gesamtgewicht in den Kopfdaten angegeben, wird dies in der Position nicht erfasst.

Nettogewicht (Eigenmasse)-Position

Nettogewicht (Eigenmasse) der zu der Position gehörenden Ware in kg.

Artikelnummer

In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. Priorität hat hier die für den Anmelder/Lieferanten oder 
Vertreter hinterlegten Artikelnummer. Diese werden zuerst angezeigt. Artikel können auch direkt bei der Erfassung der Position kundenspezifisch 
gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert 
werden (Funktionstaste F3). Eine detaillierte Beschreibung hierzu im Kapitel .Dynamische Artikelerfassung

Warennummer

Angabe der elf-stelligen Warennummer. Die Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach 
unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem  übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann (m) EZT
die Warennummer aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Zusatzcode 

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem  Außerdem können hier evtl. Anti-Dumping Maßnahmen ausgewertet werden. Diese werden wie (m) EZT.
folgt in Scope validiert und erfasst. ( Für dieses Feature ist die Anbindung am EZT Voraussetzung. Für die Nutzung fallen weitere Kosten an. Wenden Sie 
sich hierzu an unser Riege-Support Team).

1. Bei der Einfuhr erfasst der Benutzer zuerst das Ursprungsland im Positionsteil.
2. Anschließend wird die bekannte Warentarifnummer erfasst. Scope zieht sich die Warenbeschreibung gem. EZT und wertet zusätzlich evtl. nötige 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
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Zusatzcodes aus.
3. Wird ein Zusatzcode oder eine Anti-Dumping Maßnahme für die Warentarifnummer und das dazugehörige UL benötigt, zeigt Scope hier ein kleines 
gelbes Dreieck an. Im Unteren Bereich kann der Benutzer sehen, welche Auswertung erwartet wird.
4. Durch Klick auf den kleinen "Pfeil" im Feld "Zusatzcodes" kann nun die Anti-Dumping ausgewählt werden. Alternativ kann auch über F4 die Selektion 
erfolgen, wenn der Courser im Feld Zusatzcode ist.
5. In dem sich öffnendem Fenster kann der Benutzer nun den Hersteller auswählen oder sich für den allgemeinen Code "Andere" entscheiden.

6. Es wird automatisch im Reiter "Unterlagen" die Unterlage D008 hinzugefügt, da diese bei AntiDumping Waren vorgeschrieben ist.

EZT-Warenbeschreibung

Nach Erfassung einer Warentarifnummer wird die Beschreibung des Codes in das Feld ETZ-Warenbeschreibung übernommen. Diese kann per F5 neu 
geladen werden sowie mit F6 oder über den rechten Mausklick in die Warenbeschreibung übernommen werden. Das Feld wird nicht mit an den Zoll 
übermittelt, sondern dient lediglich der Tarifierung. Die EZT-Warenbeschreibung ist nicht überschreibbar und steht dem Benutzer immer zur Verfügung, so 
dass dieser bei der Tarifierung immer zu Einsicht steht.

Warenbezeichnung

Übliche Handelsbezeichnung der Ware, die so genau sein muss, dass die sofortige und eindeutige Identifizierung und die Einreihung der Ware in den 
Zolltarif möglich ist, einschl. der Angaben für evtl. VSt-Berechnungen und der von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung geforderten 
Zusatzangaben. Die Warenbeschreibung wird aus dem  vorgegeben, kann aber korrigiert, bzw. ergänzt werden.(m) EZT

Wenn bei der Eingabe von Text im Feld Warenbezeichnung in der CUSDEC mehr als 240 Zeichen eingegeben wurden, wird dies für den 
Anwender zusätzlich sichtbar gemacht. Der zu lange Texte wird rot unterkringelt. Bei der Übernahme aus der EZT-Warenbeschreibung wird 
diese automatisch auf 240 Zeichen gekürzt. 
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AH-Stat. Menge

Warenmenge in einer besonderen statistischen Maßeinheit, wenn im  bei der verwendeten Warennummer eine solche angegeben ist.(m) EZT

AH-Stat. Maßeinheit

Schlüssel für die Maßeinheit der AH-Stat-Menge

Verfahrenscode

Angabe des Verfahrens, zu dem die Waren angemeldet werden. Aufbau: Stelle 01-02: beantragtes Verfahren und Stelle 03-04: vorangegangenes 
Verfahren. Das erste Unterfeld "beantragtes Verfahren" muss bei allen Positionen den gleichen Wert beinhalten.

EU-Code

Angabe eines Gemeinschaftsverfahrens.

Kennzeichen Abgabensteuerung

Kennzeichen zur Steuerung der Erhebung der Einfuhrumsatzsteuerung und der Verbrauchsteuern

Art der Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung

Kontingentnummer

Schlüssel des Kontingents gem. EZT. Die Anmeldung einer Kontingentnummer setzt voraus, dass dieses Kontingent bei der angemeldeten Codenummer 
zeitlich gültig ist.

Kontingentsmenge (Begünstigungsmenge)
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Menge, für die ein Kontingent angemeldet werden soll. Eine Angabe ist erforderlich, wenn eine meldepflichtige Kontingentsware angemeldet wird.

Maßeinheit Kontingentsmenge (Begünstigungsmenge)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Begünstigungsmenge

Zusatz

Zusätze, die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (positionsbezogen). In diesem Textfeld kann auch über die Funktion  ein in den Textbausteine
Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Textbausteine+-+Stammdaten
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(d) Sonderfalldaten - Warenpositionen - 
Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Sonderfalldaten können Sonderfalleingaben gemacht werden.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung.Über die Schaltfläche "Zollab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche gaben" "S
, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als peichern" "Vorlage erstellen"

Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können "Schließen" "Senden"
die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Bearbeite Sonderfalldaten

Gruppe (Sonderabgabengruppe-Sonderfalleingabe)
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Anzeige des Schlüssels für die Abgabengruppe, für die der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.

Art (Anwendungsart)

Anzeige des Schlüssels für die Art und Weise, in der der tarifliche Abgabensatz zu verändern ist.

Betrag (Satz, Betrag oder Faktor)

Anzeige Satz, Betrag oder Faktor, mit dem der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung von Sonderfalleingaben geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Sonderfalleingabe.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Sonderfalleingabe wieder gelöscht werden.

Bearbeite Sonderfalldaten

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Sonderfalldaten, wird der Dialog zur Erfassung der Sonderfalleingaben geöffnet.

Abgabengruppe (Sonderabgabengruppe-Sonderfalleingabe)

In diesem Feld wird der Schlüssel für die Abgabengruppe, für die der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll, angegeben.

Anwendungsart

Hier wird der Schlüssel angegeben für die Art und Weise, in der der tarifliche Abgabensatz zu verändern ist.

Satz, Betrag oder Faktor

Satz, Betrag oder Faktor, mit dem der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.
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(e) Unterlagen - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung 
(EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen/Unterlagen, sind die zur Position vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Zollab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche gaben" "S
, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als peichern" "Vorlage erstellen"

Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können "Schließen" "Senden"
die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Bearbeite Unterlage
Unterlage auf alle Positionen kopieren
Automatisch Unterlagen
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Bereich

Anzeige des Unterlagenbereichs

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Kennzeichen Vorhanden

Anzeige Kennzeichen, ob die Unterlage vorhanden ist und vorgelegt werden kann.

Abschreibung

Anzeige Warenmenge, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.
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1.  
2.  
3.  
4.  
5.  

6.  

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.

Abschreibung

In diesem Feld wird die Warenmenge angegeben, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Maßeinheit (Abschreibung)

Schlüssel für die Maßeinheit der abzuschreibenden Menge, die auf der jeweils abzuschreibenden Unterlage angegeben ist.

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Mit der Aktion "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" unten links, kann systemseitig geprüft werden, ob laut EZT zur angegebenen Warentarifnummer 
eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt werden müssen. Eine detaillierte Beschreibung der Funktion findet sich im Kapitel Hinweise zu vorzulegenden 

.Unterlagen

Unterlage auf alle Positionen kopieren

Mit der Schaltfläche  in der CUSDEC ATLAS Einfuhr, kann eine in einer Position erfasste Unterlage auf alle "Unterlage auf alle Positionen kopieren"
Folgepositionen kopiert werden. Einfach die Unterlage in der Übersicht markieren und einen Maustastenklick auf die Schaltfläche "Unterlage auf alle 
Positionen kopieren".

Wenn mehr als eine Unterlage - auch gleichen Typs- auf Folgepositionen oder alle Positionen kopiert werden sollen, steht dazu nun ein entsprechender 
Auswahldialog zur Verfügung. Folgende Optionen stehen zur Verfügung:

Für alle hinzufügen=die Unterlage wird auf alle Positionen kopiert
Für alle ersetzen= existiert schon eine Unterlage gleichen Typs, kann diese so auf allen Folgepositionen mit dieser Option ersetzt werden
Unterlage gleichen Typs ersetzen= die Unterlage gleichen Typs wird erst einmal auf der nächst folgenden Position ersetzt
Unterlage hinzufügen= die Unterlage wird erst einmal auf die nächst folgende Position kopiert
Diese Position überspringen = damit kann man zur Folgeposition springen (z.B. wenn man mit variante 4 oder 5 pro Position Unterlagen 
hinzufügen oder ersetzen möchte
Abbruch = damit kann der Dialog geschlossen werden

Automatisch Unterlagen

Aufgrund von Erfahrungswerte fügt das Scope System Unterlagen Codes automatisch in den Antrag wenn die Werte in die Felder Art der Begünstigung, 
Versendungsland und Rex-Nummer bestimmte Werte haben.

Art der Begünstigung Versendungsland Rex-Nummer Anzulegende Unterlage Erlaubte Unterlagen

400 TR - N018
7HHF

400 AD, SM - N822
7HHF

200, 220 - vorhanden C100
7HHF

200, 220 - nicht vorhanden N865
7HHF

300, 320 - - N954
7HHF

N864, U090, U091

100, 110 - - 7HHF



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Das Problem:
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(a) Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - 
Warenpositionen - Unterlagen - EZA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als zusätzliches Feature bietet Scope unter Menüpunkt Warenposition - Unterlagen die Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen". Wird diese 
Funktion aktiviert, wird systemseitig geprüft ob zur angegebenen Warentarifnummer und dem Ursprungsland eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt 
werden müssen, die zur Überführung der Waren in den freien Verkehr notwendig sind. Die Hinweise werden direkt aus dem  geliefert, dabei greift EZT
Scope auf die zollseitig aktuell zur Verfügung gestellte Version des  zu. Die Anzeige möglicher Unterlagenarten gibt dem Anwender direkt bei der EZT
Erfassung der Zollanmeldung die Möglichkeit zu prüfen, ob alle zollrechtlich vorzulegenden Unterlagen zur Überführung der Ware in den freien Verkehr 
vorliegen.

Beschreibung

Validierung Hinweise Unterlagen
Hinweise zu vorzulegende Unterlagen

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll die Prüfung nach vorzulegenden Unterlagen im EZT erläutert werden. Es wurde in der Position 3 die 
Warentarifnummer 42021110100 (Koffer aus Rindsleder) mit Herkunft aus China angemeldet.

Validierung Hinweise Unterlagen

Nach Erfassung der Daten kann man im Unterlagenfenster eine gelbe Warnvalidierung erkennen "Für die angegebene Warennummer und Ursprungsland 
muss eine Unterlage der Art Einfuhrkontrolle von Katzen und Hundefellen Y922 angegeben werden." Diese Warnungen werden auch beim Senden 
angezeigt.
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Hinweise zu vorzulegende Unterlagen

Nach der Aktivíerung der Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen" werden die für die Position (Warentarifnummer) möglicherweise zollrechtlich 
notwendigen Einfuhrdokumente laut  komplett angezeigt. Es werden insgesamt drei Unterlagenarten vorgeschlagen.EZT
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Durch einen Mausklick auf die nächste Art der Unterlage, werden die Details zur der Maßnahme im EZT angezeigt.
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Wurden gemäß der Hinweise keine Unterlagen ergänzt, wird beim Senden der Hinweis als Warnung vorgeblendet.
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(f) Kundenreferenzen - Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Reiter Kundenreferenzen können pro Position mehrere Kundenreferenzen hinterlegt werden. Alle dort gepflegten Referenzen können als Suchbegriff 
im jeweiligen Homeview und für die globale Suche genutzt werden können. Sofern das Modul bereits über eine Statistik verfügt, kann die Referenz auch 
nach dort übernommen werden.

Beschreibung
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(b) Zollwertberechnung - Einzelzollanmeldung EZA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter Warenposition/Zollwertberechnung werden die Daten zur Zollwertberechnung erfasst. Hier kann pro Position festgelegt werden, ob der Zollwert von 
Scope automatisch aus den erfassten Werten zur Berechnungsgrundlage (Nettopreis, Mittelbare Zahlungen, Gesamt-Luftfrachtkosten, Hinzurechnungen 
und Abzüge) ermittelt werden soll oder nicht. Neben dem Zollwert selbst können auch der statistische Wert, die EUSt-Kosten und der Artikelpreis 
automatisch berechnet werden. Standardmäßig ist die automatische Berechnung aktiviert. Sollen abweichende Werte erfasst werden, kann die Automatik 
durch die Checkbox neben dem jeweiligen Wert deaktiviert werden. Zu allen Beträgen in der Zollwertberechnung ATLAS Einfuhr gibt es auch die Anzeige 
der EURO Beträge zu allen Beträgen in Fremdwährung. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden 
Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige "Zollabgaben"
Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche "Speichern"

 können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog "Vorlage erstellen" "Schließen"
geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

 

Beschreibung

Hinzurechnungen/Abzüge C19 - EUSt Kosten
inländische Beförderungskosten - EUSt Kosten
Kosten aufteilen
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Nettopreis

Nettopreis (nach Abzug von Rabatt und/oder Skonto) in der geschuldeten Währung. Wurde im Feld Gesamtrechnungspreis in den Kopfdaten bereits ein 
Wert mit einer Währung erfasst, richtet sich das Feld Nettopreis auch nach der Währung im Feld Gesamtrechnungspreis und wird als Default gezogen. 
Wurde kein Wert im Feld Gesamtrechnungspreis angegeben muss hier eine Währung mit angegeben werden.

Kennzeichen Kurs netto vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Nettopreis

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Mittelbare Zahlungen

Geleistete mittelbare Zahlungen in der geschuldeten Währung.

Kennzeichen Kurs Mittelbare Zahlungen vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Mittelbare Zahlungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten. Anzugeben nur bei Luftfrachtsendungen.

Bei folgender Konstellation: Wenn das Feld "Lieferbedingung-Schlüssel" den Wert '3' enthält, das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den 
Wert '04' und das Feld "Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' enthält und das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1' enthält." so ist die Erfassung 
von Ges. Luftfrachtkosten zulässig aber nicht erforderlich. Scope gibt eine Validierungsmeldung aus.

Wird kein Betrag in das Feld eingegeben, wird eine Warnung ausgegeben. Die Übermittlung an den Zoll ist dennoch möglich.

Kennzeichen IATA-Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung der Luftfrachtkosten 
herangezogen.

Kennzeichen Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde.

Datum des Kurses Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Betrag der gesamten Luftfrachtkosten angewendet wurde.

Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Ort des Verbringens



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft. Der Zollkodex sieht vor, dass bei der Ermittlung des Zollwerts Beförderungskosten für die 
eingeführten Waren in den tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft 
hinzuzurechnen sind, während die in der Gemeinschaft entstandenen Beförderungskosten abgezogen werden können. Begrifflich ist der Ort des 
Verbringens der Einfuhrhafen oder der Einfuhrort bis zu dem die Lieferkosten in den Zollwert nach dem Zollkodex einbezogen werden. Für Waren, die im 
Seeverkehr befördert werden, ist der Entladehafen (z.B. Rotterdam) der Ort des Verbringens. Für Waren, die im Luftverkehr befördert werden, ist der Ort 
des Verbringens die Stelle, an der die Landgrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft überflogen wird.

Abflughafen

Code (IATA-Schlüssel) für den Abgangsflughafen im Luftverkehr. Die Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1', das Feld 
"Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' und das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '04' enthält. Das Feld Abflughafen wird 
systemseitig gegen den Verkehrszweig an der Grenze geprüft. In Fällen, bei denen z.B. in der Anmeldung der Verkehrszweig an der Grenze von Luftfracht 
auf Seefracht geändert wurde, wird ein Eintrag im Feld Abgangsflughafen validiert.

Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge (D.V.1)

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils. Ene Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Art Abzug/Hinzurechnungen 
(D.V.1)" den Wert '010' oder '014' aufweist.

Inländische Beförderungskosten

Die inländische Beförderungskosten (z.B. im Seeverkehr) können in diesem Feld eingetragen werden. Das sorgt dafür, dass die Kosten EG Fracht der 
Bemessungsgrundlage EUST zu 100% hinzugerechnet werden. Diese erscheinen dann im Feld EUSt Kosten. Ist das Feld inl.Beförderungskosten nicht 
gefüllt, aber ein Wert unter C19 ) bei den Abzügen- und Hinzurechnungen eingetragen worden, wird dieser Wert einmal in das Feld EUSt-Kosten (EG 
Fracht zur Bemessungsgrundlage EUSt) geschrieben und gleichzeitig wird auch der Nettopreis um den Wert gemindert (also der Abzug der EG Fracht 
vom Nettopreis der dann gleich dem Zollwert ist z.B. bei der Lieferbedingung DDU). Sollten dabei zusätzlich inl.Beförderungskosten erfasst werden, 
überschreibt dieser Wert dann die EUSt-Kosten. Veranschaulicht an einem Beispiel wird das auch noch einmal unter dem Punkt inländische 
Beförderungskosten - EUSt Kosten.

Hinzurechnungen und Abzüge

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge, kann der Dialog zur Erfassung von möglichen Kosten, die im Nettopreis nicht 
enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder für Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören 
(Abzüge) aufgerufen werden.

Art Abzug/Hinzurechnungen

Schlüssel für die Art der Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnung) oder für Kosten, die im Nettopreis 
enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören (Abzüge). Über die Suchfunktion im Feld Art Abzug/Hinzurechnungen, können die gültigen Codierungen 
aufgerufen werden. Diese wurden in Scope mit den von der D.V.1 bekannten Bezeichnungen, wie z.B. B17A, B17B ergänzt.

Betrag Abzug/Hinzurechnungen

Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht 
zum Zollwert gehören (Abzüge) in geschuldeter Währung.

Bez.(Bezeichnung)Andere Zahlungen

Hier kann die Art der anderen Zahlungen textuell beschrieben werden, wenn der Code 016 "andere Zahlungen " bei Hinzurechnungen und Abzügen 
ausgewählt wurde.
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Kennzeichen IATA-Kurs

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Datum des Kurses Abzug/Hinzurechnungen

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Abzug bzw. die Hinzurechnungen angewendet wurde.

Kurs Abzug/Hinzurechnungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Frachtkostenanteil / Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils.

Versicherung automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Versicherungskosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch berechnet 
werden.Ist das Flag „Versicherung automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Promille Versicherung ATLAS Teilnehmer
erfasst worden, wird der Anteil der Versicherung standardmäßig nach Angabe eines Betrages im Feld Nettopreis in den Hinzurechnungen und Abzüge 
(012/ B17C) automatisch berechnet und vorbelegt. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" 
gesetzt) hinterlegten "Berechnungsfaktor für Versicherung" bestimmt. Durch das Setzen eines Defaults für die Aufteilung der Versicherungskosten in den 
Stammdaten  gibt es auch für die Funktion „Versicherung automatisch berechnen" die Möglichkeit den Anteil der Versicherung nicht ATLAS Teilnehmer
standardmäßig aus dem Nettopreis errechnen zu lassen, sondern als Grundlage auch den Nettopreis+ Fracht, oder noch zusätzlich die Mehrwertsteuer zu 
berücksichtigen.

Lizenzkosten automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Lizenzkosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch berechnet werden.Ist 
das Flag „Lizenzkosten automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Lizenzkostenfaktor in Promille ATLAS Teilnehmer
erfasst worden, wird der Promille Anteil der Lizenzkosten standardmäßig nach Angabe eines Betrages im Feld Nettopreis in den Hinzurechnungen und 
Abzüge (008/ B15) automatisch berechnet und vorbelegt. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" 
gesetzt) hinterlegten Lizenzkostenfaktor bestimmt. Durch das Setzen eines Defaults für die Aufteilung der Lizenzkosten in den Stammdaten ATLAS 

 gibt es auch für die Funktion „Lizenzkosten automatisch berechnen" die Möglichkeit den Anteil der Lizenzkosten nicht standardmäßig aus dem Teilnehmer
Nettopreis errechnen zu lassen, sondern als Grundlage auch beispielsweise Nettopreis+ Fracht, den Zollwert, oder noch zusätzlich die Mehrwertsteuer zu 
berücksichtigen.

Wird die automatische Berechnung der Lizenzkosten aktiviert, so setzt Scope auch auf dem Reiter DV1 den Haken "Käufer zahlt 
Lizenzgebühren". Der Haken kann dann vom Anwender nicht mehr entfernt werden.

Zollwert

Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ". Der Zollwert wird nicht berechnet, wenn kein 
Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR 
umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, 
oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Zollwert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Statistischer Wert

Statistischer Wert (Grenzübergangswert) gemäß dem Feld "WKZ". Mehr unter . Der statistische Wert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis zoll.online
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Statistischer Wert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

EUSt Kosten

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
http://www.zoll.de
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Kosten gemäß dem Feld "WKZ" bis zum ersten Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet. Die EUSt Kosten werden nicht berechnet, wenn kein Nettopreis 
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen EUSt Kosten

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.( Beispiel: inländische Beförderungskosten Seefracht)

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel".

Automatisch berechnen Artikelpreis

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Besondere Wertangaben

Sind besondere Wertangaben zu machen, muss über die Schaltfläche "Besondere Wertangaben" der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen 
werden. Die Angabe ist erforderlich, wenn abweichend oder neben dem Zollwert ein anderer Wert für die Abgabenberechnung benötigt wird.(z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

Preisart

Die Art des besonderen Wertes ist im Feld "Preisart" anzugeben.

Wert

Wertangabe in EUR. Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ", wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen).

Hinzurechnungen/Abzüge C19 - EUSt Kosten

Über die Angabe eines Wertes Art Hinzurechnungen/Abzüge C19 können zwei Effekte erzielt werden. Einmal wird der Zollwert der Position um den Wert 
der inländischen Beförderungskosten gemindert und gleichzeitig wird der Wert dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen. Bei der Abwicklung von 
Sendungen aus dem Verkehrszweig Seefracht mit Lieferbedingung DDU oder DDP werden damit also durch einen Eintrag zwei Dinge gelöst. Bei 
Lieferbedingung DDU/DDP Sendungen sind im Rechnungswert (Nettopreis) schon enthalten die EG Fracht = die anteiligen Beförderungskosten vom Ort 
des Verbringens bis zum Lieferort (zzgl. Zoll bei DDP) und die Beförderungskosten für die Seefracht. Abzugsfähige Posten im Rechnungspreis sind die 
EG Fracht und Zoll (bei DDP). Die inländischen Beförderungskosten müssen zur Bemessungsgrundlage EUST hinzugerechnet werden zu 100%, also ins 
Feld EUST Kosten.

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll das verdeutlicht werden. Wir nehmen hier einen Nettopreis von 1200 Euro und EUSt Kosten von 100 
Euro an. Lieferbedingung ist DDU. Es ist also kein Zoll im Nettopreis enthalten.

Der Eintrag in Hinzurechnungen/Abzüge C19 bewirkt also:
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1; die Minderung des Zollwertes der Position um 100 Euro inländischen Beförderungskosten
2; die inländischen Beförderungskosten werden dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen

inländische Beförderungskosten - EUSt Kosten

Das Eintrag eines Wertes in das Feld inländischen Beförderungskosten bewirkt, dass der Wert in das Feld EUSt-Kosten übernommen wird. Bei der 
Abwicklung von Sendungen aus dem Verkehrszweig Seefracht werden dadurch die inländischen Beförderungskosten zu 100% zur Bemessungsgrundlage 
EUSt hinzugerechnet. Diese erscheinen dann im Feld EUSt Kosten. Ist das Feld inländische Beförderungskosten nicht gefüllt, aber ein Wert unter C19 ) 
bei den Abzügen- und Hinzurechnungen eingetragen worden, wird dieser Wert einmal in das Feld EUSt-Kosten (EG Fracht zur Bemessungsgrundlage 
EUSt ) geschrieben und gleichzeitig wird auch der Nettopreis um den Wert gemindert (also der Abzug der EG Fracht vom Nettopreis der dann gleich dem 
Zollwert ist z.B. bei der Lieferbedingung DDU). Sollten dabei zusätzlich inländischen Beförderungskosten erfasst werden, überschreibt dieser Wert dann 
die EUSt- Kosten.

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll das verdeutlicht werden. Wir nehmen hier einen Nettopreis von 1200 Euro und EUSt Kosten von 100 
Euro an. Lieferbedingung ist DDU. Es ist also kein Zoll im Nettopreis enthalten.

Die inländischen Beförderungskosten werden dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen
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Kosten aufteilen

Scope bietet die Möglichkeit der automatischen Aufteilung von Frachtkosten, Nebenkosten, Versicherungskosten, sowie inländische Beförderungskosten 
auf die Warenpositionen. Die Funktionsweise wird im Kapitel  detailliert Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - Einzelzollanmeldung (EZA)
erläutert.
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(a) Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - 
Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet die Möglichkeit der automatischen Aufteilung von Kosten auf die Warenpositionen. Neben den Frachtkosten, Nebenkosten, 
Versicherungskosten, sowie inländischen Beförderungskosten stehen zur Aufteilung alle Kostenarten der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge zur 
Verfügung. Es können dabei verschiedene Grundlagen zur Aufteilung der Kosten ausgewählt werden, wie die Aufteilung nach Brutto- oder 
Nettogewichten, dem Nettopreis, Nettopreis und Fracht, der Stückzahl, der statistischen Menge und dem Zollwert der erfassten Positionen. Für die 
Aufteilung von Frachtkosten, kann eine Pauschale in Prozent angegeben werden, diese kann auch im   hinterlegt werden. Bei der ATLAS Teilnehmer
Aufteilung der Versicherungskosten und der Aufteilung von Lizenzgebühren kann auch ein in den Stammdaten  hinterlegter Faktor in ATLAS Teilnehmer
Promille zugrunde gelegt werden; wahlweise kann durch Setzen eines Flags auch die MWSt in die Berechnung miteinbezogen werden. Grundsätzlich 
können die Defaults, auf welcher Grundlage die Aufteilung der Fracht- ,Versicherungs- und Lizenzkosten für den jeweiligen  erfolgen ATLAS Teilnehmer
soll, bei dem   hinterlegt werden.ATLAS Teilnehmer

Beschreibung

Art der Kosten
Aufteilen nach
Pauschale verwenden in Prozent
Versicherungsfaktor verwenden in Promille
Lizenzkostenfaktor verwenden in Promille
Aufteilung Inländische Beförderungkosten
Aufteilung Beförderungskosten im Allgemeinen

Über den  kann der Dialog zur Kosten Aufteilung geöffnet werden.Link Kosten aufteilen

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Im folgenden Eingabedialog "Kosten aufteilen" kann nun die Art der Kosten und die Grundlage nach der die Kosten aufgeteilt werden soll festgelegt 
werden. Als Default wird die Kostenart FRT Beförderungskosten im Allgemeinen angeboten.

Art der Kosten

Folgende Kostenarten können auf die Positionen aufgeteilt werden.

Code 
Kostenart

Beschreibung Kostenart

FRT Beförderungskosten im Allgemeinen

INL Inländische Beförderungskosten

MBZ Mittelbare Zahlungen

001 B13A Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Provisionen) (ausgenommen Einkaufsprovisionen)

002 B13B Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Maklerlöhne)

003 B13C Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Umschließungen und Verpackung)

004 B14A Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt (In den eingeführten Waren enthaltene Materialien, Bestandteile und dergleichen)

005 B14B Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt. (Bei der Herstellung der eingeführten Waren verwendete Werkzeuge, Gussformen und dergleichen)

006 B14C Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt. (Bei der Herstellung der eingeführten Waren verbrauchte Materialien)

007 B14D Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt (Für die Herstellung der eingeführten Waren notwendige Techniken, Entwicklungen, Entwürfe, Pläne und 
Skizzen, die außerhalb der Gemeinschaft erarbeitet wurden)

008 B15 Lizenzgebühren

009 B16 Erlöse aus Weiterverkäufen, sonstige Überlassungen oder Verwendungen, die dem Verkäufer zugute kommen, Lieferungskosten 
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bis Ort des Verbringens

010 B17A Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Beförderung)

011 B17B Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Ladekosten und Behandlungskosten)

012 B17C Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Versicherung)

014 C19  Beförderungskosten nach Ankunft am Ort des Verbringens

015 C20 Zahlungen für den Bau, die Errichtung, Montage, Instandhaltung oder technische Unterstützung nach der Einfuhr

016 C21 Andere Zahlungen (Art)

017 C22 Zölle und Steuern, die in der Gemeinschaft wegen der Einfuhr oder des Verkaufs der Waren zu zahlen sind

019 Der Wert ist zu übermitteln, wenn über die entsprechenden Felder "Art Abzug/Hinzurechnungen" mit den Inhalten '010', '011' oder '012' 
die anteiligen Lieferkosten nicht ermittelt werden können

 

Aufteilen nach

Hier kann die Grundlage definiert werden, nach der die Kosten aufgeteilt werden sollen. Es stehen folgende Optionen zur Verfügung:

Nettopreis
Nettopreis und Fracht
Zollwert
Bruttogewicht
Nettogewicht
Stückzahl
Statistische Menge

Summe

Im Feld Summe wird die ermittelte Summe der Werte aus den Warenpositionen zur gewählten Grundlage zur Frachtkostenaufteilung angezeigt. Zum 
Beispiel beim Aufteilen nach Zollwert der ermittelte Zollwert aller Positionen.

Pauschale verwenden in Prozent

Bei der Aufteilung von Frachtkosten (Kostenart 010, 011, INL) können die Gesamtkosten  anhand einer Frachkostenpauschale in zur  Aufteilung
Prozent nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert  automatisch berechnet werden. Dabei kann der Prozentwert in der 

 des Anmelders im Feld  hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Wert kann auch Atlas-Teilnehmer-Rolle  Frachkostenpauschale
direkt im Feld   in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden."Pauschale verwenden in %"

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Versicherungsfaktor verwenden in Promille

Wurden Versicherungskosten ) zur Aufteilung ausgewählt,(Kostenart 012  können die Gesamtkosten zur Aufteilung anhand 
Da eines Versicherungsfaktors in Promille nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert automatisch berechnet werden.

bei kann der Versicherungsfaktor in Promille in der  des Anmelders hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Atlas-Teilnehmer-Rolle
Wert kann auch direkt im Feld   in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden."Versicherungskosten verwenden in Promille"

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Lizenzkostenfaktor verwenden in Promille

Wurden Lizenzgebühren ) zur Aufteilung ausgewählt,(Kostenart 008  können die Gesamtkosten zur Aufteilung anhand eines Lizenzkostenfaktors in 
Dabei kann der Lizenzkostenfaktor  Promille nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert automatisch berechnet werden.

in Promille in der  des Anmelders hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Wert kann auch direkt im Feld Atlas-Teilnehmer-Rolle "Liz
  in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden. Wurde die enzkostenfaktor verwenden in Promille" automatische Berechnung der Lizenzkosten 

aktiviert, so setzt Scope auch auf dem Reiter DV1 den Haken "Käufer zahlt Lizenzgebühren".

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Gesamtkosten

Im Feld " werden die gesamten Kosten erfasst, oder vorgeblendet, die aufgeteilt werden sollen. "Gesamtkosten

IATA Kurs

In der Kostenaufteilung können Werte zur Aufteilung auch in einer Fremdwährung erfasst werden. Wird hier das Kennzeichen IATA Kurs gesetzt, wird der 
IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kurs vereinbart

In der Kostenaufteilung können Werte zur Aufteilung auch in einer Fremdwährung erfasst werden. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann 
ein vereinbarter Kurs manuell erfasst werden.

Datum des Kurses

Wurde das Kennzeichen Kurs vereinbart  gesetzt, muss hier das Datum des Kurses erfasst werden.

Kurs

Hier wird der Umrechnungskurs angezeigt; beim gesetzten Kennzeichen Kurs vereinbart kann der Kurs hier erfasst werden.

MWSt  hinzurechnen

Wird der Haken im Feld " gesetzt, wird bei der Aufteilung der Kosten der MWSt. Satz von 19% auf den Gesamtbetrag der Kosten "MWSt. hinzurechnen
mit eingerechnet.

Bezeichnung andere Zahlungen

Bei der Auswahl der Kostenart  ) muss in diesem Feld die Art der Kosten textuell umschrieben werden. Andere Zahlungen ( C21

 

Aufteilung Inländische Beförderungkosten

Für die Aufteilung von inländischen Beförderungkosten muss die Kostenart INL ausgewählt werden. Für die Berechnung des Gesamtwertes kann auch 
eine Frachtkostenpauschale in Prozent verwendet werden.
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Aufteilung Beförderungskosten im Allgemeinen

Diese Kostenart wird als Default bei der Kosten Aufteilung vorgeschlagen. Wenn die  Frachtkostenaufteilung "FRT - Beförderungskosten" unter "Art der 
Kosten" vorgenommen wird, wird systemseitig anhand des Verkehrszweiges und der Lieferbedingung geprüft, ob die Beförderungskosten als 
Gesamtbetrag der Luftfrachtkosten in das Feld Ges. Luftfrachtkosten oder bei anderen Verkehrszweigen gemäß Lieferbedingungsschlüssel in der Tabelle 
Hinzurechnungen und Abzüge als Hinzurechnung oder Abzug anzumelden sind.
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(g) Zusatz - Einzelzollanmeldung (EZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Zusatz der Einzelzollanmeldung dargestellt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Zollabgab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche en" "Spei
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage chern" "Vorlage erstellen"

gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Unter Kopfdaten Zusatz können zusätzliche Informationen, die sich (anmeldungsbezogen) auf die beantragte Abfertigung beziehen, in textueller Form 
hinterlegt werden. In diesem Textfeld kann auch über die Funktion  ein in den Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und Textbausteine
übernommen werden.

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Textbausteine+-+Stammdaten
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(b) vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Für die Abwicklung einer vereinfachten Zollanmeldung (vZA) bietet Scope hilfreiche Zusatzfunktionen für den Anwender, wie z.B. die automatische Aufteilu

 , die automatisierte Übernahme von zollspezifischen ng von Fracht- und Nebenkosten, inländische Beförderungskosten, sowie Versicherungskosten
Stammdaten und Gestellungsdaten aus der SumA.  können während der Erfassung der Daten der EZA direkt Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
durch den Anwender abgerufen werden. Das Scope Feature  kann Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen, in Handelsrechnungen
Warenpositionen konvertieren. Für die Erfassung der Zollanmeldung können  verwendet werden. Mit der Funktion Vorlagen vorläufige 

 können die vorläufigen Abgaben für eine Zollanmeldung ermittelt werden, das Ergebnis der Berechnung kann als .xls Datei Zollabgabenberechnung
generiert werden. Durch die Möglichkeit einer  können kundenspezifische Daten wie Artikelnummer, Warennummer, dynamischen Artikelerfassung
Warenbeschreibung bei der Erfassung in der Zollanmeldung in ATLAS Einfuhr direkt in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung 
gespeichert werden. Die ergänzende Zollanmeldung wird systemseitig automatisch angelegt und kann in der Scope Anwendung  (c) ATLAS EGZ
bearbeitet werden.

Beschreibung
Über die Auswahl Anmeldung AZ im , kann man direkt zur Erfassung der  der vZA wechseln. Es gibt auch die ATLAS Auftrag allgemeinen Kopfdaten
Möglichkeit, falls eine "Vorgänger" Anmeldung zur Sendungs-Bezugsnummer (z.B. Partshipment) systemseitig registriert ist, diese Daten für die aktuelle 
Nachricht AZ zu kopieren über den Link . Es können darüberhinaus auch  zur Erstellung der "vorige Anmeldung zur Sendungsnummer" Vorlagen
Nachricht  verwendet werden.

 

 

 

 

 

 

 

https://10.11.32.8/display/SCOPEDE/Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
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(a) Allgemein - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der vereinfachte Zollanmeldung (vZA) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ-FV, werden auch zusätzliche Eingabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht 
sind,  sondern in der EGZ-FV ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber 
stehen später als Datenvortrag in der EGZ-FV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZ-FV nachträglich ergänzt werden. Diese 
Zusatzfelder sind in der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

Eingangszollstelle

Hier wird die Dienstellennummer der Eingangszollstelle hinterlegt, über die die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden sind. Echte 
Grenzzollstelle, z.B.Flughafenzolldienststelle. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Dienststelle

Dienststellennummer des zuständigen Abfertigungszollamtes. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen COL-
 der EU.Information

Bewilligungsnummer

Nummer einer Bewilligung zu einem Verfahren, auf das sich die Anmeldung bezieht.Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
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Zollstatus

Zollrechtlicher Status der Ware (Gemeinschaftsware, Nichtgemeinschaftsware mit Versendung aus EFTA Staaten, Nichtgemeinschaftswaren)

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/ Ausfuhrlandes

Vorzeitige Eingabe

Kennzeichen, ob die Angaben zur Anmeldung vor der Gestellung der Warensendung übermittelt werden

Kennzeichen Anmelder ist Empfänger*

 Kennzeichen, ob Anmelder und Empfänger identisch sind

Vertretungsverhältnis

0= Keine Vertretung, sondern Handeln im eigenen Namen und für eigene Rechnung

1= Vertretung im Namen und für Rechnung eines Anderen (direkte Vertretung)

2= Vertretung im eigenen Namen, aber für Rechnung eines Anderen (indirekte Vertretung)

'0', '1' oder '2' bei Bewilligungsunterart A1 oder S1

'1' bei Bewilligungsunterart A2 oder S2

Empfänger*

Angaben zum Empfänger (EORI Nummer oder Adressdaten) . Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Anmelder ist Empfänger" den 
Wert 'N' und das Feld "Empfänger (Name)" keinen Wert beinhaltet.

Anmelder

Angaben zum Anmelder. EORI-Nummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Anmelders gespeichert sind. Bei 
Bewilligungsunterart A1/S1 muss der Inhalt des Feldes mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A1/S1 übereinstimmen, wenn das Feld 
"Kennzeichen Vertretungsverhältnis" einen der Werte '0' oder '1' enthält.

 Vertreter

Angaben zum Vertreter. EORI-Nummer, unter welcher neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Vertreters gespeichert sind. Bei 
Übermittlung einer Angabe in "Vertreter (TIN)" gilt: Bei Bewilligungsunterart A2/S2 muss der Inhalt des Feldes mit der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers A2/S2 übereinstimmen. Die Angabe im Feld "Vertreter (TIN)" darf mit der Angabe im Feld "Anmelder (TIN)" nicht identisch sein.

Für Rechnung

EORI-Nummer, unter welcher Name und Anschrift des vom Anmelder Vertretenen gespeichert sind oder Adressdaten. Der Inhalt des Feldes muss mit der 
EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A1/S1 übereinstimmen, wenn das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" den Wert '2' enthält und das Feld 
"Anmelder (TIN)" nicht mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A1/S1 identisch ist.

Bestimmungsbundesland*

Schlüssel für das Bestimmungsbundesland.

Bestimmungsland*

Der zulässige Wert im Feld Bestimmungsland ist abhängig vom Bestimmungsbundesland. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" einen von '25' 
abweichenden Wert, dann ist in diesem Feld nur der Wert 'DE' zulässig. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" den Wert '25', dann ist in diesem Feld 
der Wert 'DE' nicht zulässig

Bezugsnummer

internes Ordnungskriterium

Datum der Nachricht

Datum, an dem die Anmeldung durch den Bearbeiter erstellt wurde

Kursdatum*

Wird Im Feld Kursdatum z.B. ein Datum erfasst, was in der Zukunft liegt werden die Zollkurse zu diesem Datum gezogen und die Anmeldung wird neu 
durchgerechnet. Wenn das Kursdatum nicht gesetzt ist wird immer als Default das Kursdatum HEUTE angenommen und die aktuellen Kurse werden wie 
gewohnt mit den aktuellen Tageskursen verglichen und gegebenenfalls aktualisiert.
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Wird eine bereits gespeicherte Anmeldung geöffnet werden die darin enthaltenen Zollkurse mit den aktuell verfügbaren zum Kursdatum verglichen. Liegt 
eine Änderung vor (zwischenzeitliche Aktualisierung der Zollkurse im System) erscheint ein entsprechender Hinweis für den Anwender, dass sich die 
Zollkurse geändert haben. Danach werden die aktuellen Kurse zum Kursdatum gezogen und die Kurse in der Anmeldung werden aktualisiert.

Sachbearbeiter

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Ort

Der Ausstellungsort, an dem die Anmeldung erstellt wurde. Der Wert wird als Default aus den globalen Stammdaten gesetzt.
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(b) Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der vereinfachten Zollanmeldung (vZA) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ-FV, werden auch zusätzliche Eingabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht 
sind,  sondern in der EGZ-FV ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber 
stehen später als Datenvortrag in der EGZ-FV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZ-FV nachträglich ergänzt werden. Diese 
Zusatzfelder sind in der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

Vorpapierart

Hier kann eine Vorpapierart angegeben werden. Das ist die Angabe, dass ein Zollpapier einer vorangegangenen Bestimmung oder eine bereits in der 
Verwaltung von Summarischen Anmeldungen bestehende Registriernummer erledigt werden soll. Bei den Vorpapierarten 'ATNEU' und 'AT-ZL' ist die 
Übermittlung eines durch die Vorpapierart bezeichneten BE-Anteils erforderlich. Bei den Vorpapierarten 'AT-AV' und 'AT-UV' ist die Übermittlung eines BE-
Anteils AV/UV zulässig.

Lieferbedingung*

Angabe der Lieferbedingung (Incoterm Code)

Lieferbedinung Incoterm*

Beschreibung der Lieferbedingung im Klartext. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Lieferbedingung" den Wert 'XXX' beinhaltet.
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Schlüssel*

Angabe des Schlüssels zur Lieferbedingung

1= Ab Werk, fob ausländischer Einladehafen sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die ausländische Beförderungsstrecke 
nicht oder nur zu einem geringen Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Lb "cif New York").

3= Frei deutsche Grenze, cif deutscher Seehafen, frei Haus verzollt sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die 
ausländische Beförderungsstrecke zum überwiegenden Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Einfuhr aus Übersee mit der Lieferbedingung 
"cif Antwerpen" oder "fob Binnenschiff Rotterdam").

Art des Geschäfts*

Hier ist die Art des Geschäfts anzugeben (z.B. 11= endgültiger Kauf, Verkauf).*

Gewicht Brutto

Bruttogewicht, Gesamtrohmasse der Sendung in kg

Statistischer Status*

Schlüssel für die statistische Behandlung der Ware

Sitz des Einführer*

Schlüssel für den Sitz des Einführers

Verkehrszweig an der Grenze

Es ist die Art des Verkehrszweigs entsprechend des aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden 
sind, anzugeben.

Staat des Beförderungsmittels

Länderkennzeichen für die Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels

Art des Beförderungsmittels

Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Beschreibung des Beförderungsmittels

Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '07' beinhaltet.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Das Feld ist nicht auszufüllen, wenn die Einfuhrformalitäten bei der Eingangszollstelle erfüllt 
werden.

Kennzeichen Beförderungsmittel bei der Ankunft

Kennzeichen bzw. Name des Beförderungsmittels bei Ankunft

Warenort

Der Ort an dem sich die Ware befindet (Nur auf Verlangen der Zollstelle auszufüllen, z.B. Lager, Schuppen).

Container

In diesem Feld können Containernummern angegeben werden. Die Angabe von 9 Nummern ist zulässig, wobei diese jeweils mit Komma zu trennen sind.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Das Feld ist nicht auszufüllen, wenn die Einfuhrformalitäten bei der Eingangszollstelle erfüllt 
werden.

Gesamtrechnungspreis*

Der Gesamtrechnungsbetrag in der geschuldeten Währung. Der Betrag und die Währung können direkt in das Eingabefeld geschrieben werden, oder 
durch Doppelklick auf das „Geld" Symbol separat erfasst werden.
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Vorpapierarten - Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Folgenden werden die Erfassungsdialoge zu den Vorpapierarten ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS), AT-ZL 
(Zolllagerverfahren als vorangegangenes Verfahren) dargestellt und AT-AV und AT-UV dargestellt.

Beschreibung

Vorpapier Art AT-NEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil)
Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-AV mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-UV mit Beendigungsanteil

Vorpapier Art AT-NEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil)

Bei der Vorpapierart ATNEU kann zwischen der Art der Identifikation , bzw. REG = Registriernummer-/Positionsnummerbezogene Identifikation AWB 
 gewählt werden. Eine Liste von systemseitig vorhandenen summarischen Anmeldungen, kann über die = Ordnungsbegriff bezogene Identifikation

Funktion  aufgerufen werden."SumA identifizieren"

SumA identifizieren

Einen direkten Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge wird über die Funktion SumA identifizieren 
ermöglicht.

Es gibt die Möglichkeit über  folgende Optionen auszuwählen:drei Schaltflächen
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1. Alle Positionen der Registriernummer
Ist eine Position einer Registriernummer markiert, können alle Positionen dieser Registriernummer übernommen werden.

2. Alle Packstücke des Ordnungsbegriffs
Es können alle Packstuecke des Ordnungsbegriffs (AWB)/Verwahrers einer markierten Position übernommen werden.

3. Alle Positionen der Auswahl
Wurden mehrere Positionen markiert, können diese komplett übernommen werden.

Filter - und Suchfunktion
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Tage bis Fristablauf
Durch Angabe einer Anzahl von Tagen bis zum drohenden Fristablauf werden die entsprechenden SumA Vorgänge angezeigt

Vorzeitige

            Wird in dieses Feld angehakt, werden auch die SumA Vorgänge im Status Vorzeitig angezeigt.

Nur verfügungsberechtigte
Wird in dieses Feld angehakt, werden nur die SumA Vorgänge angezeigt, für die der Branch verfügungsberechtigt ist.

Suche Registriernummer/Ordnungsbegriff

            Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Auftrag gesucht werden ( z.B. Registriernummer, Bezugsnummer, SPO)

ID Art REG/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA REG können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (Registriernummer)

Im nachfolgenden Erfassungsdialog Beendigungsanteil-SumA-Position können die Daten zur Registriernummer ATB15 ergänzt werden. Scope bietet 
bereits einen ATB "Dummie" als Registriernummer an, bei dem nur noch die laufende Nummer ergänzt werden muss. Die Zolldienststellennummer 
entspricht der Abfertigungszollstelle, auch der aktuelle Monat und das Jahr werden vorbelegt. In den übrigen Feldern kann auf die Position referenziert 
und die abzuschreibende Stückzahl angegeben werden.

Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

Registriernummer SumA (BE-Anteil SumA)

Registriernummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll. Scope blendet schon einen ATB15 Dummie vor mit der Dienststelle aus den 
Kopfdaten, Jahr und Monat. Es muss hier nur noch die laufenden Nummer ergänzt werden.

Position SumA

Positionsnummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll.

Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl, erscheint eine Warnung.
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ID Art AWB/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA AWB können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (AWB)

Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

EORI Verwahrer (BE-Anteil SumA)

Von der Bundeszollverwaltung vergebene Zollnummer, unter der Name und Anschrift des Verwahrers der zu erledigenden Sendung gespeichert ist, oder, 
bei Verwahrung am Amtsplatz, "0000000".

Art SpO (BE-Anteil SumA)

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers der zu erledigenden Sendung. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art 
der Identifikation (BE-Anteil SumA)" ;den Wert 'AWB' enthält. Zulässige Werte sind 'AWB' und 'ULD'.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Spezifischer Ordnungsbegriff (BE-Anteil SumA)

Spezifischer Ordnungsbegriff der Sendung, die erledigt werden soll. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art der Identifikation (BE-
Anteil SumA)"  den Wert 'AWB' enthält.

Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl, erscheint eine Warnung.

Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-ZL muss die Bewilligungsnummer für das bewilligte Zolllager angegeben werden, sowie die Bezugsnummer aus dem Zolllager, 
die hier auch erfasst werden sollte. Die Daten zum Beendigungsanteil AT-ZL können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bewilligungsnummer ZL
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Nummer der Bewilligung zum Führen eines Zolllagers. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bezugsnummer ZL

Ordnungskriterium eines Lagerhalters, der am IT-Verfahren ATLAS teilnimmt (interne Ordnungsnummer). Die Angabe der Bezugsnummer wird zollseitig 
empfohlen. Diese Angabe kann dem Inhaber des Zolllagerverfahrens dazu dienen, einen Bezug zu seinem betrieblichen System herzustellen, da dieser 
Wert in der zugehörigen Antwortnachricht zurückübermittelt wird.

Zolllager-Bestand

Die Funktion Zolllager-Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen Zolllager-Bestand.

Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-ZL in die Zollanmeldung 
übernommen werden.

Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position

Die Daten zum Beendigungsanteill AT-ZL können auch direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position erfasst werden.
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Registriernummer des Zugangs

Die Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren ZL, auf den sich die Position des BE-Anteils ZL bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in ATLAS 
gesetzt, muss die angemeldete Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21-stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer im Quellverfahren ZL.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warennummer

Warennummer nach dem  für die abzufertigende Nichtgemeinschaftsware.(m) EZT

Kennzeichen Übliche Behandlung

Kennzeichen, ob die Ware einer üblichen Behandlung unterzogen wurde

Handelsmenge

In diesem Feld kann eine handelsübliche Menge angegeben werden, wenn diese von der Abgangsmenge abweicht. Angabe ist nur zulässig, wenn das 
Feld "Kennzeichen Übliche Behandlung (BE-Anteil ZL)" den Wert 'J' enthält, d.h. das Flag im Feld Übliche Behandlung gesetzt ist.

Handelsmenge (Maßeinheit)

Tragen Sie den entsprechenden Schlüssel ein oder machen Sie einen Doppelklick in das leere Feld und wählen einen Eintrag aus der erscheinenden 
Liste aus.

Abgangsmenge

Warenmenge, die aus dem Zolllager entnommen wird. Die Angabe ist für die korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagerverfahrens erforderlich.

Abgangsmenge (Maßeinheit)

Der Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Abgangsmenge) (BE-Anteil ZL)" muss mit dem Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Zugangsmenge)" des Zugangs 
übereinstimmen.

Zusatz

Zusatzinformationen des Inhabers des Zolllagerverfahrens zu einer Position des BE-Anteils (z.B. über eine durchgeführte übliche Behandlung).

Vorpapier Art AT-AV mit Beendigungsanteil
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Bei der Vorpapierart AT-AV muss die Bewilligungsnummer für das Verfahren der aktiven Veredelung angegeben werden. Die Daten zum 
Beendigungsanteil AT-AV können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bewilligungsnummer (AV)

Angabe der 12-stelligen Bewilligungsnummer für das Verfahren der aktiven Veredelung. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Der Link AV/UV Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen AV/UV-Bestand.
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AV/UV Bestand

Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-AV in die Zollanmeldung 
übernommen werden.

Bearbeite Position Beendigungsanteil AT-AV

Die Daten zum Beendigungsanteill AT-AV können direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-AV/UV-Position erfasst werden, oder die Daten werden 
durch die Übernahme aus dem eigenen AV/UV-Bestand in die Felder übernommen.

Registriernummer des Zugangs

Angabe der Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren AV, auf den sich die Position des BE-Anteils AV bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in 
ATLAS gesetzt, muss die angegebene Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21 stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer aus dem Quellverfahren AV.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warenbezogene Angaben

Warenbezogene Angaben zu einer Position des BE-Anteils. Hier werden z.B. Codenummer, Warenbezeichnung, Abgangsmenge angegeben. Der Zoll 
kann hier neben der Angabe der abzuschreibenden Registriernummer der EGZ AV/UV ( Registriernummer+Positionsnummer) in der CUSDEC 
auch die Angabe der ursprüngliche Registriernummer zur Überführung in das Verfahren verlangen, sowie die Angabe der ursprünglichen 
Zugangsmengen, den Restbestand und die aktuelle Abgangsmenge. Diese Daten können systemseitig bei der Erfassung des 
Beendigungsanteils über den Zugriff auf den AV/UV Bestand ausgewählt und übernommen werden.

Vorpapier Art AT-UV mit Beendigungsanteil
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Bei der Vorpapierart AT-UV muss die Bewilligungsnummer für das Umwandlungsverfahrens angegeben werden.  Die Daten zum Beendigungsanteil AT-
AV können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bewilligungsnummer (UV)

Angabe der 12-stelligen Bewilligungsnummer eines Umwandlungsverfahrens. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Der Link AV/UV Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen AV/UV-Bestand
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Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-UV in die Zollanmeldung 
übernommen werden.

Bearbeite Position Beendigungsanteil AT-UV

Die Daten zum Beendigungsanteill AT-UV können direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-AV/UV-Position erfasst werden, oder die Daten werden 
durch die Übernahme aus dem eigenen AV/UV-Bestand in die Felder übernommen.

Registriernummer des Zugangs

Angabe der Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren UV, auf den sich die Position des BE-Anteils UV bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in 
ATLAS gesetzt, muss die angegebene Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21 stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer aus dem Quellverfahren UV.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warenbezogene Angaben

Warenbezogene Angaben zu einer Position des BE-Anteils. Hier werden z.B. Codenummer, Warenbezeichnung, Abgangsmenge angegeben.Der Zoll 
kann hier neben der Angabe der abzuschreibenden Registriernummer der EGZ AV/UV ( Registriernummer+Positionsnummer) in der CUSDEC 
auch die Angabe der ursprüngliche Registriernummer zur Überführung in das Verfahren verlangen, sowie die Angabe der ursprünglichen 
Zugangsmengen, den Restbestand und die aktuelle Abgangsmenge. Diese Daten können systemseitig bei der Erfassung des 
Beendigungsanteils über den Zugriff auf den AV/UV Bestand ausgewählt und übernommen werden.
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(c) Abgaben - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske sind die Kopfdaten Abgaben der vereinfachten Zollanmeldung (vZA) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Überprüfen USt-IdNr

Umsatzsteuer-Id-Nummer

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Schuldners der Einfuhrumsatzsteuer oder dessen Fiskalvertreters

Finanzamt

Schlüssel des für den Schuldner der Einfuhrumsatzsteuer oder dessen Fiskalvertreters zuständigen Finanzamtes

Erwerber im anderen Mitgliedstaat

Adresse

Angaben zum Erwerber im anderen Mitgliedstaat. Adresse und EORI-Nummer des Erwerbers im anderen Mitgliedstaat. Liegt keine EORI-Nummer vor, so 
muss die Adresse des Erwerbers angegeben werden.
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Ust.-ID

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Erwerbers im anderen Mitgliedstaat. Die Ust-ID Nummer kann in den Geschäftspartner Stammdaten im Reiter 
Buchhaltung hinterlegt werden. Dort muss das Format Option Ust-ID Nr selektiert werden. 
Sie wird dann automatisch übernommen, wenn der "Verfahrenscode" einen der Werte '42' oder '63' im Positionsteil der Erfassung verwendet wird.

Überprüfen USt-IdNr

Ergebnis - Rückgemeldete Adresse

Bei der Bearbeitung eines Zollantrages in ATLAS Einfuhr ist es möglich die Ust-ID Nummer des Anmelders bzw. des Erwerbers im anderen Mitlgliedsstaat 
auf deren Gültigkeit zu prüfen. Im Reiter Abgaben Feld Ust.-IDNr (Anmelderangaben und Erwerber im anderen Mitlgliedsstaat) kann der Anwender mit F3 
die Gültigkeit der Ust-Id Nummers überprüfen. Bei deutschen und spanischen USt-IdNr Nummern werden die Adressdaten vom VIES Service der EU nicht 
zurückgemeldet. Von allen anderen EU Staaten sollte die Anschrift im darunterliegenden Feld angezeigt werden.
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(d) D.V.1 - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die D.V.1 enthält die Angaben zur über den Zollwert. Weiterführende Informationen im .Merkblatt Zollwert
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Zollabgab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche en" "Spei
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage chern" "Vorlage erstellen"

gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ  wird die D.V.1 als zusätzlicher Reiter angeboten. Die D.V.1 ist NICHT Teil dieser Nachricht . 
Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ bereits zur 
Verfügung und müssen dann nicht in der EGZ nachträglich ergänzt werden.

Beschreibung

D.V.1 senden

 Kennzeichen, ob eine Anmeldung der Angaben über den Zollwert (D.V.1) vorliegt. Die D.V.1 enthält die Angaben über den Zollwert. Durch Setzen des 
Flags (Haken) bei „D.V.1 senden" werden die Angaben zu Verkäufer, Anmelder, Vertreter und Käufer aus den Kopfdaten vorbelegt.

Verkäufer

Angaben zum Verkäufer
Adresse und EORI-Nummer des Verkäufers. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Verkäufers angegeben werden.

Käufer

Angaben zum Käufer
Adresse und EORI-Nummer des Käufers. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Käufers angegeben werden.

http://www.zoll.de/e0_downloads/b0_vordrucke/a0_vordruckgesamtliste/0466_merkblatt_zollwert.pdf
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Vertretungsverhältnis

Angaben zum Vertretungsverhältnis. Wird aus den Kopfdaten Allgemein vorbelegt.

Anmelder

 Angaben zum Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Zollwertanmelders. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Zollwertanmelders angegeben werden.

Vertreter

Angaben zum Vertreter Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Vertreter Zollwertanmelder. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Vertreters Zollwertanmelder 
angegeben werden

Frühere Entscheidungen

Nummer und Datum zu eventuell vorliegenden früheren Zollentscheidungen zu den nachfolgenden Angaben.

Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und Käufer

Kennzeichen, ob eine Verbundenheit zwischen Verkäufer und Käufer besteht.

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und 
Käufer" den Wert '1' oder '2' beinhaltet.

Einschränkungen, bzgl. Verwendung bestehen

Kennzeichen, ob Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer vorliegen.

Bedingungen liegen vor

Kennzeichen, ob hinsichtlich des Kaufgeschäftes oder des Preises Bedingungen vorliegen oder ob Leistungen zu erbringen sind, deren Wert im Hinblick 
auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden können.

Einschränkungs-/Bedingungsart

Art der Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer und/oder Art der Bedingungen und Leistungen, 
deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann (Feld 8 der D.V.1).

Käufer zahlt Lizenzgebühren

Kennzeichen, ob der Käufer unmittelbar oder mittelbar Lizenzgebühren für die eingeführten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts zu zahlen 
hat

Umstände Lizenzgebühren

Umstände, unter denen der Käufer Lizenzgebühren für die eingeführten Waren zu zahlen hat.

Kaufgeschäft ist mir Vereinbarungen verbunden

Kennzeichen, ob das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden ist, nach der ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen 
Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt.

Umstände zu Weiterverkäufe/Überlassungen/Verwendungen

Umstände, unter denen ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem 
Verkäufer zugute kommt.
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(e) Handelsrechnungen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Reiter Handelsrechnungen meint nicht etwa die Angabe von Unterlagen auf Kopfebene der Zollanmeldung. Handelsrechnungen ist ein zusätzliches 

, mit dem Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen in Warenpositionen konvertiert werden können. Da die Scope Feature
Zollanmeldung maßgeblich auf einer oder mehreren Handelsrechnungen basiert und die Zeilen der Handelsrechnung zu Warentarifpositionen 
zusammengefasst werden müssen, bietet Scope mit diesem Feature eine komfortable Zusatzfunktion, die besonders bei einer Anmeldung mit zahlreichen 
Rechnungspositionen die Bearbeitung für den Anwender bedeutend erleichtert. Dabei kann auch direkt auf die Daten aus der  Artikelverwaltung
zurückgegriffen werden. Weiterführende Informationen und eine detaillierte Beschreibung der Zusatzfunktion finden Sie im Kapitel Zusatzfunktionen 

.ATLAS Einfuhr

Beschreibung

 

 

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/c.+ATLAS+-+Artikelverwaltung
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(f) Unterlagen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Unterlagen, sind die zur Anmeldung vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt. Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen 

 Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden. "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten
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Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.
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(g) Zusatz - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Zusatz, können Zusätze (Informationen), die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (anmeldungsbezogen) erfasst werden. In 
diesem Textfeld kann auch über die Funktion Textbausteine ein in den Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

Beschreibung

 

 

 

 



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(h) Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen können die allgemeinen Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht "Zollabgaben"
zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden.Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Mit dem grünen Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten 
kopiert werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden  (Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden, oder falschen Feldinhalten) angezeigt.

 

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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(a) Position - Warenpositionen - vereinfachte 
Zollanmeldung vZA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der vereinfachten Zollanmeldung (vZA) dargestellt. Über die Schaltfläche "Zolla

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche bgaben" "
, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Speichern" "Vorlage erstellen"

Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können "Schließen" "Senden"
die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ, werden auch zusätzliche Eingabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht sind. sondern in 
der EGZ ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als 
Datenvortrag in der  EGZ bereits zur Verfügung und müssen dann nicht nachträglich in der EGZ ergänzt werden. Diese Zusatzfelder sind in der der 
Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

Art der Packstücke

Schlüssel für die Art der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Packstücke-Anzahl
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Zahl der Packstücke für die betreffende Position der Anmeldung

 Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Packstücke in den Positionen, 
gegen die angemeldete Stückzahl im Beendigungsanteil SumA. Stimmt die Anzahl nicht überein, erscheint eine Warnung.

Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprunglandes, wenn die Waren zu einer Anmeldung aus verschiedenen Ursprungsländern stammen.

Packstücke-Zeichen und Nummern

Kennzeichnung (Zeichen oder Nummern ggf. auch Art) der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Bruttogewicht (Rohmasse)-Position

Bruttogewicht (Rohmasse) der Position in kg. Wurde das Brutto Gesamtgewicht in den Kopfdaten angegeben, wird dies in der Position nicht erfasst.

Nettogewicht (Eigenmasse)-Position

Nettogewicht (Eigenmasse) der zu der Position gehörenden Ware in kg.

Artikelnummer*

In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. Priorität hat hier die für den Anmelder/Lieferanten oder 
Vertreter hinterlegten Artikelnummer. Diese werden zuerst angezeigt. Artikel können auch direkt bei der Erfassung der Position kundenspezifisch 
gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert 
werden (Funktionstaste F3). Eine detaillierte Beschreibung hierzu im Kapitel .Dynamische Artikelerfassung

Warennummer

Angabe der elf-stelligen Warennummer. Die Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach 
unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem  übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann (m) EZT
die Warennummer aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Zusatzcode

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem  Außerdem können hier evtl. Anti-Dumping Maßnahmen ausgewertet werden. Diese werden wie (m) EZT.
folgt in Scope validiert und erfasst. ( Für dieses Feature ist die Anbindung am EZT Voraussetzung. Für die Nutzung fallen weitere Kosten an. Wenden Sie 
sich hierzu an unser Riege-Support Team).

1. Bei der Einfuhr erfasst der Benutzer zuerst das Ursprungsland im Positionsteil.
2. Anschließend wird die bekannte Warentarifnummer erfasst. Scope zieht sich die Warenbeschreibung gem. EZT und wertet zusätzlich evtl. nötige 
Zusatzcodes aus.
3. Wird ein Zusatzcode oder eine Anti-Dumping Maßnahme für die Warentarifnummer und das dazugehörige UL benötigt, zeigt Scope hier ein kleines 
gelbes Dreieck an. Im Unteren Bereich kann der Benutzer sehen, welche Auswertung erwartet wird.
4. Durch Klick auf den kleinen "Pfeil" im Feld "Zusatzcodes" kann nun die Anti-Dumping ausgewählt werden. Alternativ kann auch über F4 die Selektion 
erfolgen, wenn der Courser im Feld Zusatzcode ist.
5. In dem sich öffnendem Fenster kann der Benutzer nun den Hersteller auswählen oder sich für den allgemeinen Code "Andere" entscheiden.
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EZT-Warenbeschreibung

Nach Erfassung einer Warentarifnummer wird die Beschreibung des Codes in das Feld ETZ-Warenbeschreibung übernommen. Diese kann per F5 neu 
geladen werden sowie mit F6 oder über den rechten Mausklick in die Warenbeschreibung übernommen werden. Das Feld wird nicht mit an den Zoll 
übermittelt, sondern dient lediglich der Tarifierung. Die EZT-Warenbeschreibung ist nicht überschreibbar und steht dem Benutzer immer zur Verfügung, so 
dass dieser bei der Tarifierung immer zu Einsicht steht.

Warenbezeichnung

Übliche Handelsbezeichnung der Ware, die so genau sein muss, dass die sofortige und eindeutige Identifizierung und die Einreihung der Ware in den 
Zolltarif möglich ist, einschl. der Angaben für evtl. VSt-Berechnungen und der von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung geforderten 
Zusatzangaben. Die Warenbeschreibung wird aus dem  vorgegeben, kann aber korrigiert, bzw. ergänzt werden.(m) EZT

Wenn bei der Eingabe von Text im Feld Warenbezeichnung in der CUSDEC mehr als 240 Zeichen eingegeben wurden, wird dies für den 
Anwender zusätzlich sichtbar gemacht. Der zu lange Texte wird rot unterkringelt.

AH-Stat. Menge*

Warenmenge in einer besonderen statistischen Maßeinheit, wenn im  bei der verwendeten Warennummer eine solche angegeben ist.(m) EZT

AH-Stat. Maßeinheit*

Schlüssel für die Maßeinheit der AHStat-Menge

Verfahrenscode

Angabe des Verfahrens, zu dem die Waren angemeldet werden. Aufbau: Stelle 01-02: beantragtes Verfahren und Stelle 03-04: vorangegangenes 
Verfahren. Das erste Unterfeld "beantragtes Verfahren" muss bei allen Positionen den gleichen Wert beinhalten.

EU-Code

Angabe eines Gemeinschaftsverfahrens.

Sachbereich*
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Angabe des Sachbereichs. Die Verschlüsselung wird zwischen Bewilligungsinhaber und dem überwachenden HZA abgesprochen. In den Atlas 
 kann eingestellt werden, ob die EGZ nach Sachbereich aufgeteilt werden soll oder ob alle Sachbereiche in eine EGZ laufen sollen. Teilnehmerstammdaten

Wird eine neue VZA Position angelegt, wird der letzte Sachbereich in die neue Position übernommen. Wird das Feld Sachbereich manuell geleert oder 
wird leer aus einer Vorlage oder Importdatei übergeben, so wird dem Benutzer eine Validierungsmeldung angezeigt.

Abgabensteuerung

Kennzeichen zur Steuerung der Erhebung der Einfuhrumsatzsteuerung und der Verbrauchsteuern

Art der Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung

Kontingentnummer

Schlüssel des Kontingents gem. EZT

Kontingentsmenge (Begünstigungsmenge)

Menge, für die ein Kontingent angemeldet werden soll. Eine Angabe ist erforderlich, wenn eine meldepflichtige Kontingentsware angemeldet wird.

Maßeinheit Kontingentsmenge(Begünstigungsmenge)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Begünstigungsmenge

Zusatz

Zusätze, die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (positionsbezogen). In diesem Textfeld kann auch über die Funktion  ein in den Textbausteine
Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

Checkbox "Vollständige Angaben"

Zum Abschluss der EGZ muss das Kennzeichen gesetzt werden. Scope bietet die Möglichkeit dies bereits in der VZA zu setzten wenn alle Angaben 
vorliegen um diesen Schritt in der EGZ einzusparen.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28f%29+Bewilligungen+-+ATLAS+Teilnehmer
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28f%29+Bewilligungen+-+ATLAS+Teilnehmer
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Textbausteine+-+Stammdaten
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(b) Zollwertberechnung- Warenpositionen - vereinfachte 
Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter Warenposition/Zollwertberechnung können die Daten zur Zollwertberechnung erfasst werden. Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ 
bietet Scope auch hier zusätzliche Felder in der vereinfachten Zollanmeldung (vZA), die es erlauben, die Felder zur Zollwertberechnung ausfüllen zu 

. Zollseitig wird bei der Abgabe der vZA/AZ ein Zollwert erwartet, der als Circa-Zollwert können um den Zollwert von Scope berechnen zu lassen
interpretiert wird. Bei der Abgabe der EGZ ist dann der tatsächliche Zollwert anzugeben.  

Beschreibung

Frachtkosten aufteilen - Versicherungskosten aufteilen
Hinzurechnungen/Abzüge C19 - EUSt Kosten
inländische Beförderungskosten - EUSt Kosten

Nettopreis 

Nettopreis (nach Abzug von Rabatt und/oder Skonto) in der geschuldeten Währung. Wurde im Feld Gesamtrechnungspreis in den Kopfdaten bereits ein 
Wert mit einer Währung erfasst, richtet sich das Feld Nettopreis auch nach der Währung im Feld Gesamtrechnungspreis und wird als Default gezogen. 
Wurde kein Wert im Feld Gesamtrechnungspreis angegeben muss hier eine Währung mit angegeben werden.

Kennzeichen Kurs netto vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Nettopreis
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Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Mittelbare Zahlungen

Geleistete mittelbare Zahlungen in der geschuldeten Währung.

Kennzeichen Kurs Mittelbare Zahlungen vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Mittelbare Zahlungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten. Anzugeben nur bei Luftfrachtsendungen

Kennzeichen IATA-Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung der Luftfrachtkosten 
herangezogen.

Kennzeichen Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde.

Datum des Kurses Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Betrag der gesamten Luftfrachtkosten angewendet wurde.

Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Ort des Verbringens

Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft. Der Zollkodex sieht vor, dass bei der Ermittlung des Zollwerts Beförderungskosten für die 
eingeführten Waren in den tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft 
hinzuzurechnen sind, während die in der Gemeinschaft entstandenen Beförderungskosten abgezogen werden können. Begrifflich ist der Ort des 
Verbringens der Einfuhrhafen oder der Einfuhrort bis zu dem die Lieferkosten in den Zollwert nach dem Zollkodex einbezogen werden. Für Waren, die im 
Seeverkehr befördert werden, ist der Entladehafen (z.B. Rotterdam) der Ort des Verbringens. Für Waren, die im Luftverkehr befördert werden, ist der Ort 
des Verbringens die Stelle, an der die Landgrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft überflogen wird.

Abflughafen

Code (IATA-Schlüssel) für den Abgangsflughafen im Luftverkehr. Die Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1', das Feld 
"Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' und das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '04' enthält. Das Feld Abflughafen wird 
systemseitig gegen den Verkehrszweig an der Grenze geprüft. In Fällen, bei denen z.B. in der Anmeldung der Verkehrszweig an der Grenze von Luftfracht 
auf Seefracht geändert wurde, wird ein Eintrag im Feld Abgangsflughafen validiert.

Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge (D.V.1)

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils. Ene Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Art Abzug/Hinzurechnungen 
(D.V.1)" den Wert '010' oder '014' aufweist.

Inländische Beförderungskosten

Die inländische Beförderungskosten (z.B. im Seeverkehr) können in diesem Feld eingetragen werden. Das sorgt dafür, dass die Kosten EG Fracht der 
Bemessungsgrundlage EUST zu 100% hinzugerechnet werden. Diese erscheinen dann im Feld EUSt Kosten. Ist das Feld inl.Beförderungskosten nicht 
gefüllt, aber ein Wert unter C19 ) bei den Abzügen- und Hinzurechnungen eingetragen worden, wird dieser Wert einmal in das Feld EUSt-Kosten (EG 
Fracht zur Bemessungsgrundlage EUSt) geschrieben und gleichzeitig wird auch der Nettopreis um den Wert gemindert (also der Abzug der EG Fracht 
vom Nettopreis der dann gleich dem Zollwert ist z.B. bei der Lieferbedingung DDU). Sollten dabei zusätzlich inl.Beförderungskosten erfasst werden, 
überschreibt dieser Wert dann die EUSt-Kosten. Veranschaulicht an einem Beispiel wird das auch noch einmal unter dem Punkt inländische 
Beförderungskosten - EUSt Kosten.

Hinzurechnungen und Abzüge
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Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge, kann der Dialog zur Erfassung von möglichen Kosten, die im Nettopreis nicht 
enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder für Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören 
(Abzüge) aufgerufen werden.

 

Art Abzug/Hinzurechnungen

Schlüssel für die Art der Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnung) oder für Kosten, die im Nettopreis 
enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören (Abzüge). Über die Suchfunktion im Feld Art Abzug/Hinzurechnungen, können die gültigen Codierungen 
aufgerufen werden. Diese wurden in Scope mit den von der D.V.1 bekannten Bezeichnungen, wie z.B. B17A, B17B ergänzt.

Betrag Abzug/Hinzurechnungen

Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht 
zum Zollwert gehören (Abzüge) in geschuldeter Währung.

Bez.(Bezeichnung)Andere Zahlungen

Hier kann die Art der anderen Zahlungen textuell beschrieben werden, wenn der Code 016 "andere Zahlungen " bei Hinzurechnungen und Abzügen 
ausgewählt wurde.

Kennzeichen IATA-Kurs

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Datum des Kurses Abzug/Hinzurechnungen

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Abzug bzw. die Hinzurechnungen angewendet wurde.

Kurs Abzug/Hinzurechnungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Frachtkostenanteil / Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils.

Versicherung automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Versicherungskosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch prozentual 
berechnet werden.Ist das Flag „Versicherung automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Promille ATLAS Teilnehmer
Versicherung erfasst worden, wird der Anteil der Versicherung nach Angabe eines Betrages bei den Hinzurechnungen und Abzügen (012/ B17C) 
automatisch berechnet. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" gesetzt) hinterlegten 
"Berechnungsfaktor für Versicherung" bestimmt.

Zollwert

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ". Der Zollwert wird nicht berechnet, wenn kein 
Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR 
umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, 
oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Zollwert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Statistischer Wert

Statistischer Wert (Grenzübergangswert) gemäß dem Feld "WKZ". Mehr unter . Der statistische Wert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis zoll.online
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Statistischer Wert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

EUSt Kosten

Kosten gemäß dem Feld "WKZ" bis zum ersten Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet. Die EUSt Kosten werden nicht berechnet, wenn kein Nettopreis 
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen EUSt Kosten

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.( Beispiel: inländische Beförderungskosten Seefracht)

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel".

Automatisch berechnen Artikelpreis

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Besondere Wertangaben

Sind besondere Wertangaben zu machen, muss über die Schaltfläche "Besondere Wertangaben" der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen 
werden. Die Angabe ist erforderlich, wenn abweichend oder neben dem Zollwert ein anderer Wert für die Abgabenberechnung benötigt wird.(z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

http://www.zoll.de
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Preisart

Die Art des besonderen Wertes ist im Feld "Preisart" anzugeben.

Wert

Wertangabe in EUR. Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ", wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen).

Frachtkosten aufteilen - Versicherungskosten aufteilen

Die Funktionsweise der beiden Links Frachtkosten- und Versicherungskosten aufteilen ist detailliert im Kapitel ATLAS Einfuhr unter  Frachtkosten und 
dokumentiert. Versicherungskosten aufteilen

Hinzurechnungen/Abzüge C19 - EUSt Kosten

Über die Angabe eines Wertes Art Hinzurechnungen/Abzüge C19 können zwei Effekte erzielt werden. Einmal wird der Zollwert der Position um den Wert 
der inländischen Beförderungskosten gemindert und gleichzeitig wird der Wert dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen. Bei der Abwicklung von 
Sendungen aus dem Verkehrszweig Seefracht mit Lieferbedingung DDU oder DDP werden damit also durch einen Eintrag zwei Dinge gelöst. Bei 
Lieferbedingung DDU/DDP Sendungen sind im Rechnungswert (Nettopreis) schon enthalten die EG Fracht = die anteiligen Beförderungskosten vom Ort 
des Verbringens bis zum Lieferort (zzgl. Zoll bei DDP) und die Beförderungskosten für die Seefracht. Abzugsfähige Posten im Rechnungspreis sind die 
EG Fracht und Zoll (bei DDP). Die inländischen Beförderungskosten müssen zur Bemessungsgrundlage EUST hinzugerechnet werden zu 100%, also ins 
Feld EUST Kosten.

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll das verdeutlicht werden. Wir nehmen hier einen Nettopreis von 1500 Euro und EUSt Kosten von 100 
Euro an. Lieferbedingung ist DDU. Es ist also kein Zoll im Nettopreis enthalten.

Der Eintrag in Hinzurechnungen/Abzüge C19 bewirkt also:

1; die Minderung des Zollwertes der Position um 100 Euro inländischen Beförderungskosten
2; die inländischen Beförderungskosten werden dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen
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inländische Beförderungskosten - EUSt Kosten

Das Eintrag eines Wertes in das Feld inländischen Beförderungskosten bewirkt, dass der Wert in das Feld EUSt-Kosten übernommen wird. Bei der 
Abwicklung von Sendungen aus dem Verkehrszweig Seefracht werden dadurch die inländischen Beförderungskosten zu 100% zur Bemessungsgrundlage 
EUSt hinzugerechnet. Diese erscheinen dann im Feld EUSt Kosten. Ist das Feld inländische Beförderungskosten nicht gefüllt, aber ein Wert unter C19 ) 
bei den Abzügen- und Hinzurechnungen eingetragen worden, wird dieser Wert einmal in das Feld EUSt-Kosten (EG Fracht zur Bemessungsgrundlage 
EUSt ) geschrieben und gleichzeitig wird auch der Nettopreis um den Wert gemindert (also der Abzug der EG Fracht vom Nettopreis der dann gleich dem 
Zollwert ist z.B. bei der Lieferbedingung DDU). Sollten dabei zusätzlich inländischen Beförderungskosten erfasst werden, überschreibt dieser Wert dann 
die EUSt- Kosten.

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll das verdeutlicht werden. Wir nehmen hier einen Nettopreis von 1500 Euro und EUSt Kosten von 100 
Euro an. Lieferbedingung ist DDU. Es ist also kein Zoll im Nettopreis enthalten.

Die inländischen Beförderungskosten werden dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen
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(c) Bemessung - Warenpositionen - vereinfachte 
Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Bemessung können weitere Bemessungsdaten, wie Zollmenge, Verbrauchsteuercode, oder Gehaltsangaben angegeben 
werden.

Beschreibung

Zollmenge

Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt werden soll oder die eingetragen werden muss, wenn 
die Abfertigung nach dem 'Vereinfachten Verfahren zur Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher Waren' gem. Art. 36 Abs. 2 ZK i.V.m. Art 173 
-177 ZK-DVO beantragt wurde oder für die Prüfung der Lizenzpflicht erforderlich ist. Eine Angabe ist auch erforderlich, wenn ein spezifischer Zollsatz 
angewendet wird.

Maßeinheit (Zollmenge)

Maßeinheit der Menge.

Agrarzollmenge

Zweite Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt werden soll oder für die Prüfung der Lizenzpflicht 
erforderlich ist. Eine Angabe ist erforderlich, wenn die Werte in den Feldern "Warenmenge (Agrarzoll)" und "Warenmenge (Zoll)" voneinander abweichen 
und für den Agrarzoll ein spezifischer Agrarzollsatz anzuwenden ist.

Maßeinheit (Agrarzollmenge)
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Maßeinheit der Menge

Gehalt an Gesamtalkohol (reiner Alkohol)

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Milch

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Veredelungsentgelt/Wertsteigerung

Veredelungsentgelt/Wertsteigerung gemäß dem Feld "WKZ" als Bemessungsgrundlage für die Berechnung der Einfuhrumsatzsteuer bei der Überführung 
von Waren in den freien Verkehr nach passiver Veredelung (§ 11 UStG).Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Verfahrenscode" 
einen der Werte '4022', '4222', '6121' oder '6321' enthält.

Minderungsbetrag Zoll

Betrag gemäß dem Feld "WKZ", um den die Abgaben der jeweiligen Abgabengruppe zu mindern sind, wenn bei der Überführung von Waren in den freien 
Verkehr nach passiver Veredelung die zu erhebenden Abgaben gemindert werden sollen.

Minderungsbetrag Ausgleich Beitritt

Betrag gemäß dem Feld "WKZ", um den die Abgaben der jeweiligen Abgabengruppe zu mindern sind,wenn bei der Überführung von Waren in den freien 
Verkehr nach passiver Veredelung die zu erhebenden Abgaben gemindert werden sollen.

Verbrauchsteuer

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Verbrauchsteuer, kann der Dialog zur Erfassung von Verbrauchsteuerdaten aufgerufen werden.

Verbrauchsteuer (Code)

Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern. Die Angabe ist erforderlich, wenn die Ware einer Verbrauchsteuer unterliegt.

Verbrauchsteuer (Menge)

Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll.

Maßeinheit (Verbrauchsteuer)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Verbrauchsteuermenge.

Grad/Prozent (Verbrauchsteuer)

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge.

Verbrauchsteuerwert

Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll. Derzeit ist hier nur der Gesamtkleinverkaufspreis (Menge 
x Kleinverkaufspreis) bei Tabakwaren anzugeben.
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Tabaksteuerzeichen-Nummer

Nummer, welche sich als Entwertungsvermerk auf dem Steuerzeichen für Tabakwaren befindet.

Bedingung - Kennzeichen Zur Verarbeitung bestimmt

Schlüssel zur Kennzeichnung, dass eine besondere Bedingung eingehalten wurde, die an die Anwendung eines besonderen Abgabensatzes geknüpft ist 
(z.B. Ware wurde unmittelbar in die Gemeinschaft befördert).
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(d) Sonderfalldaten - Warenpositionen - vereinfachte 
Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Sonderfalldaten können Sonderfalleingaben gemacht werden. *Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der 
EGZ  wird dieser zusätzliche Reiter angeboten. Die Sonderfalldaten sind NICHT Teil dieser Nachricht . Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, 
werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZ 
nachträglich ergänzt werden.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung.Über die Schaltfläche "Zollab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden.Über die Schaltfläche gaben" "S
, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als peichern" "Vorlage erstellen"

Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können "Schließen" "Senden"
die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Gruppe (Sonderabgabengruppe-Sonderfalleingabe)

Anzeige des Schlüssels für die Abgabengruppe, für die der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.

Art (Anwendungsart)

Anzeige des Schlüssels für die Art und Weise, in der der tarifliche Abgabensatz zu verändern ist.

Betrag (Satz, Betrag oder Faktor)

Anzeige Satz, Betrag oder Faktor, mit dem der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.
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Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung von Sonderfalleingaben geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Sonderfalleingabe.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Sonderfalleingabe wieder gelöscht werden.

Bearbeite Sonderfalldaten

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Sonderfalldaten, wird der Dialog zur Erfassung der Sonderfalleingaben geöffnet.

Abgabengruppe (Sonderabgabengruppe-Sonderfalleingabe)

In diesem Feld wird der Schlüssel für die Abgabengruppe, für die der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll, angegeben.

Anwendungsart

Hier wird der Schlüssel angegeben für die Art und Weise, in der der tarifliche Abgabensatz zu verändern ist.

Satz, Betrag oder Faktor

Satz, Betrag oder Faktor, mit dem der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.
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(e) Unterlagen - Warenpositionen - vereinfachte 
Zollanmeldung (vZA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen/Unterlagen, sind die zur Position vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Zollab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche gaben" "S
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage peichern" "Vorlage erstellen"

gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Bereich

Anzeige des Unterlagenbereichs

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage
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Kennzeichen Vorhanden

Anzeige Kennzeichen, ob die Unterlage vorhanden ist und vorgelegt werden kann.

Abschreibung

Anzeige Warenmenge, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.

Abschreibung

In diesem Feld wird die Warenmenge angegeben, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Maßeinheit (Abschreibung)

Schlüssel für die Maßeinheit der abzuschreibenden Menge, die auf der jeweils abzuschreibenden Unterlage angegeben ist.

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
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Mit der Aktion "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" unten links, kann systemseitig geprüft werden, ob laut EZT zur angegebenen Warentarifnummer 
eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt werden müssen. Eine detaillierte Beschreibung der Funktion findet sich im Kapitel Hinweise zu vorzulegenden 

.Unterlagen
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Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - 
Unterlagen - vZA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als zusätzliches Feature bietet Scope unter Menüpunkt Warenposition - Unterlagen die Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen". Wird diese 
Funktion aktiviert, wird systemseitig geprüft ob zur angegebenen Warentarifnummer und dem Ursprungsland eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt 
werden müssen, die zur Überführung der Waren in das Zollverfahren notwendig sind. Die Hinweise werden direkt aus dem  geliefert, dabei greift (m) EZT
Scope auf die zollseitig aktuell zur Verfügung gestellte Version des  zu. Die Anzeige möglicher Unterlagenarten gibt dem Anwender direkt bei der (m) EZT
Erfassung der Zollanmeldung die Möglichkeit zu prüfen, ob alle zollrechtlich vorzulegenden Unterlagen vorliegen.

Beschreibung

Validierung Hinweise Unterlagen

Validierung Hinweise Unterlagen

Anwendungsbeispiel:

Nach Erfassung der Daten erscheint im Unterlagenfenster eine gelbe Warnvalidierung  "Für die angegebene Warennummer und Ursprungsland muss eine 
Unterlage der Art Einfuhrkontrolle von Katzen- und Hundefellen (Y922) angegeben werden." Durch einen Maustastenklick auf den Pfeil neben dem gelben 
Warndreieck werden alle Warnungen komplett angezeigt.

Nach der Aktivierung der Funktion "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" werden die für die Position (Warentarifnummer) möglicherweise zollrechtlich 
notwendigen Einfuhrdokumente laut  detailliert aufgeführt inklusive der Maßnahmenart. Es werden insgesamt drei Unterlagenarten vorgeschlagen.(m) EZT



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Wurden gemäß der Hinweise keine Unterlagen ergänzt, wird beim Senden der Hinweis als Warnung vorgeblendet.
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(c) Anschreibungsmitteilung (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Für die Abwicklung einer Anschreibungsmitteilung (AZ) bietet Scope hilfreiche Zusatzfunktionen für den Anwender, wie z.B. die automatische Aufteilung 

 , die automatisierte Übernahme von zollspezifischen von Fracht- und Nebenkosten, inländische Beförderungskosten, sowie Versicherungskosten
Stammdaten und Gestellungsdaten aus der SumA.  können während der Erfassung der Daten der EZA direkt Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen
durch den Anwender abgerufen werden. Das Scope Feature  kann Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen, in Handelsrechnungen
Warenpositionen konvertieren. Für die Erfassung der Zollanmeldung können  verwendet werden. Mit der Funktion Vorlagen vorläufige 

 können die vorläufigen Abgaben für eine Zollanmeldung ermittelt werden, das Ergebnis der Berechnung kann als .xls Datei Zollabgabenberechnung
generiert werden. Durch die Möglichkeit einer  können kundenspezifische Daten wie Artikelnummer, Warennummer, dynamischen Artikelerfassung
Warenbeschreibung bei der Erfassung in der Zollanmeldung in ATLAS Einfuhr direkt in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung 
gespeichert werden. Die ergänzende Zollanmeldung wird systemseitig automatisch angelegt und kann in der Scope Anwendung  (c) ATLAS EGZ
bearbeitet werden.

Beschreibung
Über die Auswahl Anmeldung AZ im , kann man direkt zur Erfassung der der AZ wechseln. Es gibt auch die ATLAS Auftrag  allgemeinen Kopfdaten
Möglichkeit, falls eine "Vorgänger" Anmeldung zur Sendungs-Bezugsnummer (z.B. Partshipment) systemseitig registriert ist, diese Daten für die aktuelle 
Nachricht AZ zu kopieren über den Link . Es können darüberhinaus auch  zur Erstellung der "vorige Anmeldung zur Sendungsnummer" Vorlagen
Nachricht  verwendet werden.
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(a) Allgemein - Anschreibungsmitteilung (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Anschreibungsmitteilung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ-FV, werden auch zusätzliche Eingabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht 
sind,  sondern in der EGZ-FV ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber 
stehen später als Datenvortrag in der EGZ-FV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZ-FV nachträglich ergänzt werden. Diese 
Zusatzfelder sind in der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

Eingangszollstelle

Hier wird die Dienstellennummer der Eingangszollstelle hinterlegt, über die die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden sind. Echte 
Grenzzollstelle, z.B.Flughafenzolldienststelle. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Dienststelle

Dienststellennummer des zuständigen Abfertigungszollamtes. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen COL-
 der EU.Information

Bewilligungsnummer

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
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Nummer einer Bewilligung zu einem Verfahren, auf das sich die Anmeldung bezieht.Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Datum der Anschreibung

Datum, an dem die Anschreibung in den betrieblichen Unterlagen vorgenommen wurde. Hier wird das Tagesdatum systemseitig vorbelegt.

Zollstatus

Zollrechtlicher Status der Ware (Gemeinschaftsware, Nichtgemeinschaftsware mit Versendung aus EFTA Staaten, Nichtgemeinschaftswaren)

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/ Ausfuhrlandes

Kennzeichen Anmelder ist Empfänger*

 Kennzeichen, ob Anmelder und Empfänger identisch sind

Vertretungsverhältnis

0= Keine Vertretung, sondern Handeln im eigenen Namen und für eigene Rechnung

1= Vertretung im Namen und für Rechnung eines Anderen (direkte Vertretung)

2= Vertretung im eigenen Namen, aber für Rechnung eines Anderen (indirekte Vertretung)

'0', '1' oder '2' bei Bewilligungsunterart A1 oder S1

'1' bei Bewilligungsunterart A2 oder S2

Empfänger*

Angaben zum Empfänger (EORI Nummer oder Adressdaten) . Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Anmelder ist Empfänger" den 
Wert 'N' und das Feld "Empfänger (Name)" keinen Wert beinhaltet.

Anmelder

Angaben zum Anmelder. EORI-Nummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Anmelders gespeichert sind. Bei 
Bewilligungsunterart A1/S1 muss der Inhalt des Feldes mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A1/S1 übereinstimmen, wenn das Feld 
"Kennzeichen Vertretungsverhältnis" einen der Werte '0' oder '1' enthält.

 Vertreter

Angaben zum Vertreter. EORI-Nummer, unter welcher neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Vertreters gespeichert sind. Bei 
Übermittlung einer Angabe in "Vertreter (TIN)" gilt: Bei Bewilligungsunterart A2/S2 muss der Inhalt des Feldes mit der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers A2/S2 übereinstimmen. Die Angabe im Feld "Vertreter (TIN)" darf mit der Angabe im Feld "Anmelder (TIN)" nicht identisch sein.

Für Rechnung

EORI-Nummer, unter welcher Name und Anschrift des vom Anmelder Vertretenen gespeichert sind oder Adressdaten. Der Inhalt des Feldes muss mit der 
EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A1/S1 übereinstimmen, wenn das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" den Wert '2' enthält und das Feld 
"Anmelder (TIN)" nicht mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A1/S1 identisch ist.

Bestimmungsbundesland*

Schlüssel für das Bestimmungsbundesland.

Bestimmungsland*

Der zulässige Wert im Feld Bestimmungsland ist abhängig vom Bestimmungsbundesland. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" einen von '25' 
abweichenden Wert, dann ist in diesem Feld nur der Wert 'DE' zulässig. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" den Wert '25', dann ist in diesem Feld 
der Wert 'DE' nicht zulässig

Bezugsnummer

internes Ordnungskriterium

Datum der Nachricht

Datum, an dem die Anmeldung durch den Bearbeiter erstellt wurde

Kursdatum*
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Wird Im Feld Kursdatum z.B. ein Datum erfasst, was in der Zukunft liegt werden die Zollkurse zu diesem Datum gezogen und die Anmeldung wird neu 
durchgerechnet. Wenn das Kursdatum nicht gesetzt ist wird immer als Default das Kursdatum HEUTE angenommen und die aktuellen Kurse werden wie 
gewohnt mit den aktuellen Tageskursen verglichen und gegebenenfalls aktualisiert.
Wird eine bereits gespeicherte Anmeldung geöffnet werden die darin enthaltenen Zollkurse mit den aktuell verfügbaren zum Kursdatum verglichen. Liegt 
eine Änderung vor (zwischenzeitliche Aktualisierung der Zollkurse im System) erscheint ein entsprechender Hinweis für den Anwender, dass sich die 
Zollkurse geändert haben. Danach werden die aktuellen Kurse zum Kursdatum gezogen und die Kurse in der Anmeldung werden aktualisiert.

Sachbearbeiter

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Ort

Der Ausstellungsort, an dem die Anmeldung erstellt wurde. Der Wert wird als Default aus den globalen Stammdaten gesetzt.

 

 

 



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(b) Details - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der Anschreibungsmitteilung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht "Zollabgaben"
zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ-FV, werden auch zusätzliche Eingabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht 
sind,  sondern in der EGZ-FV ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber 
stehen später als Datenvortrag in der EGZ-FV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZ-FV nachträglich ergänzt werden. Diese 
Zusatzfelder sind in der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

Vorpapierart

Hier muss die Vorpapierart angegeben werden. Das ist die Angabe, dass ein Zollpapier einer vorangegangenen Bestimmung oder eine bereits in der 
Verwaltung von Summarischen Anmeldungen bestehende Registriernummer erledigt werden soll. Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'AZ', so 
ist hier nur einer der Werte 'ATNEU', 'AT-AV', 'AT-UV' oder 'AT-ZL' zulässig. Bei den Vorpapierarten 'ATNEU' und 'AT-ZL' ist die Übermittlung eines durch 
die Vorpapierart bezeichneten BE-Anteils erforderlich. Bei den Vorpapierarten 'AT-AV' und 'AT-UV' ist die Übermittlung eines BE-Anteils AV/UV zulässig.

Lieferbedingung*

Angabe der Lieferbedingung (Incoterm Code)

Lieferbedinung Incoterm*
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Beschreibung der Lieferbedingung im Klartext. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Lieferbedingung" den Wert 'XXX' beinhaltet.

Schlüssel*

Angabe des Schlüssels zur Lieferbedingung

1= Ab Werk, fob ausländischer Einladehafen sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die ausländische Beförderungsstrecke 
nicht oder nur zu einem geringen Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Lb "cif New York").

3= Frei deutsche Grenze, cif deutscher Seehafen, frei Haus verzollt sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die 
ausländische Beförderungsstrecke zum überwiegenden Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Einfuhr aus Übersee mit der Lieferbedingung 
"cif Antwerpen" oder "fob Binnenschiff Rotterdam").

Art des Geschäfts*

Hier ist die Art des Geschäfts anzugeben (z.B. 11= endgültiger Kauf, Verkauf).*

Gewicht Brutto

Bruttogewicht, Gesamtrohmasse der Sendung in kg

Statistischer Status*

Schlüssel für die statistische Behandlung der Ware

Sitz des Einführer*

Schlüssel für den Sitz des Einführers

Verkehrszweig an der Grenze

Es ist die Art des Verkehrszweigs entsprechend des aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden 
sind, anzugeben.

Staat des Beförderungsmittels

Länderkennzeichen für die Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels

Art des Beförderungsmittels

Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Beschreibung des Beförderungsmittels

Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '07' beinhaltet.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Das Feld ist nicht auszufüllen, wenn die Einfuhrformalitäten bei der Eingangszollstelle erfüllt 
werden.

Kennzeichen Beförderungsmittel bei der Ankunft

Kennzeichen bzw. Name des Beförderungsmittels bei Ankunft

Warenort

Der Ort an dem sich die Ware befindet (Nur auf Verlangen der Zollstelle auszufüllen, z.B. Lager, Schuppen).

Container

In diesem Feld können Containernummern angegeben werden. Die Angabe von 9 Nummern ist zulässig, wobei diese jeweils mit Komma zu trennen sind.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Das Feld ist nicht auszufüllen, wenn die Einfuhrformalitäten bei der Eingangszollstelle erfüllt 
werden.

Gesamtrechnungspreis*

Der Gesamtrechnungsbetrag in der geschuldeten Währung. Der Betrag und die Währung können direkt in das Eingabefeld geschrieben werden, oder 
durch Doppelklick auf das „Geld" Symbol separat erfasst werden.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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Vorpapierarten - Details - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'AZ', so ist hier nur einer der Werte 'ATNEU', 'AT-AV', 'AT-UV' oder 'AT-ZL' zulässig. Im Folgenden werden 
die Erfassungsdialoge zu den Vorpapierarten ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS), AT-ZL (Zolllagerverfahren als 
vorangegangenes Verfahren) dargestellt und AT-AV und AT-UV dargestellt.

Beschreibung

Vorpapier Art AT-NEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil)
Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-AV mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-UV mit Beendigungsanteil

Vorpapier Art AT-NEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil)

Bei der Vorpapierart ATNEU kann zwischen der Art der Identifikation , bzw. REG = Registriernummer-/Positionsnummerbezogene Identifikation AWB 
 gewählt werden. Eine Liste von systemseitig vorhandenen summarischen Anmeldungen, kann über die = Ordnungsbegriff bezogene Identifikation

Funktion  aufgerufen werden."SumA identifizieren"

SumA identifizieren

Einen direkten Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge wird über die Funktion SumA identifizieren 
ermöglicht.
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Es gibt die Möglichkeit über  folgende Optionen auszuwählen:drei Schaltflächen

1. Alle Positionen der Registriernummer
Ist eine Position einer Registriernummer markiert, können alle Positionen dieser Registriernummer übernommen werden.

2. Alle Packstücke des Ordnungsbegriffs
Es können alle Packstuecke des Ordnungsbegriffs (AWB)/Verwahrers einer markierten Position übernommen werden.

3. Alle Positionen der Auswahl
Wurden mehrere Positionen markiert, können diese komplett übernommen werden.

Filter - und Suchfunktion
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Tage bis Fristablauf
Durch Angabe einer Anzahl von Tagen bis zum drohenden Fristablauf werden die entsprechenden SumA Vorgänge angezeigt

Vorzeitige

            Wird in dieses Feld angehakt, werden auch die SumA Vorgänge im Status Vorzeitig angezeigt.

Nur verfügungsberechtigte
Wird in dieses Feld angehakt, werden nur die SumA Vorgänge angezeigt, für die der Branch verfügungsberechtigt ist.

Suche Registriernummer/Ordnungsbegriff

            Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Auftrag gesucht werden ( z.B. Registriernummer, Bezugsnummer, SPO)

ID Art REG/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA REG können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (Registriernummer)

Im nachfolgenden Erfassungsdialog Beendigungsanteil-SumA-Position können die Daten zur Registriernummer ATB15 ergänzt werden. Scope bietet 
bereits einen ATB "Dummie" als Registriernummer an, bei dem nur noch die laufende Nummer ergänzt werden muss. Die Zolldienststellennummer 
entspricht der Abfertigungszollstelle, auch der aktuelle Monat und das Jahr werden vorbelegt. In den übrigen Feldern kann auf die Position referenziert 
und die abzuschreibende Stückzahl angegeben werden.

Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

Registriernummer SumA (BE-Anteil SumA)

Registriernummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll. Scope blendet schon einen ATB15 Dummie vor mit der Dienststelle aus den 
Kopfdaten, Jahr und Monat. Es muss hier nur noch die laufenden Nummer ergänzt werden.

Position SumA

Positionsnummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll.

Position SumA
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Positionsnummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll.

Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl, erscheint eine Warnung.

ID Art AWB/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA AWB können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (AWB)
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Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

EORI Verwahrer (BE-Anteil SumA)

Von der Bundeszollverwaltung vergebene Zollnummer, unter der Name und Anschrift des Verwahrers der zu erledigenden Sendung gespeichert ist, oder, 
bei Verwahrung am Amtsplatz, "0000000".

Art SpO (BE-Anteil SumA)

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers der zu erledigenden Sendung. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art 
der Identifikation (BE-Anteil SumA)" ;den Wert 'AWB' enthält. Zulässige Werte sind 'AWB' und 'ULD'.

Spezifischer Ordnungsbegriff (BE-Anteil SumA)

Spezifischer Ordnungsbegriff der Sendung, die erledigt werden soll. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art der Identifikation (BE-
Anteil SumA)"  den Wert 'AWB' enthält.

Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl, erscheint eine Warnung.
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Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-ZL muss die Bewilligungsnummer für das bewilligte Zolllager angegeben werden, sowie die Bezugsnummer aus dem Zolllager, 
die hier auch erfasst werden sollte. Die Daten zum Beendigungsanteil AT-ZL können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bewilligungsnummer ZL

Nummer der Bewilligung zum Führen eines Zolllagers. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bezugsnummer ZL

Ordnungskriterium eines Lagerhalters, der am IT-Verfahren ATLAS teilnimmt (interne Ordnungsnummer). Die Angabe der Bezugsnummer wird zollseitig 
empfohlen. Diese Angabe kann dem Inhaber des Zolllagerverfahrens dazu dienen, einen Bezug zu seinem betrieblichen System herzustellen, da dieser 
Wert in der zugehörigen Antwortnachricht zurückübermittelt wird.

Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position

Zolllager-Bestand

Die Funktion Zolllager-Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen Zolllager-Bestand.

Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-ZL in die Zollanmeldung 
übernommen werden.
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Die Daten zum Beendigungsanteill AT-ZL können auch direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position erfasst werden.

Registriernummer des Zugangs

Die Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren ZL, auf den sich die Position des BE-Anteils ZL bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in ATLAS 
gesetzt, muss die angemeldete Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21-stellig sein.
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Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer im Quellverfahren ZL.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warennummer

Warennummer nach dem  für die abzufertigende Nichtgemeinschaftsware.(m) EZT

Kennzeichen Übliche Behandlung

Kennzeichen, ob die Ware einer üblichen Behandlung unterzogen wurde

Handelsmenge

In diesem Feld kann eine handelsübliche Menge angegeben werden, wenn diese von der Abgangsmenge abweicht. Angabe ist nur zulässig, wenn das 
Feld "Kennzeichen Übliche Behandlung (BE-Anteil ZL)" den Wert 'J' enthält, d.h. das Flag im Feld Übliche Behandlung gesetzt ist.

Handelsmenge (Maßeinheit)

Tragen Sie den entsprechenden Schlüssel ein oder machen Sie einen Doppelklick in das leere Feld und wählen einen Eintrag aus der erscheinenden 
Liste aus.

Abgangsmenge

Warenmenge, die aus dem Zolllager entnommen wird. Die Angabe ist für die korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagerverfahrens erforderlich.

Abgangsmenge (Maßeinheit)

Der Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Abgangsmenge) (BE-Anteil ZL)" muss mit dem Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Zugangsmenge)" des Zugangs 
übereinstimmen.

Zusatz

Zusatzinformationen des Inhabers des Zolllagerverfahrens zu einer Position des BE-Anteils (z.B. über eine durchgeführte übliche Behandlung).

Vorpapier Art AT-AV mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-AV muss die Bewilligungsnummer für das Verfahren der aktiven Veredelung angegeben werden. Die Daten zum 
Beendigungsanteil AT-AV können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Bewilligungsnummer (AV)

Angabe der 12-stelligen Bewilligungsnummer für das Verfahren der aktiven Veredelung. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Der Link AV/UV Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen AV/UV-Bestand.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

AV/UV Bestand

Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-AV in die Zollanmeldung 
übernommen werden.
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Bearbeite Position Beendigungsanteil AT-AV

Die Daten zum Beendigungsanteill AT-AV können direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-AV/UV-Position erfasst werden, oder die Daten werden 
durch die Übernahme aus dem eigenen AV/UV-Bestand in die Felder übernommen.
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Registriernummer des Zugangs

Angabe der Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren AV, auf den sich die Position des BE-Anteils AV bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in 
ATLAS gesetzt, muss die angegebene Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21 stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer aus dem Quellverfahren AV.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warenbezogene Angaben

Warenbezogene Angaben zu einer Position des BE-Anteils. Hier werden z.B. Codenummer, Warenbezeichnung, Abgangsmenge angegeben. Der Zoll 
kann hier neben der Angabe der abzuschreibenden Registriernummer der EGZ AV/UV ( Registriernummer+Positionsnummer) in der CUSDEC 
auch die Angabe der ursprüngliche Registriernummer zur Überführung in das Verfahren verlangen, sowie die Angabe der ursprünglichen 
Zugangsmengen, den Restbestand und die aktuelle Abgangsmenge. Diese Daten können systemseitig bei der Erfassung des 
Beendigungsanteils über den Zugriff auf den AV/UV Bestand ausgewählt und übernommen werden.

Vorpapier Art AT-UV mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-UV muss die Bewilligungsnummer für das Umwandlungsverfahrens angegeben werden.  Die Daten zum Beendigungsanteil AT-
AV können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Bewilligungsnummer (UV)

Angabe der 12-stelligen Bewilligungsnummer eines Umwandlungsverfahrens. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Der Link AV/UV Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen AV/UV-Bestand
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Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-UV in die Zollanmeldung 
übernommen werden.
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Bearbeite Position Beendigungsanteil AT-UV

Die Daten zum Beendigungsanteill AT-UV können direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-AV/UV-Position erfasst werden, oder die Daten werden 
durch die Übernahme aus dem eigenen AV/UV-Bestand in die Felder übernommen.
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Registriernummer des Zugangs

Angabe der Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren UV, auf den sich die Position des BE-Anteils UV bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in 
ATLAS gesetzt, muss die angegebene Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21 stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer aus dem Quellverfahren UV.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warenbezogene Angaben

Warenbezogene Angaben zu einer Position des BE-Anteils. Hier werden z.B. Codenummer, Warenbezeichnung, Abgangsmenge angegeben.Der Zoll 
kann hier neben der Angabe der abzuschreibenden Registriernummer der EGZ AV/UV ( Registriernummer+Positionsnummer) in der CUSDEC 
auch die Angabe der ursprüngliche Registriernummer zur Überführung in das Verfahren verlangen, sowie die Angabe der ursprünglichen 
Zugangsmengen, den Restbestand und die aktuelle Abgangsmenge. Diese Daten können systemseitig bei der Erfassung des 
Beendigungsanteils über den Zugriff auf den AV/UV Bestand ausgewählt und übernommen werden.
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(c) Abgaben - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske sind die Kopfdaten Abgaben der Anschreibungsmitteilung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht "Zollabgaben"
zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Überprüfen USt-IdNr

Umsatzsteuer-Id-Nummer

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Schuldners der Einfuhrumsatzsteuer oder dessen Fiskalvertreters

Finanzamt

Schlüssel des für den Schuldner der Einfuhrumsatzsteuer oder dessen Fiskalvertreters zuständigen Finanzamtes

Erwerber im anderen Mitgliedstaat

Adresse

Angaben zum Erwerber im anderen Mitgliedstaat. Adresse und EORI-Nummer des Erwerbers im anderen Mitgliedstaat. Liegt keine EORI-Nummer vor, so 
muss die Adresse des Erwerbers angegeben werden.
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Ust.-ID

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Erwerbers im anderen Mitgliedstaat. Die Ust-ID Nummer kann in den Geschäftspartner Stammdaten im Reiter 
Buchhaltung hinterlegt werden. Dort muss das Format Option Ust-ID Nr selektiert werden. 
Sie wird dann automatisch übernommen, wenn der "Verfahrenscode" einen der Werte '42' oder '63' im Positionsteil der Erfassung verwendet wird.

Überprüfen USt-IdNr

Ergebnis - Rückgemeldete Adresse

Bei der Bearbeitung eines Zollantrages in ATLAS Einfuhr ist es möglich die Ust-ID Nummer des Anmelders bzw. des Erwerbers im anderen Mitlgliedsstaat 
auf deren Gültigkeit zu prüfen. Im Reiter Abgaben Feld Ust.-IDNr (Anmelderangaben und Erwerber im anderen Mitlgliedsstaat) kann der Anwender mit F3 
die Gültigkeit der Ust-Id Nummers überprüfen. Bei deutschen und spanischen USt-IdNr Nummern werden die Adressdaten vom VIES Service der EU nicht 
zurückgemeldet. Von allen anderen EU Staaten sollte die Anschrift im darunterliegenden Feld angezeigt werden.
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(d) D.V.1 - Anschreibungsmitteilung (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die D.V.1 enthält die Angaben zur über den Zollwert. Weiterführende Informationen im .Merkblatt Zollwert
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Zollabgab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche en" "Spei
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage chern" "Vorlage erstellen"

gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ  wird die D.V.1 als zusätzlicher Reiter angeboten. Die D.V.1 ist NICHT Teil dieser Nachricht . 
Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ bereits zur 
Verfügung und müssen dann nicht in der EGZ nachträglich ergänzt werden.

Beschreibung

D.V.1 senden

 Kennzeichen, ob eine Anmeldung der Angaben über den Zollwert (D.V.1) vorliegt. Die D.V.1 enthält die Angaben über den Zollwert. Durch Setzen des 
Flags (Haken) bei „D.V.1 senden" werden die Angaben zu Verkäufer, Anmelder, Vertreter und Käufer aus den Kopfdaten vorbelegt.

Verkäufer

Angaben zum Verkäufer
Adresse und EORI-Nummer des Verkäufers. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Verkäufers angegeben werden.

Käufer

http://www.zoll.de/e0_downloads/b0_vordrucke/a0_vordruckgesamtliste/0466_merkblatt_zollwert.pdf
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Angaben zum Käufer
Adresse und EORI-Nummer des Käufers. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Käufers angegeben werden.

Vertretungsverhältnis

Angaben zum Vertretungsverhältnis. Wird aus den Kopfdaten Allgemein vorbelegt.

Anmelder

 Angaben zum Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Zollwertanmelders. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Zollwertanmelders angegeben werden.

Vertreter

Angaben zum Vertreter Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Vertreter Zollwertanmelder. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Vertreters Zollwertanmelder 
angegeben werden

Frühere Entscheidungen

Nummer und Datum zu eventuell vorliegenden früheren Zollentscheidungen zu den nachfolgenden Angaben.

Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und Käufer

Kennzeichen, ob eine Verbundenheit zwischen Verkäufer und Käufer besteht.

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und 
Käufer" den Wert '1' oder '2' beinhaltet.

Einschränkungen, bzgl. Verwendung bestehen

Kennzeichen, ob Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer vorliegen.

Bedingungen liegen vor

Kennzeichen, ob hinsichtlich des Kaufgeschäftes oder des Preises Bedingungen vorliegen oder ob Leistungen zu erbringen sind, deren Wert im Hinblick 
auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden können.

Einschränkungs-/Bedingungsart

Art der Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer und/oder Art der Bedingungen und Leistungen, 
deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann (Feld 8 der D.V.1).

Käufer zahlt Lizenzgebühren

Kennzeichen, ob der Käufer unmittelbar oder mittelbar Lizenzgebühren für die eingeführten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts zu zahlen 
hat

Umstände Lizenzgebühren

Umstände, unter denen der Käufer Lizenzgebühren für die eingeführten Waren zu zahlen hat.

Kaufgeschäft ist mir Vereinbarungen verbunden

Kennzeichen, ob das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden ist, nach der ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen 
Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt.

Umstände zu Weiterverkäufe/Überlassungen/Verwendungen

Umstände, unter denen ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem 
Verkäufer zugute kommt.
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(e) Handelsrechnungen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Reiter Handelsrechnungen meint nicht etwa die Angabe von Unterlagen auf Kopfebene der Zollanmeldung. Handelsrechnungen ist ein zusätzliches 

, mit dem Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen in Warenpositionen konvertiert werden können. Da die Scope Feature
Zollanmeldung maßgeblich auf einer oder mehreren Handelsrechnungen basiert und die Zeilen der Handelsrechnung zu Warentarifpositionen 
zusammengefasst werden müssen, bietet Scope mit diesem Feature eine komfortable Zusatzfunktion, die besonders bei einer Anmeldung mit zahlreichen 
Rechnungspositionen die Bearbeitung für den Anwender bedeutend erleichtert. Dabei kann auch direkt auf die Daten aus der  Artikelverwaltung
zurückgegriffen werden. Weiterführende Informationen und eine detaillierte Beschreibung der Zusatzfunktion finden Sie im Kapitel Zusatzfunktionen 

.ATLAS Einfuhr

Beschreibung
 

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/c.+ATLAS+-+Artikelverwaltung
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(f) Unterlagen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Unterlagen, sind die zur Anmeldung vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt. Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen 

 Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden. "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.
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Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.
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(g) Zusatz - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Zusatz, können Zusätze (Informationen), die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (anmeldungsbezogen) erfasst werden. In 
diesem Textfeld kann auch über die Funktion Textbausteine ein in den Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

Beschreibung
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(h) Warenpositionen - Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen können die allgemeinen Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht "Zollabgaben"
zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden.Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Mit dem grünen Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten 
kopiert werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden  (Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden, oder falschen Feldinhalten) angezeigt.

 

 

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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(a) Position - Warenpositionen - 
Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Anschreibungsmitteilung dargestellt. Über die Schaltfläche  "Zollabgaben"
kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche "Speicher

, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage n" "Vorlage erstellen"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ, werden auch zusätzliche EIngabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht sind. sondern in 
der EGZ ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als 
Datenvortrag in der  EGZ bereits zur Verfügung und müssen dann nicht nachträglich in der EGZ ergänzt werden. Diese Zusatzfelder sind in der der 
Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

Art der Packstücke

Schlüssel für die Art der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Packstücke-Anzahl
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Zahl der Packstücke für die betreffende Position der Anmeldung

 Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Packstücke in den Positionen, 
gegen die angemeldete Stückzahl im Beendigungsanteil SumA. Stimmt die Anzahl nicht überein, erscheint eine Warnung.

Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprunglandes, wenn die Waren zu einer Anmeldung aus verschiedenen Ursprungsländern stammen.

Packstücke-Zeichen und Nummern

Kennzeichnung (Zeichen oder Nummern ggf. auch Art) der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Bruttogewicht (Rohmasse)-Position

Bruttogewicht (Rohmasse) der Position in kg. Wurde das Brutto Gesamtgewicht in den Kopfdaten angegeben, wird dies in der Position nicht erfasst.

Nettogewicht (Eigenmasse)-Position

Nettogewicht (Eigenmasse) der zu der Position gehörenden Ware in kg.

Artikelnummer*

In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. Priorität hat hier die für den Anmelder/Lieferanten oder 
Vertreter hinterlegten Artikelnummer. Diese werden zuerst angezeigt. Artikel können auch direkt bei der Erfassung der Position kundenspezifisch 
gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert 
werden (Funktionstaste F3). Eine detaillierte Beschreibung hierzu im Kapitel .Dynamische Artikelerfassung

Warennummer

Angabe der elf-stelligen Warennummer. Die Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach 
unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem  übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann (m) EZT
die Warennummer aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Zusatzcode

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem  Außerdem können hier evtl. Anti-Dumping Maßnahmen ausgewertet werden. Diese werden wie (m) EZT.
folgt in Scope validiert und erfasst. ( Für dieses Feature ist die Anbindung am EZT Voraussetzung. Für die Nutzung fallen weitere Kosten an. Wenden Sie 
sich hierzu an unser Riege-Support Team).

1. Bei der Einfuhr erfasst der Benutzer zuerst das Ursprungsland im Positionsteil.
2. Anschließend wird die bekannte Warentarifnummer erfasst. Scope zieht sich die Warenbeschreibung gem. EZT und wertet zusätzlich evtl. nötige 
Zusatzcodes aus.
3. Wird ein Zusatzcode oder eine Anti-Dumping Maßnahme für die Warentarifnummer und das dazugehörige UL benötigt, zeigt Scope hier ein kleines 
gelbes Dreieck an. Im Unteren Bereich kann der Benutzer sehen, welche Auswertung erwartet wird.
4. Durch Klick auf den kleinen "Pfeil" im Feld "Zusatzcodes" kann nun die Anti-Dumping ausgewählt werden. Alternativ kann auch über F4 die Selektion 
erfolgen, wenn der Courser im Feld Zusatzcode ist.
5. In dem sich öffnendem Fenster kann der Benutzer nun den Hersteller auswählen oder sich für den allgemeinen Code "Andere" entscheiden.
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EZT-Warenbeschreibung

Nach Erfassung einer Warentarifnummer wird die Beschreibung des Codes in das Feld ETZ-Warenbeschreibung übernommen. Diese kann per F5 neu 
geladen werden sowie mit F6 oder über den rechten Mausklick in die Warenbeschreibung übernommen werden. Das Feld wird nicht mit an den Zoll 
übermittelt, sondern dient lediglich der Tarifierung. Die EZT-Warenbeschreibung ist nicht überschreibbar und steht dem Benutzer immer zur Verfügung, so 
dass dieser bei der Tarifierung immer zu Einsicht steht.

Warenbezeichnung

Übliche Handelsbezeichnung der Ware, die so genau sein muss, dass die sofortige und eindeutige Identifizierung und die Einreihung der Ware in den 
Zolltarif möglich ist, einschl. der Angaben für evtl. VSt-Berechnungen und der von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung geforderten 
Zusatzangaben. Die Warenbeschreibung wird aus dem  vorgegeben, kann aber korrigiert, bzw. ergänzt werden.(m) EZT

Wenn bei der Eingabe von Text im Feld Warenbezeichnung in der CUSDEC mehr als 240 Zeichen eingegeben wurden, wird dies für den 
Anwender zusätzlich sichtbar gemacht. Der zu lange Texte wird rot unterkringelt.

AH-Stat. Menge*

Warenmenge in einer besonderen statistischen Maßeinheit, wenn im  bei der verwendeten Warennummer eine solche angegeben ist.(m) EZT

AH-Stat. Maßeinheit*

Schlüssel für die Maßeinheit der AHStat-Menge

Verfahrenscode

Angabe des Verfahrens, zu dem die Waren angemeldet werden. Aufbau: Stelle 01-02: beantragtes Verfahren und Stelle 03-04: vorangegangenes 
Verfahren. Das erste Unterfeld "beantragtes Verfahren" muss bei allen Positionen den gleichen Wert beinhalten.

EU-Code

Angabe eines Gemeinschaftsverfahrens.
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Sachbereich*

Angabe des Sachbereichs. Die Verschlüsselung wird zwischen Bewilligungsinhaber und dem überwachenden HZA abgesprochen.

Kennzeichen Abgabensteuerung

Kennzeichen zur Steuerung der Erhebung der Einfuhrumsatzsteuerung und der Verbrauchsteuern

Art der Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung

Kontingentsangaben

Schlüssel des Kontingents gem. EZT

Kontingentsmenge (Begünstigungsmenge)

Menge, für die ein Kontingent angemeldet werden soll. Eine Angabe ist erforderlich, wenn eine meldepflichtige Kontingentsware angemeldet wird.

Maßeinheit Kontingentsmenge(Begünstigungsmenge)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Begünstigungsmenge

Zusatz

Zusätze, die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (positionsbezogen). In diesem Textfeld kann auch über die Funktion  ein in den Textbausteine
Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

 

 

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Textbausteine+-+Stammdaten
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(b) Zollwertberechnung - Warenpositionen - 
Anschreibungsmitteilung (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter Warenposition/Zollwertberechnung können die Daten zur Zollwertberechnung erfasst werden. Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ 
bietet Scope auch hier zusätzliche Felder in der Anschreibungsmitteilung, die es erlauben, die Felder zur Zollwertberechnung ausfüllen zu können um den 

. Zollseitig wird bei der Abgabe der vZA/AZ ein Zollwert erwartet, der als Circa-Zollwert interpretiert wird. Bei der Zollwert von Scope berechnen zu lassen
Abgabe der EGZ ist dann der tatsächliche Zollwert anzugeben.  

Beschreibung

Kosten aufteilen
Hinzurechnungen/Abzüge C19 - EUSt Kosten
inländische Beförderungskosten - EUSt Kosten

Nettopreis 

Nettopreis (nach Abzug von Rabatt und/oder Skonto) in der geschuldeten Währung. Wurde im Feld Gesamtrechnungspreis in den Kopfdaten bereits ein 
Wert mit einer Währung erfasst, richtet sich das Feld Nettopreis auch nach der Währung im Feld Gesamtrechnungspreis und wird als Default gezogen. 
Wurde kein Wert im Feld Gesamtrechnungspreis angegeben muss hier eine Währung mit angegeben werden.

Kennzeichen Kurs netto vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Nettopreis

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.
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Mittelbare Zahlungen

Geleistete mittelbare Zahlungen in der geschuldeten Währung.

Kennzeichen Kurs Mittelbare Zahlungen vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Mittelbare Zahlungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten. Anzugeben nur bei Luftfrachtsendungen

Kennzeichen IATA-Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung der Luftfrachtkosten 
herangezogen.

Kennzeichen Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde.

Datum des Kurses Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Betrag der gesamten Luftfrachtkosten angewendet wurde.

Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Ort des Verbringens

Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft. Der Zollkodex sieht vor, dass bei der Ermittlung des Zollwerts Beförderungskosten für die 
eingeführten Waren in den tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft 
hinzuzurechnen sind, während die in der Gemeinschaft entstandenen Beförderungskosten abgezogen werden können. Begrifflich ist der Ort des 
Verbringens der Einfuhrhafen oder der Einfuhrort bis zu dem die Lieferkosten in den Zollwert nach dem Zollkodex einbezogen werden. Für Waren, die im 
Seeverkehr befördert werden, ist der Entladehafen (z.B. Rotterdam) der Ort des Verbringens. Für Waren, die im Luftverkehr befördert werden, ist der Ort 
des Verbringens die Stelle, an der die Landgrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft überflogen wird.

Abflughafen

Code (IATA-Schlüssel) für den Abgangsflughafen im Luftverkehr. Die Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1', das Feld 
"Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' und das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '04' enthält. Das Feld Abflughafen wird 
systemseitig gegen den Verkehrszweig an der Grenze geprüft. In Fällen, bei denen z.B. in der Anmeldung der Verkehrszweig an der Grenze von Luftfracht 
auf Seefracht geändert wurde, wird ein Eintrag im Feld Abgangsflughafen validiert.

Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge (D.V.1)

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils. Ene Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Art Abzug/Hinzurechnungen 
(D.V.1)" den Wert '010' oder '014' aufweist.

Inländische Beförderungskosten

Die inländische Beförderungskosten (z.B. im Seeverkehr) können in diesem Feld eingetragen werden. Das sorgt dafür, dass die Kosten EG Fracht der 
Bemessungsgrundlage EUST zu 100% hinzugerechnet werden. Diese erscheinen dann im Feld EUSt Kosten. Ist das Feld inl.Beförderungskosten nicht 
gefüllt, aber ein Wert unter C19 ) bei den Abzügen- und Hinzurechnungen eingetragen worden, wird dieser Wert einmal in das Feld EUSt-Kosten (EG 
Fracht zur Bemessungsgrundlage EUSt) geschrieben und gleichzeitig wird auch der Nettopreis um den Wert gemindert (also der Abzug der EG Fracht 
vom Nettopreis der dann gleich dem Zollwert ist z.B. bei der Lieferbedingung DDU). Sollten dabei zusätzlich inl.Beförderungskosten erfasst werden, 
überschreibt dieser Wert dann die EUSt-Kosten. Veranschaulicht an einem Beispiel wird das auch noch einmal unter dem Punkt inländische 
Beförderungskosten - EUSt Kosten.

Hinzurechnungen und Abzüge

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge, kann der Dialog zur Erfassung von möglichen Kosten, die im Nettopreis nicht 
enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder für Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören 
(Abzüge) aufgerufen werden.
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Art Abzug/Hinzurechnungen

Schlüssel für die Art der Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnung) oder für Kosten, die im Nettopreis 
enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören (Abzüge). Über die Suchfunktion im Feld Art Abzug/Hinzurechnungen, können die gültigen Codierungen 
aufgerufen werden. Diese wurden in Scope mit den von der D.V.1 bekannten Bezeichnungen, wie z.B. B17A, B17B ergänzt.

Betrag Abzug/Hinzurechnungen

Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht 
zum Zollwert gehören (Abzüge) in geschuldeter Währung.

Bez.(Bezeichnung)Andere Zahlungen

Hier kann die Art der anderen Zahlungen textuell beschrieben werden, wenn der Code 016 "andere Zahlungen " bei Hinzurechnungen und Abzügen 
ausgewählt wurde.

Kennzeichen IATA-Kurs

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Datum des Kurses Abzug/Hinzurechnungen

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Abzug bzw. die Hinzurechnungen angewendet wurde.

Kurs Abzug/Hinzurechnungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Frachtkostenanteil / Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils.

Versicherung automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Versicherungskosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch prozentual 
berechnet werden.Ist das Flag „Versicherung automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Promille ATLAS Teilnehmer
Versicherung erfasst worden, wird der Anteil der Versicherung nach Angabe eines Betrages bei den Hinzurechnungen und Abzügen (012/ B17C) 
automatisch berechnet. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" gesetzt) hinterlegten 
"Berechnungsfaktor für Versicherung" bestimmt.

Zollwert

Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ". Der Zollwert wird nicht berechnet, wenn kein 
Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR 
umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, 
oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Automatisch berechnen Zollwert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Statistischer Wert

Statistischer Wert (Grenzübergangswert) gemäß dem Feld "WKZ". Mehr unter . Der statistische Wert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis zoll.online
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Statistischer Wert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

EUSt Kosten

Kosten gemäß dem Feld "WKZ" bis zum ersten Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet. Die EUSt Kosten werden nicht berechnet, wenn kein Nettopreis 
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen EUSt Kosten

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.( Beispiel: inländische Beförderungskosten Seefracht)

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel".

Automatisch berechnen Artikelpreis

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Besondere Wertangaben

Sind besondere Wertangaben zu machen, muss über die Schaltfläche "Besondere Wertangaben" der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen 
werden. Die Angabe ist erforderlich, wenn abweichend oder neben dem Zollwert ein anderer Wert für die Abgabenberechnung benötigt wird.(z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

Preisart

http://www.zoll.de
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Die Art des besonderen Wertes ist im Feld "Preisart" anzugeben.

Wert

Wertangabe in EUR. Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ", wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen).

Kosten aufteilen

Die Funktionsweise der Kostenaufteilung ist detailliert im Kapitel ATLAS Einfuhr unter dokumentiert.  Kosten aufteilen

Hinzurechnungen/Abzüge C19 - EUSt Kosten

Über die Angabe eines Wertes Art Hinzurechnungen/Abzüge C19 können zwei Effekte erzielt werden. Einmal wird der Zollwert der Position um den Wert 
der inländischen Beförderungskosten gemindert und gleichzeitig wird der Wert dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen. Bei der Abwicklung von 
Sendungen aus dem Verkehrszweig Seefracht mit Lieferbedingung DDU oder DDP werden damit also durch einen Eintrag zwei Dinge gelöst. Bei 
Lieferbedingung DDU/DDP Sendungen sind im Rechnungswert (Nettopreis) schon enthalten die EG Fracht = die anteiligen Beförderungskosten vom Ort 
des Verbringens bis zum Lieferort (zzgl. Zoll bei DDP) und die Beförderungskosten für die Seefracht. Abzugsfähige Posten im Rechnungspreis sind die 
EG Fracht und Zoll (bei DDP). Die inländischen Beförderungskosten müssen zur Bemessungsgrundlage EUST hinzugerechnet werden zu 100%, also ins 
Feld EUST Kosten.

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll das verdeutlicht werden. Wir nehmen hier einen Nettopreis von 1500 Euro und EUSt Kosten von 100 
Euro an. Lieferbedingung ist DDU. Es ist also kein Zoll im Nettopreis enthalten.

Der Eintrag in Hinzurechnungen/Abzüge C19 bewirkt also:

1; die Minderung des Zollwertes der Position um 100 Euro inländischen Beförderungskosten
2; die inländischen Beförderungskosten werden dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen

inländische Beförderungskosten - EUSt Kosten

Das Eintrag eines Wertes in das Feld inländischen Beförderungskosten bewirkt, dass der Wert in das Feld EUSt-Kosten übernommen wird. Bei der 
Abwicklung von Sendungen aus dem Verkehrszweig Seefracht werden dadurch die inländischen Beförderungskosten zu 100% zur Bemessungsgrundlage 
EUSt hinzugerechnet. Diese erscheinen dann im Feld EUSt Kosten. Ist das Feld inländische Beförderungskosten nicht gefüllt, aber ein Wert unter C19 ) 
bei den Abzügen- und Hinzurechnungen eingetragen worden, wird dieser Wert einmal in das Feld EUSt-Kosten (EG Fracht zur Bemessungsgrundlage 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Kosten+Aufteilen
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EUSt ) geschrieben und gleichzeitig wird auch der Nettopreis um den Wert gemindert (also der Abzug der EG Fracht vom Nettopreis der dann gleich dem 
Zollwert ist z.B. bei der Lieferbedingung DDU). Sollten dabei zusätzlich inländischen Beförderungskosten erfasst werden, überschreibt dieser Wert dann 
die EUSt- Kosten.

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll das verdeutlicht werden. Wir nehmen hier einen Nettopreis von 1500 Euro und EUSt Kosten von 100 
Euro an. Lieferbedingung ist DDU. Es ist also kein Zoll im Nettopreis enthalten.

Die inländischen Beförderungskosten werden dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen
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(c) Bemessung - Warenpositionen - 
Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Bemessung können weitere Bemessungsdaten, wie Zollmenge, Verbrauchsteuercode, oder Gehaltsangaben angegeben 
werden.

Beschreibung

Zollmenge

Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt werden soll oder die eingetragen werden muss, wenn 
die Abfertigung nach dem 'Vereinfachten Verfahren zur Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher Waren' gem. Art. 36 Abs. 2 ZK i.V.m. Art 173 
-177 ZK-DVO beantragt wurde oder für die Prüfung der Lizenzpflicht erforderlich ist. Eine Angabe ist auch erforderlich, wenn ein spezifischer Zollsatz 
angewendet wird.

Maßeinheit (Zollmenge)

Maßeinheit der Menge.

Agrarzollmenge

Zweite Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt werden soll oder für die Prüfung der Lizenzpflicht 
erforderlich ist. Eine Angabe ist erforderlich, wenn die Werte in den Feldern "Warenmenge (Agrarzoll)" und "Warenmenge (Zoll)" voneinander abweichen 
und für den Agrarzoll ein spezifischer Agrarzollsatz anzuwenden ist.

Maßeinheit (Agrarzollmenge)
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Maßeinheit der Menge

Gehalt an Gesamtalkohol (reiner Alkohol)

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Milch

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Veredelungsentgelt/Wertsteigerung

Veredelungsentgelt/Wertsteigerung gemäß dem Feld "WKZ" als Bemessungsgrundlage für die Berechnung der Einfuhrumsatzsteuer bei der Überführung 
von Waren in den freien Verkehr nach passiver Veredelung (§ 11 UStG).Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Verfahrenscode" 
einen der Werte '4022', '4222', '6121' oder '6321' enthält.

Minderungsbetrag Zoll

Betrag gemäß dem Feld "WKZ", um den die Abgaben der jeweiligen Abgabengruppe zu mindern sind, wenn bei der Überführung von Waren in den freien 
Verkehr nach passiver Veredelung die zu erhebenden Abgaben gemindert werden sollen.

Minderungsbetrag Ausgleich Beitritt

Betrag gemäß dem Feld "WKZ", um den die Abgaben der jeweiligen Abgabengruppe zu mindern sind,wenn bei der Überführung von Waren in den freien 
Verkehr nach passiver Veredelung die zu erhebenden Abgaben gemindert werden sollen.

Verbrauchsteuer

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Verbrauchsteuer, kann der Dialog zur Erfassung von Verbrauchsteuerdaten aufgerufen werden.

Verbrauchsteuer (Code)

Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern. Die Angabe ist erforderlich, wenn die Ware einer Verbrauchsteuer unterliegt.

Verbrauchsteuer (Menge)

Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll.

Maßeinheit (Verbrauchsteuer)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Verbrauchsteuermenge.

Grad/Prozent (Verbrauchsteuer)

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge.

Verbrauchsteuerwert

Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll. Derzeit ist hier nur der Gesamtkleinverkaufspreis (Menge 
x Kleinverkaufspreis) bei Tabakwaren anzugeben.
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Tabaksteuerzeichen-Nummer

Nummer, welche sich als Entwertungsvermerk auf dem Steuerzeichen für Tabakwaren befindet.

Bedingung - Kennzeichen Zur Verarbeitung bestimmt

Schlüssel zur Kennzeichnung, dass eine besondere Bedingung eingehalten wurde, die an die Anwendung eines besonderen Abgabensatzes geknüpft ist 
(z.B. Ware wurde unmittelbar in die Gemeinschaft befördert).
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(d) Sonderfalldaten - Warenpositionen - 
Anschreibungsmitteilung (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Sonderfalldaten können Sonderfalleingaben gemacht werden. *Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der 
EGZ  wird dieser zusätzliche Reiter angeboten. Die Sonderfalldaten sind NICHT Teil dieser Nachricht . Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, 
werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZ 
nachträglich ergänzt werden.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speic

, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage hern" "Vorlage erstellen"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Gruppe (Sonderabgabengruppe-Sonderfalleingabe)

Anzeige des Schlüssels für die Abgabengruppe, für die der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.

Art (Anwendungsart)

Anzeige des Schlüssels für die Art und Weise, in der der tarifliche Abgabensatz zu verändern ist.

Betrag (Satz, Betrag oder Faktor)

Anzeige Satz, Betrag oder Faktor, mit dem der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.
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Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung von Sonderfalleingaben geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Sonderfalleingabe.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Sonderfalleingabe wieder gelöscht werden.

Bearbeite Sonderfalldaten

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Sonderfalldaten, wird der Dialog zur Erfassung der Sonderfalleingaben geöffnet.

Abgabengruppe (Sonderabgabengruppe-Sonderfalleingabe)

In diesem Feld wird der Schlüssel für die Abgabengruppe, für die der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll, angegeben.

Anwendungsart

Hier wird der Schlüssel angegeben für die Art und Weise, in der der tarifliche Abgabensatz zu verändern ist.

Satz, Betrag oder Faktor

Satz, Betrag oder Faktor, mit dem der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(e) Unterlagen - Warenpositionen - 
Anschreibungsmitteilungen (AZ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen/Unterlagen, sind die zur Position vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Zollab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche gaben" "S
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage peichern" "Vorlage erstellen"

gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Bereich

Anzeige des Unterlagenbereichs

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Kennzeichen Vorhanden
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Anzeige Kennzeichen, ob die Unterlage vorhanden ist und vorgelegt werden kann.

Abschreibung

Anzeige Warenmenge, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.

Abschreibung

In diesem Feld wird die Warenmenge angegeben, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Maßeinheit (Abschreibung)

Schlüssel für die Maßeinheit der abzuschreibenden Menge, die auf der jeweils abzuschreibenden Unterlage angegeben ist.

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Mit der Aktion "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" unten links, kann systemseitig geprüft werden, ob laut EZT zur angegebenen Warentarifnummer 
eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt werden müssen. Eine detaillierte Beschreibung der Funktion findet sich im Kapitel Hinweise zu vorzulegenden 

.Unterlagen
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Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - 
Unterlagen - AZ

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als zusätzliches Feature bietet Scope unter Menüpunkt Warenposition - Unterlagen die Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen". Wird diese 
Funktion aktiviert, wird systemseitig geprüft ob zur angegebenen Warentarifnummer und dem Ursprungsland eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt 
werden müssen, die zur Überführung der Waren in das Zollverfahren notwendig sind. Die Hinweise werden direkt aus dem  geliefert, dabei greift (m) EZT
Scope auf die zollseitig aktuell zur Verfügung gestellte Version des  zu. Die Anzeige möglicher Unterlagenarten gibt dem Anwender direkt bei der (m) EZT
Erfassung der Zollanmeldung die Möglichkeit zu prüfen, ob alle zollrechtlich vorzulegenden Unterlagen vorliegen.

Beschreibung

Validierung Hinweise Unterlagen

Validierung Hinweise Unterlagen

Anwendungsbeispiel:

Nach Erfassung der Daten erscheint im Unterlagenfenster eine gelbe Warnvalidierung  "Für die angegebene Warennummer und Ursprungsland muss eine 
Unterlage der Art Veterinärkontrolle N853 angegeben werden." Diese Warnung wird, wenn die Unterlage nicht erfasst wird, auch beim Senden angezeigt.

Nach der Aktivierung der Funktion "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" werden die für die Position (Warentarifnummer) möglicherweise zollrechtlich 
notwendigen Einfuhrdokumente laut  komplett angezeigt.(m) EZT
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(d) Bestaetigung der vorzeitigen EZA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
 

Beschreibung
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(e) Bestaetigung der vorzeitigen vZA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
 

Beschreibung
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(d) Nachrichtenablauf - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel werden Nachrichtenabläufe in ATLAS und die praktische Abwicklung in Scope ATLAS Einfuhr dargestellt.

Beschreibung
Fehlermeldung
Zollantrag vor Gestellung
(a) Anschreibungsmitteilung (AZ), Vereinfachtes Anmeldeverfahren (vZA) - FV
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(a) Anschreibungsmitteilung (AZ), Vereinfachtes 
Anmeldeverfahren (vZA) - FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In Deutschland können Waren auch im Rahmen der Vereinfachten Verfahren in den zollrechtlich freien Verkehr überführt werden. Dazu gehören das 
Vereinfachte Anmeldeverfahren (VAV) mit einer vereinfachten Zollanmeldung (vZA) und ergänzenden Zollanmeldung (EGZ-FV), das Anschreibeverfahren 
(ASV) mit einer Anschreibungsmitteilung (Zoll) (AZ) und einer ergänzenden Zollanmeldung (EGZ-FV) und Anschreibeverfahren mit Gestellungsbefreiung 
(AmG) mit einer ergänzenden Zollanmeldung (EGZ) in der Variante AmG (hierunter fallen z.B. Waren in Rohrleitungen). In der folgenden 
Ablaufbeschreibung wird die Überführung in den freien Verkehr  beschrie per Anschreibungsmitteilung AZ mit bewilligtem  Anschreibeverfahren 
ben. Die Beschreibung der weiteren Bearbeitung der Anmeldung vZA/AZ - FV in einer ergänzenden Zollanmeldung (EGZ-FV) kann über diesen 
Link:  aufgerufen werden.                                        Ergänzende Zollanmeldung - EGZ (FV)

Beschreibung

1. Erfassung Anschreibungsmitteilung (AZ-FV)
2. Senden
2.1 Fehlermeldung Anschreibungsmitteilung (AZ-FV)
2.1.1 Antwortnachricht zeigen
2.1.2 Fehler korrigieren
2.2 CUSREC - OK Meldung
2.3 CUSTAX
3. EGZ FV

1. Erfassung Anschreibungsmitteilung (AZ-FV)

Über die Auswahl Anmeldung AZ im , kann man direkt zur Erfassung der  der Anschreibungsmitteilung wechseln. Es ATLAS Auftrag allgemeinen Kopfdaten
können darüberhinaus auch  zur Erstellung der Nachricht  verwendet werden.Vorlagen
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1.1 Kopfdaten - Allgemein

Die detaillierte Beschreibung aller Eingabefelder zur Anschreibungsmitteilung (AZ-FV)  ist im Kapitel  Anschreibungsmitteilung (AZ) - ATLAS Einfuhr
beschrieben und dargestellt.

Überführung in den freien Verkehr im Anschreibeverfahren mit Anschreibungsmitteilung (AZ)
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1.2 Kopfdaten - Details

Für die Anschreibungsmitteilung (AZ-FV) ist nur einer der Werte 'ATNEU', 'AT-AV', 'AT-UV' oder 'AT-ZL' als Vorpapierart zulässig. Im unserem 
Beispiel wählen wir die Vorpapierart AT-UV.
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1.3 Positionsdaten

 In unserem Fallbeispiel melden wir, wegen der , das Verfahren 4091 Gleichzeitige Überführung in den zoll- und steuerrechtlich freien Vorpapierart AT-UV
Verkehr ohne mehrwertsteuerbefreiende Lieferung - nach Überführung von Waren in das Umwandlungsverfahren.Die Erfassung der Positionsdaten 
entspricht der Beschreibung im Kapitel .Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung (AZ)
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2. Senden

 Nachdem alle Daten der Anschreibungsmitteilung AZ erfasst worden sind, kann die Anmeldung über die Programmaktion Senden an die 
Abfertigungszollstelle übermittelt werden.
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2.1 Fehlermeldung Anschreibungsmitteilung (AZ-FV)

 Wurde vom Zollsystem die Anmeldung bei der Plausibilitätsprüfung mit einem Fehler geprüft, übermittelt der Zoll eine CUSREC (Fehlermeldung). Der 
Antrag ist in der Benutzeroberfläche in Scope ATLAS Einfuhr  und hat den rot markiert Status - 90 Fehler im Antragsteil.
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2.1.1 Antwortnachricht zeigen

Durch Mausklick auf die Growl Nachricht zur eingetroffenen Zollnachricht gelangt man direkt in den zugehörigen ATLAS Einfuhr Auftrag.

 

Um die zollseitige Nachricht zu öffnen genügt ein rechter Maustastenklick auf die Anschreibungsmitteilung AZ (CUSDEC) im Nachrichtenfenster. Dann auf 
die Option "Antwortnachrichten zeigen" klicken. Unter dem Reiter  sind darüberhinaus auch alle eingehenden Zollnachrichten als PDF-Dokumente
Dokumente hinterlegt.
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Die zollseitige Antwortnachricht wird angezeigt. 
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2.1.2 Fehler korrigieren

 Um den Fehler zu korrigieren auf den Link NEUE NACHRICHT unterhalb des Nachrichtenfensters zum Vorgang klicken.

 Die ursprüngliche Zollanmeldung wird dann geöffnet und der Fehler kann korrigiert und der Antrag erneut gesendet werden.
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2.2 CUSREC - OK Meldung

 Nach fehlerfreier Verarbeitung der Anschreibungsmitteilung AZ-FV übermittelt der Zoll eine CUSREC - OK Meldung mit einer Registriernummer (hier : 
ATE40). Der Antrag erhält in Scope den Status 20- Registrierung.
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2.3 CUSTAX

Sofern die Zollstelle eine abschließende Bearbeitung der vZA/AZ durchgeführt hat, übermittelt er als Antwortnachricht die EDIFACT-Nachricht CUSTAX 
(Befund bei vZA und AZ). Der Antrag erhält in Scope den Status 100- Übergabe an das HZA.

 Auszug aus dem Merkblatt für Teilnehmer atlas release 8.4 : Die zugehörige  kann durch den Teilnehmer erst ergänzende Zollanmeldung (EGZ-FV)
dann übermittelt werden, wenn ihm die Befund-CUSTAX zugegangen ist und die Daten an die Abrechnungszollstelle verteilt wurden. Der Teilnehmer kann 
je nach Zeitpunkt der Archivierung "frühestens" am nächsten Kalendertag und im ungünstigsten Fall erst am übernächsten Kalendertag auf die vZA/AZ 
referenzieren. Bei einer deutschen Abrechnungszollstelle und einer AZ vom Typ - Überlassung mit Anschreibung in den Unterlagen - wird keine Befund-
CUSTAX erzeugt. Die EGZ-FV kann in diesem Fall frühestens am Tag nach Erhalt der Verarbeitungsmitteilung (CUSREC), die die Registriernummer 
enthält, an die Abrechnungszollstelle übersandt werden. Ist für eine AZ vom Typ - Überlassung mit Anschreibung in den Unterlagen - eine ausländische 
Zollstelle zuständig, so wird eine Befund-CUSTAX übermittelt.
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3. EGZ FV

 Zur ersten AZ-FV oder vZA-FV im Abrechnungszeitraum wird nach Erhalt des Status 100 systemseitig eine EGZ - FV angelegt in der Scope Anwendung 
ATLAS EGZ. Die Bezugsnummer der EGZ setzt sich zusammen aus dem Kürzel EGZ , Branch Code, Monat und Jahr. Die Bezugsnummer kann während 
der Bearbeitung der EGZ auch geändert werden. Alle folgenden Anmeldungen für den Abrechnungszeitraum werden dort eingearbeitet.  Es werden die 
vZA/AZ Anmeldungen in einer EGZ  zusammengefasst, bei denen die Zollnummer Anmelder, Kennzeichen Vertretungsverhältnis, Kennzeichen Anmelder 
= Empfänger, Abrechnungszeitraum, Anschreibedatum A Verfahren- Maßgebender Zeitpunkt S- Verfahren, Bewilligungsnummer, Verfahrenscode ersten 
beiden Stellen, identisch sind.
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(b) Fehlermeldung - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Wurde zollseitig bei der Verarbeitung einer Zollanmeldung ein Fehler plausibilisiert übermittelt der Zoll dem Teilnehmer die Antwortnachricht CUSREC 
(Verarbeitungsmitteilung). Diese Nachricht enthält das Ergebnis der Plausibilitätsprüfung (mit der Nachricht werden sowohl „OK-Meldungen" als auch 
„Fehlermeldungen" zurückgegeben).

Beschreibung

Fehlermeldung
Fehlermeldung bearbeiten
Antwortnachrichten zeigen
Korrektur Zollanmeldung

Fehlermeldung

In Scope ATLAS Einfuhr wird die mit Fehlern geprüfte Zollanmeldung farbig markiert (rotes Kreissymbol mit weißem Kreuz); zusätzlich erscheint als 
Information für den Anwender eine Benachrichtigung per  mit dem Hinweis auf die eingetroffene Zollnachricht.Growl Nachricht

Fehlermeldung bearbeiten

Durch Mausklick auf die Growl Nachricht zur eingetroffenen Zollnachricht gelangt man direkt in den zugehörigen ATLAS Einfuhr Auftrag.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Benachrichtigungen+-+Funktionen+-+Grundlagen
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Antwortnachrichten zeigen

Um die zollseitige Nachricht zu öffnen genügt ein rechter Maustastenklick auf die Einzelzollanmeldung (CUSDEC) im Nachrichtenfenster. Dann auf die 
Option "Antwortnachrichten zeigen" klicken. Unter dem Reiter  sind darüberhinaus auch alle eingehenden Zollnachrichten als PDF-Dokumente Dokumente
hinterlegt.

Die zollseitige Antwortnachricht wird angezeigt.
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Korrektur Zollanmeldung

Um den Fehler in der Einzelzollanmeldung zu korrigieren, das Fenster mit der Antwortnachricht schließen und mit der Maus auf die Auswahl "Neue 
Nachricht" unterhalb des Nachrichtenfensters zum Auftrag klicken.
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Die ursprüngliche Zollanmeldung wird dann geöffnet und der Fehler kann korrigiert werden.
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(c) Zollantrag vor Gestellung (ZvG)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Zollanmeldung „vor Gestellung" (ZvG) für eine Warensendung kann an den Zoll übermittelt werden, bevor die entsprechende Ware beim zuständigen 
Zollamt gestellt worden ist. In diesem Kapitel erfahren Sie alles über den Verfahrensablauf einer Zollanmeldung vor Gestellung, den Nachrichtenablauf in 
ATLAS und die Bestätigung der vorzeitigen Anmeldung (CUSCON).

Beschreibung

Kennzeichen „vorzeitige Eingabe"
Arbeitsnummer ATA
Automatisches Senden der Bestätigungsnachricht (CUSCON) durch den Empfang einer Verwahrmitteilung (CUSTST)
Automatische Senden der Bestätigung Nachricht (CUSCON) durch Empfang der Status 934 aus Dakosy IMP
Manuelle Bestätigung der ZvG (CUSCON)
Einblenden Beendigungsanteil aus ZVG
Erstellung und Senden der Bestätigung Nachricht
Zeit verzögertes Senden eine Bestätigung Nachricht (CUSCON)

Kennzeichen „vorzeitige Eingabe"

Wenn eine Zollanmeldung „vor Gestellung" an den Zoll übermittelt werden soll, muss in den Kopfdaten der Anmeldung das Kennzeichen „vorzeitige 
Eingabe" gesetzt werden.

Arbeitsnummer ATA
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Nach dem Senden der vorzeitigen Zollanmeldung durchläuft diese eine zollseitige Plausibilitätsprüfung. Nach fehlerfreier Verarbeitung der Daten 
übermittelt der Zoll eine Bestätigung der vorzeitigen Anmeldung, welche die Arbeitsnummer (ATA) beinhaltet .

Automatisches Senden der Bestätigungsnachricht (CUSCON) durch den Empfang einer 
Verwahrmitteilung (CUSTST)
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Sofern in der Einfuhrabfertigung die Checkbox „ “ aktiviert wurde, sendet Scope die ZvG automatisch durch Verwahrmitteilung bestätigen
Bestätigungsnachricht "CUSCON" nach Erhalt der Verwahrmitteilung CUSTST für die entsprechende/n ATB Position/en selbstständig für diesen Vorgang 
an den Zoll. Wichtig dabei zu wissen ist, das man selbst entweder Verwahrer sein muss oder vom Verwahrer als Verfügungsberechtiger in der 
summarischen Anmeldung eingetragen sein muss, damit diese Funktionalität nutzbar ist.

Es kann entweder die Registriernummer (ATB-Nr.) oder der spezifische Ordnungsbegriff erfasst werden.

Die Funktion kann jederzeit durch die manuelle Erstellung der Bestätigungsnachricht der vorzeitigen Zollanmeldung abgebrochen bzw. unterbrochen 
werden.
Wenn für eine ZvG, die automatisch bestätigt werden soll, alle BE-Anteile ihre Verwahrmitteilung (CUSTST) erhalten haben und die Packstückanzahl 
übereinstimmt, wird die ZvG automatisch bestätigt. Die BE - Anteile werden dabei über die ATB-Nummer + Positions-Nr. bzw. Ordnungsbegriff, 
Spezifischer Ordnungsbegriff und die Verwahrer-EORI Nummer identifiziert.

Wenn mehrere ZvG auf die gleichen ATB/Pos.-Nr, bzw. SpO's warten, wird anhand der Stückzahlen abgeschrieben. Das heißt, sobald für die erste ZvG 
ausreichend Packstücke bestätigt sind, wird die CUSCON geschickt. Nach diesem Muster werden dann auch die weiteren Bestätigungen automatisch an 
den Zoll übermittelt.
In diesen Kontext ist die Reihenfolge in welche die ZvG Anträge gesendet werden maßgebend. 

Automatische Senden der Bestätigung Nachricht (CUSCON) durch Empfang der Status 934 aus 
Dakosy IMP
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Diese Funktion ist nur in Verbindung mit dem Scope Seefracht Import Modul und dem Scope DAKOSY IMP Modul möglich.  
Zunächst wird ein- Seefracht Import- Vorgang erfasst und die entsprechende DAKOSY IMP Nachrichten erstellt und gesendet. 

In diesen Beispiel wurden 5 IMP Nachrichten gesendet und bestätigt. 
Es wird dann ein Zollantrag aus dem Scope See Import Modul angelegt.

Dabei wird die Checkbox „ “  aktiviert. ZvG automatisch durch Verwahrmitteilung bestätigen
In diesem Beispiel kann man sehen, dass fünf SumA Registriernummern erfasst wurden.
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Die Registriernummern können aus der Dakosy "Status 930" (Vorzeitige SumA) XML Nachricht entnommen werden. 

Derzeit ist es nicht möglich, diese Funktion mit der variante "Art SpO und SpO und Verwahrer-EORI" zu verwenden. Es geht 
also nur über die Registriernummer und Positionsnummer.

Das Senden der Bestätigungsnachricht CUSCON wird ausgelöst, wenn alle Dakosy IMP Nachrichten "Status 934" (Bestätigung einer vorzeitigen SumA) 
für den betreffenden Zollantrag empfangen wurden. 
In diesen Fall wurde die letzte "Status 934" Nachricht am 2021-01-08 um 11:20 Uhr empfangen. 
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In diesem Fall wurde die Bestätigungsnachricht aus dem verknüpften Zollantrag um 11:21 Uhr automatisch gesendet.

Hier nochmal die Voraussetzungen kurz Zusammengefasst:

Erfassung einer Scope Seefracht Import Sendung.
Senden der entsprechenden Dakosy IMP Nachrichten.
Erhalt des ACCEPTED Status für die Dakosy Nachrichten
Erstellung des Zollantrages aus der Scope Seefracht Import Sendung.
Checkbox "Vorzeitige Eingabe" im Reiter "Allgemein" der Zollanmeldung (Zollantrag vor Gestellung) aktivieren.
Checkbox „ “ im Reiter "Details" der Zollanmeldung aktivieren.ZvG automatisch durch Verwahrmitteilung bestätigen
Erfassung der entsprechenden SumA Registernummern in den BE-Anteilen des Zollantrages
Dabei müssen die erfassten Registriernummern (ATB Nummer / Position / Packstücke) mit den Registriernummern aus der Dakosy IMP 
Nachricht "Status 930" (Vorzeitige SumA) übereinstimmen.

Bitte Beachten, dass die Bestätigungsnachricht CUSCON nur dann gesendet wird, wenn zum Zeitpunkt der Ankunft der Dakosy IMP Nachricht "Status 
934" die betreffende Seefracht Import Sendung und der Zollantrag NICHT durch einen Benutzer geöffnet sind. 
Ist einer diese Vorgänge geöffnet, dann werden die betreffenden Scope Jobs, die die beschriebene Funktionalität auslösen,  auf den Status BLOCKED 
gesetzt und bleiben in diesem Status, bis beide Vorgänge wieder frei sind.

Die Funktion kann jederzeit durch die manuelle Erstellung einer Bestätigungsnachricht deaktiviert werden.

Manuelle Bestätigung der ZvG (CUSCON)
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Wurden die Waren beim zuständigen Zollamt gestellt, kann der Zollantrag vor Gestellung bestätigt werden. Der Zoll kann dann mit der üblichen 
Bearbeitung der Anmeldung beginnen. Die Daten zur Bestätigung der Zollanmeldung vor Gestellung (ZvG) werden dem Zoll mit der Nachricht CUSCON 
mitgeteilt. Über die Auswahl "Neue Nachricht" unterhalb des Nachrichtenfensters im ATLAS Auftrag kann der Erfassungsdialog zur CUSCON geöffnet 
werden.

In unserem Anwendungsbeispiel wurde in der ZvG die Vorpapierart "OHNE" bei der Übermittlung an das Zollamt gewählt. Da die Waren nun gestellt 
wurden, kann im nachstehend abgebildeten Dialogfenster nun die Vorpapierart mit Beendigungsanteil ausgewählt und erfasst werden. Wurde eventuell 
versehentlich das Kennzeichen "Vorzeitige Eingabe" in der Zollanmeldung  gesetzt und bereits ein gültiger Beendigungsanteil erfasst, müssen hier vor 
dem Senden keinerlei Daten erfasst werden.

Das Senden einer Bestätigungsnachricht (CUSCON) deaktiviert die Funktionen

Automatisches Senden der Bestätigungsnachricht (CUSCON) durch Empfang des Status 934 von Dakosy IMP

Automatisches Senden der BestätigunsnNachricht (CUSCON) durch den Empfang einer Verwahrmitteilung
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Im Anwendungsbeispiel wird die Vorpapierart ATNEU mit der Art der Identifikation REG ausgewählt. Einen direkten Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die 
eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge wird über die Funktion  ermöglicht. Die Daten zum Beendigungsanteil SumA REG SumA identifizieren
können auch direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Nachdem alle Daten erfasst wurden kann die Bestätigung der ZvG (CUSCON) mit der Programmaktion "Senden" an den Zoll übermittelt werden. Nach 
fehlerfreier Verarbeitung erhält die Anmeldung eine Registriernummer (ATC).
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Einblenden Beendigungsanteil aus ZVG

Wenn in der ZVG bereits Bezug auf den Beendigungsanteil genommen wurde (z.B. SPO AWB), dann wird dies in der CUSCON eingeblendet (zur 
Prüfung, falls Änderungen notwendig sind).
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Erstellung und Senden der Bestätigung Nachricht

Bei der anschließenden Erfassung der Nachricht Bestätigung (CUSCON) des Zollantrags vor Gestellung (ZVG), werden die Daten zum 
, auf die in der ZVG bereits Bezug genommen wurde.Beendigungsanteil vorgeblendet

Zeit verzögertes Senden eine Bestätigung Nachricht (CUSCON)

 Beim Senden der Nachricht kommt zunächst die übliche Sende Pop-up Fenster mit eventuelle Warnmeldungen

Nach Betätigung der "Senden" Button wird der Antrag entweder gesendet oder wenn Ihren System entsprechend eingestellt ist können Sie in eine 
nachfolgende Pop-up Fenster
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das Senden der CUSCON Nachricht auf einen späteren Zeitpunkt verlegen. 
Das System wird dann an der vorgegebene Datum und Uhrzeit die CUSCON Nachricht automatisch senden. 
Es ist mögliche das Senden der CUSCON Nachricht zu bestimmten Intervalle zur wiederholen wenn die SumA noch nicht bestätigt wurde beim ersten 
Sendeversuch.  
Insgesamt kann der Frequenz von 1-12 mal täglich mit bis zu 10 Sendeversuche eingestellt werden. Dies ist eine generelle Einstellung die entweder von 
Ihren System Administrator oder das Riege Support Team vorgenommen wird.
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(d) Antwortnachrichten vom Zoll - ATLAS Einfuhr

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
Entscheidung der Zollstelle zu einer Anmeldung - CURREL

 



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Entscheidung der Zollstelle zu einer Anmeldung - CURREL

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Nachricht Entscheidung der Zollstelle zu einer Anmeldung dient der Übermittlung folgender Entscheidungen: Mitteilung der Gestellungsmodalitäten, 
Annahme, Nichtannahme, Annahme mit Vorbehalt der Vorlage von Unterlagen, Anordnung einer Überprüfung und Überlassung.

Beschreibung

Anordnung zur Beschau

Anordnung zur Beschau

Im dargestellten Vorgang wurde eine CURREL empfangen, die auf einer oder mehreren Positionen eine Anordnung zur Beschau enthält. Hier werden im 
Detailbereich unter der Vorgangsübersicht die Positionsnummer, die Art der Beschau (als Code und Beschreibung) sowie die Mitteilung an den 
Teilnehmer für die erste Position angezeigt, auf der eine Beschau angeordnet wurde.  Außerdem wird bei allen Vorgängen, bei denen eine Beschau 
aktuell angeordnet ist, in der Übersicht links ein Icon eingeblendet, welches die Anordnung einer Beschau signalisiert.

Gibt es weitere Positionen für die eine Beschau angeordneten wurde, so wird ein Link angeboten über den der Anwender einen Dialog öffnen kann, in 
dem eine Übersicht über alle Positionen angeboten wird, auf denen einen Beschau angeordnet wurde. Angezeigt werden auch hier pro Position die 
Positionsnummer, die Art der Beschau (als Code und Beschreibung) sowie die Mitteilung an den Teilnehmer.
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(c) ATLAS EGZ

Einleitung
Beschreibung

(a) Ergänzende Zollanmeldung - EGZ-FV (CUSPED)
(a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, Schaltflächen - EGZ-FV
(a) vZA Details - Kopfdaten EGZ-FV

(a) Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ-FV
(b) D.V.1 - Kopfdaten vZA/AZ - EGZ-FV

(b) Allgemein - Kopfdaten EGZ-FV
(c) Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV

(a) Allgemein - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV
(b) Zollwertberechnung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV
(c) Bemessung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV
(d) Sonderfalldaten - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV
(e) Unterlagen - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV

(b) Nachrichtenablauf - ATLAS EGZ - FV
(a) Ergänzende Zollanmeldung - EGZ (FV)

Einleitung
In der Scope Anwendung Scope ATLAS - ATLAS EGZ können die  bearbeitet werden.Ergänzenden Zollanmeldungen - EGZ-FV

Beschreibung
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(a) Ergänzende Zollanmeldung - EGZ-FV (CUSPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In Scope ATLAS EGZ wird zur ersten Anmeldung vZA/AZ für den Abrechnungszeitraum systemseitig eine EGZ angelegt. Alle folgenden Anmeldungen für 
den Abrechnungszeitraum werden dort eingearbeitet. Es werden die vZA/AZ Anmeldungen in einer EGZ  zusammengefasst, bei denen die   EORI-Nummer
Anmelder, Kennzeichen Vertretungsverhältnis, Kennzeichen Anmelder = Empfänger, Abrechnungszeitraum, Anschreibedatum A Verfahren- Maßgebender 
Zeitpunkt S- Verfahren, Bewilligungsnummer, Verfahrenscode ersten beiden Stellen, identisch sind. 

Beschreibung
Die EGZ wird in der Scope Anwendung Scope ATLAS- ATLAS EGZ angelegt.

Die Bezugsnummer der EGZ setzt sich dabei zusammen aus dem Kürzel EGZ , Branch Code, Monat und Jahr. Die Bezugsnummer kann während der 
Bearbeitung der EGZ auch geändert werden.
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Die EGZ kann bis zu dem in der Bewilligung festgelegten Abgabetermin in einem oder in mehreren Teilen an den Zoll übertragen werden. Öffnet man die 
systemseitig angelegte EGZ zum ersten Mal - doppelter Maustastenklick auf den Vorgang/die Nachricht in der Übersicht  - erscheint nachfolgend 
abgebildeter Abfragedialog.  Hier muss man sich nun entscheiden, ob die EGZ in mehreren Teilen übertragen werden soll, also sukzessive Ergänzungen 
an den Zoll übermittelt werden, oder ob die EGZ  gleich mit vollständigen Angaben dem Zoll übermittelt wird.
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(a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, Schaltflächen - EGZ-
FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel wird die Anwendung der Nachrichten- und Zusatzfunktionen, sowie der Schaltflächen in der EGZ-FV beschrieben.

Beschreibung

Nachrichtenfunktion
Schaltflächen

zum Senden verfügbar
Warnungen anzeigen
zum Senden markiert

vZA Kopf - und Positionsdaten zum Senden auswählen
Alle Senden - Keine Senden
Positionen verschieben

Nachrichtenfunktion

Die Nachrichtenfunktion in der EGZ lässt sich vor der Übermittlung innerhalb  einer EGZ durch einen Maustastenklick auf die Nachrichtenfunktion im 
Vorgang ändern. Zur Sicherheit erscheint ein Abfragedialog, ob Änderungen wirklich verworfen und die Nachrichtenfunktion jetzt geändert werden soll.
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Nach Bestätigung mit Ja werden die möglichen Nachrichtenfunktionen in einem Auswahlfenster angeboten.  Es können dann beispielsweise erst die 
Positionen mit Warnungen bearbeitet werden, wenn man  eine  Änderungsnachricht auswählt und später weitere Ergänzungen erfassen und senden. Oder 
man kann wie nachstehend abgebildet die Nachricht "erste Teilübermittlung" auf die Übermittlung einer "Vollständigen Übertragung" der EGZ 
ändern.
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Schaltflächen

In einem EGZ Vorgang steuern die Schaltflächen " , welche der Warnungen anzeigen", "Zum senden verfügbar" und "Zum Senden markiert"
Kopfdaten/Positionen in der EGZ sichtbar sind.

zum Senden verfügbar

Wenn aktiv werden nur die Positionen angezeigt, die mit der aktuellen Nachrichtenfunktion in der EGZ übermittelt werden können:

Für die Nachrichtenfunktionen "Erste Teilübermittlung", "Vollständige Übertragung", "Ergänzung" und "Letzte Übermittlung" werden nur die 
Positionen angezeigt, die bisher noch nicht in der EGZ registriert wurden (also das erste mal mit einer EGZ zum Zoll übermittelt werden).
Für die Nachrichtenfunktion "Änderungsnachricht" werden nur die Positionen angezeigt, die bereits in der EGZ registriert wurden. Für diese 
können dann Änderungen übermittelt werden.

In der folgenden Abbildung wurde bei einer Änderungsnachricht die Schaltfläche  aktiviert Es werden die Positionen angezeigt, zu zum Senden verfügbar . 
denen eine Änderungsnachricht an den Zoll übermittelt werden darf. in diesem Fall wurde eine Position registriert aber mit Warnung quittiert.
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Wenn  deaktiviert wird,  . Die Positionen, die mit der aktuellen Nachrichtenfunktion nicht "Zum Senden  verfügbar" werden alle Positionen angezeigt
gesendet werden können werden  und können nicht zur Übermittlung markiert werden.ausgegraut
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Warnungen anzeigen

Wenn die Schaltfläche "Warnungen anzeigen" aktiviert wird , werden nur die Kopfdaten/Positionen angezeigt, zu denen der Zoll mit der letzten 
Verarbeitungsmitteilung Warnungen übermittelt hat.
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Mit einem Mausklick auf das gelbe Dreieck neben der Registriernummer/Position kann der Meldetext  zur Warnung angezeigt werden.vom Zoll
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zum Senden markiert

Wenn die Schaltfläche "zum Senden markiert" aktiviert wird , werden nur die Kopfdaten/Positionen  angezeigt, die für die nächste Übermittlung 
markiert wurde.

vZA Kopf - und Positionsdaten zum Senden auswählen

Durch Setzen des Flags (Haken) hinter den entsprechenden vZA/AZ Kopf -bzw. Positionsdaten können die Daten einzelner Vorgänge zur Ergänzung und 
Übertragung in Abhängigkeit zur Nachrichtenfunktion ausgewählt werden. Dadurch wird auch die Validierung der einzelnen Eingabefelder eingeschaltet.
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Alle Senden - Keine Senden

Über den Link   werden ALLE Senden alle passenden Positionen zur Nachrichtenfunktion  zum Senden ausgewählt/markiert.
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Über den Link  wird eine gesetzte  KEINE Senden Markierung zum Senden bei den Positionen zur Nachrichtenfunktion  wieder entfernt.
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Positionen verschieben

Soll eine Position NICHT in der aktuellen EGZ an den Zoll übermittelt werden, gibt es die Möglichkeit die Position in eine andere/neue EGZ zu 
verschieben. Es genügt ein Klick mit der rechten Maustaste auf eine Position, um die Funktion aufzurufen.
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Es wird dann ein Dialogfenster geöffnet, mit der Übersicht der verfügbaren Positionen. Hier können eine oder mehrere Positionen markiert 
werden, über den Link Alle Auswählen werden alle angezeigten Positionen verschoben. Zum Verschieben in die neue, bzw. in eine andere 
bereits bestehende EGZ (in der nachfolgenden Abbildung gibt es keine weitere EGZ zur Auswahl-als Ziel EGZ erscheint dann nur die Option neue EGZ 
anlegen) kann mit der Schaltfläche JA  die Auswahl bestätigt werden. 
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Eine komplett neue EGZ wird systemseitig mit der Bezugsnummer der ursprünglichen EGZ und dem Zusatz "-neu."  angelegt.
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(a) vZA Details - Kopfdaten EGZ-FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Angaben zu den Kopfdaten vZA/AZ in der EGZ -FV dargestellt. Um Daten der vZA/AZ Kopf- und 
Positionsdaten zu ergänzen das Flag hinter der Registriernummer, bzw. Positionsnummer setzen.

Beschreibung
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(a) Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ-FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die vZA/AZ Kopfdaten Allgemein in der EGZ-FV dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können manuell erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Registriernummer vZA

Registriernummer der vZA/AZ, auf die sich die nachfolgenden Angaben beziehen

Eingangszollstelle

Schlüssel der Eingangszollstelle, über die die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden sind

Daten übernehmen

Über diesen Link können die Daten einer manuell hinzugefügten, systemseitig vorhandenen vZA/AZ in die EGZ übernommen werden.

Sitz des Einführers

Schlüssel für den Sitz des Einführers

Rechnungsbetrag

Gesamtrechnungsbetrag in der geschuldeten Währung für alle in der zugehörigen vZA/AZ angemeldeten Waren



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Währung(sschlüssel)

Schlüssel (ISO-Alpha-3-Code) für die geschuldete Währung

Lieferbedingung

Angabe der Lieferbedingung (Incoterm Code) Bedeutung der Lieferklauseln

Lieferbedingung Incoterm

Beschreibung der Lieferbedingung im Klartext. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Lieferbedingung" den Wert 'XXX' beinhaltet.

Ort

Angabe, auf welchen Ort sich der Incoterm-Code bezieht.

Schlüssel

Angabe des Schlüssels zur Lieferbedingung. Der Schlüssel ist in Abhängigkeit von dem im Feld "Lieferbedingung" und "Lieferbedingung-Ort" 
angegebenen Wert auszufüllen.

1= Ab Werk, fob ausländischer Einladehafen sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die ausländische Beförderungsstrecke 
nicht oder nur zu einem geringen Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Lb "cif New York").

 Frei deutsche Grenze, cif deutscher Seehafen, frei Haus verzollt sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die 3=
ausländische Beförderungsstrecke zum überwiegenden Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Einfuhr aus Übersee mit der Lieferbedingung 
"cif Antwerpen" oder "fob Binnenschiff Rotterdam")

Empfänger

EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift des Empfängers gespeichert ist, ansonsten muss die Adresse des Empfängers 
angegeben werden.

Versender/Ausführer

, ansonsten muss die Adresse des  EORI-Nummer, unter welcher Name und Anschrift des Versenders/Ausführers gespeichert sind Versenders/Ausführers
angegeben werden.

Erwerber

EORI- , unter welcher Name und Anschrift des Erwerbers im anderen Mitgliedstaat gespeichert sind, und Niederlassungsnummer ansonsten muss die 
Adresse des Empfängers angegeben werden.

Erwerber Ust-ID

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Erwerbers im anderen Mitgliedstaat

Unterlagen

Die Angaben in der Datengruppe "Unterlagen zur Position" einer vZA/AZ werden nur dann in die ergänzende Anmeldung übernommen, wenn die 
entsprechende Position der Erst-EGZ keine diesbezüglichen Angaben enthält.
Das heißt: Werden in einer Erst-EGZ Angaben in der Datengruppe "Unterlagen zur Position" übermittelt, dann werden eventuelle Angaben zu Unterlagen 
in der entsprechenden vZA/AZ-Position ignoriert. vZA/AZ-Angaben, die in diesem Fall übernommen werden sollen, sind in der Erst-EGZ erneut anzugeben

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

 Art - Unterlagen

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer - Unterlagen

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum - Unterlagen

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

 

http://www.zoll.de/b0_zoll_und_steuern/a0_zoelle/d2_zollwert/a0_methoden_zollwertermittlung/a0_transaktionswert/c0_berichtigungen/c0_bef_vers_kosten/a0_lieferklauseln/index.html
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(b) D.V.1 - Kopfdaten vZA/AZ - EGZ-FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die D.V.1 enthält die Angaben . Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten der vZA/AZ in der EGZ-FV stehen die über den Zollwert
folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche"Speichern"  

 kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll "Schließen" "Senden"
übermittelt werden.

Beschreibung

D.V.1 senden

Kennzeichen, ob eine Anmeldung der Angaben über den Zollwert (D.V.1) vorliegt. Die D.V.1 enthält die Angaben über den Zollwert.

Vertretungsverhältnis

Angaben zum Vertretungsverhältnis.

Verkäufer

EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift des Verkäufers gespeichert sind. Ansonsten muss die Adresse des Verkäufers 
angegeben werden. 

Käufer

EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift des Käufers gespeichert sind. Ansonsten muss die Adresse des Käufers angegeben 
werden.

Anmelder
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EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift des   Zollwertanmelders gespeichert sind. Ansonsten muss die Adresse des Zollwerta
 nmelders angegeben werden.

Vertreter

 des Vertreters   EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift gespeichert sind. Ansonsten muss die Adresse des Vertreters angege
ben werden. 

Frühere Entscheidungen

Nummer und Datum zu eventuell vorliegenden früheren Zollentscheidungen zu den nachfolgenden Angaben.

Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und Käufer

Kennzeichen, ob eine Verbundenheit zwischen Verkäufer und Käufer besteht.

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und 
Käufer" den Wert '1' oder '2' beinhaltet.

Einschränkungen, bzgl. Verwendung bestehen

Kennzeichen, ob Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer vorliegen.

Bedigungen liegen vor

Kennzeichen, ob hinsichtlich des Kaufgeschäftes oder des Preises Bedingungen vorliegen oder ob Leistungen zu erbringen sind, deren Wert im Hinblick 
auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden können.

Einschränkungs-/Bedingungsart

Art der Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer und/oder Art der Bedingungen und Leistungen, 
deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann (Feld 8 der D.V.1).

Käufer zahlt Lizenzgebühren

Kennzeichen, ob der Käufer unmittelbar oder mittelbar Lizenzgebühren für die eingeführten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts zu zahlen 
hat

Umstände Lizenzgebühren

Umstände, unter denen der Käufer Lizenzgebühren für die eingeführten Waren zu zahlen hat.

Kaufgeschäft ist mir Vereinbarungen verbunden

Kennzeichen, ob das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden ist, nach der ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen 
Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt.

Umstände zu Weiterverkäufe/Überlassungen/Verwendungen

Umstände, unter denen ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem 
Verkäufer zugute kommt.
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(b) Allgemein - Kopfdaten EGZ-FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der EGZ-FV dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können manuell erfasste Kopfdaten gespeichert "Speichern"
werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Dienststelle

Kennnummer der Dienststelle des Nachrichtenempfängers. Das abrechnende HZA.

Datum der Nachricht

Datum, an dem die Anmeldung durch den Bearbeiter erstellt wurde

Anmeldeart

Hier sind die Werte Y und Z zulässig. Systemseitig, ist dieser Wert bereits gesetzt, wenn die EGZ automatisch angelegt wurde.

Y= Abgabe einer ergänzenden Zollanmeldung im Rahmen eines unter C und F definierten Verfahrens

Z= Abgabe einer ergänzenden Zollanmeldung im Rahmen eines vereinfachten Verfahrens gemäß Artikel 76 Absatz 1 Buchstabe c) Zollkodex 
(Anschreibung der Waren in der Buchführung)

Bezugsnummer
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interne Ordnungsnummer. Wenn die EGZ systemseitig angelegt wurde, setzt sich die Bezugsnummer der EGZ aus dem Kürzel EGZ , Branch Code, 
Monat und Jahr zusammen. Die Bezugsnummer  kann dann aber während der Bearbeitung der EGZ auch vom Anwender manuell geändert
/überschrieben werden.

Registriernummer

Registriernummer der Anmeldung, auf die sich ein Folgeteil oder eine Änderungsnachricht bezieht. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das 
Feld "EDIFACT-Nachrichtenfunktion" den Wert '2', '22' oder '36' enthält.

Abrechnungszeitraum (Beginn-Ende)

Beginn und Ende des Abrechnungszeitraums, für den die Anmeldung abgegeben wird. Das Datum muss ein gemäß der Bewilligung, auf die sich die 
Anmeldung bezieht, zulässiges Datum sein.

Beispiel für ein gemäß der Bewilligung zulässiges Datum:

In der Bewilligung wurde als Abrechnungszeitraum der Kalendermonat festgelegt. Zulässiges Datum für den Beginn des Abrechnungszeitraums kann nur 
der erste Tag eines Monats sein.

Bewilligungsnummer

Nummer einer Bewilligung zu einem Verfahren, auf das sich die Anmeldung bezieht. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Finanzamt

Schlüssel des für den Schuldner der Einfuhrumsatzsteuer oder dessen Fiskalvertreters zuständigen Finanzamtes. Eine Angabe ist erforderlich, wenn das 
erste Unterfeld des Feldes "CUSDEC.Verfahrenscode" der ergänzten vZA/AZ-Positionen einen der Werte '42' oder '63' beinhaltet.

Umsatzsteuer-Id-Nummer

. Die Angabe ist erforderlich, wenn das erste Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Schuldners der Einfuhrumsatzsteuer oder dessen Fiskalvertreters
Unterfeld des Feldes "CUSDEC.Verfahrenscode" bei allen Positionen einen der Werte '42' oder '63' beinhaltet.

Mandatsreferenznummer ehemals Lastschriftteilnehmernummer (LTN)

. Die LTN kann in den Stammdaten ATLAS Die Lastschriftteilnehmernummer (LTN) ist anzumelden, wenn eine Teilnahme am Lastschriftverfahren erfolgt
Teilnehmer hinterlegt werden. 

Kennzeichen Vorsteuerabzug

Kennzeichen, ob die zu erhebende Einfuhrumsatzsteuer hinsichtlich aller angemeldeten Waren in voller Höhe als Vorsteuer abgezogen werden kann

Währungskennzeichen (WKZ)

Währungskennzeichen für alle Betragsfelder, die nicht durch einen expliziten Währungsschlüssel gekennzeichnet sind

Kennzeichen Vertretungsverhältnis

Kennzeichen für die Art des Vertretungsverhältnisses

0', '1' oder '2' bei Bewilligungsunterart A1 oder S1

'1' bei Bewilligungsunterart A2 oder S2

Kennzeichen Anmelder ist Empfänger

Kennzeichen, ob Anmelder und Empfänger identisch sind

Anmelder

EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift des Anmelders gespeichert sind.Bei Bewilligungsunterart A1/S1 muss der Inhalt des 
Feldes mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A1/S1 übereinstimmen, wenn das Feld "Nachrichtenfunktion" einen der Werte ’9’ oder ’47’ und 
das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis“ einen der Werte '0' oder '1' enthält.

Vertreter

EORI- und Niederlassungsnummer, unter welcher Name und Anschrift des Vertreters gespeichert sind. Bei Bewilligungsunterart A2/S2 muss der Inhalt 
des Feldes mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A2/S2 übereinstimmen.

Angaben zum Vertretenen (Für Rechnung)

EORI-und Niederlassungsnummer, unter welcher Name und Anschrift des vom Anmelder Vertretenen gespeichert sind; oder Adressdaten 
(Vertretungsverhältnis 2)
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Sachbearbeiter

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Ort

Der Ausstellungsort, an dem die Anmeldung erstellt wurde. Der Wert wird als Default aus den globalen Stammdaten gesetzt.
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(c) Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Angaben zur Position vZA/AZ  in der EGZ-FV dargestellt.

Beschreibung
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(a) Allgemein - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die VZA/AZ Positionsdaten Allgemein der EGZ-FV dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können manuell erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Kennzeichen Vollständige Angaben

Kennzeichen, ob die Angaben zur Position vollständig sind oder ob noch Änderungen zur betreffenden Position zu erwarten sind. Wurde das Kennzeichen 
in der VZA gesetzt, wird es automatisch in die EGZ mit übernommen. 

Positionsnummer in der vZA/AZ

Nummer der vZA/AZ-Position, auf die sich die EGZ-Position bezieht Zu einer Position einer vZA/AZ  kann es immer nur genau eine EGZ-Position geben.

Positionsnummer in der EGZ

Laufende Nummer der EGZ-Position.

Warennummer
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Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ eine Änderung zu der bereits übermittelten Warennummer (im Rahmen der vZA/AZ), ist dieses Feld zu übermitteln. Di
e Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem (m) 

 übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann die Warennummer aus dem Artikelstamm EZT
vorbelegt werden.

Zusatzcode 1

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem EZT. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ eine Änderung zu dem bereits übermittelten Zusatzcode (im 
Rahmen der vZA/AZ), ist dieses Feld zu übermitteln. Falls der Inhalt des Feldes "CUSDEC.Zusatzcode1" nicht aus der vZA/AZ übernommen werden soll 
(Feld "EDIFACT-Nachrichtenfunktion" <> '36') so ist nur das Feld "Warennummer" anzumelden, das Feld "Zusatzcode1" ist jedoch nicht zu übermitteln.

Zusatzcode 2

. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ eine Änderung zu dem bereits übermittelten Zusatzcode (im Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem EZT
 Rahmen der vZA/AZ), ist dieses Feld zu übermitteln. Falls der Inhalt des Feldes "CUSDEC.Zusatzcode2" nicht aus der vZA/AZ übernommen werden soll 

(Feld "EDIFACT-Nachrichtenfunktion" <> '36') so ist nur das Feld "Warennummer"  anzumelden, das Feld "Zusatzcode2" ist jedoch nicht zu übermitteln.

Kennzeichen Abgabensteuerung

Kennzeichen zur Steuerung der Erhebung der Einfuhrumsatzsteuer und der Verbrauchsteuern.Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ eine Änderung zu dem 
bereits übermittelten Kennzeichen Abgabensteuerung (im Rahmen der vZA/AZ), ist dieses Feld zu übermitteln.Falls der Inhalt des Feldes "CUSDEC.
Kennzeichen Abgabensteuerung" nicht aus der vZA/AZ übernommen werden soll (Feld "EDIFACT-Nachrichtenfunktion" <> '36'), so ist nur das Feld 
"Warennummer" anzumelden, das Feld "Kennzeichen Abgabensteuerung" ist jedoch nicht zu übermitteln.

EU Code

. Angabe eines Gemeinschaftsverfahrens Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ eine Änderung zu dem bereits übermittelten EU-Code (im Rahmen der vZA
/AZ), ist dieses Feld zu übermitteln. Falls der Inhalt des Feldes "CUSDEC.EU-Code" nicht aus der vZA/AZ übernommen werden soll (Feld "EDIFACT-
Nachrichtenfunktion" <> '36'), so ist nur das Feld "Warennummer" anzumelden, das Feld "EU-Code" ist jedoch nicht zu übermitteln. Die zulässigen 
Kombinationen mit dem Feld "CUSDEC.Verfahrenscode" sind in der Codeliste I0100 dokumentiert.

Sachbereich

Angabe des Sachbereichs. Die Verschlüsselung wird zwischen Bewilligungsinhaber und dem überwachenden HZA abgesprochen. Der Sachbereich wird 
aus der VZA übernommen. Wurde in der VZA kein Sachberiech erfasst, so kann dieser manuell erfasst werden oder aus einer anderen Position auf alle 
Positionen der VZA in der EGZ oder auf alle Positionen aller VZAen in der EGZ kopiert werden.

Dazu muss über rechten Mausklick in dem Feld das Kontextmenü aufgerufen werden.

Es öffnet sich ein neues Dialogfenster in dem der Benutzer zwischen den beiden Optionen wählen kann.

Artikelnummer

In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. Artikel können auch direkt bei der Erfassung der Position 
kundenspezifisch gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der Bearbeitung der Zollanmeldung 
bearbeitet und geändert werden (Funktionstaste F3). Die Funktionsweise ist ausführlich in ATLAS Einfuhr im Kapitel Dynamische Artikelerfassung in 

 beschrieben.ATLAS Einfuhr
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Positionszusatz

Zusätze, die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (positionsbezogen).

Statistikstatus

Schlüssel für die statistische Behandlung der Ware gem. Codeliste A1920.

Art des Geschäfts

Schlüssel für die Art des Geschäfts gem. Codeliste A1150.

Eigenmasse

Eigenmasse der zu der Position gehörenden Ware in kg. Ergeben sich bei der Abgabe der EGZ Mengenänderungen zu der bereits übermittelten Menge 
(im Rahmen der vZA/AZ), ist dieses Feld zu übermitteln.

Rohmasse

Rohmasse der zu der Position gehörenden Ware in kg.

Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprungslandes. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ eine Änderung zu dem bereits übermittelten Ursprungsland (im Rahmen 
der vZA/AZ), ist dieses Feld zu übermitteln.

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/Ausfuhrlandes. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ eine Änderung zu dem bereits übermittelten Versendungsland 
(im Rahmen der vZA/AZ), ist dieses Feld zu übermitteln.

Bestimmungsbundesland

Schlüssel für das Bestimmungsbundesland gem. Codeliste A1270.

Bestimmungslandcode

EU-Land, in dem die Sendung verbleiben soll. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" einen von '25' abweichenden Wert, dann ist in diesem Feld nur 
der Wert 'DE' zulässig. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" den Wert '25', dann ist in diesem Feld der Wert 'DE' nicht zulässig.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der Erst-EGZ 
eine evtl. im Feld "CUSDEC.Verkehrszweig im Inland" (Kannfeld in vZA/AZ) vorhandene Angabe übernommen. Wird mit einer Änderungsnachricht keine 
Angabe übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der Änderungsnachricht eine evtl. zuvor mit vZA/AZ oder Erst-EGZ übermittelte Angabe gelöscht.

Verkehrszweig an der Grenze

Schlüssel für die Art des Verkehrszweiges. Es ist die Art des Verkehrszweigs entsprechend des aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das 
Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden sind, anzugeben. Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der 
Erst-EGZ die Angabe aus dem Feld "CUSDEC.Verkehrszweig an der Grenze" (Mussfeld in vZA/AZ) übernommen.

Beschreibung des Beförderungsmittels

Beschreibung des Beförderungsmittels. Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe im Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" übermittelt, dann wird 
bei der Einarbeitung der Erst-EGZ eine evtl. im Feld "CUSDEC.Beschreibung des Beförderungsmittels an der Grenze" (Bedingtes Mussfeld in vZA/AZ) 
vorhandene Angabe übernommen.

Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Angabe der Art des aktiven Beförderungsmittels.Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der Erst-EGZ die 
Angabe aus dem Feld "CUSDEC.Art des Beförderungsmittels an der Grenze" (Mussfeld in vZA/AZ) übernommen.

Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels an der Grenze

Länderkennzeichen für die Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels. Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe im Feld "Verkehrszweig an der Grenze" 
übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der Erst-EGZ eine evtl. im Feld "CUSDEC.Staatszugehörigkeit an der Grenze" (Bedingtes Mussfeld in vZA/AZ) 
vorhandene Angabe übernommen.

Beantragte Begünstigung
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. Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der Erst-EGZ eine 
evtl. im Feld "Beantragte Begünstigung" (Bedingtes Mussfeld in vZA/AZ) vorhandene Angabe übernommen. Wird mit einer Änderungsnachricht keine 
Angabe übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der Änderungsnachricht eine evtl. zuvor mit vZA/AZ oder Erst-EGZ  übermittelte Angabe gelöscht.

Kontingentsangaben

Schlüssel des Kontingents gem.  Die Anmeldung einer Kontingentnummer setzt voraus, dass dieses Kontingent bei der angemeldeten Codenummer 
 zeitlich gültig ist. Wird in einer EGZ oder einer Änderungsnachricht ein Kontingent, welches bereits auf eine vZA/AZ- oder EGZ-Position angewandt

/angerechnet wurde, nicht übermittelt, führt dies zur Stornierung der zugehörigen Kontingentsmeldung.

Kontingentsmenge (Begünstigungsmenge)

Menge, für die ein Kontingent angemeldet werden soll. Eine Angabe ist erforderlich, wenn eine meldepflichtige Kontingentsware angemeldet wird.

Maßeinheit Kontingentsmenge(Begünstigungsmenge)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Begünstigungsmenge.
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(b) Zollwertberechnung - Position vZA/AZ - vZA Details - 
EGZ-FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die vZA/AZ Positionsdaten zur Zollwertberechnung der EGZ-FV dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speichern", können manuell erfasste 
Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche "Schließen" kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Senden" können 
die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Frachtkosten aufteilen - Versicherungskosten aufteilen

Nettopreis

Nettopreis (nach Abzug von Rabatt und/oder Skonto) in der geschuldeten Währung. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld 
"Kennzeichen D.V.1" den Wert '1' beinhaltet. Eine Angabe ist unzulässig, wenn das Feld "EU-Code" den Wert 'E01' oder 'E02' enthält.

Kennzeichen Kurs netto vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Nettopreis

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.
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Mittelbare Zahlungen

Geleistete mittelbare Zahlungen in der geschuldeten Währung. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1' beinhaltet. 
Eine Angabe ist unzulässig, wenn das Feld "EU-Code" den Wert 'E01' oder 'E02' enthält.

Kennzeichen Kurs Mittelbare Zahlungen vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Mittelbare Zahlungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten. Anzugeben nur bei Luftfrachtsendungen.

Kennzeichen IATA-Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung der Luftfrachtkosten 
herangezogen.

Kennzeichen Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde.

Datum des Kurses Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Betrag der gesamten Luftfrachtkosten angewendet wurde.

Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Ort des Verbringens

Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft. Der Zollkodex sieht vor, dass bei der Ermittlung des Zollwerts Beförderungskosten für die 
eingeführten Waren in den tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft 
hinzuzurechnen sind, während die in der Gemeinschaft entstandenen Beförderungskosten abgezogen werden können. Begrifflich ist der Ort des 
Verbringens der Einfuhrhafen oder der Einfuhrort bis zu dem die Lieferkosten in den Zollwert nach dem Zollkodex einbezogen werden. Für Waren, die im 
Seeverkehr befördert werden, ist der Entladehafen (z.B. Rotterdam) der Ort des Verbringens. Für Waren, die im Luftverkehr befördert werden, ist der Ort 
des Verbringens die Stelle, an der die Landgrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft überflogen wird.

Abflughafen

Code (IATA-Schlüssel) für den Abgangsflughafen im Luftverkehr. Die Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1', das Feld 
"Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' und das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '04' enthält. Das Feld Abflughafen wird 
systemseitig gegen den Verkehrszweig an der Grenze geprüft. In Fällen, bei denen z.B. in der Anmeldung der Verkehrszweig an der Grenze von Luftfracht 
auf Seefracht geändert wurde, wird ein Eintrag im Feld Abgangsflughafen validiert.

Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge (D.V.1)

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils. Ene Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Art Abzug/Hinzurechnungen 
(D.V.1)" den Wert '010' oder '014' aufweist.

Inländische Beförderungskosten

Die inländische Beförderungskosten (z.B. im Seeverkehr) können in diesem Feld eingetragen werden. Das sorgt dafür, dass die Kosten EG Fracht der 
Bemessungsgrundlage EUST zu 100% hinzugerechnet werden. Diese erscheinen dann im Feld EUSt Kosten. Ist das Feld inl.Beförderungskosten nicht 
gefüllt, aber ein Wert unter C19 ) bei den Abzügen- und Hinzurechnungen eingetragen worden, wird dieser Wert einmal in das Feld EUSt-Kosten (EG 
Fracht zur Bemessungsgrundlage EUSt) geschrieben und gleichzeitig wird auch der Nettopreis um den Wert gemindert (also der Abzug der EG Fracht 
vom Nettopreis der dann gleich dem Zollwert ist z.B. bei der Lieferbedingung DDU.  Sollten dabei zusätzlich inl.Beförderungskosten erfasst werden, 
überschreibt dieser Wert dann die EUSt-Kosten. Veranschaulicht an einem Beispiel wird das auch noch einmal unter  Hinzurechnungen/Abzüge C19 - 

 im Kapitel  und EUSt Kosten (b) Zollwertberechnung - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung (AZ) (b) Zollwertberechnung- Warenpositionen - 
.vereinfachte Zollanmeldung (vZA)

Hinzurechnungen und Abzüge

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge, kann der Dialog zur Erfassung von möglichen Kosten, die im Nettopreis nicht 
enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder für Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören 
(Abzüge) aufgerufen werden.
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Art Abzug/Hinzurechnungen

Schlüssel für die Art der Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnung) oder für Kosten, die im Nettopreis 
enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören (Abzüge). Über die Suchfunktion im Feld Art Abzug/Hinzurechnungen, können die gültigen Codierungen 
aufgerufen werden. Diese wurden in Scope mit den von der D.V.1 bekannten Bezeichnungen, wie z.B. B17A, B17B ergänzt.

Betrag Abzug/Hinzurechnungen

Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht 
zum Zollwert gehören (Abzüge) in geschuldeter Währung.

Bez.(Bezeichnung)Andere Zahlungen

Hier kann die Art der anderen Zahlungen textuell beschrieben werden, wenn der Code 016 "andere Zahlungen " bei Hinzurechnungen und Abzügen 
ausgewählt wurde.

Kennzeichen IATA-Kurs

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Datum des Kurses Abzug/Hinzurechnungen

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Abzug bzw. die Hinzurechnungen angewendet wurde.

Kurs Abzug/Hinzurechnungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Frachtkostenanteil / Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils.

Versicherung automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Versicherungskosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch prozentual 
berechnet werden.Ist das Flag „Versicherung automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Promille ATLAS Teilnehmer
Versicherung erfasst worden, wird der Anteil der Versicherung nach Angabe eines Betrages bei den Hinzurechnungen und Abzügen (012/ B17C) 
automatisch berechnet. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" gesetzt) hinterlegten 
"Berechnungsfaktor für Versicherung" bestimmt.

Zollwert

Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ". Der Zollwert wird nicht berechnet, wenn kein 
Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR 
umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, 
oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können. Wurde bei der 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Abgabe der vZA/AZ nur ein Circa-Zollwert übermittelt, so ist bei der Abgabe der EGZ der tatsächliche Zollwert zu übermitteln. Eine Angabe ist 
unzulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1' beinhaltet.

Zu übermittelnde Werte Zollwert

Der Zollwert wird von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt und standardmäßig der zu übermittelnde Wert gesetzt. 
Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann ein Wert auch manuell erfasst werden.

Statistischer Wert

Statistischer Wert (Grenzübergangswert) gemäß dem Feld "WKZ". Mehr unter . Der statistische Wert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis zoll.online
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Zu übermittelnde Werte Statistischer Wert

Der Statistische Wert wird von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt und standardmäßig der zu übermittelnde Wert 
gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann ein Wert auch manuell erfasst werden. 

EUSt Kosten

Kosten gemäß dem Feld "WKZ" bis zum ersten Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet. Die EUSt Kosten werden nicht berechnet, wenn kein Nettopreis 
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Zu übermittelnde Werte EUSt Kosten

Die EUSt Kosten werden von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt und standardmäßig der zu übermittelnde Wert 
gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann ein Wert auch manuell erfasst werden. 

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel".

Zu übermittelnde Werte Artikelpreis

Der Artikelpreis wird systemseitig gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann ein Wert auch manuell erfasst werden.

Besondere Wertangaben

Sind besondere Wertangaben zu machen, muss über die Schaltfläche "Besondere Wertangaben" der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen 
werden. Die Angabe ist erforderlich, wenn abweichend oder neben dem Zollwert ein anderer Wert für die Abgabenberechnung benötigt wird.(z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

Preisart

Die Art des besonderen Wertes ist im Feld "Preisart" anzugeben.

http://www.zoll.de
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Wert

Wertangabe in EUR. Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ", wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen).

Frachtkosten aufteilen - Versicherungskosten aufteilen

Die Funktionsweise der beiden Links Frachtkosten- und Versicherungskosten aufteilen ist detailliert im Kapitel ATLAS Einfuhr unter  Frachtkosten und 
dokumentiert. Versicherungskosten aufteilen
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(c) Bemessung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die vZA/AZ Positionsdaten zur Bemessungsgrundlage in der EGZ-FV dargestellt. Neben den Eingabefeldern 
im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können manuell erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  "Schließen" "Senden"
können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

AH-Stat. Menge

. Die Angabe ist Warenmenge in einer besonderen statistischen Maßeinheit, wenn im EZT bei der verwendeten Warennummer eine solche angegeben ist
erforderlich, wenn im EZT bei der angegebenen Warenbezeichnung eine besondere Maßeinheit der AHStat vorgesehen ist.

Zollmenge

Warenmenge, die ggf. für die Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt wird oder wenn die Abfertigung nach dem 
"Vereinfachten Verfahren zur Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher Waren" beantragt wurde oder für die Prüfung der Lizenzpflicht erforderlich 
ist. Ergeben sich bei der Abgabe der EGZ Mengenänderungen zu der bereits übermittelten Menge (im Rahmen der vZA/AZ), ist dieses Feld zu übermitteln.

Maßeinheit (Zollmenge)

Maßeinheit der Menge.

Agrarzollmenge

Zweite Warenmenge, die ggf. für die Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt wird oder für die Prüfung der Lizenzpflicht 
erforderlich ist. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ eine Mengenänderung zu der bereits übermittelten Menge (im Rahmen der vZA/AZ), ist dieses Feld zu 
übermitteln.
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Maßeinheit (Agrarzollmenge)

Maßeinheit der Menge

Gehalt an Gesamtalkohol (reiner Alkohol)

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Milch

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll

Veredelungsentgelt/Wertsteigerung

Veredelungsentgelt/Wertsteigerung gemäß dem Feld "WKZ" als Bemessungsgrundlage für die Berechnung der Einfuhrumsatzsteuer bei der Überführung 
von Waren in den freien Verkehr nach passiver Veredelung (§ 11 UStG). Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "CUSDEC.
Verfahrenscode" in der durch die Registriernummer vZA/AZ eindeutig identifizierten vZA/AZ einen der Werte '6121', '6122', '6321' oder '6322' und das Feld 
"EU-Code" keinen der Werte 'F01', 'B02' oder 'B03' enthält.

Minderungsbetrag Zoll

Betrag gemäß dem Feld "WKZ", um den die Abgaben der jeweiligen Abgabengruppe zu mindern sind, wenn bei der Überführung von Waren in den freien 
Verkehr nach passiver Veredelung die zu erhebenden Abgaben gemindert werden sollen.

Minderungsbetrag Ausgleich Beitritt

Betrag gemäß dem Feld "WKZ", um den die Abgaben der jeweiligen Abgabengruppe zu mindern sind,wenn bei der Überführung von Waren in den freien 
Verkehr nach passiver Veredelung die zu erhebenden Abgaben gemindert werden sollen.

Verbrauchsteuer

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Verbrauchsteuer, kann der Dialog zur Erfassung von Verbrauchsteuerdaten aufgerufen werden.

Verbrauchsteuer (Code)

Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern. Die Angabe ist erforderlich, wenn die Ware einer Verbrauchsteuer unterliegt.  

Verbrauchsteuer (Menge)

Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll.

Maßeinheit (Verbrauchsteuer)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Verbrauchsteuermenge.

Grad/Prozent (Verbrauchsteuer)

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge.

Verbrauchsteuerwert
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Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll. Derzeit ist hier nur der Gesamtkleinverkaufspreis (Menge 
x Kleinverkaufspreis) bei Tabakwaren anzugeben.

Tabaksteuerzeichen-Nummer

Nummer, welche sich als Entwertungsvermerk auf dem Steuerzeichen für Tabakwaren befindet.

 

 



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(d) Sonderfalldaten - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die vZA/AZ Positionsdaten zu Sonderfalldaten in der EGZ-FV dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können manuell erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  "Schließen" "Senden"
können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Gruppe (Sonderabgabengruppe-Sonderfalleingabe)

Anzeige des Schlüssels für die Abgabengruppe, für die der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.

Art (Anwendungsart)

Anzeige des Schlüssels für die Art und Weise, in der der tarifliche Abgabensatz zu verändern ist.

Betrag (Satz, Betrag oder Faktor)

Anzeige Satz, Betrag oder Faktor, mit dem der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung von Sonderfalleingaben geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Sonderfalleingabe.
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Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Sonderfalleingabe wieder gelöscht werden.

Bearbeite Sonderfalldaten

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Sonderfalldaten, wird der Dialog zur Erfassung der Sonderfalleingaben geöffnet.

Abgabengruppe (Sonderabgabengruppe-Sonderfalleingabe)

In diesem Feld wird der Schlüssel für die Abgabengruppe, für die der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll, angegeben. Eine Angabe ist 
vorzunehmen, wenn ein tariflicher Abgabensatz zu verändern ist, wie z.B. bei - vorausfestgesetzten Abgabensätzen,- Berichtigen eines Abgabenfaktors,- 
Ersetzen eines Betrages,- Angabe eines festen Betrages.

Anwendungsart

Hier wird der Schlüssel angegeben für die Art und Weise, in der der tarifliche Abgabensatz zu verändern ist.

Satz, Betrag oder Faktor

Satz, Betrag oder Faktor, mit dem der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.
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(e) Unterlagen - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ-FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die vZA/AZ Positionsdaten zu den Unterlagen in der EGZ-FV dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können manuell erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  "Schließen" "Senden"
können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Bearbeite Unterlage
Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Angaben in der Datengruppe "Unterlagen zur Position" einer vZA/AZ werden nur dann in die ergänzende Anmeldung übernommen, wenn die 
entsprechende Position der Erst-EGZ keine diesbezüglichen Angaben enthält.
Das heißt: Werden in einer Erst-EGZ Angaben in der Datengruppe "Unterlagen zur Position" übermittelt, dann werden eventuelle Angaben zu Unterlagen 
in der entsprechenden vZA/AZ-Position ignoriert. vZA/AZ-Angaben, die in diesem Fall übernommen werden sollen, sind in der Erst-EGZ erneut 
anzugeben.

Bereich

Anzeige des Unterlagenbereichs

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage
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Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Kennzeichen Vorhanden

Anzeige Kennzeichen, ob die Unterlage vorhanden ist und vorgelegt werden kann.

Abschreibung

Anzeige Warenmenge, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.

Abschreibung

In diesem Feld wird die Warenmenge angegeben, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Maßeinheit (Abschreibung)

Schlüssel für die Maßeinheit der abzuschreibenden Menge, die auf der jeweils abzuschreibenden Unterlage angegeben ist.
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Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Die Funktionsweise des Links Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen wird in den Kapiteln  Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - AZ
und  beschrieben.Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - Unterlagen - vZA
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(b) Nachrichtenablauf - ATLAS EGZ - FV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel werden Nachrichtenabläufe in ATLAS und die praktische Abwicklung einer EGZ-FV beschrieben.

Beschreibung
Ergänzende Zollanmeldung - EGZ (FV)
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(a) Ergänzende Zollanmeldung - EGZ (FV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Nach Übermittlung der Zollanmeldung (vZA) oder einer Anschreibungsmitteilung (AZ) in ATLAS Einfuhr an das überwachende Hauptzollamt muss eine 
Ergänzende Zollanmeldung EGZ-FV übermittelt werden. Die EGZ kann bis zu dem in der Bewilligung festgelegten Abgabetermin in einem oder in 
mehreren Teilen an das überwachende Hauptzollamt übertragen werden. In Scope ATLAS EGZ wird zur ersten vZA/AZ mit Status 100 im 
Abrechnungszeitraum systemseitig eine EGZ - FV angelegt.  Alle folgenden Anmeldungen für den Abrechnungszeitraum werden dort eingearbeitet. Es 
werden die vZA/AZ Anmeldungen in einer EGZ  zusammengefasst, bei denen die Zollnummer Anmelder, Kennzeichen Vertretungsverhältnis, 
Kennzeichen Anmelder = Empfänger, Abrechnungszeitraum, Anschreibedatum A Verfahren- Maßgebender Zeitpunkt S- Verfahren, Bewilligungsnummer, 
Verfahrenscode ersten beiden Stellen, identisch sind.

Beschreibung
In der folgenden Ablaufbeschreibung wird die Bearbeitung und der Nachrichtenablauf einer EGZ-FV in Scope ATLAS beschrieben.  Dabei 
handelt es sich hier um Anmeldungen AZ-FV im Anschreibeverfahren A2.

1. Erste Übertragung
1.1 Ergänzung vZA/AZ Daten
1.1.1 Kopfdaten EGZ-FV
1.1.2 Kopfdaten vZA/AZ-FV
1.1.3 Positionsdaten vZA/AZ-FV
2. Senden - Erste Teilübermittlung
2.1 Senden - weitere Teilübermittlungen (Ergänzungen)
2.2 Warnungen
2.4 Fehler
2.5 Letzte Übertragung
2.6 CUSTAX,NFFTAX

1. Erste Übertragung

Öffnet man die systemseitig angelegte EGZ zum ersten Mal  (durch doppelten Maustastenklick auf den Vorgang/die Nachricht in der Übersicht), erscheint 
nachfolgend abgebildeter Abfragedialog.  Hier muss man sich nun entscheiden, ob die EGZ in mehreren Teilen übertragen werden soll, also sukzessive 
Ergänzungen an den Zoll übermittelt werden, oder ob die EGZ  gleich mit vollständigen Angaben dem Zoll übermittelt wird.
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In diesem  wählen wir die  aus, d.h. die EGZ soll in  übermittelt werden. Fallbeispiel Option Erste Übertragung mehreren Teilen an den Zoll  

1.1 Ergänzung vZA/AZ Daten 

1.1.1 Kopfdaten EGZ-FV

 Nachdem die Option "Erste Übertragung" ausgewählt wurde, werden  zunächst die Kopfdaten der EGZ angezeigt. Diese sind, wenn die EGZ systemseitig 
automatisch angelegt wurde, schon mit Daten gefüllt. Mit einem Maustastenklick auf den Reiter vZA Details kann man zur Bearbeitung der vZA/AZ Daten 
wechseln.
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1.1.2 Kopfdaten vZA/AZ-FV

Durch einen Maustastenklick auf das kann man den Vorgang für die  Flag vor der betreffenden Registriernummer vZA/AZ  Erste Teilübermittlung
auswählen, gleichzeitig wird auch die Validierung in Scope angeschaltet, bzgl. eventuell noch fehlender Pflichtfelder, die dann noch ergänzt werden 
müssen. Diese werden rot markiert. Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Eingabefelder vZA/AZ  Kopfdaten in der EGZ wird im Kapitel (a) 

 erklärt und dargestellt.Ergänzende Zollanmeldung - EGZ-FV (CUSPED)
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1.1.3 Positionsdaten vZA/AZ-FV

Um noch Positionsdaten zu ergänzen, einfach einen Maustastenklick auf die Position. Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Eingabefelder vZA/AZ-
FV Positionsdaten in der EGZ wird im Kapitel   erklärt und dargestellt.(a) Ergänzende Zollanmeldung - EGZ-FV (CUSPED)
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2. Senden - Erste Teilübermittlung

 Nach Ergänzung der Daten der ausgewählten vZA/AZ-FV, kann die   EGZ-FV mit der  an den Zoll erste Teilübermittlung Programmaktion Senden
übermittelt werden.
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Wurden die Daten erfolgreich verarbeitet, erhält die Anmeldung zollseitig eine Registriernummer. In Scope bekommt der Vorgang den Status 20- 
Registrierung. Die vZA/AZ-FV  Vorgänge, die mit der ersten Teilübermittlung in der EGZ-FV an den Zoll übermittelt wurden, sind jetzt als Position der 
monatlichen EGZ-FV registriert.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

2.1 Senden - weitere Teilübermittlungen (Ergänzungen)

 Die VZA/AZ-FV Vorgänge, die im weiteren Verlauf des Kalendermonates an den Zoll übermittelt wurden, fließen automatisch in die EGZ-FV ein, wo sie 
mittels einer Ergänzungsnachricht dem Zoll mitgeteilt werden können und zur Position der EGZ-FV werden. Um die EGZ-FV nun weiter zu bearbeiten, 
entweder einen doppelten Maustastenklick auf die EGZ-FV in der Übersicht oder einen Klick auf den Link .Neue Nachricht
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Es folgt wieder ein Abfragedialog, ob nun Änderungen erfasst werden sollen, für die vZA/AZ-FV Vorgänge, die schon als Position der EGZ-FV registriert 
wurden; oder ob eine weitere Teilübermittlung (Ergänzung) zur EGZ-FV erfasst werden soll. Es kann hier auch die Auswahl letzte Übertragung getroffen 
werden um damit die monatliche EGZ-FV abzuschliessen.  In unserem Fallbeispiel wählen wir die Option Ergänzung (nächste Teilübermittlung), da 
weitere vZA/AZ-FV Daten ergänzt werden sollen.
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Es werden unter dem Reiter vZA Details, die vZA/AZ-FV Vorgänge angezeigt, die im Abrechnungsmonat dem Zoll noch nicht als Position der EGZ-FV 
gemeldet wurden und noch ergänzt werden müssen. Es gibt hier auch die Möglichkeit über die Nachrichtenfunktion die Art der Nachricht (Ergänzung,
Änderung, letzte Übertragung) und auch die Anzeige der vZA/AZ-FV Vorgänge zu ändern. Dies wird im Kapitel Nachrichten- und Zusatzfunktionen, 

Die Ergänzung der Kopf- und Positionsdaten kann dann wie unter  beschriebedetailliert beschrieben. Schaltflächen - EGZ-FV 1.1 Ergänzung vZA/AZ Daten 
n erfolgen.
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Sobald alle Daten der zweiten Teilübermittlung erfasst wurden können auch diese Daten mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermittelt werden.
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Nach fehlerfreier Verarbeitung übermittelt der Zoll eine Verarbeitungsmitteilung (CUSREC). Die EGZ-FV hat wieder den Status 20 - Registrierung.
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Die Antwortnachricht vom Zoll kann man sich anschauen, indem man im Nachrichtenfenster einen Klick mit der rechten Maustaste auf die letzte Nachricht 
macht. Dann erscheint ein Kontextmenü. Hier die Option  auswählen.Antwortnachricht anzeigen

Anzeige Antwortnachricht Verarbeitungsmitteilung (CUSREC)
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2.2 Warnungen

 In unserem Fallbeispiel wurde eine weitere Teilübermittlung der EGZ erfolgreich registriert, aber es kam eine Antwortnachricht, die mit einem gelben 
Warndreieck gekennzeichnet ist. Das heißt, die Plausibilitätsprüfung beim Zoll war erfolgreich, es liegen aber Warnungen vor. Diese Warnungen kann man 
im Nachrichtenfenster durch den Link "Warnungen anzeigen" aufrufen. . Die Warnungen sind nicht verarbeitungshemmend, aber korrekturpflichtig
Hinweise auf fehlende Daten müssen mit einer Änderungsnachricht bearbeitet werden.
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Anzeige Warnung über den Link Warnung anzeigen
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Die Warnung bezieht sich auf die Kopfdaten der Anmeldung. Hier fehlt die Angabe des Empfängers. Um die EGZ nun weiter zu bearbeiten einfach den 
Link Neue Nachricht aktivieren - dann erscheint folgender Abfragedialog. Wir wollen zunächst einmal die Warnung bearbeiten; deshalb wählen wir die 
Änderungsnachricht.

Die zu bearbeitenden Warnungen können auch noch einmal durch Maustastenklick auf das gelbe Warndreieck angezeigt werden.
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Zur Bearbeitung der Warnung unter vZA Details die betreffende vZA/AZ markieren (das Flag vor der Registriernummer setzen). Der Versender fehlte hier 
noch bei der ersten Übermittlung, also ergänzen wir die Daten und übermitteln den Antrag erneut an den Zoll mit der Programmaktion Senden.
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 Nachdem die Daten erfolgreich verarbeitet wurden, erhält der Vorgang wieder den Status 20-Registrierung.

2.4 Fehler

Beispiel: Fehlermeldung vZA/AZ Unbekannt

In unserem Fallbeispiel erhalten wir eine Fehlermeldung auf eine Ergänzungsnachricht (Teilübermittlung), die besagt, dass die übermittelte vZA/AZ-FV
unbekannt ist. Hier muss man wissen, dass nach Erhalt des Befundes zur vZA/AZ (oder der Verarbeitungsmitteilung) die Daten der Anmeldung
zollseitig an die Abrechnungszollstelle verteilt werden. Der Teilnehmer kann je nach Zeitpunkt der Archivierung "frühestens" am nächsten
Kalendertag und im ungünstigsten Fall erst am übernächsten Kalendertag auf die vZA/AZ referenzieren! Die Daten werden also erst einmal im
Nachtlauf an das HZA verteilt, dann erst sind sie gültig und man kann sich in der EGZ auf die vZA/AZ beziehen.

Anzeige Fehlermeldung über den Link Fehler anzeigen



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Die mit Fehler geprüften vZA/AZ-FV Vorgänge können zu einem späteren Zeitpunkt erneut übermittelt werden. In unserem Beispiel wurden 
zwischenzeitlich keine weiteren Ergänzungen oder Änderungen übermittelt. Nachdem die Anmeldung vZA/AZ  ans HZA verteilt und archiviert 
wurde, können die Daten erneut an den Zoll übermittelt werden. Über  kann der Vorgang zur Bearbeitung geöffnet werden. Neue Nachricht
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Es erscheint dann folgender Abfragedialog. Die Ergänzung der vZA/AZ-FV wurde bei der ersten Übermittlung mit Fehlern geprüft, weil sie beim HZA noch
unbekannt war.  Wir wählen also die .Option Ergänzung
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Unter vZA Details muss die  nur noch  (das Flag vor der Registriernummer setzen). Die betreffende vZA/AZ zum Senden markiert werden
Fehlermeldung könnte hier auch noch einmal durch Maustastenklick auf die rote Markierung angezeigt werden. Mit der Programmaktion  dieSenden
Daten an den Zoll übermitteln.

Nachdem die Daten erfolgreich verarbeitet wurden, verschwindet auch die rote Markierung vor der EGZ in der Übersicht. Der Vorgang hat den Status 20-
Registrierung.
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2.5 Letzte Übertragung

Die EGZ-FV muss am Ende des Abrechnungszeitraum abgeschlossen werden. Damit die EGZ zollseitig abgeschlossen werden kann, müssen alle 
Warnungen und Fehler bis dahin korrigiert werden. Eine Anmeldeposition kann erst dann abschließend festgesetzt werden, wenn sie keine 
berichtigungspflichtigen Fehler enthält. Den Abschluss der EGZ übermittelt man mit der Nachrichtenfunktion . "Letzte Übertragung" Dazu muss beachtet 
werden, dass für den letzten Sendevorgang noch etwas zum Senden da sein muss, d.h. es muss noch eine Position ergänzt werden. Falls keine 
Position mehr verfügbar ist, muss in diesem Fall der Zoll informiert werden, damit dieser die EGZ-FV durch Benutzereingabe weiterbearbeitet. 
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Die Daten zur letzten Position ergänzen und über die Programmaktion Senden den Zoll übermitteln.
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Nach Prüfung der Daten erhalten wir eine Verarbeitungsmitteilung (CUSREC) vom Zollrechner. Über das Kontextmenü "Antwortnachricht 
zeigen" im Nachrichtenfenster, kann die Rückmeldung vom Zoll aufgerufen werden.

Anzeige Antwortnachricht:
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2.6 CUSTAX,NFFTAX

Die Anmeldung wird vom Zoll bearbeitet und geprüft.  Mit der EDIFACT-Nachricht CUSTAX werden die Ergebnisse dieser Prüfung mitgeteilt. Es
ist zu beachten, dass die CUSTAX auch für einzelne Positionen und somit mehrmals erstellt werden kann. Wurde eine Position der EGZ durch den
Zoll nicht abschließend festgesetzt/anerkannt, werden zusätzlich zur EDIFACT-Nachricht CUSTAX mit der EDIFACT-Nachricht NFFTAX die Gründe für
die nicht abschließende Festsetzung/Anerkennung der Bemessungsgrundlagen mitgeteilt. In der NFFTAX werden sämtliche aktuell bestehende Gründe
für eine nicht abschließende Festsetzung/Anerkennung übermittelt. Nach Wegfall der Gründe für die nicht abschließende Festsetzung/Anerkennung der
Bemessungsgrundlagen ohne eine abweichende Festsetzung von Einfuhrabgaben/Anerkennung der Bemessungsgrundlagen erhält der Teilnehmer von
der Abrechnungszollstelle einen abschließenden Einfuhrabgabenbescheid ohne Änderung (CUSTAX). Sind mehrere Positionen einer EGZ nicht
abschließend festgesetzt/anerkannt worden und fallen die Gründe für die nicht abschließende Festsetzung/Anerkennung der Bemessungsgrundlagen zu
unterschiedlichen Zeitpunkten weg, erhält der Teilnehmer mehrere solcher Nachrichten. Dabei ist zu beachten, dass die Übermittlung des Wegfalls der
Gründe für die nicht abschließende Festsetzung/Anerkennung mit der EDIFACT-Nachricht CUSTAX nur für das vereinfachte Verfahren, nicht aber für das
Normalverfahren Gültigkeit hat.
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Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(d) ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

(e) Einfuhr Kopfdatenliste - ATLAS Statistik
(f) Einfuhr Positionsdatenliste - ATLAS Statistik
(k) Volumen - ATLAS Statistik
(i) Zolllager Bestandsliste - ATLAS Statistik
(j) Zolllager Bewegungsliste - ATLAS Statistik
(c) AV/UV Bestandsliste - ATLAS Statistik
(d) AV/UV Bewegungsliste - ATLAS Statistik
(a) AES Kopfdatenliste - ATLAS Statistik
(b) AES Positionsdatenliste - ATLAS Statistik
(g) NCTS Kopfdatenliste - ATLAS Statistik
(h) NCTS Positionsdatenliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Es sind Volumen Statistiken für die Verfahren Einfuhr, NCTS und AES integriert. Für Verfahren mit wirtschaftlicher Bedeutung (z.B. „Zolllager“ und „AV/UV
“) stehen Bestands- und Bewegungslisten zur Verfügung. in jeder dieser Auswertungen können Daten für definierte Niederlassungen für einen definierten 
Zeitraum selektiert werden (es . Die Felder stehen die Niederlassungen zur Verfügung, für die der angemeldete Anwender auch freigeschaltet wurde).
eines Reports lassen sich über eine eingebaute Filterfunktion aus einem Feldkatalog auswählen, speichern und verwalten. Über ein Layout kann 
festgelegt werden, welche Spalten des Feldkatalogs in welcher Reihenfolge exportiert werden sollen. Die Statistik kann als Excel-Datei und CSV-Datei 
exportiert oder auch in der Benutzeroberfläche direkt per E-Mail an eine hinterlegte E-Mail Adresse versendet werden.

Beschreibung
Über die Scope Anwendung ATLAS - ATLAS Statistik kann die Anwendung ATLAS Statistik geöffnet werden.

Jedes Modul der Statistik hat eine eigene Berechtigung. Sobald ein Benutzer für mindestens ein Modul über eine Berechtigung 
verfügt, kann er die Anwendung "ATLAS Statistik" im Scope-Menü sehen und ausführen. 
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(e) Einfuhr Kopfdatenliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der Scope Anwendung ATLAS Statistik ist die ATLAS Einfuhrstatistik "Einfuhr Kopfdatenliste" integriert. Es können Daten für bestimmte 
Niederlassungen in einem bestimmten Zeitraum selektiert werden (es stehen die Niederlassungen zur Verfügung, für die der angemeldete Anwender auch 

, die Felder eines Reports können über eine eingebaute Filterfunktion aus einem Feldkatalog ausgewählt, gespeichert und verwaltet freigeschaltet wurde)
werden. Über ein Layout kann festgelegt werden, welche Spalten des Feldkatalogs in welcher Reihenfolge im Report exportiert werden sollen. Die Statistik 
kann als Excel-Datei und CSV-Datei exportiert werden oder auch in der Benutzeroberfläche direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt 
werden. In der "Einfuhr Kopfdatenliste" werden die Daten der Auswertung der Vorgänge in eine Zeile geschrieben.

Beschreibung

Programmaktionen
Öffnen
Aktualisieren
Layouts
Export
Email

Filter und - Suchfunktion
Niederlassungen
Filter
Auftraggeber
Datum des Steuerbescheids von-bis
Schlüsselwort eingeben

Zusätzliche Filter definieren
Zeige Ergebnisse für
Ergebnisauswahl

Programmaktionen

Öffnen
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Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter Vorgang geöffnet werden.

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Benutzeroberfläche des Statistikmoduls gemacht werden.

Layouts

Mit der Programmaktion "Layouts" kann man bei der Bearbeitung der Einfuhr Statistik (Kopf- und Positionsdatenliste) direkt in die Scope Anwendung 
Statistik Layout Verwaltung wechseln. Hier kann das Layout für eine Statistik definiert werden, welche Werte in welcher Spaltenreihenfolge geschrieben 
werden sollen.

Export

Mit der Programmaktion "Export" können die ausgewählten Daten der Auswertung als oder  exportiert werden. Für den Export Excel-Datei  CSV-Datei
kann für die Einfuhr Statistik (Kopf- und Positionsdatenliste) auch ein  ausgewählt werden.Layout
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Beispiel Einfuhr Kopfdatenliste:

Email

Mit der Programmaktion "Email" können die Daten der Auswertung direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt werden.
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Filter und - Suchfunktion

Niederlassungen

Mit der Funktion "Niederlassungen" können eine oder mehrere Niederlassungen ausgewählt werden, für die ein Ergebnis ausgewertet werden soll. Die 
Auswahlmöglichkeit der Niederlassungen ist dabei auf die Niederlassungen beschränkt, zu denen der Anwender auch Zugang hat. Eine Auswahl kann mit 
den Schaltflächen Hinzufügen oder Entfernen getroffen werden.
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Filter

Auswahl in der Filterfunktion eines bereits angelegten/gespeicherten Filters (Filter wählen)

Auftraggeber

Auswahl eines Auftraggebers aus den Geschäftspartnerstammdaten

Datum des Steuerbescheids von-bis

Für die Auswahl des Datums des Steuerbescheids eines gesuchten Zeitraums, kann ein Datumsbereich von - bis angegeben werden.

Schlüsselwort eingeben

Im Feld Schlüsselwort eingeben kann zur Suche ein Suchbegriff eingegeben werden.

Zusätzliche Filter definieren

Über die Schaltfläche neben der Schlüsselwortsuche kann eine erweiterte Filterfunktion ein- und ausgeblendet werden.

Wenn die erweiterte Filterfunktion geöffnet/eingeblendet wurde, können zusätzliche Filtereinstellungen definiert werden.
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Zeige Ergebnisse für

Dieser Filter erlaubt die Einstellung der Ergebnisauswahl Alle oder Eins der eingestellten Kriterien.

Ergebnisauswahl

Im weiteren kann die Art der Ergebnisauswahl definiert werden.
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(f) Einfuhr Positionsdatenliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der Scope Anwendung ATLAS Statistik ist die ATLAS Einfuhrstatistik "Einfuhr Positionsdatenliste" integriert. Es können Daten für bestimmte 
Niederlassungen in einem bestimmten Zeitraum selektiert werden (es stehen die Niederlassungen zur Verfügung, für die der angemeldete Anwender auch 

, die Felder eines Reports können über eine eingebaute Filterfunktion aus einem Feldkatalog ausgewählt, gespeichert und verwaltet freigeschaltet wurde)
werden. Über ein Layout kann festgelegt werden, welche Spalten des Feldkatalogs in welcher Reihenfolge im Report exportiert werden sollen. Die Statistik 
kann als Excel-Datei und CSV-Datei exportiert werden oder auch in der Benutzeroberfläche direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt 
werden. In der "Einfuhr Positionsdatenliste" werden die Daten der Auswertung der Vorgänge je Position in eine Zeile geschrieben.

Beschreibung

Programmaktionen
Öffnen
Aktualisieren
Layouts
Export
Email

Filter und - Suchfunktion
Niederlassungen
Filter
Auftraggeber
Datum des Steuerbescheids von-bis
Schlüsselwort eingeben

Zusätzliche Filter definieren
Zeige Ergebnisse für
Ergebnisauswahl

Programmaktionen

Öffnen
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Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter Vorgang geöffnet werden.

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Benutzeroberfläche des Statistikmoduls gemacht werden.

Layouts

Mit der Programmaktion "Layouts" kann man bei der Bearbeitung der Einfuhr Statistik (Kopf- und Positionsdatenliste) direkt in die Scope Anwendung 
Statistik Layout Verwaltung wechseln. Hier kann das layout für eine Statistik definiert werden, welche Werte in welcher Spaltenreihenfolge geschrieben 
werden sollen.

Export

Mit der Programmaktion "Export" können die ausgewählten Daten der Auswertung als oder  exportiert werden. Für den Export Excel-Datei  CSV-Datei
kann für die Einfuhr Statistik (Kopf- und Positionsdatenliste) auch ein  ausgewählt werden.Layout
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Beispiel Einfuhr Positionsdatenliste:

Email

Mit der Programmaktion "Email" können die Daten der Auswertung direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt werden.
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Filter und - Suchfunktion

Niederlassungen

Mit der Funktion "Niederlassungen" können eine oder mehrere Niederlassungen ausgewählt werden, für die ein Ergebnis ausgewertet werden soll. Die 
Auswahlmöglichkeit der Niederlassungen ist dabei auf die Niederlassungen beschränkt, zu denen der Anwender auch Zugang hat. Eine Auswahl kann mit 
den Schaltflächen Hinzufügen oder Entfernen getroffen werden.
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Filter

Auswahl in der Filterfunktion eines bereits angelegten/gespeicherten Filters (Filter wählen)

Auftraggeber

Auswahl eines Auftraggebers aus den Geschäftspartnerstammdaten

Datum des Steuerbescheids von-bis

Für die Auswahl des Datums des Steuerbescheids eines gesuchten Zeitraums, kann ein Datumsbereich von - bis angegeben werden.

Schlüsselwort eingeben

Im Feld Schlüsselwort eingeben kann zur Suche ein Suchbegriff eingegeben werden.

Zusätzliche Filter definieren

Über die Schaltfläche neben der Schlüsselwortsuche kann eine erweiterte Filterfunktion ein- und ausgeblendet werden.

Wenn die erweiterte Filterfunktion geöffnet/eingeblendet wurde, können zusätzliche Filtereinstellungen definiert werden.
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Zeige Ergebnisse für

Dieser Filter erlaubt die Einstellung der Ergebnisauswahl Alle oder Eins der eingestellten Kriterien.

Ergebnisauswahl

Im weiteren kann die Art der Ergebnisauswahl definiert werden.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(k) Volumen - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Anwendung ATLAS Statistik in Scope können Volumenstatistiken über die Zollvorgänge in Atlas generiert werden.Es gibt die die Möglichkeit 
Zollvorgänge für die Statistik auszuwählen - für ausgewählte Niederlassungen in einem bestimmten Zeitraum - und Angaben dazu als Excel-Datei und 
CSV-Datei zu exportieren. Diese können auch direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt werden. Bei jedem Abruf der Statistik werden zwei 
Dateien generiert, die die gleichen Daten beinhalten. Die Volumina kann der Anwender dann innerhalb Excel durch Filtern und Gruppieren der 
abgerufenen Daten ermitteln.

Beschreibung

Suche über Zeitraum / Datum
Niederlassungen auswählen
Statistik erzeugen

Suche über Zeitraum / Datum

Für die Auswahl des gesuchten Zeitraums, kann ein Datumsbereich von - bis angegeben werden. Es kann als ausschlaggebendes Datum das 
Registrierdatum oder das Datum der letzten Aktivität gesetzt werden.
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Niederlassungen auswählen

Mit der Funktion "Niederlassungen auswählen" können eine oder mehrere Niederlassungen ausgewählt werden, für die ein Ergebnis ausgewertet werden 
soll. Die Auswahlmöglichkeit der Niederlassungen ist dabei auf die Niederlassungen beschränkt, zu denen der Anwender auch Zugang hat.
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Statistik erzeugen

Wurden alle Einstellungen zur Suche gesetzt kann über die  das Ergebnis als exportiert werden. Schaltfäche "Statistik erzeugen" Excel-Datei Die Daten 
werden auch direkt per Mail versandt, wenn im Feld "per Mail an" eine Mail Adresse hinterlegt wurde. Das Ergebnis wird dann als Excel-Datei 

 per Mail Anhang übermittelt.und CSV-Datei

Die exportierten Zolldaten werden in der Excel/CSV Datei mit entsprechenden Spaltenüberschriften dargestellt.
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(i) Zolllager Bestandsliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Das Statistik Modul Zolllager Bestandsliste steht mit dem Zugriff auf die Anwendung Scope ATLAS Zolllager in der Statistik zur Verfügung. Über das 
Zolllager Modul in Scope ist auch ein direkter Zugriff auf die Anwendung ATLAS Statistik zur Erstellung einer Bestandsauswertung für Zolllager Vorgänge 
möglich. Für die Erstellung der Bestandsliste stehen vielfältige Filter- und Zusatzfunktionen zur Verfügung.

Beschreibung
Eine ausführliche Beschreibung dieses Statistik Moduls steht unter   zur Verfügung.Bestandsliste - Statistik - ATLAS Zolllager
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(j) Zolllager Bewegungsliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Das Statistik Modul Zolllager Bewegungsliste steht mit dem Zugriff auf die Anwendung Scope ATLAS Zolllager in der Statistik zur Verfügung. Über das 
Zolllager Modul in Scope ist auch ein direkter Zugriff auf die Anwendung ATLAS Statistik zur Erstellung einer Bewegungsliste für Zolllager Vorgänge 
möglich. Für die Erstellung der Bewegungsliste stehen vielfältige Filter- und Zusatzfunktionen zur Verfügung.

Beschreibung
Eine ausführliche Beschreibung dieses Statistik Moduls steht unter   zur Verfügung.Bewegungsliste - Statistik - ATLAS Zolllager
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(c) AV/UV Bestandsliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Das Statistik Modul AV/UV Bestandsliste steht mit dem Zugriff auf die Anwendung Scope ATLAS AV/UV in der Statistik zur Verfügung. Über das AV/UV 
Modul in Scope ist auch ein direkter Zugriff auf die Anwendung ATLAS Statistik zur Erstellung einer Bestandsauswertung für AV/UV Vorgänge möglich. Es 
können Daten für bestimmte Niederlassungen in einem bestimmten Zeitraum selektiert werden (es stehen die Niederlassungen zur Verfügung, für die der 

, die Felder eines Reports können über eine eingebaute Filterfunktion aus einem Feldkatalog angemeldete Anwender auch freigeschaltet wurde)
ausgewählt, gespeichert und verwaltet werden. Über ein Layout kann festgelegt werden, welche Spalten des Feldkatalogs in welcher Reihenfolge im 
Report exportiert werden sollen. Die Statistik kann als Excel-Datei und CSV-Datei exportiert werden oder auch in der Benutzeroberfläche direkt per Mail 
an eine hinterlegte Mail Adresse versandt werden.

Beschreibung
Eine ausführliche Beschreibung dieses Statistik Moduls steht unter   zur Verfügung.Bestandsliste - Statistik - ATLAS AV/UV
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(d) AV/UV Bewegungsliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Das Statistik Modul AV/UV Bewegungsliste steht mit dem Zugriff auf die Anwendung Scope ATLAS AV/UV in der Statistik zur Verfügung. Über das AV/UV 
Modul in Scope ist auch ein direkter Zugriff auf die Anwendung ATLAS Statistik zur Erstellung einer Bewegungsliste für AV/UV Vorgänge möglich. Es 
können Daten für bestimmte Niederlassungen in einem bestimmten Zeitraum selektiert werden (es stehen die Niederlassungen zur Verfügung, für die der 

, die Felder eines Reports können über eine eingebaute Filterfunktion aus einem Feldkatalog angemeldete Anwender auch freigeschaltet wurde)
ausgewählt, gespeichert und verwaltet werden. Über ein Layout kann festgelegt werden, welche Spalten des Feldkatalogs in welcher Reihenfolge im 
Report exportiert werden sollen. Die Statistik kann als Excel-Datei und CSV-Datei exportiert werden oder auch in der Benutzeroberfläche direkt per Mail 
an eine hinterlegte Mail Adresse versandt werden.

Beschreibung
Eine ausführliche Beschreibung dieses Statistik Moduls steht unter   zur Verfügung.Bewegungsliste- Statistik - ATLAS AV/UV
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(a) AES Kopfdatenliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der Scope Anwendung ATLAS Statistik ist eine Statistik für das Verfahren AES integriert. Über die AES Kopfdatenliste können Daten für bestimmte 
Niederlassungen in einem bestimmten Zeitraum selektiert werden (es stehen die Niederlassungen zur Verfügung, für die der angemeldete Anwender auch 

, die Felder eines Reports können über eine eingebaute Filterfunktion aus einem Feldkatalog ausgewählt, gespeichert und verwaltet freigeschaltet wurde)
werden. Über ein Layout kann festgelegt werden, welche Spalten des Feldkatalogs in welcher Reihenfolge im Report exportiert werden sollen. Die Statistik 
kann als Excel-Datei und CSV-Datei exportiert werden oder auch in der Benutzeroberfläche direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt 
werden. In der "AES Kopfdatenliste" werden die Daten der Auswertung je Zollvorgang in eine Zeile geschrieben.

Beschreibung

Programmaktionen
Öffnen
Aktualisieren
Layouts
Export
Email

Filter und - Suchfunktion
Filter wählen
Niederlassungen
Empfänger
Datum
Schlüsselwort eingeben

Zusätzliche Filter definieren
Zeige Ergebnisse für
Ergebnisauswahl

Programmaktionen

Öffnen
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Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter Vorgang geöffnet werden.

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Benutzeroberfläche des Statistikmoduls gemacht werden.

Layouts

Mit der Programmaktion "Layouts" kann man bei der Bearbeitung der AES Kopfdatenliste direkt in die Scope Anwendung Statistik Layout Verwaltung 
wechseln. Hier kann das Layout für eine Statistik definiert werden, welche Werte in welcher Spaltenreihenfolge geschrieben werden sollen.

Export

Mit der Programmaktion "Export" können die ausgewählten Daten der Auswertung als oder  exportiert werden. Für den Export Excel-Datei  CSV-Datei
kann für die AES Kopfdatenliste auch ein  ausgewählt werden.Layout
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Beispiel AES Kopfdatenliste:

Email

Mit der Programmaktion "Email" können die Daten der Auswertung direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt werden.
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Filter und - Suchfunktion

Filter wählen

Über die Filterfunktion kann ein bereits angelegter/gespeicherter Filter ausgewählt werden, oder Filter können organisiert (neu erstellt/gespeichert oder 
editiert) werden.

Niederlassungen

Mit der Funktion "Niederlassungen" können eine oder mehrere Niederlassungen ausgewählt werden, für die ein Ergebnis ausgewertet werden soll. Die 
Auswahlmöglichkeit der Niederlassungen ist dabei auf die Niederlassungen beschränkt, zu denen der Anwender auch Zugang hat. Eine Auswahl kann mit 
den Schaltflächen Hinzufügen oder Entfernen getroffen werden.
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Empfänger

Im Feld Empfänger kann nach dem Empfänger von Ausfuhranmeldungen gesucht und die entsprechenden Daten selektiert werden

Datum

Durch Eingabe eines Datumsbereichs von - bis können die Daten eines bestimmten Zeitraums selektiert werden.

Schlüsselwort eingeben

Im Feld Schlüsselwort eingeben kann zur Suche ein Suchbegriff eingegeben werden.

Zusätzliche Filter definieren

Über die Schaltfläche neben der Schlüsselwortsuche kann eine erweiterte Filterfunktion ein- und ausgeblendet werden.
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Wenn die erweiterte Filterfunktion geöffnet/eingeblendet wurde, können zusätzliche Filtereinstellungen definiert werden.

Zeige Ergebnisse für

Dieser Filter erlaubt die Einstellung der Ergebnisauswahl Alle oder Eins der eingestellten Kriterien.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Ergebnisauswahl

Im weiteren kann die Art der Ergebnisauswahl definiert werden.
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(b) AES Positionsdatenliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der Scope Anwendung ATLAS Statistik ist eine Statistik für das Verfahren AES integriert. Über die AES Positionsdatenliste können Daten für bestimmte 
Niederlassungen in einem bestimmten Zeitraum selektiert werden (es stehen die Niederlassungen zur Verfügung, für die der angemeldete Anwender auch 

, die Felder eines Reports können über eine eingebaute Filterfunktion aus einem Feldkatalog ausgewählt, gespeichert und verwaltet freigeschaltet wurde)
werden. Über ein Layout kann festgelegt werden, welche Spalten des Feldkatalogs in welcher Reihenfolge im Report exportiert werden sollen. Die Statistik 
kann als Excel-Datei und CSV-Datei exportiert werden oder auch in der Benutzeroberfläche direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt 
werden. In der "AES Positionsdatenliste" werden die Daten der Auswertung der Vorgänge je Position in eine Zeile geschrieben.

Beschreibung

Programmaktionen

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter Vorgang geöffnet werden.

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Benutzeroberfläche des Statistikmoduls gemacht werden.

Layouts

Mit der Programmaktion "Layouts" kann man bei der Bearbeitung der AES Statistik (Kopf- und Positionsdatenliste) direkt in die Scope Anwendung Statistik 
Layout Verwaltung wechseln. Hier kann das Layout für eine Statistik definiert werden, welche Werte in welcher Spaltenreihenfolge geschrieben werden 
sollen.
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Export

Mit der Programmaktion "Export" können die ausgewählten Daten der Auswertung als oder  exportiert werden. Für den Export Excel-Datei  CSV-Datei
kann für die AES Statistik (Kopf- und Positionsdatenliste) auch ein  ausgewählt werden.Layout

Beispiel AES Positionsdatenliste:
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Email

Mit der Programmaktion "Email" können die Daten der Auswertung direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt werden.

Filter und - Suchfunktion
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Filter wählen

Auswahl in der Filterfunktion eines bereits angelegten/gespeicherten Filters (Filter wählen)

Niederlassungen

Mit der Funktion "Niederlassungen" können eine oder mehrere Niederlassungen ausgewählt werden, für die ein Ergebnis ausgewertet werden soll. Die 
Auswahlmöglichkeit der Niederlassungen ist dabei auf die Niederlassungen beschränkt, zu denen der Anwender auch Zugang hat. Eine Auswahl kann mit 
den Schaltflächen Hinzufügen oder Entfernen getroffen werden.

Empfänger

Auswahl eines Empfängers aus den Geschäftspartnerstammdaten

Datum von - bis

Für die Auswahl von Vorgängen in einem gesuchten Zeitraums, kann ein Datumsbereich von - bis angegeben werden

Schlüsselwort eingeben

Im Feld Schlüsselwort eingeben kann zur Suche ein Suchbegriff eingegeben werden.

Zusätzliche Filter definieren

Über die Schaltfläche neben der Schlüsselwortsuche kann eine erweiterte Filterfunktion ein- und ausgeblendet werden.
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Wenn die erweiterte Filterfunktion geöffnet/eingeblendet wurde, können zusätzliche Filtereinstellungen definiert werden.

Zeige Ergebnisse für

Dieser Filter erlaubt die Einstellung der Ergebnisauswahl Alle oder Eins der eingestellten Kriterien.
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Ergebnisauswahl

Im weiteren kann die Art der Ergebnisauswahl definiert werden.
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(g) NCTS Kopfdatenliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der Scope Anwendung ATLAS Statistik ist eine Statistik für das Verfahren NCTS integriert. Über die NCTS Kopfdatenliste können Daten für bestimmte 
Niederlassungen in einem bestimmten Zeitraum selektiert werden (es stehen die Niederlassungen zur Verfügung, für die der angemeldete Anwender auch 

, die Felder eines Reports können über eine eingebaute Filterfunktion aus einem Feldkatalog ausgewählt, gespeichert und verwaltet freigeschaltet wurde)
werden. Über ein Layout kann festgelegt werden, welche Spalten des Feldkatalogs in welcher Reihenfolge im Report exportiert werden sollen. Die Statistik 
kann als Excel-Datei und CSV-Datei exportiert werden oder auch in der Benutzeroberfläche direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt 
werden. In der "NCTS Kopfdatenliste" werden die Daten der Auswertung der Vorgänge in eine Zeile geschrieben.

Beschreibung

Programmaktionen

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter Vorgang geöffnet werden.

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Benutzeroberfläche des Statistikmoduls gemacht werden.

Layouts

Mit der Programmaktion "Layouts" kann man bei der Bearbeitung der NCTS Statistik (Kopf- und Positionsdatenliste) direkt in die Scope Anwendung 
Statistik Layout Verwaltung wechseln. Hier kann das Layout für eine Statistik definiert werden, welche Werte in welcher Spaltenreihenfolge geschrieben 
werden sollen.
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Export

Mit der Programmaktion "Export" können die ausgewählten Daten der Auswertung als oder  exportiert werden. Für den Export Excel-Datei  CSV-Datei
kann für die NCTS Statistik (Kopf- und Positionsdatenliste) auch ein  ausgewählt werden.Layout

Beispiel NCTS Kopfdatenliste:
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Email

Mit der Programmaktion "Email" können die Daten der Auswertung direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt werden.

Filter und - Suchfunktion
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Filter wählen

Auswahl in der Filterfunktion eines bereits angelegten/gespeicherten Filters (Filter wählen)

Niederlassungen

Mit der Funktion "Niederlassungen" können eine oder mehrere Niederlassungen ausgewählt werden, für die ein Ergebnis ausgewertet werden soll. Die 
Auswahlmöglichkeit der Niederlassungen ist dabei auf die Niederlassungen beschränkt, zu denen der Anwender auch Zugang hat. Eine Auswahl kann mit 
den Schaltflächen Hinzufügen oder Entfernen getroffen werden.

Auftraggeber

Auswahl eines Auftraggebers aus den Geschäftspartnerstammdaten

Überlassung von - bis

Für die Auswahl des Datums der Überlassung in einem gesuchten Zeitraums, kann ein Datumsbereich von - bis angegeben werden.

Schlüsselwort eingeben

Im Feld Schlüsselwort eingeben kann zur Suche ein Suchbegriff eingegeben werden.

Zusätzliche Filter definieren

Über die Schaltfläche neben der Schlüsselwortsuche kann eine erweiterte Filterfunktion ein- und ausgeblendet werden.
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Wenn die erweiterte Filterfunktion geöffnet/eingeblendet wurde, können zusätzliche Filtereinstellungen definiert werden.

Zeige Ergebnisse für

Dieser Filter erlaubt die Einstellung der Ergebnisauswahl Alle oder Eins der eingestellten Kriterien.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Ergebnisauswahl

Im weiteren kann die Art der Ergebnisauswahl definiert werden.
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(h) NCTS Positionsdatenliste - ATLAS Statistik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der Scope Anwendung ATLAS Statistik ist eine Statistik für das Verfahren NCTS integriert. Über die NCTS Positionsdatenliste können Daten für 
bestimmte Niederlassungen in einem bestimmten Zeitraum selektiert werden (es stehen die Niederlassungen zur Verfügung, für die der angemeldete 

, die Felder eines Reports können über eine eingebaute Filterfunktion aus einem Feldkatalog ausgewählt, Anwender auch freigeschaltet wurde)
gespeichert und verwaltet werden. Über ein Layout kann festgelegt werden, welche Spalten des Feldkatalogs in welcher Reihenfolge im Report exportiert 
werden sollen. Die Statistik kann als Excel-Datei und CSV-Datei exportiert werden oder auch in der Benutzeroberfläche direkt per Mail an eine hinterlegte 
Mail Adresse versandt werden. In der "NCTS Positionsdatenliste" werden die Daten der Auswertung der Vorgänge je Position in eine Zeile geschrieben.

Beschreibung

Programmaktionen

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter Vorgang geöffnet werden.

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Benutzeroberfläche des Statistikmoduls gemacht werden.

Layouts

Mit der Programmaktion "Layouts" kann man bei der Bearbeitung der NCTS Statistik (Kopf- und Positionsdatenliste) direkt in die Scope Anwendung 
Statistik Layout Verwaltung wechseln. Hier kann das Layout für eine Statistik definiert werden, welche Werte in welcher Spaltenreihenfolge geschrieben 
werden sollen.
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Export

Mit der Programmaktion "Export" können die ausgewählten Daten der Auswertung als oder  exportiert werden. Für den Export Excel-Datei  CSV-Datei
kann für die NCTS Statistik (Kopf- und Positionsdatenliste) auch ein  ausgewählt werden.Layout

Beispiel NCTS Positionsdatenliste:
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Email

Mit der Programmaktion "Email" können die Daten der Auswertung direkt per Mail an eine hinterlegte Mail Adresse versandt werden.

Filter und - Suchfunktion
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Filter wählen

Auswahl in der Filterfunktion eines bereits angelegten/gespeicherten Filters (Filter wählen)

Niederlassungen

Mit der Funktion "Niederlassungen" können eine oder mehrere Niederlassungen ausgewählt werden, für die ein Ergebnis ausgewertet werden soll. Die 
Auswahlmöglichkeit der Niederlassungen ist dabei auf die Niederlassungen beschränkt, zu denen der Anwender auch Zugang hat. Eine Auswahl kann mit 
den Schaltflächen Hinzufügen oder Entfernen getroffen werden.

Auftraggeber

Auswahl eines Auftraggebers aus den Geschäftspartnerstammdaten

Überlassung von - bis

Für die Auswahl des Datums der Überlassung in einem gesuchten Zeitraums, kann ein Datumsbereich von - bis angegeben werden.

Schlüsselwort eingeben

Im Feld Schlüsselwort eingeben kann zur Suche ein Suchbegriff eingegeben werden.

Zusätzliche Filter definieren

Über die Schaltfläche neben der Schlüsselwortsuche kann eine erweiterte Filterfunktion ein- und ausgeblendet werden.
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Wenn die erweiterte Filterfunktion geöffnet/eingeblendet wurde, können zusätzliche Filtereinstellungen definiert werden.

Zeige Ergebnisse für

Dieser Filter erlaubt die Einstellung der Ergebnisauswahl Alle oder Eins der eingestellten Kriterien.
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Ergebnisauswahl

Im weiteren kann die Art der Ergebnisauswahl definiert werden.
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(e) ATLAS NCTS

Einleitung
Beschreibung

(a) ATLAS NCTS - Zusatzfunktionen
ATLAS NCTS - Beendigung mit SumA Automatik
ATLAS NCTS - Druck Notfallverfahren
ATLAS NCTS - Druckoptionen
ATLAS NCTS - Dynamische Artikelerfassung
ATLAS NCTS - Gestellung mit Beipack
ATLAS NCTS - Verschlussliste
ATLAS NCTS - Vorlagen
ATLAS NCTS - Warnliste Fristüberschreitungen

(b) ATLAS NCTS - Auftrag
ATLAS NCTS - Allgemein - Auftrag
ATLAS NCTS - ATLAS Filing - Auftrag
ATLAS NCTS - Dokumente - Auftrag
ATLAS NCTS - Ereignisse - Auftrag

(c) ATLAS NCTS - Vorgang
ATLAS NCTS - Eingangsanzeige

Daten - Eingangsanzeige
ATLAS NCTS - Entladekommentar

Allgemein - Entladekommentar
Ereignisse - Entladekommentar

Umladung - Ereignisse - Entladekommentar
Vorfaelle- Verschluesse - Ereignisse - Entladekommentar

Positionen - Entladekommentar
Positionen - Entladekommentar - Ware
SGI - Packstuecke - Positionen - Entladekommentar

ATLAS NCTS - Versandanmeldung
(e) Versandanmeldung - Positionen

(a) Versandanmeldung - Positionen - Allgemein
(b) Versandanmeldung - Positionen - Vorpapiere - Beendigungsanteile
(c) Versandanmeldung - Positionen - Unterlagen - Vermerke
(d) Versandanmeldung - Positionen - SumA Sicherheit
(e) Versandanmeldung - Positionen - Kundenreferenzen

(d) Versandanmeldung - Sicherheiten
(c) Versandanmeldung - SumA Sicherheit
(b) Versandanmeldung - Details
(a) Versandanmeldung - Allgemein

ATLAS NCTS - Zugriffcodes aendern
Daten - Handhabung Zugriffscodes

(d) ATLAS NCTS - Nachrichtenablauf
(a) ATLAS NCTS - Normalverfahren
(b) ATLAS NCTS - Vereinfachtes Verfahren (ZV)
(c) ATLAS NCTS - Beendigung Versandverfahren

Eingangsanzeige (E_AN) - Ereignis vorgefallen
Eingangsanzeige (E_AN) - kein Ereignis vorgefallen
Entladekommentar (E_UR) - Ereignisanzeige stornieren
Entladekommentar (E_UR) - konform
Entladekommentar (E_UR) - nicht konform

Packstück fehlt
Verschlusszeichen defekt
Warenposition fehlt
zusätzliche Warenposition

Entladekommentar (E_UR) - Vorfall - Verschlüsse - Umladung
Entladekommentar - Ereignis vorgefallen

(d) ATLAS NCTS - Beendigung mit SumA Automatik
(e) ATLAS NCTS - Antwortnachrichten vom Zoll

(a) Statusmeldung Bearbeitungszustand Versandvorgang E_TUF_STA
(b) Statusmeldung Beendigung Versandvorgang E_TBE_STA

Einleitung
Über die Menüabfolge der Scope Anwendungen ATLAS - ATLAS NCTS gelangen Sie zur ATLAS NCTS Benutzeroberfläche. In der Anwendung Scope 
ATLAS NCTS sind die beiden Verfahrensbereiche   integriert. Die interne "Überführung" und "Beendigung" des NCTS-Versandverfahrens
Überwachung der Versandverfahren wird mit der  in Scope ermöglicht. Darüber hinaus bietet Scope ATLAS NCTS auch ATLAS Buergschaftskontrolle
noch . Zur Erleichterung der Zollabwicklung können z.B.  für die Zollanmeldungen erstellt werden. Eine Druckfunktion für das Zusatzfunktionen Vorlagen NC

 steht zur Verfügung. Es können Verschlusslisten und Warnlisten zu Fristüberschreitungen generiert werden.TS Notfallverfahren
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Beschreibung

Programmaktionen
Filter- und Suchfunktion
Hilfe und Information
Anzahl
Kontextmenü Homeview

Programmaktionen

Neu

Der Dialog zur Erfassung der Daten eines neuen NCTS Vorgang kann mit der Programmaktion "Neu" aufgerufen werden. Nach der Aktivierung der 
Programmaktion "Neu" gibt es die Auswahlmöglichkeit - abhängig von der Berechtigung des Anwenders - einen neuen Auftrag mit bzw. ohne 
Sendungsbezug anzulegen. Wird auf eine vorhandene Importsendung Bezug genommen, werden Daten wie Sendungsnummer, Versender, 
Lieferbedingung usw. in die Zollanmeldung übernommen.

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter NCTS Vorgang geöffnet werden.

Kopieren

Mit der Programmaktion "Kopieren" kann ein vorhandener NCTS Auftrag kopiert werden. Das Kopieren eines Auftrags ist nur bei bestimmten Statuswerten 
zulässig.

Löschen

Mit der Programmaktion "Löschen" kann ein markierter Auftrag gelöscht werden. Enthält der Auftrag beispielsweise schon gesendete Nachrichten, ist das 
Löschen nicht mehr möglich.

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Übersicht Scope ATLAS NCTS gemacht werden.

SumA öffnen
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Wurde ein NCTS Versandverfahren erledigt, kann man mit der Programmaktion "SumA öffnen" direkt in die Scope Anwendung ATLAS SumA zur zollseitig 
übermittelten Summarischen Anmeldung wechseln.

Vorlagen

Mit der Programmaktion "Vorlagen" kann man zu den Vorlagen wechseln.

Warnliste erzeugen

Mit der Programmaktion "Warnliste erzeugen" kann eine Liste der Vorgänge generiert werden, bei denen ein Fristablauf droht. 

Verschlussliste erzeugen

Mit der Programmaktion "Verschlussliste erzeugen" kann eine Verschlussliste generiert werden.

Filter- und Suchfunktion

Datumsbereich

Hier können Aufträge zu einem bestimmten Zeitfenster (Datum von - bis) gefiltert werden.

Alle Niederlassungen

Die Checkbox "Alle Niederlassungen" ist grundsätzlich für alle Anwender sichtbar, die NCTS nutzen dürfen. Sie ist standardmäßig nicht aktiviert. in diesem 
Zustand sind nur die NCTS-Vorgänge, die zur eigenen Niederlassung gehören sichtbar. Ist die Checkbox aktiv, sieht jeder Anwender die Niederlassungen, 
denen er zugewiesen wurde. Vorgänge der aktuellen Niederlassung können bearbeitet werden (sofern die Berechtigung erteilt wurde), Vorgänge anderer 
Niederlassungen können nur eingesehen, d. h. zum Lesen geöffnet werden.

Eigene (Aufträge anzeigen)

Ist dieses Flag gesetzt, werden alle Vorgänge herausgefiltert, die nicht vom eingeloggten Benutzer erstellt wurden. Es werden nur noch die eigenen 
Aufträge angezeigt.

Drop-down Menü

Mit dem Drop-down Menü kann nach folgenden Statuswerten gefiltert werden:

Status Beschreibung

Alle Alle Vorgänge werden angezeigt.

Offene Vorgänge Nicht gesendete Nachrichten und solche zu denen eine neue Nachricht erstellt werden kann, werden angezeigt.

Ungelesen Alle ungelesenen Nachrichten werden angezeigt.

Überlassen Vorgänge, die zollseitig eine Überlassungsmeldung erhalten haben, werden angezeigt.

Entladen erlaubt Vorgänge, für die zollseitig eine Entladeerlaubnis erteilt wurde, werden angezeigt.

Erledigt Mit dem Status "Erledigt" ist das Versandverfahren beendet und zollseitig wird eine Summarische Anmeldung erzeugt.

Manuell erledigt Der Status "Manuell erledigt" kennzeichnet  Aufträge die vom Sachbearbeiter manuell erledigt wurden.

Schlüsselwort eingeben

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Auftrag gesucht werden (z. B. Registriernummer, Bezugsnummer, Auftraggeber,
)Registriernummer Beendigungsanteil  ATB15

In der Tabellenübersicht zu Scope ATLAS NCTS können darüber hinaus zu jeder Spaltenüberschrift die Daten auf- und absteigend sortiert 
werden - durch linken Maustasten-"Klick" auf die Spaltenüberschrift.

Auftraggeber

Anzeige Partner Code und Namen des Auftraggebers, wie er in den Stammdaten zum Geschäftspartner festgelegt wurde.

Bezugsnummer

Anzeige der Bezugsnummer (interne Ordnungsnummer).

Registriernummer

Anzeige der zollseitig übermittelten Registriernummer.
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Status

Anzeige des aktuellen Status des Auftrages.

letzte Aktivität

Anzeige der letzten Aktivität zum Auftrag.

Sachbearbeiter

Sachbearbeiter eines Vorgangs

Niederlassung

Niederlassung eines Vorgangs

Hilfe und Information

In der unteren Zeile der Benutzeroberfläche werden Benutzer und Niederlassung angezeigt. Mit linkem Maustasten-"Klick" auf diesen Link kann man auch 
in eine andere Niederlassung wechseln (vorausgesetzt, die Berechtigung liegt vor).

Anzahl

Die Anzahl der Vorgänge in ATLAS NCTS wird angezeigt. Die erste Eingabe zeigt die Position der markierten Zeile, die zweite zeigt die Gesamtanzahl der 
Vorgänge.

Kontextmenü Homeview

Im Homeview NCTS können durch  folgende Aktionen zu einem Vorgang aufgerufen werden.rechten Maustastenklick

Öffnen

Der markierte Vorgang kann geöffnet werden.

Kopieren

Der markierte Vorgang kann kopiert werden.

Als erledigt markieren

Der markierte Vorgang kann manuell erledigt werden. Durch erneuten  kann die Erledigung per Kontextmenü wieder rechten Maustastenklick
aufgehoben werden.

Mandant ändern

Wurde die Mandantenfähigkeit für die Branch in Scope aktiviert, hat der Anwender die Möglichkeit zur Ansicht/Auswahl der Vorgänge eines anderen 
Mandanten zu wechseln.
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(a) ATLAS NCTS - Zusatzfunktionen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope ATLAS NCTS unterstützt durch ein attraktives Angebot von Zusatzfunktionen eine anwenderfreundliche Nutzung.

Beschreibung
Neben der automatisierten Übernahme zollspezifischer Stammdaten, der Adressprüfung (Compliance Check), der automatischen Aktualisierung der 
Codelisten, Zoll- und IATA-Kurse, sind folgende Zusatzfunktionen verfügbar:

Druck Notfallverfahren NCTS
NCTS Beeendigung mit SumA Automatik
Vorlagen
Druckoptionen
ATLAS NCTS - Dynamische Artikelerfassung
Warnliste Fristüberschreitungen - ATLAS NCTS
ATLAS NCTS - Verschlussliste
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ATLAS NCTS - Beendigung mit SumA Automatik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet die Möglichkeit der Verknüpfung einer NCTS Beendigung mit einer Summarischen Anmeldung. Ziel einer solchen Verknüpfung ist es z.B. 
eine SumA aus der NCTS Beendigung zu erhalten mit spezifischem Ordungsbegriff AWB. Ansonsten wird bei der Beendigung eines NCTS Verfahrens in 
ATLAS durch das Zollsystem eine Summarische Anmeldung generiert mit Positionen deren spezifischer Ordnungsbegriff NCTS - Pos.Nr.:00001, NCTS - 
Pos.Nr.:00002, usw. lautet. Es gibt zwei Funktionsweisen der SumA Automatik in Scope ATLAS NCTS die in diesem Kapitel erläutert werden.

Beschreibung

1. Senden der Eingangsanzeige mit automatischer Generierung einer endgültigen SumA und Sendeautomatik Entladekommentar
1.1 Eingangsanzeige Senden
1.2 E_AN senden - ESV anlegen
1.3 Daten ESV ergänzen
1.3.1 Kopfdaten ESV
1.3.2 Positionsdaten ESV
1.4 SumA (ESV) - E_UR senden
1.5 Verwahrungsmitteilung
1.6 Sendeautomatik Entladekommentar (E_UR)

2. Senden der Eingangsanzeige mit automatischer Bestätigung einer vorzeitigen SumA und Sendeautomatik Entladekommentar
2.1 Vorzeitige SumA (VSA)
2.1.1 Kopfdaten VSA
2.1.2 Positionsdaten VSA
2.2 E_AN senden
2.3 Sendeautomatik VSA Bestätigung (ESA) und Entladekommentar
2.4 Verwahrungsmitteilung

1. Senden der Eingangsanzeige mit automatischer Generierung einer endgültigen SumA und 
Sendeautomatik Entladekommentar

Ist die Beendigung des Versandverfahrens in NCTS  mit einer vorzeitigen SumA verknüpft, kann in Scope aus den zollseitig übermittelten Daten der nicht
Entladeerlaubnis automatisch eine endgültige summarische Anmeldung angelegt werden. In den Positionen kann dann der spezifische Ordnungsbegriff 
AWB ergänzt werden. Mit der Übermittlung der endgültigen summarischen Anmeldung wird eine Sendeautomatik für den Entladekommentar angestoßen. 
Der Entladekommentar (E_UR) wird nach Eintreffen der Verwahrungsmitteilung (CUSTST) automatisch gesendet. Im Folgenden werden die einzelnen 
Schritte dieser Variante der SumA Automatik beschrieben.

1.1 Eingangsanzeige Senden

Das Scope Feature zur automatischen Generierung einer endgültigen SumA (ESV) kann optional nach der Aktivierung der Schaltfläche Senden in der 
Eingangsanzeige NCTS (E_AN) genutzt werden. Die MRN der NCTS Beendigung ist dabei  mit einer vorzeitigen SumA verknüpft.nicht
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1.2 E_AN senden - ESV anlegen

Nach Aktivierung des Sendebuttons erscheint der folgende Abfragedialog. Wird die Option  gewählt, wird "Eingangsanzeige senden und ESV anlegen"
aus den Daten der Entladeerlaubnis automatisch eine endgültige SumA angelegt, mit der MRN als Bezugsnummer.

Nach dem Senden der Eingangsanzeige gelangt man zunächst wieder in die Übersicht der Nachrichten zum NCTS Auftrag. Um die Daten der SumA zu 
bearbeiten, die nach dem Erhalt der Entladeerlaubnis systemseitig angelegt wird, wechselt man aus dem NCTS Auftrag in die Anwendung Scope ATLAS 
SumA.
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1.3 Daten ESV ergänzen

Nach erfolgreicher Verarbeitung der Eingangsanzeige wird zollseitig die Entladeerlaubnis übermittelt. Aus diesen Daten legt Scope eine endgültige SumA 
(ESV) an. Der Vorgang hat die MRN als Bezugsnummer. Zur Bearbeitung der Daten der SumA muss der Auftrag geöffnet werden.
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1.3.1 Kopfdaten ESV

In den zollseitig übermittelten Kopfdaten der SumA, können nun die Daten zum  und der  ergänzt werden. Die MRN und das Beladeort Flugnummer
Kennzeichen NCTS Versand werden systemseitig vorbelegt. Durch das Kennzeichen NCTS Versand und der MRN als Vorpapier werden beide 

 Die Funktion  kann genutzt werden, falls versehentlich beim Senden der Verfahren beim Zoll verknüpft. "Daten aus Entladerlaubnis holen"
Eingangsanzeige nur die Auswahl "Eingangsanzeige senden" ausgewählt wurde. 
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1.3.2 Positionsdaten ESV

Nach dem Wechsel in die Warenpositionen kann der  pro Warenposition ergänzt werden. Wurden alle Daten zur spezifische Ordnungsbegriff
endgültigen SumA ergänzt kann der Antrag mit der Programmaktion  an den Zoll übermittelt werden.Senden
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1.4 SumA (ESV) - E_UR senden

Nach Aktivierung des Sendebuttons erscheint der folgende Abfragedialog. Wird die Option "  " gewählt, wird mit dem ESV und Entladekommentar senden
Senden der endgültigen SumA auch die Sendeautomatik für den Entladekommentar (E_UR) aktiviert. Der Entladekommentar (E_UR) wird nach Eintreffen 
der Verwahrungsmitteilung (CUSTST) automatisch gesendet.

Nach dem Senden der SumA gelangt man in die Übersicht der Nachrichten zum SumA Auftrag. Die Nachrichten werden mit Datum und Zeitstempel 
angezeigt. Ist die Verwahrungsmitteilung  (CUSTST) in der SumA eingetroffen,  erhält der SumA Vorgang eine Registriernummer SumA (ATB15). 
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1.5 Verwahrungsmitteilung

Durch die Verknüpfung beider Verfahren bei der NCTS Beendigung wurde zollseitig eine Verwahrungsmitteiung mit spezifischem Ordungsbegriff AWB 
generiert.
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1.6 Sendeautomatik Entladekommentar (E_UR)

In der Übersicht der Nachrichten zum NCTS Auftrag der MRN, erscheint der Entladekommentar. Die Nachricht zum Entladekommentar wurde 
automatisch erzeugt !
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2. Senden der Eingangsanzeige mit automatischer Bestätigung einer vorzeitigen SumA und 
Sendeautomatik Entladekommentar

Wurde die Beendigung des Versandverfahrens in NCTS mit einer vorzeitigen summarischen Anmeldung (VSA) verknüpft, kann mit dem Senden 
der Einganganzeige gleichzeitig auch die Bestätigung der vorzeitigen SumA und der Entladekommentar in NCTS gesendet werden. Die 
Bestätigung der vorzeitigen SumA wird nach Erhalt der Entladeerlaubnis automatisch gesendet und der Entladekommentar nach Eintreffen der 
Verwahrungsmitteilung (CUSTST). Im Folgenden werden die einzelnen Schritte dieser Variante der SumA Automatik beschrieben.

2.1 Vorzeitige SumA (VSA)

Im Modul Scope ATLAS SumA können die Daten zur vorzeitigen SumA erfasst werden. Mit der Programmaktion "Neu" kann der Erfassungsdialog zur 
vorzeitigen SumA aufgerufen werden.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Zur Erleichterung der Zollabwicklung können für die Neuerfassung auch Vorlagen zugrunde gelegt werden.

2.1.1 Kopfdaten VSA

Wichtig bei der Erfassung der Kopfdaten SumA (VSA) ist das Kennzeichen NCTS Versand, die Vorpapierart T1 und der Eintrag der MRN 
Nummer!  Damit werden beide Verfahren verknüpft und die SumA Automatik bei der NCTS Beendigung kann greifen.
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2.1.2 Positionsdaten VSA

Nach dem Wechsel in die Warenpositionen werden die Daten zu den Warenpositionen und der spezifische Ordnungsbegriff pro Warenposition erfasst. 
Wurden alle Daten zur vorzeitigen SumA erfasst kann der Antrag mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermittelt werden.
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Nach erfolgreicher Verarbeitung der Nachricht, wird zollseitig eine Registriernummer ATB15 übermittelt. Der SumA Vorgang hat jetzt den .Status vorzeitig
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2.2 E_AN senden

Nachdem die mit der MRN im NCTS versandten Waren eingetroffen sind, können die Daten der Eingangsanzeige erfasst und und an den Zoll übermittelt 
werden. Da die MRN auch in der vorzeitigen SumA als Vorpapier mit Kennzeichen NCTS Versand registriert wurde, können nun beide Verfahren beim Zoll 
verknüpft werden.

2.3 Sendeautomatik VSA Bestätigung (ESA) und Entladekommentar

Nach Aktivierung des Sendebuttons erscheint der folgende Abfragedialog. Wird die Option "Eingangsanzeige, ESA und Entladekommentar senden " 
gewählt, kann mit dem Senden der Eingangsanzeige gleichzeitig auch die  und der  Bestätigung der vorzeitigen SumA Entladekommentar in NCTS
gesendet werden.
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Sobald die Entladeerlaubnis in NCTS zollseitig übermittelt wurde, wird durch die  die Nachricht zur  Sendeautomatik Bestätigung der vorzeitigen SumA
erzeugt. Der SumA Antrag hat nun den Status Gestellt, die Positionen den Status Bestätigt!

In der Übersicht der Nachrichten zum NCTS Auftrag der MRN, erscheint der Entladekommentar. Die Nachricht zum  wurde Entladekommentar automatis
 !ch erzeugt
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2.4 Verwahrungsmitteilung

Durch die Verknüpfung beider Verfahren bei der NCTS Beendigung wurde zollseitig eine Verwahrungsmitteiung mit spezifischem Ordungsbegriff AWB 
generiert.
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ATLAS NCTS - Druck Notfallverfahren

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope ATLAS NCTS bietet als Zusatzfunktion den Druck der Daten der Versandanmeldung auf Einheitspapier für das Notfallverfahren. Über die 
Druckfunktion  werden die Exemplare 1,4 und 5 des Einheitspapiers mit den Daten der Versandanmeldung und einem E_DEC_DAT auf EHP drucken
entsprechenden Stempelabdruck NCTS Notfallverfahren systemseitig generiert. So kann im Falle eines Systemausfalls beim Zoll oder beim 
Wirtschaftsbeteiligten die Anmeldung zum Versandverfahren dem Zoll schriftlich vorgelegt werden.

Beschreibung

Versandanmeldung - Öffnen
Versandanmeldung - auf Einheitspapier drucken

Im Falle eines Systemausfalls oder Kommunikationsstörungen beispielsweise beim Zoll wird die Versandanmeldung zwar systemseitig an den Zollrechner 
übermittelt, erhält aber keine zollseitige Antwort. Der Status der Versandanmeldung bleibt dann auf dem Status  stehen. In "Gesendet, keine Quittung"
der Regel wird dann durch den Service Desk des deutschen Zolls auch eine (Master)Ticketnummer zur festgestellten Störung erteilt, auf die sich der 
Teilnehmer beziehen kann. Für die Dauer der technischen Störung können die Versandanmeldungen dann mit Bezug auf die (Master)Ticketnummer auf 
Einheitspapier dem zuständigen Zollamt vorgelegt werden.

Versandanmeldung - Öffnen

Um nun die Daten der Versandanmeldung zu drucken muss im NCTS Auftrag zunächst die Nachricht Versandanmeldung (E_DEC_DAT) geöffnet werden.
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Versandanmeldung - auf Einheitspapier drucken

Mit der Programmaktion Drucken kann die Druckfunktion  aufgerufen werden.E_DEC_DAT auf EHP drucken
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Dann wird die Druckausgabe der Exemplare 1,4 und 5 des Einheitspapiers mit den Daten der Versandanmeldung und dem Stempelabdruck NCTS 
Notfallverfahren als PDF generiert und kann gedruckt werden.
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ATLAS NCTS - Druckoptionen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Alle zollseitigen Nachrichten im ATLAS NCTS Auftrag stehen als PDF Datei zur Verfügung (unter dem Reiter Dokumente oder auch unter dem Reiter 
Allgemein). Es gibt verschiedene Möglichkeiten Druckoptionen anzusprechen. Der Ausdruck der Nachrichten kann im NCTS Auftrag direkt aufgerufen 
werden, es kann aber auch ein Automatikdruck hinterlegt werden. Darüberhinaus steht die Option zur Verfügung Nachrichten als PDF Datei per Mail 
Versand an eine gewünschte E-Mail Adresse zu übermitteln.

Beschreibung

Dokumente - Funktionen
Automatikdruck
PDF per Mail

Dokumente - Funktionen

Alle zollseitigen Nachrichten im ATLAS NCTS Auftrag stehen als PDF Datei zur Verfügung. Die Dokumente werden als  im Reiter  PDF Datei Dokumente
im Auftrag ATLAS NCTS bereitgestellt. Mit den verschiedenen  unterhalb der Liste der Dokumente kann ein Dokument geöffnet (geht auch mit Funktionen
einem Maustastenklick), gespeichert, gedruckt, gelöscht, wiederhergestellt oder hochgeladen werden. Detaillierte Informationen zu den einzelnen 
Funktionen im Kapitel .Dokumente- Funktionen - Allgemein

Automatikdruck

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Dokumente+-+Funktionen+-+Grundlagen
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Dokumente+-+Funktionen+-+Grundlagen
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Der automatische Druck von Nachrichten kann in Scope im Bereich der Systemeinstellungen hinterlegt werden. Nachrichtengruppen die dort hinterlegt 
wurden, werden dann nach Empfang automatisch auf dem zugewiesenen Drucker ausgedruckt. Um den Automatikdruck einrichten zu lassen kontaktieren 
Sie bitte Ihren Systemadministrator.

PDF per Mail

Eingehende Nachrichten können als PDF per Mail Versand an eine E-Mail Adresse übermittelt werden. Dies muss im Bereich der Systemeinstellungen in 
Scope hinterlegt werden. Um den PDF Mail Versand einrichten zu lassen kontaktieren Sie bitte Ihren Systemadministrator.
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ATLAS NCTS - Dynamische Artikelerfassung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die dynamische Artikelerfassung bietet eine nahtlose Integration der Artikelanwendung in Scope ATLAS. Nach der Erfassung der kundenspezifischen 
Daten (Artikelnummer, Warennummer, Warenbeschreibung) in der Versandanmeldung in ATLAS NCTS, können diese Daten einem Geschäftspartner 
zugeordnet und direkt in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung gespeichert werden (Funktionstaste F8). Darüberhinaus kann 
der einmal gespeicherte Artikel auch während der Bearbeitung der Versandanmeldung bearbeitet und geändert werden (Funktionstaste F3).

 

Beschreibung

1. Warenverzeichnis
2. Artikel anlegen
3. Geschäftspartner zuordnen
4. Artikel speichern
5. Artikel bearbeiten
5. Artikel neu laden

1. Warenverzeichnis

Im Feld Artikelnummer kann durch Eingabe von Text nach den gespeicherten Artikeldaten gesucht werden. Mit einem Klick per Pfeiltaste (nach unten) 
oder linke Maustaste Doppelklick in das leere Feld Artikelnummer werden die Artikel angezeigt, die einem der Beteiligten in der Versandanmeldung im 
Artikelstamm schon zugeordnet worden sind.

Configure your license to start

License is not configured.
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2. Artikel anlegen

Im nachfolgend dargestellten Anwendungsbeispiel sollen Radiergummis aus Weichkautschuk angemeldet werden. Dieser Artikel ist im 
kundenspezifischen Warenverzeichnis noch nicht hinterlegt. Nachdem die Felder Warennummer (EZT), Artikelnummer und Warenbeschreibung erfasst 
wurden, werden diese Felder mit einer Information validiert.
Es erscheint der Hinweis . Der Artikel kann nun für einen der Beteiligten "Ein neuer Artikel kann mit "F8" in den Artikelstamm übernommen werden"
Geschäftspartner in der Versandanmeldung ins kundenspezifische Warenverzeichnis übernommen werden (will man den Artikel nicht speichern, kann der 
Hinweis ignoriert werden). Die Funktionstaste F8 kann dabei in jedem der Felder Warennummer, Artikelnummer und Warenbeschreibung aktiviert werden. 
Das Kontextmenü ist in den Feldern Artikelnummer, Warennummer  vorhanden.

 

3. Artikel

3. Geschäftspartner zuordnen

Nachdem die Funktionstaste F8 aktiviert wurde erscheint folgendes Dialogfenster. Hier kann man nun, je nach Beteiligtenkonstellation, eine Auswahl 
treffen welchem Geschäftspartner der Artikel zugeordnet werden soll. Die Auswahl kann mit der Tastenkombination TAB+Enter oder mit einem Mausklick 
auf den Beteiligten getroffen werden.
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4. Artikel speichern

Nach Bestätigung der Auswahl wird der Artikel in das Warenverzeichnis des ausgewählten Geschäftspartners gespeichert. Bei der nächsten Anmeldung 
kann im Feld Artikelnummer der Artikel Radiergummis aus Weichkautschuk aus dem kundenspezifischen Warenverzeichnis übernommen werden.

5. Artikel bearbeiten

Der einmal gespeicherte Artikel aus unserem Anwendungsbeispiel kann bei der Übernahme in die nächste Versandanmeldung auch bearbeitet werden 
und es können Änderungen direkt bei der Erfassung der Versandanmeldung hinterlegt und in den Artikelstamm gespeichert werden. Werden bestehende 
Artikeldaten direkt in der Antragserfassung geändert, ist es möglich durch Aktivieren der   die Änderungen direkt in den Artikelstamm zu  Funktionstaste F8
übernehmen/zu speichern. Es erscheint dann ein Hinweis, dass das  durch Aktivieren der  in einem der Speichern der Änderung  Funktionstaste F8
markierten Felder möglich ist - siehe auch Punkt 5 Artikel neu laden.

Mit der  (Aufruf über das Kontextmenü Feld Artikelnummer oder die Funktionstaste F3 direkt im Feld Artikelnummer aktivieren) kann Funktionstaste F3
man direkt zur Artikelbearbeitung in die Artikelverwaltung wechseln.
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In der Eingabemaske zur Artikelbearbeitung im Artikelstamm kann der Artikel  direkt im Artikelstamm bearbeitet werden. Mit der Schaltfläche Speichern 
können die Eingaben direkt in den Artikelstamm und in die aktuelle Zollanmeldung übernommen werden. Mit der Schaltfläche Abbrechen kann der 
Eingabevorgang abgebrochen werden.
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5. Artikel neu laden

Werden die Artikeldaten in der Antragserfassung geändert, erscheint ein Hinweis, dass das  durch Aktivieren derSpeichern der Änderung  
 in einem der markierten Felder möglich ist. Die Änderung kann so gespeichert werden. Sollte ein in der Antragserfassung in einer Funktionstaste F8

Warenposition gerade geänderter Artikel aus dem Warenverzeichnis des Kunden bereits in weiteren Positionen vorhanden sein, können die soeben geänd
 in diesen Positionen durch Aktivieren der   .erten Artikeldaten Funktionstaste F9 übernommen werden
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ATLAS NCTS - Gestellung mit Beipack
Einleitung
Die Dokumentation beschreibt die einzelnen Schritte zur Gestellung eines NCTS Vorgangs mit "Beipack".

Beispiel: 
Position 1: 1 Karton mit 50kg Rohmasse und 30kg Eigengewicht mit T-Shirts
Position 2: Beipack mit 0kg Rohmasse und 15kg Eigengewicht mit Hosen

Bei einer gewöhnlichen Gestellung im NCTS Verfahren, legt ATLAS nach Empfang des Entladekommentars, automatisch eine Summarische Anmeldung 
(SumA) an.
Es wird für jeden Position im NCTS Vorgang einen Position in der SumA angelegt. Da eine SumA Position aus mindestens 1 Kolli mit 1 Kg bestehen 
muss, wird 
die SumA ein Packstück in die Position 2 angelegt, welches es in Wirklichkeit nicht gibt. 

Ziel dieser Dokumentation ist es darzustellen, wie in Scope eine SumA mit nur einen Position mit einer Rohmasse von 50 Kg und einer entsprechende 
Warenbeschreibung "T-Shirts und Hosen" angelegt werden kann.
Sinngemäß kann diese Beispiel verwendet werden um NCTS Vorgänge mit mehreren Beipack Positionen zu bearbeiten.

Beschreibung

Senden Eingangsanzeige

Beim Senden der Eingangsanzeige wird die Option "Eingangsanzeige und ESV Anlegen" ausgewählt.
Beim Empfang der Daten der Entladeerlaubnis in NCTS, wird eine Endgültigen Summarische Anmeldung (SumA) erstellt.

Öffnen ESV

Den automatisch angelegten Vorgang "Endgültige Summarische Anmeldung" in Scope ATLAS SumA öffnen.
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Bearbeitung ESV

Im ESV wird der Bezug zum NCTS Vorgang angelegt. Dazu muss die Checkbox " NCTS Vorgang" aktiviert werden.
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Die 2. Position, welche als Beipack im NCTS Vorgang angelegt wurde, muss manuell gelöscht werden.

Ergänzung der Position 1. Die Art und Anzahl der Packstücke sowie die Rohmasse sollte korrekt sein und nicht verändert werden müssen.
Die Warnbezeichnung muss manuell ergänzt werden.

Senden ESV
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Beim Senden der ESV kann der Anwender entscheiden ob der NCTS Entladekommentar automatisch gesendet werden soll nachdem die 
Verwahrmitteilung
empfangen wurde oder ob der Entladekommentar von dem Anwender manuell bearbeitet werde soll, bevor dieser final an den Zoll übermittelt wird.

Die endgültigen Summarische Anmeldung wird mit einer CUSTST - Verwahrmitteilung - beantwortet.
Die Verwahrmitteilung hat - entsprechend der Anmeldung - nur ein Position mit 1 Karton / 50 Kg Rohmasse.

NCTS Entladekommentar
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In diesen Beispiel wurde der Entladekommentar automatisch gesendet. 
Normalerweise generiert ATLAS eine SumA aufgrund des empfangenen Entladekommentars.
Da in diesen Fall einen SumA mit Bezug zum NCTS Vorgang bereits angelegt wurde, wird dieser verwendet. 
Somit besteht die SumA nur noch aus einer Position mit 1 Karton / 50 Kg Rohmasse.

Als Bestätigung dass der Vorgang erledigt ist, sendet das ATLAS System einen Statusmeldung zur Beendigung (E_TBE_STA).
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ATLAS NCTS - Verschlussliste

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Es  gibt für den Verfahrensbereich  ATLAS NCTS die Möglichkeit in der  im Geschäftspartner der Branch unter dem Reiter Rolle ATLAS Deklarant
Verschlüsse Verschlusslisten (Tydenseals) für die Branch anzulegen und zu verwalten. Die Zuordung des Tydensealstamms zu einer oder mehreren 
Dienststelle(n) ist möglich. Es können so pro NL separate Tydensealstämme je Zollamt geführt werden. Eine  kann sowohl Verschlussliste  im ATLAS 

 über den Link , als auch in der , über die entsprechende Deklaranten "Verschlussliste exportieren"  Benutzeroberfläche ATLAS NCTS Programmaktio
 als Excel Datei exportiert werden.n "Verschlussliste erzeugen"

Beschreibung

Verschlussliste exportieren - ATLAS Deklarant
Verschlussliste erzeugen - ATLAS NCTS

Verschlussliste exportieren - ATLAS Deklarant

Aktiviert man den Link "Verschlussliste exportieren", kann eine Verschlussliste als Excel Datei exportiert werden. Der Link wird nur dann angeboten, wenn 
der ATLAS Deklarant der aktuellen Branch geöffnet wurde und dem Anwender die entsprechende Berechtigung zugeteilt wurde.

Folgende Suchkriterien/Filter stehen als Auswahl zur Verfügung:

: Der Benutzer kann die Verschlussliste auf eine bestimmte Zollstelle einschränken. Gemeint ist die Zollstelle, an die die Versandanmeldung -Zollstelle
geschickt wurde. Per Default wird nicht auf eine Zollstelle eingeschränkt.

: Datumsbereich über das Sendedatum der Versandanmeldung-Intervall

 -Niederlassungen auswählen: Der Anwender kann die Verschlussliste über beliebig viele Niederlassungen gleichzeitig exportieren lassen, allerdings nur 
über solche, zu denen er auch Zugangsberechtigt ist. Per Default wird über die Niederlassung gesucht, in der der Benutzer eingeloggt ist. 

Wurden alle Filterkrierien gewählt, kann über die Schaltfläche "Als Datei exportieren" die Verschlussliste generiert werden.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Deklarant+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Die exportierte Verschlussliste enthält Daten zur Tydensealnummer, den Branchcode, die MRN, je eine Spalte für die EORI und Niederlassungsnummer 
der Branch, die Nummer der Zollstelle, den Versandtag, die ATB-Nummern (falls vorhanden, ggf. mehrere mit Leerzeichen getrennt), die Anzahl der 
Packstücke, das Bruttogewicht und den Empfänger.
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Verschlussliste erzeugen - ATLAS NCTS 

Aktiviert man in der Benutzeroberfläche NCTS die Programmaktion "Verschlussliste erzeugen", kann eine Verschlussliste als Excel Datei exportiert 
werden. Die weiteren Schritte sind wie oben unter "Verschlussliste exportieren - ATLAS Deklarant" beschrieben.
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ATLAS NCTS - Vorlagen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In Scope ATLAS NCTS können zur Erleichterung der Zollabwicklung Vorlagen für Zollanmeldungen erstellt werden. Es gibt dabei zwei Möglichkeiten eine 
Vorlage anzulegen. In der Anwendung ATLAS NCTS kann direkt eine Vorlage erfasst werden über die Programmaktion "Vorlagen", wie im folgenden 
Dialogfenster abgebildet. Über die direkte Erfassung in der Vorlagenfunktion können z.B. auch Standardwerte für die Branch hinterlegt werden. Es ist aber 
auch möglich aus einer konkreten Zollanmeldung über die Programmaktion "Vorlage erstellen" diese als Vorlage zu speichern. Vorlagen können für die 
Nachricht Versandanmeldung (E_DEC_DAT) und die Nachricht Eingangsanzeige (E_AN) hinterlegt werden.

Beschreibung

Vorlage direkt erfassen
Vorlage aus Anmeldung
Vorlage auswählen

Vorlage direkt erfassen

Über die Anwendung ATLAS NCTS Vorlagen kann eine Vorlage direkt über die Programmaktion "Neu" erfasst werden. Es können Templates für die 
Nachricht Versandanmeldung in NCTS (E_DEC_DAT) und die Nachricht Eingangsanzeige (E_AN) direkt erfasst werden. Neben dieser Programmaktion 
gibt es noch die Möglichkeit Vorlagen zu , Vorlagen zu , die Vorlagen Ansicht zu  oder die Anwendung zu .Bearbeiten Löschen Aktualisieren Schließen
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In der Benutzeroberfläche Vorlagen in ATLAS NCTS kann über einen rechten Maustastenklick die Vorlage umbenannt oder die Vorlage als Standard 
markiert, bzw. diese Markierung wieder aufgehoben werden.

Nach Aktivierung der Programmaktion Neu wird der Erfassungsdialog für die Vorlage der Versandanmeldung geöffnet. Hier stehen nun alle Felder der 
Versandanmeldung zur Verfügung, die mit Werten vorbelegt werden können z.B. Hauptverpflichteter, Abgangszollstelle, oder das Kennzeichen 
vereinfachtes Verfahren. Im Feld Name der Vorlage kann die gewünschte Bezeichnung hinterlegt werden, über die man später bei der Erfassung der 
Versandanmeldung die Vorlage suchen und übernehmen kann. Über das Kennzeichen Standard Vorlage wird diese Vorlage immer als erste Wahl bei der 
Erstellung der Versandanmeldung angeboten.
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Vorlage aus Anmeldung
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Wenn z.B. eine Vorlage zu einer spezifischen Versandanmeldung in ATLAS NCTS hinterlegt werden soll, kann das direkt in der Versandanmeldung über 
die Programmaktion Vorlage erstellen gemacht werden.

Vorlage auswählen

Die erstellten Vorlagen können bei der Auftragsabwicklung ATLAS NCTS direkt nach Auswahl der Art des Verfahrens Versandanmeldung oder 
Eingangsanzeige ausgewählt werden. Die als Standard gekennzeichnete Vorlage wird systemseitig im Drop Down Menü als erste Auswahl angeboten. 
Darüberhinaus gibt es auch die Möglichkeit eine  zu erstellen.neue Anmeldung ohne Vorlage
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ATLAS NCTS - Warnliste Fristüberschreitungen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Für den Verfahrensbereich NCTS ist es möglich, eine  zu generieren. In der Liste drohender Fristabläufe offener Versandvorgänge
Geschäftspartnerverwaltung unter der  können darüberhinaus Standardeinstellungen für die Rolle ATLAS Deklarant automatische Erzeugung der NCTS 

 hinterlegt werden. Im ATLAS Deklarant kann eine Mail Adresse hinterlegt werden, an die die NCTS Warnliste im CSV Format automatisch Warnliste
versendet wird nach einem dort definierten Zeitfenster. In der , kann die Funktion über die entsprechende   Benutzeroberfläche ATLAS NCTS Programma

 manuell aktiviert werden.ktion "Warnliste erzeugen"

Beschreibung

Warnliste erzeugen- NCTS Benutzeroberfläche
Warnliste automatisch erzeugen - ATLAS Deklarant

Warnliste erzeugen- NCTS Benutzeroberfläche

Über die Programmaktion "Warnliste erzeugen" in der NCTS Benutzeroberfläche, kann der Dialog zur Erfassung der Anzahl der Tage bis zum drohenden 
Fristablauf geöffnet werden.

Nach Eingabe der Anzahl der Tage bis zum Fristablauf kann der Dialog mit "OK" bestätigt werden.

Diese Zusatzfunktion ist kostenpflichtig und zur Nutzung wird eine spezielle Berechtigung benötigt. Bitte kontaktieren Sie unser Scope Support 
Team, wenn Sie das Feature erwerben möchten.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Deklarant+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Systemseitig wird dann die Warnliste drohender Fristabläufe offener Vorgänge als CSV Datei erzeugt.

Warnliste automatisch erzeugen - ATLAS Deklarant

Die automatische Erzeugung und Übermittlung der Warnliste Fristüberschreitungen NCTS in einem definierten Zeitfenster an eine hinterlegte Email 
Adresse, kann über die Rolle ATLAS Deklarant im Geschäftspartner der Branch gesteuert werden.
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(b) ATLAS NCTS - Auftrag

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Wird bei der Abwicklung einer Importsendung eine Zollabfertigung in ATLAS NCTS festgelegt, wird automatisch ein entsprechender Auftrag im Menü 
ATLAS NCTS angelegt. Im Auftrag kann dann die Art der Abfertigung ausgewählt werden. Darüber hinaus können die Auftragsdaten im Menü ATLAS 
NCTS auch direkt über die Programmaktion NEU erfasst werden.

Beschreibung

Direkte Erfassung - Programmaktion Neu

Nach der Aktivierung der Programmaktion "Neu" oder nach Öffnen eines Vorgangs, der aus einer Importsendung angelegt wurde, kann der Auftrag in 
ATLAS NCTS direkt bearbeitet werden.
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ATLAS NCTS - Allgemein - Auftrag

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter NCTS Auftrag Allgemein, kann zunächst die Art der Anmeldung in ATLAS NCTS festgelegt werden. Hier können auch die für die 
Niederlassung definierten  für die Antragserfassung ausgewählt und zugrunde gelegt werden. Wurden bereits Nachrichten zum Auftrag angelegt, Vorlagen
bzw. gesendet, wird unter Vorgang im Auftrag ein zusätzliches Fenster angezeigt indem die Nachrichten NCTS zum Vorgang wie z.B. die 
Versandanmeldung abgebildet werden.

Beschreibung

Art der Anmeldung - Vorlage
Nachrichten - Zusatzfunktionen

Art der Anmeldung - Vorlage

Im nachstehend abgebildeten Dialogfenster kann nach Öffnen des ATLAS Auftrags die Art der Zollanmeldung ausgewählt werden. Dazu können 
vorhandene Vorlagen, die für die Niederlassung definiert wurden, für die Antragserfassung für die Versandanmeldung´ausgewählt und zugrunde gelegt 
werden.

Leistungsdatum

Als Leistungsdatum wird das aktuelle Tagesdatum vorbelegt.

Auftraggeber

Die Adressdaten zum Auftraggeber werden aus den Daten der Importsendung vorbelegt. Bei einer direkten Erfassung ohne Bezug zur Sendung können 
die Daten aus den globalen Adressstammdaten übernommen oder direkt erfasst werden.

Kontakt
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In diesem Feld kann der Name einer Kontaktperson erfasst werden.

Vorgang

Über den Punkt Vorgang kann die  im Verfahren NCTS ausgewählt werden. Nach der Auswahl der gewünschten Art der Art der Zollanmeldung
Anmeldung wechselt man direkt in die Antragserfassung. Es ist hier grundsätzlich möglich,  für Zollanmeldungen zur Eröffnung eines Vorlagen
Versandverfahrens zu definieren, bzw. aus bestehenden Zollanmeldungen Vorlagen zu erstellen. Es können z. B. kundenspezifische Vorlagen erstellt 
werden, die dann per Auswahl für die Zollanmeldung zur Verfügung stehen. Wurde eine Vorlage für einen Benutzer als "Standard"-Vorlage 
gekennzeichnet, wird diese nach Auswahl der Art der Anmeldung generell als Vorlage bei der Eröffnung eines Versandverfahrens zugrunde gelegt. So 
können Standardwerte wie z. B. die Standard Dienststelle oder die Art des Vorpapiers als Default (Vorbelegung) in die Anmeldung übernommen werden.

Versandanmeldung aus Vorlage
Über die Auswahl "Versandanmeldung aus Vorlage" kann in den Erfassungsdialog des Versandverfahrens gewechselt werden. Dabei kann über das Drop 
Down Menü auf eine bestehende Vorlage zugegriffen werden, die dann mit der Schaltfläche "Auswählen" als Grundlage für die Zollanmeldung 
übernommen werden kann.

Eingangsanzeige
Über die Auswahl "Eingangsanzeige" kann direkt zum Erfassungsdialog der Nachricht Eingangsanzeige im Verfahren NCTS gewechselt werden. Für 
diese Nachrichtengruppe steht keine Vorlagenfunktion zur Verfügung.

Entladekommentar
Über die Auswahl "Entladekommentar" kann direkt zum Erfassungsdialog der Nachricht Entladekommentar im Verfahren NCTS gewechselt werden. Für 
diese Nachrichtengruppe steht keine Vorlagenfunktion zur Verfügung.

Zugriffscodes ändern
Über die Auswahl "Zugriffscodes ändern" kann direkt zum Erfassungsdialog der Nachricht Handhabung von Zugriffscodes im Verfahren NCTS gewechselt 
werden. Für diese Nachrichtengruppe steht keine Vorlagenfunktion zur Verfügung.

Sendung öffnen

Über diese Auswahl gelangt man in die zugehörige Importsendung.

Nachrichten - Zusatzfunktionen

Wurden bereits Nachrichten zum Auftrag angelegt, bzw. gesendet, wird unter Vorgang im Auftrag ein zusätzliches Fenster angezeigt indem die 
Nachrichten NCTS zum Vorgang wie z.B. die Versandanmeldung abgebildet werden. Mit der Funktion  kann, nachdem ein Antrag mit einer Neue Nachricht
zollseitigen Fehlermeldung quittiert wurde, zur Korrektur in die Bearbeitung, oder bei einer NCTS Beendigung zum Entladekommentar gewechselt werden.
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ATLAS NCTS - ATLAS Filing - Auftrag

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Reiter ATLAS Auftrag - AtlasFiling enthält eine zusätzliche Anzeige für Sendungen, die aus einem ATLAS Filing (Fremdschnittstelle) z.B. Procars 
angelegt wurden. Im ATLAS Auftrag erscheint der zusätzliche Reiter ATLAS Filing nur für diese Sendungen. Hier können die Daten eingesehen werden, 
die ursprünglich übermittelt wurden.

Beschreibung
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ATLAS NCTS - Dokumente - Auftrag

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter "Dokumente" werden alle Dokumente angezeigt, die zum NCTS Auftrag gehören. Hier werden auch die zollseitigen Antwortnachrichten 
(z.B. das VBD) angezeigt, können aufgerufen und  werden. Es können auch externe Dateien (z.b. PDF-Datei, Excel-Liste) dem Auftrag gedruckt
hinzugefügt und auch wieder gelöscht werden. Im Kapitel  werden die Funktionen innerhalb des Dokumentenreiters in allgemeiner Funktionen allgemein
Form noch einmal ausführlich beschrieben.

Beschreibung

Schlüsselwortsuche

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Dokument gesucht werden.

gelöschte anzeigen

Durch die Aktivierung dieses Kontrollkästchens werden auch gelöschte Dokumente in der Dokumentenübersicht angezeigt. (Siehe auch Ausgewählte 
Dokumente löschen / wiederherstellen)

Aktualisieren

Aktualisiert die Übersicht der Einträge.

Ausgewählte Dokumente öffnen

Mit der Funktion "Ausgewählte Dokumente öffnen" werden die markierten Dokumente als PDF-Datei geöffnet.

Ausgewählte Dokumente speichern

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Dokumente+-+Funktionen+-+Grundlagen
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Speichert die markierten Dokumente als PDF-Datei in das gewünschte Verzeichnis des lokalen PC´s.

Ausgewähltes Dokumente umbenennen

Mit dieser Funktion, kann der Dateiname eines Dokuments geändert werden. Die Funktion steht nicht für abgebildete Zollnachrichten zur Verfügung.

Ausgewählte Dokumente noch einmal drucken

Erzeugt erneut einen Druck-Job für die markierten Dokumente.

Ausgewählte Dokumente löschen / wiederherstellen

Mit der Aktion "Ausgewählte Dokumente löschen" können Dokumente gelöscht werden welche in der Dokumentenübersicht markiert sind. Beim Löschen 
werden Dokumente nicht physisch gelöscht sonder lediglich als inaktiv gekennzeichnet. Diese Dokumente werden dann nur angezeigt, wenn das 
Kontrollkästchen "gelöschte anzeigen" aktiviert ist. Mit der Aktion "Ausgewählte Dokumente wiederherstellen" können entsprechend markierte Dokumente 
wiederhergestellt bzw. reaktiviert werden.

Ausgewählte Dokumente zusammenführen

Mit dieser Funktion können mehrere markierte Dokumente zu einer Datei zusammengefasst werden.

Dokument hochladen

Mit dieser Funktion kann eine externe Datei (z. B. PDF-Datei, Excel-Liste) zu dem Auftrag hinzugefügt werden.

Datei Typ ändern

Mit dieser Funktion kann der Datei Typ geändert werden.
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ATLAS NCTS - Ereignisse - Auftrag

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Reiter ATLAS Auftrag - Ereignisse enthält eine zusätzliche Anzeige Ereignisse (Events), die den Vorgang betreffen, z.b. Events die eine Schnittstelle 
oder ein Archivsystem betreffen.

Beschreibung

Der Reiter Ereignisse ist für den Anwender nur sichtbar/verfügbar mit einer zusätzlichen Berechtigung.
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(c) ATLAS NCTS - Vorgang

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als Vorgang in ATLAS NCTS bezeichnet man die Art der Anmeldung im ATLAS Verfahren NCTS. Hier können die Nachrichten zur ATLAS NCTS - 

, zur , zum  oder zur  ausgewählt Versandanmeldung ATLAS NCTS - Eingangsanzeige ATLAS NCTS - Entladekommentar Änderung der Zugriffcodes
werden. Die Auswahl der Art der Anmeldung ist im  unter dem Reiter Allgemein möglich. Nach der Auswahl der Antragsart kann direkt zur NCTS Auftrag
Antragserfassung gewechselt werden.

Beschreibung
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ATLAS NCTS - Eingangsanzeige

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Auswahl Eingangsanzeige im NCTS Auftrag, kann der Erfassungsdialog zur Eingangsanzeige aufgerufen werden. Durch Übermittlung der Daten 
der Eingangsanzeige (E_AN) unterrichtet der Zugelassene Empfänger die zuständige Bestimmungszollstelle über den Eingang der zugehörigen 
Warensendung. Scope bietet für die Abwicklung dieser Nachrichtengruppe die Möglichkeit einer , bei der beide NCTS Beendigung mit SumA Automatik
Verfahren verknüpft werden können um beispielsweise den spezifischen Ordnungsbegriff AWB bei der Gestellung zu ergänzen.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog zur Eingangsanzeige, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Spe

, können erfasste Daten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die ichern" "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Eingangsanzeige an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung
Über die Auswahl  im , kann man direkt zur Erfassung der Daten der Eingangsanzeige wechseln.Eingangsanzeige NCTS Auftrag
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Daten - Eingangsanzeige

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Daten zur Eingangsanzeige dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog zur 
Eingangsanzeige, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Daten gespeichert "Speichern"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Eingangsanzeige an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Dienststelle

Zuständige Abfertigungszollstelle des zugelassenen Empfängers.

MRN- Movement Reference Number

Die MRN der beim ZE eingegangenen Warensendung.

Aufbau:
Stelle 01-02:  Jahr - Die zwei rechten Stellen des Jahres, an dem die MRN vergeben wird.
Stelle 03-04:  Länderkennung - Die Länderkennung des Landes, welches die MRN vergibt.
Stelle 05-17:  Kennung -  Eine 13-stellige Kennung, deren Inhalt jedes Teilnehmerland eigenständig festlegen darf.
Stelle 18-18:  Registriernummerprüfziffer - Dient dazu, Fehler bei der Übermittlung der MRN zu erkennen. Sie wird nach einem Algorithmus erstellt, der auf 
dem Standard ISO 6346 basiert.
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Zugelassener Empfänger (TIN)

Teilnehmer-Identifikationsnummer des zugelassenen Empfängers. Von der deutschen Zollverwaltung vergebene Nummer, unter welcher Name und 
Anschrift des Zugelassenen Empfängers gespeichert sind. Die TIN - Teilnehmer Identifikations Nummer kann aus den Stammdaten  ATLAS Teilnehmer
übernommen werden.

Dezentraler Kommunikationspartner (TIN)

Teilnehmer-Identifikationsnummer des dezentralen Kommunikationspartners. Von der deutschen Zollverwaltung vergebene Nummer, unter welcher Name 
und Anschrift des Nachrichtenübermittlers gespeichert sind. Das Feld wird benutzt, wenn der Nachrichtenaustausch bei der Beendigung des 
Versandverfahrens nicht über die unter der Zollnummer des ZE hinterlegte Adresse, sondern über die Adresse eines dezentralen Kommunikationspartners 
abgewickelt werden soll. Das Feld "Dezentraler Kommunikationspartner (TIN)" muss in diesem Fall mit dem Feld "Sender" übereinstimmen.

Gestellungsdatum

Das Datum der Gestellung der Waren beim ZE. Das Feld wird mit dem Tagdesdatum vorbelegt.

Gestellungsort

Verschlüsselung des Übergabeortes innerhalb einer Bewilligung (Gestellungsortcode). Der Gestellungsortcode kann in den Stammdaten ATLAS 
 hinterlegt werden. Wenn mehr als ein Gestellungsortcode zur angegebenen Zollstelle gepflegt und keiner als Default markiert wurde, kann im Teilnehmer

Feld Gestellungsort eine Liste aller Gestellungsorte zu dieser Zollstelle aufgerufen werden. Die Verschlüsselung der Gestellungsorte wird aus zwei Teilen 
gebildet. Der erste Teil besteht aus 2 Buchstaben, welche die Bestimmungsstelle repräsentieren. Dabei steht 'AA' für die erste Bestimmungsstelle der 
Bewilligung, 'AB' für die zweite usw.. Der zweite Teil des Schlüssels besteht aus einer zweistelligen Zahl, die beginnend bei '01' für jeden  Übergabeort 
hoch gezählt wird.

Bewilligungsnummer

Die Bewilligungsnummer des ZE (zugelassener Empfänger). Bewilligungsnummer des ZE kann in den Stammdaten  hinterlegt werden.ATLAS Teilnehmer

Aufbau:
Stelle 01-02:  zweistellige Länderkennung - Die Länderkennung des Landes, in dem die Bewilligung ausgestellt worden ist. In Deutschland wird als 
Länderkennung DE angegeben.
Stelle 03-06:  vierstellige Dienststellennummer - Dienststellennummer des bewilligenden HZA.
Stelle 07-08:  zweistelliger Belegkreis - kennzeichnet das Verfahren, für das die Bewilligung gilt.
Stelle 09-12:  vierstellige laufende Nummer - Die Nummer wird pro Dienststelle und Belegkreis fortlaufend vergeben und kennzeichnet eine Bewilligung 
damit eindeutig.

Kennzeichen Ereignis

Kennzeichen, ob während des Versands ein Ereignis eingetreten ist. Ein Ereignis kann sowohl ein Vorfall als auch eine Umladung sowie eine Kombination 
von beidem sein. Für den Fall, dass durch die Eingangsganzeige (E_AN) ein Ereignis während des Versands gemeldet wird, müssen später im 
Entladekommentar (E_UR) auch Angaben zu Ereignissen während des Versands enthalten sein. Fehlen diese Angaben, so erhält der ZE dann eine 
Fehlermeldung (E_Fehler), der Status des Versandvorgangs bleibt unverändert und der ZE muss einen neuen Entladekommentar (E_UR) übermitteln.

Bezugsnummer

In diesem Feld wird entweder die Sendungsnummer aus der verknüpften Importsendung vorbelegt oder es kann eine Bezugsnummer zur 
Eingangsanzeige erfasst und gespeichert werden.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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ATLAS NCTS - Entladekommentar

Einleitung

Über die Auswahl Entladekommentar im NCTS Auftrag, kann der Erfassungsdialog zum Entladekommentar aufgerufen werden. Der Zugelassene 
Empfänger übermittelt nach Überprüfung der Ware (z.B. Konform, Zustand der Verschlüsse) den Entladekommentar (E_UR) an die zuständige 
Bestimmungszollstelle.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog zum Entladekommentar, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "S

, können erfasste Daten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die peichern" "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten zum Entladekommentar an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung
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Allgemein - Entladekommentar

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein zum Entladekommentar dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
zum Entladekommentar, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Daten gespeichert "Speichern"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten zum "Schließen" "Senden"
Entladekommentar an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Dienststelle

Zuständige Abfertigungszollstelle des zugelassenen Empfängers.

MRN

Die MRN der beim zugelassenen Empfänger (ZE) eingegangenen Warensendung.

Dezentraler Kommunikationspartner

Teilnehmer-Identifikationsnummer des dezentralen Kommunikationspartners. Das Feld wird benutzt, wenn der Nachrichtenaustausch bei der Beendigung 
des Versandverfahrens nicht über die unter der Zollnummer des ZE hinterlegte Adresse sondern über die Adresse eines dezentralen 
Kommunikationspartners abgewickelt werden soll.
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Kennzeichen - Beförderungsmittel beim Abgang

Kennzeichen des Beförderungsmittels in textueller Form (bei KFZ i.d.R. das polizeiliche Kennzeichen). Angaben zum Beförderungsmittel werden gemacht, 
wenn die von den in der Entladeerlaubnis (E_UP) bzw. dem Versandbegleitdokument (nur bei Umladungen) enthaltenen Angaben zum Beförderungsmittel 
beim Abgang abweichen. Dann sind die vom zugelassenen Empfänger (ZE) tatsächlich festgestellten Angaben zum Beförderungsmittel einzutragen.

Staatszugehörigkeit - Beförderungsmittel beim Abgang

Herkunftsland des Beförderungsmittels in verschlüsselter Form. Angaben zum Beförderungsmittel werden gemacht, wenn die von den in der 
Entladeerlaubnis (E_UP) bzw. dem Versandbegleitdokument (nur bei Umladungen) enthaltenen Angaben zum Beförderungsmittel beim Abgang 
abweichen. Anzugeben ist dann die Staatszugehörigkeit dieses Beförderungsmittels (oder - bei mehreren Beförderungsmitteln - die Staatszugehörigkeit 
des ziehenden bzw. schiebenden Beförderungsmittels). Es sind die vom zugelassenen Empfänger (ZE) tatsächlich festgestellten Angaben zum 
Beförderungsmittel einzutragen.
Beispiel: Wenn Zugmaschine und Anhänger verschiedene Kennzeichen tragen, so ist die Staatszugehörigkeit der Zugmaschine anzugeben.

Anzahl Positionen

Anzahl der bei der Entladung festgestellten Positionen. Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Konform"" nicht gesetzt ist.

Anzahl Packstücke

Die bei der Entladung festgestellte Gesamtzahl der Packstücke (Summe der Packstücke aller Positionen). Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Feld 
"Kennzeichen Konform"" nicht gesetzt ist.

Rohmasse

Die bei der Entladung festgestellte Gesamt-Rohmasse für alle Positionen in Kilogramm. Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen 
Konform"" nicht gesetzt ist.

Kennzeichen "Verschlüsse in Ordnung"

Information, ob die Verschlüsse - falls vorhanden - unverletzt bzw. verletzt sind. Das Kennzeichen ist systemseitig als Default gesetzt.

Anzahl der Verschlüsse

Anzahl der festgestellten Verschlüsse. Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Kennzeichen "Verschlüsse in Ordnung" nicht gesetzt ist.

Verschlusszeichen

Zeichen eines angebrachten Verschlusses. Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Kennzeichen "Verschlüsse in Ordnung" nicht gesetzt ist. Wenn keine 
Verschlüsse an der Sendung angebracht waren, die von der Entladeerlaubnis (E_UP) gelieferten Informationen aber anzeigen, dass Verschlüsse benutzt 
wurden, dann kann "Verschluss (Zeichen)" nicht verwendet werden, das Feld "Verschlüsse (Anzahl)" ist auf '0' zu setzen und in "Erläuterungen zu 
Entladevermerken" muss eine Erläuterung abgegeben werden. In allen anderen Fällen ist "Verschluss (Zeichen)" zu übermitteln. Sofern 
Verschlusszeichen mehrfach verwendet werden, sind sie nur einmalig anzugeben.

Kennzeichen "Konform"

Vermerk des zugelassenen Empfängers (ZE), dass er bei der Entladung keine Abweichungen zu den warenbezogenen Angaben, die in der 
Entladeerlaubnis (E_UP) übermittelt wurden, festgestellt hat. Das Kennzeichen ist systemseitig als Default gesetzt. Wenn das Feld "Kennzeichen 
"Konform"" gesetzt ist, dürfen keine warenbezogenen Angaben, die in der Entladeerlaubnis übermittelt wurden, gemacht werden.

Erläuterung zu Unstimmigkeiten

Beschreibung zu den Unstimmigkeiten bei den allgemeinen Versanddaten, wenn das Feld Kennzeichen Koform oder Zustand der Verschlüsse nicht 
gesetzt wurde.

Erläuterungen zu Entladevermerken

Ggf. eine textuelle Erläuterung zum Entladekommentar des zugelassenen Empfängers (ZE). Grundsätzlich fällt man bei Verschlussverletzungen 
automatisch aus dem vereinfachten Verfahren, d.h. der zugelassene Empfänger (ZE) muss die Bestimmungsstelle mit den Mitteln der Bürokommunikation 
informieren (s. Art 408 ZK-DVO). Um das Verfahren aber nicht manuell beenden zu müssen, hat man in DE festgelegt, dass man das Verfahren trotzdem 
elektronisch beendet. In diesem Fall ist dann eine Erläuterung über die Verschlussverletzung und die Benachrichtigung der Bestimmungsstelle 
aufzunehmen. Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Feld "Zustand der Verschlüsse in Ordnung" den Wert '0' enthält, d.h. der Zustand der Verschlüsse 
nicht in Ordnung ist und die in der Entladeerlaubnis (E_UP) gelieferten Informationen anzeigen, dass Verschlüsse verwendet wurden, tatsächlich aber 
keine oder weniger Verschlüsse als ursprünglich vorhanden sind.

 

Kann die Entladung nicht Konform gemeldet werden, so ist nach Eingabe der korrekten Daten im Kopf zusätzlich der Reiter zu Positionen 
erfassen, damit die Mehr- oder Mindermengenangaben korrekt an das Zollamt übermittelt werden können.
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Ereignisse - Entladekommentar

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Ereignisse werden die Angaben erfasst zu einem Ereignis, das während des Versandvorgangs eingetreten ist. Ein Ereignis besteht aus 
einem Vorfall und/oder einer Umladung, möglicherweise noch ergänzt durch "Neue Verschlüsse". Grundsätzlich sind alle bekannten Informationen zu dem 
Ereignis anzugeben. Die Angaben sind auch möglich, wenn in der Eingangsanzeige (E_AN) noch kein Ereignis angezeigt wurde. Über das Kennzeichen 
"Ereignisanzeige stornieren" kann auch ein in der Eingangsanzeige (E_AN) angekündigtes Ereignis storniert werden.

Beschreibung
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog zum Entladekommentar, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "S

, können erfasste Daten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die peichern" "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten zum Entladekommentar an den Zoll übermittelt werden."Senden"
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Umladung - Ereignisse - Entladekommentar

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Umladung sind die Angaben zu einer Umladung enthalten, die während des Versandvorgangs vorgenommen wurde. Eine Umladung 
besteht aus Angaben zu einem neuen Beförderungsmittel und/oder Angaben zu mindestens einem neuen Container, möglicherweise ergänzt durch 
Angaben zur Bescheinigung der Umladung in Form von Vermerken auf dem Versandbegleitdokument.

Beschreibung

Beförderungsmittel Kennzeichen Umladung

Kennzeichen des Beförderungsmittels in textueller Form (bei KFZ i.d.R. das polizeiliche Kennzeichen). Eine Angabe ist erforderlich, wenn im Rahmen des 
Ereignisses eine Umladung auf ein neues Beförderungsmittel erfolgte. Die Datenfelder "Ereignis Umladung / Beförderungsmittel (Kennzeichen)" und 
"Ereignis Umladung / Beförderungsmittel (Staatszugehörigkeit)" können nur gemeinsam angegeben werden.

Beförderungsmittel Staatszugehörigkeit Umladung

Herkunftsland des Beförderungsmittels in verschlüsselter Form. Eine Angabe ist erforderlich, wenn im Rahmen des Ereignisses eine Umladung auf ein 
neues Beförderungsmittel erfolgte. Die Datenfelder "Ereignis Umladung / Beförderungsmittel  (Kennzeichen)" und "Ereignis Umladung / Beförderungsmittel 
(Staatszugehörigkeit)" können nur gemeinsam angegeben werden.

Bescheinigung Ort Umladung

Sitz der bescheinigenden Behörde.
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Bescheinigung Land Umladung

Länderkennung des Landes der bescheinigenden Behörde.

Bescheinigung  Datum Umladung

Datum der Umladung. Es ist nicht das Datum der Bescheinung, d.h. das Tagesdatum der Beurkundung durch die bescheinigende Behörde, sondern das 
Tagesdatum der Umladung selbst einzutragen.

Bescheinigung Behörde Umladung

Bezeichnung der Behörde, die im Rahmen einer Umladung Vermerke auf dem Versandbegleitdokument angebracht hat.

Container Nummer Umladung

Containernummern der Container, in denen sich die Waren nach der Umladung befinden. Eine Angabe ist erforderlich, wenn im Rahmen des Ereignisses 
eine Umladung in neue Container erfolgte.
Es muss entweder die Datengruppe "Ereignis Umladung (Beförderungsmittel)" oder mindestens ein Datenfeld "Ereignis Umladung / Container (Nummer)" 
oder beides angegeben werden.
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Vorfaelle- Verschluesse - Ereignisse - Entladekommentar

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske können die Angaben zu einem gemeldeten Vorfall und zu neuen Verschlüssen erfasst werden.

Beschreibung
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog zum Entladekommentar, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche 
"Speichern", können erfasste Daten gespeichert werden. Über die Schaltfläche "Schließen" kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die 
Schaltfläche "Senden" können die Daten zum Entladekommentar an den Zoll übermittelt werden.

Ereignisanzeige stornieren

Vermerk des Zugelassenen Empfängers (ZE), dass ein in der Eingangsanzeige (E_AN) angekündigtes Ereignis storniert wird. Systemseitig wird beim 
Setzen des Kennzeichens im Feld Sachverhalt die textuelle Beschreibung "Es ist kein Ereignis eingetreten" vorbelegt.

Ort (Ereignis)

Name des Ortes, an dem während eines Versandvorgangs ein Ereignis stattgefunden hat. Die Angabe ist auch möglich, wenn in der Eingangsanzeige 
(E_AN) noch kein Ereignis angezeigt wurde. Ein Ereignis besteht aus einem Vorfall und/oder einer Umladung, möglicherweise noch ergänzt durch "Neue 
Verschlüsse".

Land (Ereignis)
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Länderkennung des Landes, in dem während eines Versandvorgangs ein Ereignis stattgefunden hat Die Angabe ist auch möglich, wenn in der 
Eingangsanzeige (E_AN) noch kein Ereignis angezeigt wurde. Ein Ereignis besteht aus einem Vorfall und/oder einer Umladung, möglicherweise noch 
ergänzt durch "Neue Verschlüsse".

Kennzeichen Vorfall

Vermerk des Zugelassenen Empfängers (ZE), dass während des Versandvorgangs ein Vorfall eingetreten ist.

Bescheinigung (Ort) Vorfall

Sitz der bescheinigenden Behörde.

Sachverhalt/getroffene Maßnahmen Vorfall

Die von der bescheinigenden Behörde bei einem Vorfall festgehaltenen Sachverhalte und ggf. getroffenen Maßnahmen (z.B. Verschlussänderungen, 
Hinweise zu Beförderungsmitteln, etc.) Im Fall des Widerrufs einer in der Eingangsanzeige (E_AN) enthaltenen Ereignis-Anzeige ist der Sachverhalt zu 
schildern, der zu der versehentlichen Anzeige geführt hat.

Bescheinigung (Land) Vorfall

Länderkennung des Landes der bescheinigenden Behörde.

Bescheinigung (Datum) Vorfall

Datum des Vorfalls. Es ist nicht das Datum der Bescheinigung, d.h. das Tagesdatum der Beurkundung durch die bescheinigende Behörde, sondern das 
Tagesdatum des Vorfalls selbst einzutragen.

Bescheinigung (Behörde) Vorfall

Bezeichnung der Behörde, die im Rahmen eines Vorfalls Vermerke auf dem Versandbegleitdokument angebracht hat.

Anzahl Neue Verschlüsse

Anzahl der angebrachten Verschlüsse. Eine Angabe ist erforderlich, wenn im Rahmen des Ereignisses neue Verschlüsse angebracht wurden. Eine 
Angabe ist unzulässig, wenn keine neuen Verschlüsse angebracht wurden.

Zeichen Neue Verschlüsse

Zeichen eines angebrachten Verschlusses. Eine Angabe ist erforderlich, wenn im Rahmen des Ereignisses neue Verschlüsse angebracht wurden. Eine 
Angabe ist unzulässig, wenn keine neuen Verschlüsse angebracht wurden.
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Positionen - Entladekommentar

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske können im Fall einer nicht konformen Anmeldung Angaben zu den Positionsdaten im Entladekommentar gemacht 
werden. Wenn das Kennzeichen Konform gesetzt ist, dürfen keine warenbezogenen Angaben, die in der Entladeerlaubnis (E_UP) übermittelt 

 Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die wurden, gemacht werden.
Schaltfläche "Speichern", können erfasste Daten gespeichert werden. Über die Schaltfläche "Schließen" kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. 
Über die Schaltfläche "Senden" können die Daten zum Entladekommentar an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Mit der Funktion  können die ursprünglich angemeldeten Positionsdaten zur Änderung direkt aus der Entladeerlaubnis geholt Aus Entladeerlaubnis holen
werden. Mit dem Plus Symbol, können Angaben zu den Positionen auch direkt erfasst werden, mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits 
erfasste Positionsdaten kopiert, mit dem Kreuz Symbol bereits erfasste Angaben zu Positionen wieder gelöscht werden. Für den Fall, dass eine komplette 
Position mehr bei der Beendigung gestellt wird, als bei der Eröffnung ursprünglich ins Versandverfahren überführt wurde, ist diese Position zusätzlich zu 
erfassen. Hierzu ist die letzte verwendete Positionsnummer um eins zu erhöhen.
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Positionen - Entladekommentar - Ware

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske können im Fall einer nicht konformen Anmeldung Angaben abweichenden Warenbezogene Positionsdaten im 
Entladekommentar gemacht werden. Für den Fall, dass eine komplette Position mehr bei der Beendigung gestellt wird, als bei der Eröffnung ursprünglich 
ins Versandverfahren überführt wurde, ist diese Position zusätzlich zu erfassen. Hierzu ist die letzte verwendete Positionsnummer um eins zu erhöhen.

Beschreibung

Positionsnummer

Die Nummer einer Position gemäß der Nummerierung, die in der Entladeerlaubnis (E_UP) mitgeteilt wurde.

Warennummer

Die bei der Entladung festgestellte Warennnummer der Waren einer Position gemäß dem TARIC HS6 Code (Harmonised System).

Warenbezeichnung

Die textuelle Beschreibung der festgestellten Ware, die so genau ist, dass daraus die Höhe von ggf. fälligen Abgaben berechnet werden kann 
(entsprechend den Feststellungen bei der Entladung).

Rohmasse
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Die bei der Entladung festgestellte Rohmasse der Position in Kilogramm

Eigenmasse

Die bei der Entladung festgestellte Eigenmasse der Position in Kilogramm.

Erläuterung der Unstimmigkeit

Beschreibung zu den Unstimmigkeiten bei den Positionsdaten

Container

Die bei der Entladung festgestellte Containernummer, die einer Position des Vorgangs zugeordnet ist
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SGI - Packstuecke - Positionen - Entladekommentar

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske können im Fall einer nicht konformen Anmeldung Angaben zu den Packstücken und dem SGI Code im 
Entladekommentar gemacht werden. Es werden abweichende positionsbezogene Angaben ggf. zu jeder einzelnen Position des Versandvorgangs erfasst.

Beschreibung
Eigenschaften SGI Code
Eigenschaften Packstücke

Eigenschaften SGI Code

Hier werden die bei der Entladung festgestellten Angaben von SGI-Code und empfindlicher Menge für die Position aufgeführt. Der Dialog zur Erfassung 
der Eingenschaften zum SGI Code kann mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.
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SGI- Code

Kennzeichen für sensible Waren, welches die HS6-Warennummer ergänzt.

Empfindliche Menge

Angabe der Masse von sensiblen Waren.

Eigenschaften Packstücke

Packstücke

Hier werden die festgestellten Angaben zu Packstücken angegeben. Waren können lose (z.B. Schüttgut - Sand, Getreide, etc.) oder unverpackt oder in 
einem oder mehreren Packstücken verpackt sein. Der Dialog zur Erfassung der Eingenschaften der festgestellten Art, Anzahl, Zeichen und Nummern der 
Packstücke kann mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Verpackungsart

Verschlüsselung für die Art der Verpackung (z.B. Karton, Fass)

Zeichen/Nummern

Die Zeichen bzw. Nummern, mit denen ein Packstück gekennzeichnet ist

Anzahl

Anzahl der Packstücke für die betreffende Position oder bei unverpackten Waren (NE) die Anzahl der festgestellten Gegenstände.
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ATLAS NCTS - Versandanmeldung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Auswahl Versandanmeldung im NCTS Auftrag können Zollanmeldungen zur Überführung ins NCTS Verfahren abgewickelt werden. Scope bietet 
hilfreiche Zusatzfunktionen für den Anwender wie z.B. die automatisierte Übernahme von zollspezifischen Stammdaten und Gestellungsdaten aus der 
SumA. Für die Erfassung der Versandanmeldung können  verwendet werden. Durch die Möglichkeit einer  können Vorlagen dynamischen Artikelerfassung
kundenspezifische Daten wie Artikelnummer, Warennummer, Warenbeschreibung bei der Erfassung in der Versandanmeldung in ATLAS NCTS direkt in 
das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung gespeichert werden.

Beschreibung
Über die Auswahl Versandanmeldung aus Vorlage im  kann man direkt zur Erfassung der  der Versandanmeldung NCTS Auftrag allgemeinen Kopfdaten
wechseln.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28c%29+Dynamische+Artikelerfassung+-++ATLAS+NCTS
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(e) Versandanmeldung - Positionen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen können die allgemeinen Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, 
stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über "Speichern"
die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Versandanmeldung für das Notfallverfahren angestoßen werden. Über die Schaltfläche "Drucken" "Vorl

 können die Daten der Versandanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog age erstellen" "Schließen"
geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung
Mit dem , können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten  können bereits erfasste Positionsdaten Plus Symbol Papier Symbol
kopiert werden. Mit dem  können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden , Informationen und Kreuz Symbol Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden oder falschen Feldinhalten angezeigt.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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(a) Versandanmeldung - Positionen - Allgemein

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Versandanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Versandanmeldung für das Notfallverfahren "Drucken"
angestoßen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung an "Schließen" "Senden"
den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

In der Kopfzeile der Versandanmeldung werden die erfassten Werte der Felder Positionen, Packstücke, Rohmasse und Eigenmasse während 
der Erfassung der Daten der Versandanmeldung E_DEC_DAT berechnet und als Information für den Anwender angezeigt.
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Versender (Position)

Angaben zum Versender, sofern dieser positionsweise angegeben wird.

Empfänger (Position)

Angaben zum Empfänger, sofern dieser positionsweise angegeben wird.

Art der Anmeldung (Position)

Verschlüsselung für die Art der Anmeldung, sofern diese positionsweise angemeldet wird. Es ist anzugeben, in welchem Versandverfahren die Waren 
befördert werden. Die Einzelheiten zur Art der Anmeldung können dem  entnommen werden.Merkblatt für Teilnehmer

Versendungs-/Ausfuhrland (Position)

Länderkennzeichen des Versendungs-/Ausfuhrlandes, sofern das Versendungs-/Ausfuhrland positionsweise angegeben wird.

Bestimmungsland (Position)

Länderkennzeichen des Bestimmungslandes, sofern das Bestimmungsland positionsweise angegeben wird.

Warennummer

Warennummer des Warenverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik (entspricht den ersten acht Stellen des TARIC KN8 Code) der zutreffenden 
Warenposition. Eine Angabe ist erforderlich, wenn es sich um eine Ware mit erhöhtem Betrugsrisiko gem.  handelt. Die Anhang 44c ZK-DVO
Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem EZT 
übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann die Warennummer aus dem Artikelstamm 
vorbelegt werden.

Artikelnummer

In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. Priorität hat hier die für den Anmelder/Lieferanten oder 
Vertreter hinterlegten Artikelnummer. Diese werden zuerst angezeigt. Artikel können auch direkt bei der Erfassung der Position kundenspezifisch 
gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert 
werden (Funktionstaste F3). Eine detaillierte Beschreibung hierzu im Kapitel .Dynamische Artikelerfassung

EZT-Warenbeschreibung

Nach Erfassung einer Warentarifnummer wird die Beschreibung des Codes in das Feld ETZ-Warenbeschreibung übernommen. Diese kann per F5 neu 
geladen werden sowie mit F6 oder über den rechten Mausklick in die Warenbeschreibung übernommen werden. Das Feld wird nicht mit an den Zoll 
übermittelt, sondern dient lediglich der Tarifierung. Die EZT-Warenbeschreibung ist nicht überschreibbar und steht dem Benutzer immer zur Verfügung, so 
dass dieser bei der Tarifierung immer zu Einsicht steht.

Warenbezeichnung

Textuelle Beschreibung der Ware. In allen Fällen sind neben der üblichen Handelsbezeichnung der Waren die für die Identifizierung der Waren 
erforderlichen Angaben einzutragen. Dieses Feld muss ferner die für etwaige spezifische Regelungen (z.B. Verbote und Beschränkungen für den 
Warenverkehr über die Grenze) verlangten Angaben enthalten. Bei Personenkraftwagen ist auch die Fahrgestellnummer (auch 
Fahrzeugidentifizierungsnummer) anzugeben. Bei Anmeldung oder Mitteilung einer zollrechtlichen Bestimmung zur Beendigung eines Zollverfahrens mit 
wirtschaftlicher Bedeutung sind folgende Angaben zu machen: - "A.V./S.-Waren": für Waren aus der aktiven Veredelung - Nichterhebungsverfahren -. 
Diese Angabe ist ggf. um die Angabe "Handelspolitik" zu ergänzen - "A.V./R.-Waren": für Waren aus der aktiven Veredelung-Rückvergütungsverfahren - 
"V.V.-Waren": für Waren aus der vorübergehenden Verwendung.

Warenwert

Hier kann der Warenwert in geschuldeter Währung oder Euro erfasst werden. Ist die Checkbox "Warenwert berechnen" in den Kopfdaten unter dem Reiter 
Sicherheiten angewählt, kann so der Warenwert in der Sicherheit aus der Summe der Warenwerte  auf Positionsebene angegebenen werden. Ist der 

http://www.zoll.de
http://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Zollrechtliche-Bestimmung/Zollverfahren/Versandverfahren/Gemeinschaftliche-gemeinsame-Versandverfahren/Vereinfachungen/Gesamtbuergschaften/Waren-mit-erhoehtem-Betrugsrisiko/waren-mit-erhoehtem-betrugsrisiko_node.html
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28c%29+Dynamische+Artikelerfassung+-++ATLAS+NCTS
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Haken "Warenwert berechnen" unter dem Reiter Sicherheiten aktiviert, so wird eine Warnmeldung bei jeder Position angezeigt, bei der kein Warenwert 
erfasst ist und umgekehrt ist "Warenwert berechnen" nicht aktiviert, wird eine Warnmeldung bei jeder Position angezeigt, bei der trotzdem ein Warenwert 
erfasst ist.

Kurs

Aktueller Umrechnungskurs für einen Warenwert in ausländischer Währung.

Kurs vereinbart

Ist dieser Haken gesetzt, kann manuell ein "vereinbarter" Kurs erfasst werden.

Rohmasse (Position)

Rohmasse der Position in Kilogramm. Anzugeben ist die Rohmasse der in "Position Warenbezeichnung" beschriebenen Ware der betreffenden Position, 
ausgedrückt in Kilogramm (Gramm werden als Nachkommastellen dargestellt). Unter Rohmasse versteht man die Masse der Ware mit sämtlichen 
Umschließungen mit Ausnahme von Beförderungsmaterial und insbesondere Behältern (Containern).
Diese Information ist nicht gefordert, wenn verschiedene Arten von Waren (die mit der gleichen Anmeldung angemeldet sind), in einer Art und Weise 
zusammen verpackt sind, dass es unmöglich ist, die Rohmasse für jede einzelne Art zu ermitteln.

Eigenmasse (Position)

Eigenmasse der Position in Kilogramm. Anzugeben ist die Eigenmasse der in Position Warenbezeichnung beschriebenen Ware der betreffenden Position, 
ausgedrückt in Kilogramm (Gramm werden als Nachkommastellen dargestellt). Unter Eigenmasse versteht man die Masse der Ware ohne alle 
Umschließungen.

Packstücke

In der Tabelle Packstücke werden die im Antrag erfassten Angaben zur Beschreibung und Identifikation von Packstücken, die einer Warenposition 
zugeordnet sind, angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Packstücke kann der Erfassungsdialog zur Erfassung von Packstücken geöffnet 
werden. Mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht 
werden.

Anzahl (Packstücke)

Anzahl der Packstücke für die betreffende Position oder bei unverpackten Waren die Anzahl der in der Anmeldung erfassten Gegenstände.

Verpackungsart (Packstücke)

Verschlüsselung für die Art der Verpackung (z.B. Karton, Fass).

Zeichen

Zeichen bzw. Nummer/n , mit denen ein Packstück gekennzeichnet ist. Bei 'LOSE' (="bulk": VQ/VG/VL/VR/VY/VO) oder "UNVERPACKT" (="unpacked": 
NE/NF/NG) ist die Angabe freigestellt.

Packstück bearbeiten

Der Dialog zur Erfassung der Packstückangaben kann mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Anzahl

Anzahl der Packstücke für die betreffende Position oder bei unverpackten Waren die Anzahl der in der Anmeldung erfassten Gegenstände.

Verpackungsart
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Verschlüsselung für die Art der Verpackung (z.B. Karton, Fass).

Zeichen

Zeichen bzw. Nummer/n, mit denen ein Packstück gekennzeichnet ist. Bei 'LOSE' (="bulk": VQ/VG/VL/VR/VY/VO) oder "UNVERPACKT" (="unpacked": NE
/NF/NG) ist die Angabe freigestellt.

Container (Nummer)

Containernummer, die einer Position zugeordnet ist. Werden die Waren in Containern befördert, so sind die Nummern der Container in diesem Feld 
anzugeben. Bei der Angabe mehrerer Nummern müssen diese jeweils mit Komma getrennt werden. Die Containernummern dürfen maximal 17 Zeichen 
lang sein.
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(b) Versandanmeldung - Positionen - Vorpapiere - 
Beendigungsanteile

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Folgenden werden die Erfassungsdialoge zu den , Vorpapierarten ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) AT-ZL 

, (Zolllagerverfahren als vorangegangenes Verfahren, sowohl im Papierverfahren als auch im IT-Verfahren ATLAS) AT AV - AT UV (Aktive 
Veredelung als vorangegangenes Verfahren und Umwandlung als vorangegangenes Verfahren sowohl im Papierverfahren als auch im IT-

 mit den entsprechenden Beendigungsanteilen beschrieben. Bei allen übrigen Vorpapierarten ist nur die Angabe einer Verfahren ATLAS)
Vorpapiernummer notwendig, bei der Vorpapierart "Ohne Vorpapier" wird gänzlich auf eine Angabe verzichtet.
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speic

, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Versandanmeldung für hern" "Drucken"
das Notfallverfahren angestoßen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung als Vorlage gespeichert "Vorlage erstellen"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Versandanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Vorpapier Art ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-AV mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-UV mit Beendigungsanteil

Vorpapier Art ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart ATNEU kann zwischen der Art der Identifikation , bzw. REG = Registriernummer-/Positionsnummerbezogene Identifikation AWB 
 gewählt werden. Eine Liste von systemseitig vorhandenen summarischen Anmeldungen, kann über die = Ordnungsbegriff bezogene Identifikation

Funktion  aufgerufen werden."SumA identifizieren"
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SumA identifizieren

Einen direkten Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge wird über die Funktion SumA identifizieren 
ermöglicht.

Es gibt die Möglichkeit über  folgende Optionen auszuwählen:drei Schaltflächen
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1. Alle Positionen der Registriernummer
Ist eine Position einer Registriernummer markiert, können alle Positionen dieser Registriernummer übernommen werden.

2. Alle Packstücke des Ordnungsbegriffs
Es können alle Packstuecke des Ordnungsbegriffs (AWB)/Verwahrers einer markierten Position übernommen werden.

3. Alle Positionen der Auswahl
Wurden mehrere Positionen markiert, können diese komplett übernommen werden.

ID Art REG/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA REG können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (Registriernummer)

Im nachfolgenden Erfassungsdialog Beendigungsanteil-SumA-Position können die Daten zur Registriernummer ATB15 ergänzt werden. Scope bietet 
bereits einen ATB "Dummie" als Registriernummer an, bei dem nur noch die laufende Nummer ergänzt werden muss. Die Zolldienststellennummer 
entspricht der Abfertigungszollstelle, auch der aktuelle Monat und das Jahr werden vorbelegt. In den übrigen Feldern kann auf die Position referenziert 
und die abzuschreibende Stückzahl angegeben werden.

Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

Registriernummer SumA (BE-Anteil SumA)

Registriernummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll.

Position SumA
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Positionsnummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll.

Ab Scope Version 9.2:

Scope warnt den Anwender, wenn die erfasse Registriernummer in der Zukunft liegt, oder älter als drei Monate ist.
Die Erfassung der Registriernummer per Barcodescan wird angeboten. Um die Nummer einlesen zu können, muss der Cursor auf das erste Feld in der 
Registriernummer stehen. 
Die Aufteilung der Nummer in die einzelnen Felder erfolgt automatisch.

ID Art AWB/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA AWB können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (AWB)
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Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

Zollnummer Verwahrer (BE-Anteil SumA)

Von der Bundeszollverwaltung vergebene Zollnummer, unter der Name und Anschrift des Verwahrers der zu erledigenden Sendung gespeichert ist, oder, 
bei Verwahrung am Amtsplatz, "0000000".

Art SpO (BE-Anteil SumA)

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers der zu erledigenden Sendung. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art 
der Identifikation (BE-Anteil SumA)" ;den Wert 'AWB' enthält. Zulässige Werte sind 'AWB' und 'ULD'.

Spezifischer Ordnungsbegriff (BE-Anteil SumA)

Spezifischer Ordnungsbegriff der Sendung, die erledigt werden soll. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art der Identifikation (BE-
Anteil SumA)"  den Wert 'AWB' enthält.

Wenn die Erfassung eines Beendigungsanteils SumA mit Art des spezifischem Ordnungsbegriffs AWB (manuell oder über SumA identifizieren) 
des Versandvorgangs aus der Atlas Extern Schnittstelle angelegt worden ist, wird der Spezifische Ordnungsbegriff (bei SPO Art AWB) aus der 
dort übermittelten MAWB- und HAWB-Nummer (sofern beide in SumA vorhanden) wie folgt vorbelegt:  <MAWB-Nummer> <11 Leerzeichen> 
<HAWB-Nummer ohne Prefix>
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Bei der Angabe einer Unterlagencodierung HAWB /MAWB im Reiter UnterlagenVermerke in den Positionsdaten E_DEC_DAT,  wird über die 
Funktion "SumA Identifizieren" (SPO AWB) nach Prüfung der Nummer in der Unterlage das Ergebnis der Suche eingeschränkt und genau nur 
diese BE Anteile werden angeboten.

Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-ZL muss die Bewilligungsnummer für das bewilligte Zolllager angegeben werden, sowie die Bezugsnummer aus dem Zolllager, 
die hier auch erfasst werden sollte. Die Daten zum Beendigungsanteil AT-ZL können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Bewilligungsnummer ZL

Nummer der Bewilligung zum Führen eines Zolllagers. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bezugsnummer ZL

Ordnungskriterium eines Lagerhalters, der am IT-Verfahren ATLAS teilnimmt (interne Ordnungsnummer). Die Angabe der Bezugsnummer wird zollseitig 
empfohlen. Diese Angabe kann dem Inhaber des Zolllagerverfahrens dazu dienen, einen Bezug zu seinem betrieblichen System herzustellen, da dieser 
Wert in der zugehörigen Antwortnachricht zurückübermittelt wird.

Zolllager-Bestand

Die Funktion Zolllager-Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen Zolllager-Bestand.
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Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-ZL in die Zollanmeldung 
übernommen werden.

Bearbeite Beendigungsanteil-AT-ZL-Position
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Registriernummer des Zugangs

Die Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren ZL, auf den sich die Position des BE-Anteils ZL bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in ATLAS 
gesetzt, muss die angemeldete Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21-stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer im Quellverfahren ZL.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warennummer

Warennummer nach dem  für die abzufertigende Nichtgemeinschaftsware.(m) EZT

Kennzeichen Übliche Behandlung

Kennzeichen, ob die Ware einer üblichen Behandlung unterzogen wurde

Handelsmenge

In diesem Feld kann eine handelsübliche Menge angegeben werden, wenn diese von der Abgangsmenge abweicht. Angabe ist nur zulässig, wenn das 
Feld "Kennzeichen Übliche Behandlung (BE-Anteil ZL)" den Wert 'J' enthält, d.h. das Flag im Feld Übliche Behandlung gesetzt ist.

Handelsmenge (Maßeinheit)

Tragen Sie den entsprechenden Schlüssel ein oder machen Sie einen Doppelklick in das leere Feld und wählen einen Eintrag aus der erscheinenden 
Liste aus.

Abgangsmenge

Warenmenge, die aus dem Zolllager entnommen wird. Die Angabe ist für die korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagerverfahrens erforderlich.

Abgangsmenge (Maßeinheit)

Der Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Abgangsmenge) (BE-Anteil ZL)" muss mit dem Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Zugangsmenge)" des Zugangs 
übereinstimmen.

Zusatz

Zusatzinformationen des Inhabers des Zolllagerverfahrens zu einer Position des BE-Anteils (z.B. über eine durchgeführte übliche Behandlung).

Vorpapier Art AT-AV mit Beendigungsanteil
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Bei der Vorpapierart AT-AV muss die Bewilligungsnummer für das Verfahren der aktiven Veredelung angegeben werden. Die Daten zum 
Beendigungsanteil AT-AV können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bewilligungsnummer (AV)

Angabe der 12-stelligen Bewilligungsnummer für das Verfahren der aktiven Veredelung oder eines Umwandlungsverfahrens. Die Bewilligungsnummer ist 
ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bearbeite Position Beendigungsanteil AT-AV
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Registriernummer des Zugangs

Angabe der Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren AV, auf den sich die Position des BE-Anteils AV bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in 
ATLAS gesetzt, muss die angegebene Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21 stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer aus dem Quellverfahren AV.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warenbezogene Angaben

Warenbezogene Angaben zu einer Position des BE-Anteils. Hier werden z.B. Codenummer, Warenbezeichnung, Abgangsmenge angegeben.

Vorpapier Art AT-UV mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-UV muss die Bewilligungsnummer für das Umwandlungsverfahrens angegeben werden. Die Daten zum Beendigungsanteil AT-UV 
können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bewilligungsnummer (UV)

Angabe der 12-stelligen Bewilligungsnummer eines Umwandlungsverfahrens. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bearbeite Position Beendigungsanteil UV
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Registriernummer des Zugangs

Angabe der Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren UV, auf den sich die Position des BE-Anteils UV bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in 
ATLAS gesetzt, muss die angegebene Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21 stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer aus dem Quellverfahren UV.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warenbezogene Angaben

Warenbezogene Angaben zu einer Position des BE-Anteils. Hier werden z.B. Codenummer, Warenbezeichnung, Abgangsmenge angegeben.
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(c) Versandanmeldung - Positionen - Unterlagen - Vermerke

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen - Unterlagen - Vermerke, sind die zur Position vorgelegten Unterlagencodierungen und Vermerke dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , "Speichern"
können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Versandanmeldung für das "Drucken"
Notfallverfahren angestoßen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung als Vorlage gespeichert "Vorlage erstellen"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Versandanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Unterlagen
Bearbeite Unterlage
Besondere Vermerke

{include} konnte nicht gerendert werden  Die eingeschlossene Seite konnte nicht gefunden werden.

Unterlagen

Typ - Unterlagen

Anzeige Unterlagentyp

{include} konnte nicht gerendert werden
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Referenz - Unterlagen

Anzeige Unterlagenreferenz

Zusatz - Unterlagen

Anzeige Unterlagenzusatz

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Typ (Vorgelegte Unterlagen/Bescheinigungen und Genehmigungen)

Verschlüsselung für den Typ der vorgelegten Unterlage. Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'TIR', so ist die einmalige Angabe des Wertes 
'952' nur in der ersten Position zulässig und erforderlich. Enthält das Feld "Art der Anmeldung" einen anderen Wert als 'TIR', so ist die Angabe des Wertes 
'952' nicht zulässig

Referenz (Vorgelegte Unterlagen/Bescheinigungen und Genehmigungen)

Ordnungsmerkmal der vorgelegten Unterlage.

Zusatz (Vorgelegte Unterlagen/Bescheinigungen und Genehmigungen)

Zusätzliche textuelle Beschreibung der vorgelegten Unterlage.

Besondere Vermerke

Export (Besondere Vermerke)

Kennzeichnet, ob die Ausfuhrförmlichkeiten für die Waren nach dem Außenwirtschaftsrecht erfüllt sind.
Bei die Übernahme von Positionen aus dem AES Verfahren in das NCTS Verfahren wird diese Check Box aktiviert.

Waren mit begebbarem Konnossement (Besondere Vermerke)

Kennzeichen, ob Waren mit begebbarem Konnossement befördert werden, das "an Order und blanko indossiert" ist. Bei den durch den besonderen 
Vermerk '10600' beschriebenen begebbaren Konnossementen handelt es sich um handelbare Wertpapiere, die ein Eigentumsrecht an der beförderten 
Ware verbriefen. Bei solchen Konnossementen ist es möglich, dass kein Empfänger der Ware genannt wird, sondern im Feld des Empfängers nur der 
Vermerk 'to order' aufgeführt ist. Dadurch können bei einem Handel dieser Wertpapiere während des Warentransportes die verbrieften Eigentumsrechte 
übertragen werden und der jeweilige Inhaber des Wertpapiers erlangt das Eigentumsrecht an der Warensendung. Liegt ein solches begebbares 
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Konnossement 'to order' vor, so ist das Feld " Position Besondere Vermerke (10600)" mit dem Wert '1' anzugeben und in den Feldern "Empfänger (sumA-
Sicherheit)" und "Position Empfänger (sumA-Sicherheit)" keine Angabe zu machen. Die Angabe des Wertes '1' ist nur zulässig, wenn im Konnossement 
kein Empfänger der Waren angegeben ist.

Export-Beschränkung (Besondere Vermerke)

Kennzeichen, ob die der Position zugeordneten Waren Beschränkungen bei der Ausfuhr unterliegen.

Export-Abgaben (Besondere Vermerke)

Kennzeichen, ob die der Position zugeordneten Waren bei der Ausfuhr der Abgabenerhebung unterliegen.

Export aus der EU (Besondere Vermerke)

Kennzeichen, ob sich der zugehörige Ausfuhrvermerk auf eine Ausfuhr aus der EU bezieht.

Export aus Land (Herkunftsland - Ländercode)

Hier kann der Ländercode Export Herkunftsland hinterlegt werden.

Vermerk

Ein Vermerk des Beteiligten, der einer Position zugeordnet ist. Der Vermerk ist nur für die Abgangsstelle bestimmt. Er wird weder auf dem 
Versandbegleitdokument ausgedruckt noch an die Bestimmungsstelle übermittelt.

SGI

Angaben zu sensiblen Waren ("Ware mit erhöhtem Betrugsrisiko" gemäß Anhang 44c zur ZK-DVO), die einer Position des Vorgangs ggf. zuzuordnen 
sind. Eine Angabe der Datengruppe ist erforderlich, wenn die angegebene HS6-Warennummer in Anhang 44c ZK-DVO ohne Kennzeichnung "ex" in 
Spalte 1 aufgeführt ist.

Empfindliche Menge (SGI)

Die Warenmenge von sensiblen Waren. Bei Waren mit erhöhtem Betrugsrisiko gelten besondere Maßeinheiten (hl,t) in Abhängigkeit von der jeweiligen 
Ware und damit Warennummer. Bei der Eingabe sind daher ggf. kleinere Mengen mit Nachkommastellen anzugeben. Die jeweilige besondere Maßeinheit 
ergibt sich aus Anhang 44c der ZK- DVO. Sie ist vom Teilnehmer nicht gesondert anzugeben. Die empfindliche Menge ist unabhängig von der 
Mindestmenge in Spalte 3 des Anh. 44c ZK-DVO bei Waren mit erhöhtem Betrugsrisiko anzugeben. Mehr unter: Zoll online

Code (SGI)

Kennzeichen für sensible Waren, welches den HS6-Code ergänzt. Für eine Ware mit erhöhtem Betrugsrisiko, die in Spalte 1 des Anh. 44c ZK-DVO mit 
"ex" gekennzeichnet ist, ist der "SGI-Code" anzugeben. Für Waren mit erhöhtem Betrugsrisiko, die in Spalte 1 des Anh. 44c ZK-DVO keine 
Kennzeichnung mit "ex" aufweisen, ist die Angabe des "SGI-Code" ausgeschlossen. Mehr unter: Zoll online

http://www.zoll.de/b0_zoll_und_steuern/a0_zoelle/i1_versandverfahren/b0_gemeins_gemeinsch_versand/b0_sicherheitsleistung/b0_waren_erhoehtes_risiko/index.html
http://www.zoll.de/b0_zoll_und_steuern/a0_zoelle/i1_versandverfahren/b0_gemeins_gemeinsch_versand/b0_sicherheitsleistung/b0_waren_erhoehtes_risiko/index.html
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(d) Versandanmeldung - Positionen - SumA Sicherheit

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die positionsweise angegebenen Daten zu SumA Sicherheit dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Versandanmeldung für das Notfallverfahren "Drucken"
angestoßen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung an "Schließen" "Senden"
den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Auskunft der Generalzolldirektion

Ticket: 2020011533364379 

eine ASumA ist grundsätzlich immer dann abzugeben, wenn Waren (auch vorübergehend) aus dem Zollgebiet der Union verbracht werden und 
 oder Wiederausfuhranmeldung mit den  vorliegt. Somit ist eine ASumA nicht erforderlich, keine Zollanmeldung sicherheitsrelevanten Daten

wenn eine Versandanmeldung mit den sicherheitsrelevanten Daten abgegeben worden ist.
Soweit die vorstehende Antwort fachliche Ausführungen enthält, sind diese aus rechtlichen Gründen unverbindlich.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Kerstin Richter

Generalzolldirektion
Zentrale Auskunft
Postfach 10 07 61
01077 Dresden
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{include} konnte nicht gerendert werden  Die eingeschlossene Seite konnte nicht gefunden werden.

Kennnummer der Sendung

Eindeutige Identifikation der Sendung, wie beispielsweise die UCR oder eine Frachtpapiernummer. Eine gleichzeitige Angabe zur Kennnummer der 
Sendung auf Kopf- und auf Positionsebene ist nicht zulässig. Bei nur einer Kennnummer der Sendung für den gesamten Versandvorgang muss die 
Angabe auf der Kopfebene erfolgen.

Beförderungskosten (Zahlungsweise)

Code für die Zahlungsweise. Eine gleichzeitige Angabe zur Zahlungsweise der Beförderungskosten auf Kopf- und auf Positionsebene ist nicht zulässig. 
Bei nur einer Zahlungsweise für den gesamten Versandvorgang muss die Angabe auf der Kopfebene erfolgen.

UN-Gefahrgutnummer

Eine eindeutige vierstellige Seriennummer, die die Vereinten Nationen den in einer Liste der am häufigsten beförderten Gefahrgüter enthaltenen Stoffe 
und Artikel zuweist.

Versender (SumA-Sicherheit)

Angaben zu dem im Frachtvertrag vom Frachtbesteller angegebenen Versender der Waren, sofern dieser positionsweise angegeben wird.

Empfänger (SumA-Sicherheit)

Angaben zu der Partei, der die Waren tatsächlich geliefert werden, sofern diese positionsweise angegeben wird. Ist der im Bestimmungsland ansässige 
Endempfänger nicht bekannt, so ist der letzte dem Anmelder bekannte Empfänger (SumA-Sicherheit) im Bestimmungsland anzugeben. Auch wenn der 
Empfänger (SumA-Sicherheit) außerhalb der Gemeinschaft oder eines EFTA-Landes ansässig ist, sind diese Angaben zu machen.

{include} konnte nicht gerendert werden
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(e) Versandanmeldung - Positionen - Kundenreferenzen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Reiter Kundenreferenzen können pro Position mehrere Kundenreferenzen hinterlegt werden. Alle dort gepflegten Referenzen können als Suchbegriff 
im jeweiligen Homeview und für die globale Suche genutzt werden können. Sofern das Modul bereits über eine Statistik verfügt, kann die Referenz auch 
nach dort übernommen werden.

Beschreibung
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(d) Versandanmeldung - Sicherheiten

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten zu den Sicherheiten der Versandanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Versandanmeldung für das Notfallverfahren angestoßen werden. "Drucken"
Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  "Vorlage erstellen" "Schließen"
kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung an den Zoll übermittelt "Senden"
werden.

Beschreibung

In der Kopfzeile der Versandanmeldung werden die erfassten Werte der Felder Positionen, Packstücke, Rohmasse und Eigenmasse während 
der Erfassung der Daten der Versandanmeldung E_DEC_DAT berechnet und als Information für den Anwender angezeigt.

Art (Sicherheit NCTS)

Verschlüsselte Angaben zur Art der Sicherheit. Bei Sicherheiten der Arten 0, 1, 2, 4 und 9 ist die Angabe der GRN und des Access Codes verpflichtend 
(NCTS-Sicherheiten). Bei allen anderen Sicherheiten (3, 6 und 8) dürfen diese Felder nicht verwendet werden. Bei der Sicherheitsart 'B' handelt es sich 
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um eine Carnet TIR-Sicherheit. (Hinweis: Die Sicherheitsart 3 darf nur im Rahmen des Normalverfahrens verwendet werden.) Sind die Daten in den 
Stammdaten  zum Hauptverpflichteten hinterlegt wird die Art der Sicherheit automatisch aus den Stammdaten  ATLAS Teilnehmer ATLAS Teilnehmer
vorbelegt.

Bescheinigung (Sicherheit NCTS)

Bezeichnung der Sicherheitsbescheinigung. Eine Angabe der Bescheinigung ist unzulässig, wenn die Datengruppe Sicherheit NCTS verwendet wird. Die 
Angabe einer Carnet TIR-Nummer ist erforderlich, wenn das Feld "Sicherheit Art" den Wert 'B' enthält. In diesem Fall muss die angegebene Carnet TIR-
Nummer mit der im Feld "Position Vorgelegte Unterlagen/Bescheinigungen und Genehmigungen (Referenz)" angegebenen Carnetnummer identisch sein.

Warenwert

Hier kann der Warenwert in geschuldeter Währung oder Euro erfasst werden. Im Feld Faktor wird systemseitig ein Faktor in Prozent (25%) vorgegeben, 
aus dem Scope die Höhe des Abgabenbetrags in EUR vom Warenwert berechnet, der auf die voranstehende Art der Sicherheit entfällt. Der Faktor % 
kann auch manuell erfasst bzw. geändert werden, oder in den Stammdaten  für die Sicherheit hinterlegt werden. Wird im Feld ATLAS Teilnehmer
Warenwert kein Betrag erfasst, würde der Sicherheitsbetrag mit dem Wert Null dem Zoll angemeldet.  In diesen Fällen (angemeldeter Sicherheitsbetrag = 
0 ) belastet der Zoll die Sicherheit pauschal mit einem Betrag in Höhe von 7000 EUR. Deshalb erscheint systemseitig hier auch eine Warnung als Hinweis 
für den Anwender. Außerdem wird der Wert auch noch einmal im Feld Sicherheitsbetrag für den Anwender als Information eingeblendet.

Warenwert berechnen

Ist die Checkbox "Warenwert berechnen" angewählt, so wird der Warenwert in der Sicherheit aus der Summe der Warenwerte auf der Position errechnet 
und kann nicht manuell erfasst werden. Wird die Checkbox wieder deaktiviert, so wird der Warenwert in der Sicherheit wieder erfassbar.

Kurs

Aktueller Umrechnungskurs für einen Warenwert in ausländischer Währung.

Kurs vereinbart

Ist dieser Haken gesetzt, kann manuell ein "vereinbarter" Kurs erfasst werden

Warenwert (EUR)

Hier wird der Warenwert  in Euro angezeigt

Faktor

Im Feld Faktor wird systemseitig ein Faktor in Prozent (25%) vorgegeben, aus dem Scope die Höhe des Abgabenbetrags in EUR vom Warenwert 
berechnet, der auf die voranstehende Art der Sicherheit entfällt. Der Faktor % kann auch manuell erfasst bzw. geändert werden, oder in den Stammdaten 

 für die Sicherheit hinterlegt werden.ATLAS Teilnehmer

Sicherheitsbetrag

Höhe des Abgabenbetrags in EUR, der auf die voranstehende Art der Sicherheit entfällt. Der Betrag wird automatisch aus den Feldern Warenwert und 
Faktor in Prozent berechnet. Wird im Feld Warenwert kein Betrag erfasst, würde der Sicherheitsbetrag mit dem Wert Null dem Zoll angemeldet. In diesen 
Fällen (angemeldeter Sicherheitsbetrag = 0 ) belastet der Zoll die Sicherheit pauschal mit einem Betrag in Höhe von 7000 EUR. Systemseitig 
wird deshalb dieser Wert in das Feld Sicherheitsbetrag für den Anwender als Information eingeblendet.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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GRN (Sicherheit NCTS)

Hier wird die Sicherheit im NCTS Verfahren (Guarantee Reference Number) angegeben. Sind die Daten in den Stammdaten  zum ATLAS Teilnehmer
Hauptverpflichteten hinterlegt wird die GRN automatisch vorbelegt.

Zugriffscode (Sicherheit NCTS)

Der Zugriffscode (Guarantee Access Code) ist bei der Überführung in das Versandverfahren anzugeben und stellt die Berechtigung dar die Sicherheit in 
Anspruch zu nehmen. Sind die Daten in den Stammdaten  zum Hauptverpflichteten hinterlegt wird der Zugriffscode automatisch ATLAS Teilnehmer
vorbelegt.

TIN (Sicherheit NCTS)

Teilnehmer-Identifikationsnummer des Sicherungsgebers. Diese Angabe ist zulässig und erforderlich, wenn das Feld Sicherheit NCTS (GRN) eine 
ausländische Sicherheit enthält.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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(c) Versandanmeldung - SumA Sicherheit

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten SumA Sicherheit der Versandanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Versandanmeldung für das Notfallverfahren angestoßen werden. "Drucken"
Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  "Vorlage erstellen" "Schließen"
kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung an den Zoll übermittelt "Senden"
werden.

Beschreibung

Auskunft der Generalzolldirektion

Ticket: 2020011533364379 

eine ASumA ist grundsätzlich immer dann abzugeben, wenn Waren (auch vorübergehend) aus dem Zollgebiet der Union verbracht werden und 
 oder Wiederausfuhranmeldung mit den  vorliegt. Somit ist eine ASumA nicht erforderlich, keine Zollanmeldung sicherheitsrelevanten Daten

wenn eine Versandanmeldung mit den sicherheitsrelevanten Daten abgegeben worden ist.
Soweit die vorstehende Antwort fachliche Ausführungen enthält, sind diese aus rechtlichen Gründen unverbindlich.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Kerstin Richter

Generalzolldirektion
Zentrale Auskunft
Postfach 10 07 61
01077 Dresden
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Kennzeichen SumA-Sicherheit

Kennzeichen, ob die Versandanmeldung die Daten des Anhangs 30A ZK-DVO enthält oder nicht. Das Datenfeld wird verwendet um zwischen denjenigen 
Versandanmeldungen zu unterscheiden, die die Daten der sumA-Sicherheit enthalten und denjenigen Versandanmeldungen, bei denen dies nicht zutrifft.

Kennnummer der Sendung

Eindeutige Identifikation der Sendung wie beispielsweise die UCR (Unique Consignment Reference Number) oder eine Frachtpapiernummer.

Nummer der Beförderung

Fahrkennung des Beförderungsmittels, gegebenenfalls Reisenummer, Flugnummer oder Fahrtnummer. Im Schienengüterverkehr ist die Zugnummer 
anzugeben. Im Flugverkehr ist die Flugnummer (IATA/ICAO) anzugeben.

Ladeort

Bezeichnung des Hafens, Flughafens, Frachtterminals, Bahnhofs oder anderen Ortes, an dem die Waren auf das für ihre Beförderung benutzte 
Beförderungsmittel verladen werden.

Entladeort

Bezeichnung des Hafens, Flughafens, Frachtterminals, Bahnhofs oder anderen Ortes, an dem die Waren von dem für ihre Beförderung benutzten 
Beförderungsmittel entladen werden.

Besondere Umstände

Kennzeichen für das Vorliegen besonderer Umstände. Codiertes Element zur Bezeichnung der vom betreffenden Wirtschaftsbeteiligten geltend 
gemachten besonderen Umstände. Als besondere Umstände gelten z.B. Post- und Expressgutsendungen, Bevorratung von Schiffen und Flugzeugen, 
Straßen- oder Schienengüterverkehr oder der Status des zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten.

Beförderungskosten (Zahlungsweise)
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Code für die Zahlungsweise. Eine gleichzeitige Angabe zur Zahlungsweise der Beförderungskosten auf Kopf- und auf Positionsebene ist nicht zulässig. 
Bei nur einer Zahlungsweise für den gesamten Versandvorgang muss die Angabe auf der Kopfebene erfolgen.

Beförderungsroute (SumA-Sicherheit)

Kennung der Länder, die die Ware zwischen dem ursprünglichen Abgangsland und dem Land, für das sie letztendlich bestimmt sind, durchqueren (in 
chronologischer Reihenfolge). Mehrfache Nennungen desselben Landes sind zulässig und erforderlich, wenn die Beförderungsroute entsprechend verläuft.

Ist das Kennzeichen SumA Sicherheit gesetzt kann durch linken Maustasten"klick" der Erfassungsdialog zur Beförderungsroute aufgerufen werden. Die 
Länderkennungen aus den Feldern Ausfuhr- und Bestimmungsland werden automatisch vorbelegt.

Mithilfe der Schaltfläche "Neu" können weitere Länderkennungen erfasst werden.

Versender (SumA-Sicherheit)

Angaben zu dem im Frachtvertrag vom Frachtbesteller angegebenen Versender der Waren. Besteht eine Versandanmeldung nur aus einer Position und 
wird ein Versender (sumA-Sicherheit) angegeben, so ist die Angabe nur auf Kopfebene möglich.

Empfänger (SumA-Sicherheit)

Angaben zu der Partei, der die Waren tatsächlich geliefert werden.

Beförderer

Angaben zu dem in der Versandanmeldung ggf. auf Kopfebene aufgeführten Beförderer. Anzugeben sind Name und Vorname bzw. Firma und 
vollständige Anschrift der Partei, die die Waren beim Eingang in das Zollgebiet befördert. Eine Angabe ist erforderlich, wenn der Beförderer ungleich dem 
Hauptverpflichteten ist.
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(b) Versandanmeldung - Details

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der Versandanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. "Speichern"
Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Versandanmeldung für das Notfallverfahren angestoßen werden. Über die Schaltfläche "Drucken"

 können die Daten der Versandanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der "Vorlage erstellen" "Schließen"
Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Durchgangszollstelle bearbeiten

{include} konnte nicht gerendert werden  Die eingeschlossene Seite konnte nicht gefunden werden.

Gestellungsdatum

Das Feld enthält im vereinfachten Verfahren das Datum, an dem die Gestellungsfrist ausläuft. In den Stammdaten  kann eine ATLAS Teilnehmer
Wiedergestellungsfrist in Tagen (national/international) für das vereinfachte Verfahren definiert werden. Diese wird dann in Abhängigkeit zum 
Bestimmungsland Code automatisch gezogen.

Rohmasse ( Gesamt )

In der Versandanmeldung aufgeführte Gesamt-Rohmasse für alle Positionen in Kilogramm.

Rohmasse ( Gesamt ) "berechnen"

Ist das Flag (Haken) im Feld Rohmasse " berechnen" gesetzt wird der Wert der Gesamtrohmasse  aus den Angaben in den Positionen automatisch 
berechnet und in das Feld Rohmasse (Gesamt) eingetragen. Ist das Flag nicht gesetzt wird der Wert aus den Sendungsdaten Import übernommen. Der 
Wert kann auch manuell direkt im Feld Rohmasse (Gesamt) in den Kopfdaten geändert, bzw. erfasst werden.

{include} konnte nicht gerendert werden

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Staatszugehörigkeit -Beförderungsmittel beim Abgang

Herkunftsland des Beförderungsmittels in verschlüsselter Form (Code Länderliste) . Anzugeben ist die Staatszugehörigkeit dieses Beförderungsmittels 
(oder - bei mehreren Beförderungsmitteln - die Staatszugehörigkeit des ziehenden bzw. schiebenden Beförderungsmittels). Beispiel: Wenn Zugmaschine 
und Anhänger verschiedene Kennzeichen tragen, so ist die Staatszugehörigkeit der Zugmaschine anzugeben.

Kennzeichen - Beförderungsmittel beim Abgang

Kennzeichen des Beförderungsmittels in textueller Form (bei KFZ i.d.R. das polizeiliche Kennzeichen). Anzugeben sind Kennzeichen oder Name des 
Beförderungsmittels/der Beförderungsmittel (Lastkraftwagen, Schiff, Waggon, Flugzeug), auf dem/denen die Waren bei ihrer Gestellung im 
Normalverfahren bei der Zollstelle, bei der die Versandförmlichkeiten erfüllt werden, unmittelbar verladen sind. Im vereinfachten Verfahren gilt dies 
entsprechend für die unmittelbare Verladung auf dem Gelände des ZV. Beispiel: Wenn Zugmaschine und Anhänger verschiedene Kennzeichen tragen, so 
ist das Kennzeichen der Zugmaschine anzugeben.

Art - Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel

Verschlüsselung für die Art des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels. In jedem Fall ist nach Kenntnis im Zeitpunkt der Erfüllung der 
Versandförmlichkeiten die Art (Lastkraftwagen, Schiff, Waggon, Flugzeug) des mutmaßlichen aktiven Beförderungsmittels anzugeben, das beim 
Überschreiten der Außengrenze der Gemeinschaft benutzt wird.

Verkehrszweig - Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel

Verschlüsselung für die Art des Verkehrszweigs an der Grenze.

Staatszugehörigkeit - Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel

Herkunftsland des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels in verschlüsselter Form. Die Staatszugehörigkeit des mutmaßlichen aktiven 
Beförderungsmittels, das beim Überschreiten der Außengrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft benutzt wird, ist anzugeben. Bei Beförderungen im 
Eisenbahnverkehr entfällt die Angabe der Staatszugehörigkeit.

Kennzeichen - Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel

Kennzeichen des aktiven Beförderungsmittels in textueller Form bei Überschreiten der Grenze zum Zollgebiet der Gemeinschaft. Im Schienengüterverkehr 
ist die Waggonnummer anzugeben.

Verbindliche Beförderungsroute

Von der EU wurde vorgeschrieben, dass für sensible Waren im gVV/gemVV eine verbindliche Beförderungsroute im Versandvorgang anzugeben ist. Es 
handelt sich hierbei um eine Festlegung, welche Länder während des Versandverfahrens durchquert werden dürfen. Bei sensiblen Waren im TIR-
Versandverfahren ist die Angabe einer verbindlichen Beförderungsroute zulässig, aber nicht erforderlich. Die Angaben zur verbindlichen 
Beförderungsroute bestehen zum einen in einer Beschreibung der Route, zum anderen in einem Kennzeichen, ob die verbindliche Beförderungsroute 
ausgesetzt ist oder nicht. Die Angabe der verbindlichen Beförderungsroute ist auf Kopfebene vorzunehmen, da der Versandvorgang immer nur als ganzer, 
nicht aber positionsweise betrachtet wird.

Beschreibung - Verbindliche Beförderungsroute

Im Feld "Verbindliche Route" kann die Beschreibung der verbindlichen Beförderungsroute in textueller Form hinterlegt werden. Eine Angabe ist dann 
erforderlich, wenn im gVV/gemVV mindestens eine Ware mit erhöhtem Betrugsrisiko vorliegt, deren angemeldete empfindliche Menge die in Spalte 3 des 
Anhangs 44c ZK-DVO angegebene Mindestmenge übersteigt und das Feld "Verbindliche Beförderungsroute (Aussetzung)" den Wert '0' enthält. Bei TIR-
Versandverfahren ist bei Vorliegen jeglicher Waren eine Angabe zulässig, aber nicht erforderlich. Es ist zulässig, dass eine verbindliche Beförderungsroute 
durch die Abgangsstelle oder den Hauptverpflichteten festgelegt wird, auch wenn keine Ware mit erhöhtem Betrugsrisiko vorliegt oder wenn zwar eine 
Ware mit erhöhtem Betrugsrisiko vorliegt, deren angemeldete Menge aber die in Spalte 3 des angegebene Mindestmenge Anhangs 44c ZK-DVO 
unterschreitet. Es müssen mindestens und sollen die zu durchfahrenden Länder angegeben werden. Dazu ist auch die Angabe von Länderkennzeichen 
nach ISO 3166, ISO Alpha-2 Country Code zulässig.

Aussetzung bewilligt - Verbindliche Beförderungsroute

Kennzeichen, ob dem Beteiligten eine Aussetzung der verbindlichen Beförderungsroute bewilligt wurde.

Durchgangszollstelle

Die in der Versandanmeldung ggf. aufgeführte/n Dienststellennummer/n NCTS der Durchgangszollstelle/n. Direkt aufeinander folgend angegebene 
Durchgangszollstellen dürfen nicht aus demselben Land sein. Eine Angabe ist nicht zulässig, wenn das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'TIR' enthält. 
Eine Angabe ist erforderlich, wenn über und/ oder in einen EFTA-Staat versandt wird oder wenn die angemeldete Bestimmungsstelle in Andorra oder San 
Marino liegt. Liegt die angegebene Bestimmungsstelle in einem Nicht-EU-Land (d.h. EFTA oder Andorra oder San Marino) dann ist die Angabe 
mindestens einer Durchgangszollstelle erforderlich. Liegt die angemeldete Bestimmungsstelle in San Marino, dürfen angemeldete Durchgangszollstellen 
nur in der EU liegen. Liegt die angemeldete Bestimmungsstelle in Andorra, dürfen angemeldete Durchgangszollstellen nur in Andorra liegen.

Durchgangszollstelle bearbeiten

Über die  kann die Durchgangszollstelle erfasst werden. Im Feld Durchgangszollstelle kann über die hinterlegte Codeliste die Schaltfläche Neu
Durchgangszollstelle gesucht, ausgewählt und mit der   die Übernahme bestätigt werden.Schaltfläche OK

http://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Zoelle/Zollrechtliche-Bestimmung/Zollverfahren/Versandverfahren/Gemeinschaftliche-gemeinsame-Versandverfahren/Vereinfachungen/Gesamtbuergschaften/Waren-mit-erhoehtem-Betrugsrisiko/waren-mit-erhoehtem-betrugsrisiko.html
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Verschlüsse

Hier werden die Angaben zu Anzahl und Zeichen der Verschlüsse gemacht. Im Normalverfahren wird die Verschlussart durch einen Benutzer eingegeben.

Art der Verschlüsse

Verschlüsselte Angabe der Art der angebrachten Verschlüsse. Im Normalverfahren wird die Verschlussart durch einen Benutzer eingegeben.

Anzahl Verschlüsse

Anzahl der angebrachten Verschlüsse. Im Normalverfahren wird die Anzahl der Verschlüsse durch einen Benutzer eingegeben.

Verschlusszeichen

Zeichen eines angebrachten Verschlusses. Werden mehrere mit einer Seriennummer versehene Verschlüsse (z.B. Tyden-Seals) verwendet, so sind diese 
mit fortlaufender Nummerierung einzutragen. Auf dem Versandbegleitdokument werden jedoch nur die erste und letzte dieser Nummern ausgedruckt. Im 
Normalverfahren werden die Zeichen der Verschlüsse durch einen Benutzer eingegeben.

Verschlusszeichen automatisch/manuell

Die Verschlusszeichen (Tydensealnummern und Raumverschluss) können in Scope nach Angabe der Art und Anzahl automatisch aus dem 
Tydensealstamm gezogen werden. Durch Setzen des Hakens "Manuell" kann ein Verschlusszeichen auch manuell erfasst werden.
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(a) Versandanmeldung - Allgemein

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Versandanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert "Speichern"
werden. Über die Schaltfläche  kann ein Ausdruck der Daten der Versandanmeldung für das  angestoßen werden. Über die "Drucken" Notfallverfahren
Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der "Vorlage erstellen" "Schließen"
Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Versandanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

{include} konnte nicht gerendert werden  Die eingeschlossene Seite konnte nicht gefunden werden.

   Für Adressen, bei denen eine PLZ Angabe nicht gemacht wird/werden darf. Z.B. Hong Kong, Kamerun und lt. Service Desk die Zoll Datenbank 
einfach "irgendein" Zeichen benötigt, wird im Atlas Teilnehmer Profil im Geschäftspartner jetzt eine fehlende PLZ als "-" übernommen und automatisch 
vorbelegt, so dass die Adresse nicht noch einmal bei der Antragserfassung bearbeitet werden muss.

Versender

Angaben zu dem in der Versandanmeldung ggf. auf Kopfebene aufgeführten Versender. Die Angabe auf Kopfebene ist unzulässig, wenn mehr als ein 
Versender angemeldet wird.

Empfänger

Angaben zu dem in der Versandanmeldung ggf. auf Kopfebene aufgeführten Empfänger. Eine Angabe hier auf Kopfebene ist unzulässig, wenn mehr als 
ein Empfänger angemeldet wird.

Hauptverpfichteter

{include} konnte nicht gerendert werden



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Angaben zu dem in der Versandanmeldung aufgeführten Hauptverpflichteten für das Versandverfahren (Zollnummer/Adressdaten). Beim TIR-Versand im 
NCTS ist der Carnetinhaber der Hauptverpflichtete.

Zugelassener Empfänger

Der zugelassene Empfänger ist im Besitz einer Zulassung zum vereinfachten Verfahren. Hier wird die dem Vorgang ggfs. zugeordnete "Teilnehmer-
Identifikationsnummer" (TIN) des zugelassenen Empfängers angegeben.

 Wenn eine Adresse im Feld zugelassener Empfänger erfasst wurde, die in den Stammdaten ATLAS Teilnehmer keine ZE Bewilligung hat, wird eine 
Warnung angezeigt, damit klar ist, dass dieser Vorgang bei der Bestimmungszollstelle gestellt werden muss. Die Warnung "Bitte beenden Sie den NCTS 

 wird angezeigt nachdem der Sendebutton aktiviert wurde Vorgang über das Zollamt, da kein zugelassener Empfänger festgestellt werden konnte"
und zusätzlich gibt es noch die Anzeige der Warnung im Feld Zugelassener Empfänger in der E_DEC_DAT.

Art der Anmeldung

Die im Vorgang auf Kopfebene aufgeführte Art der Anmeldung. Es ist anzugeben, in welchem Versandverfahren die Waren befördert werden. Hierbei 
gelten die hier auf Kopfebene gemachten Angaben übergreifend für die gesamte Versandanmeldung.

Kennzeichen Vereinfachtes Verfahren

Kennzeichen, ob das vereinfachte Verfahren (Zugelassener Versender) in Anspruch genommen wird oder nicht.

Hauptverpflichteter (ID Carnetinhaber)

Identifizierungsnummer des Carnetinhabers: Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'TIR' enthält.

Bewilligungsnummer

Hier wird die Bewilligungsnummer des Zugelassenen Versenders eingetragen. Ist das Kennzeichen Vereinfachtes Verfahren gesetzt muss die 
Bewilligungsnummer hier angegeben werden. Wurde die Bewilligungsnummer in den Stammdaten  zum Hauptverpflichteten hinterlegt, ATLAS Teilnehmer
wird sie automatisch aus den zollspezifischen Stammdaten vorbelegt.

Abgangsstelle

NCTS Dienststellennummer des zuständigen Abgangszollamtes. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen COL-
 der EU.Information

Bestimmungsstelle

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
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Dienststellennummer NCTS der voraussichtlichen Bestimmungszollstelle. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der 
Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Beladeort

Verschlüsselung des Ortes des Beladens und Verpackens innerhalb einer Bewilligung.

Der Beladeortcode kann in den  Stammdaten hinterlegt werden. Wenn mehr als ein Beladeortcode zur angegebenen Zollstelle gepflegt ATLAS Teilnehmer
und keiner als Default markiert wurde, kann im Feld Beladeortcode eine Liste aller Beladeortcodes zu dieser Zollstelle aufgerufen werden. Die 
Verschlüsselung wird aus zwei Teilen gebildet: Der erste Teil besteht aus 2 Buchstaben, welche die Abgangsstelle repräsentieren. Dabei steht 'AA' für die 
erste Abgangsstelle der Bewilligung, 'AB' für die zweite usw. Der zweite Teil des Schlüssels besteht aus einer zweistelligen Zahl, die beginnend bei '01' für 
jeden Ort des Beladens und Verpackens hoch gezählt wird.

Versendungs-/Ausfuhrland

Die in der Versandanmeldung ggfs. auf Kopfebene aufgeführte Länderkennung des Versendungs-/Ausfuhrlandes. Eine Angabe ist erforderlich, wenn nur 
ein Versendungs-/Ausfuhrland angemeldet wird. Eine Angabe ist unzulässig, wenn mindestens ein Feld " Position Versendungs-/Ausfuhrland" angegeben 
wird.

Bestimmungsland

Die in der Versandanmeldung ggfs. auf Kopfebene aufgeführte Länderkennung des Bestimmungslandes. Eine Angabe ist erforderlich, wenn nur ein 
Bestimmungsland angemeldet wird. Eine Angabe ist unzulässig, wenn mindestens ein Feld "Position Bestimmungsland" angegeben wird.

Bezugsnummer

Interne Ordnungsnummer. Die Bezugsnummer wird aus der Sendung vorbelegt.

Ansprechpartner der Hauptverpflichteten

Name

Name des Ansprechpartners / Vertreters in der Firma des Hauptverpflichteten.

Stellung (Stellvertreter)

Die Stellung des Vertreters in der Firma des Hauptverpflichteten.

Telefon

Telefonnummer Ansprechpartner / Vertreter in der Firma des Hauptverpflichteten.

Email

Email Ansprechpartner / Vertreter in der Firma des Hauptverpflichteten.

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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ATLAS NCTS - Zugriffcodes aendern

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Auswahl Zugriffscodes ändern im NCTS Auftrag, kann der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen werden.

Beschreibung
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Daten - Handhabung Zugriffscodes

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Daten zur Nachricht Änderung von Zugriffcodes (Handhabung von Zugriffscodes) dargestellt.

Beschreibung

Dienststelle

Dienststellennummer des Nachrichtenempfängers.

Bezugsnummer

Ordnungskriterium eines Teilnehmers für den betreffenden Vorgang, unter dem der Teilnehmer seine Information gespeichert hat oder einen Bezug zu 
seinem betrieblichen DV-System herstellt.

Bürgschaftszollstelle (Dienststellennummer NCTS)

Angegeben werden dürfen hier nur deutsche Zolldienststellen. Dementsprechend besteht die NCTS-Dienststellennummer hier aus dem Länderkürzel 'DE', 
einer Doppelnull und einer vierstelligen Dienststellennummer.

Hauptverpflichteter

Angaben zum Hauptverpflichteten. Teilnehmer-Identifikationsnummer des Hauptverpflichteten.
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GRN

Guarantee Reference Number

Gültigkeit Datum

Datum des Wirksamwerdens der Änderung der Zugriffscodes. Das angegebene Datum muss in der Zukunft liegen.

Verwaltungscode (alt)

Bisheriger Verwaltungscode. Der Verwaltungscode dient als Nachweis, dass der Absender der Nachricht berechtigt ist, die Zugriffscodes (und auch den 
Verwaltungscode) der Sicherheit zu ändern.

Verwaltungscode neu

Künftiger Verwaltungscode. Es ist zulässig, hier den bisherigen Verwaltungscode zu wiederholen, um ihn somit unverändert zu belassen.

Zugriffscodes

Die Gesamtheit der hier angegebenen Zugriffscodes ersetzt die Gesamtheit der bisherigen Zugriffscodes. (Wenn also nur der Verwaltungscode geändert 
werden soll, müssen alle aktuell gültigen Zugriffscodes unverändert angegeben werden).
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(d) ATLAS NCTS - Nachrichtenablauf

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel werden Nachrichtenabläufe in ATLAS und die praktische Abwicklung in Scope ATLAS NCTS dargestellt.

Beschreibung
Normalverfahren
Vereinfachtes Verfahren (Zugelassener Versender)
Beendigung NCTS
(d) ATLAS NCTS - Beendigung mit SumA Automatik
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(a) ATLAS NCTS - Normalverfahren

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel erfahren Sie alles über den Verfahrensablauf bei der Eröffnung eines Versandverfahrens im Normalverfahren in ATLAS NCTS. Im 
Unterschied zum vereinfachten Verfahren (ZV) wird im Normalverfahren zunächst zollseitig eine Arbeitsnummer übermittelt. Die Waren müssen 
anschließend bei der Abgangszollstelle unter Angabe der Arbeitsnummer gestellt werden. Die Zollstelle entscheidet dann über die Annahme der 
Anmeldung. Ergibt die Prüfung der angenommenen Versandanmeldung keinen Anlass zu Beanstandungen schließt die Abgangszollstelle die Überführung 
in das gemeinschaftliche/gemeinsame Versandverfahren mit der Überlassung der Waren ab. Das VBD begleitet die Waren bis zur Bestimmungszollstelle.

Beschreibung

1. Erfassung Versandanmeldung
2. Senden
3. Arbeitsnummer
4. Druck Statusmeldung
5. Gestellung
6. Überlassung MRN + VBD
7. Druck VBD- Abgangszollstelle

1. Erfassung Versandanmeldung

1.1 Kopfdaten

Bei der Erfassung der Kopfdaten im Normalverfahren ATLAS NCTS wird das Kennzeichen . Es Vereinfachtes Verfahren" nicht gesetzt entfällt auch die 
. Durch das Angabe zu einer Bewilligungsnummer (Zugelassener Versender), dem Beladeort, dem Gestellungsdatum oder zu Verschlüssen

Entfernen des Kennzeichens Vereinfachtes Verfahren in den Kopfdaten der Versandanmeldung in ATLAS NCTS werden diese Felder automatisch geleert, 
bzw. für die Erfassung gesperrt. Die Erfassung der übrigen Felder entspricht der Beschreibung im Kapitel .ATLAS NCTS - Versandanmeldung

1.1.1 Kopfdaten Allgemein

Kennzeichen Vereinfachtes Verfahren, die Angabe einer Bewilligungsnummer und Beladeort entfallen!
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1.1.2 Kopfdaten Details

Angaben zu Gestellungsdatum und Verschlüssen entfallen!



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

1.2 Positionsdaten

Die Erfassung der Positionsdaten entspricht der Beschreibung im Kapitel .ATLAS NCTS - Versandanmeldung

2. Senden

Nachdem alle Daten der Versandanmeldung erfasst worden sind, kann die Versandanmeldung im Normalverfahren über die Programmaktion Senden an 
die Abgangszollstelle übermittelt werden.
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3. Arbeitsnummer

Wurde die Anmeldung ohne Fehler (Plausibilitätsprüfung) geprüft, wird die Anmeldung zollseitig automatisiert entgegengenommen. Mit der Entgegennah
 übermittelt der Zoll auch eine .me Arbeitsnummer

Registrierung mit Arbeitsnummer - Status Entgegengenommen
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4. Druck Statusmeldung

Systemseitig werden in Scope auf dem  neben der  auch Ausdruck der Statusmeldung zur Überführung/Überwachung (E_TUF_STA) Arbeitsnummer
 mit aufgeführt. Der Druck der zusätzliche Angaben zu der Gesamtanzahl der Packstücke, dem Gesamtgewicht, Absender und Empfänger

Statusmeldung kann direkt im Auftrag, automatisch oder auch als PDF mail Versand angestoßen werden. Eine detaillierte Beschreibung zu den 
Druckoptionen ist im Kapitel dokumentiert. Der Ausdruck mit allen Angaben kann bei der Gestellung der Waren der Druckoptionen - ATLAS NCTS 
Abgangszollstelle vorgelegt werden.
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Ausdruck enthält die Angaben zu Arbeitsnummer, Gesamtanzahl der Packstücke, Gesamtgewicht, Absender und Empfänger
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5. Gestellung

Die Waren müssen dann bei der Abgangszollstelle vorgeführt, sowie alle Begleitpapiere und die Arbeitsnummer der Zollbehörde vorgelegt werden. Die 
 dann . (Entgegengenommene Versandanmeldungen, für die eine Abgangszollstelle entscheidet über die Annahme der Versandanmeldung

Gestellung der Waren nicht erfolgt, werden nach Ablauf von 14 Kalendertagen automatisiert vom Zollsystem gelöscht.) Wird die Versandanmeldung 
angenommen, erhält der Teilnehmer eine Nachricht .E_TUF_STA
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6. Überlassung MRN + VBD

Ergibt die Prüfung der angenommenen Versandanmeldung keinen Anlass zu Beanstandungen schließt die Abgangszollstelle manuell die Überführung in 
das gemeinschaftliche/gemeinsame Versandverfahren mit der  ab. Vom Zollsystem wird für die Anmeldung eine Überlassung der Waren Registriernumm

 vergeben und das  übermittelt. In Scope erhält die Anmeldung den .er MRN VBD (Versandbegleitdokument) Status Überlassen

Registrierung mit MRN (Movement Reference Number) - Status Überlassen
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VBD

Das Versandbegleitdokument wird mit der Überlassung zollseitig übermittelt.
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7. Druck VBD- Abgangszollstelle

Das  Versandbegleitdokument VBD mit der MRN wird vor Ort durch die Abgangszollstelle gedruckt und dem Frachtführer (Vertreter oder 
Hauptverpflichteten) ausgehändigt. Das VBD begleitet die Waren während der Beförderung bis zur Bestimmungszollstelle. 
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(b) ATLAS NCTS - Vereinfachtes Verfahren (ZV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel erfahren Sie alles über den Verfahrensablauf bei der Eröffnung eines Versandverfahrens im vereinfachten Verfahren (zugelassener 
Versender) in ATLAS NCTS. Im Unterschied zum Normalverfahren erfolgt für die von einem Zugelassenen Versender im vereinfachten Verfahren 
übermittelten Versandanmeldungen die  der Anmeldung  - Annahme, Entgegennahme und Überlassung automatisiert ohne Wartezeit auch außerhalb 

 - durch das Zollsystem. . Dieser Automatismus wird der Öffnungszeiten Es entfällt somit auch die Gestellung der Waren an der Abgangszollstelle
nur durch die Abgangszollstelle unterbrochen, wenn Warenkontrollen oder Dokumentenprüfungen durchgeführt werden müssen.

Beschreibung

1. Erfassung Versandanmeldung
2. Senden
3. Überlassung MRN+VBD
4. Druck VBD

1. Erfassung Versandanmeldung

1.1 Kopfdaten

Bei der Erfassung der Kopfdaten im vereinfachten Verfahren (ZV) muss das  gesetzt werden. Zusätzlich sind Kennzeichen "Vereinfachtes Verfahren"
auch Angaben zur , dem , dem  und  zu machen. Bewilligungsnummer (Zugelassener Versender) Beladeort Wiedergestellungsdatum Verschlüssen 
Bewilligungsnummer,  Beladeorte, und Wiedergestellungsfristen können im Geschäftspartner unter der  für den Rolle ATLAS Teilnehmer
Hauptverpflichteten hinterlegt werden. Verschlusslisten der Niederlassung unter der Rolle . Die Erfassung der übrigen Felder in den ATLAS Deklarant
Kopfdaten der Versandanmeldung entspricht der Beschreibung im Kapitel .ATLAS NCTS - Versandanmeldung

1.1.1 Kopfdaten Allgemein

Kennzeichen Vereinfachtes Verfahren, Angabe Bewilligungsnummer und Beladeort !

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Deklarant+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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1.1.2 Kopfdaten Details

Angaben zum Gestellungsdatum und zu Verschlüssen !
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1.2. Positionsdaten

Die Erfassung der Positionsdaten entspricht der Beschreibung im Kapitel .ATLAS NCTS - Versandanmeldung

2. Senden

Nachdem alle Daten der Versandanmeldung erfasst worden sind, kann die Versandanmeldung im vereinfachten Verfahren (ZV) über die Programmaktion
 an die Abgangszollstelle übermittelt werden.Senden
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3. Überlassung MRN+VBD

Wurde die Anmeldung ohne Fehler (Plausibilitätsprüfung) geprüft, erfolgen die zollseitige  der Anmeldung Annahme, Entgegennahme und Überlassung a
. Vom Zollsystem wird für die Anmeldung eine  vergeben und das  übermittelt. In utomatisiert Registriernummer MRN VBD (Versandbegleitdokument)

Scope erhält die Anmeldung den  .Status Überlassen

Registrierung mit MRN (Movement Reference Number) - Status Überlassen
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VBD

Das Versandbegleitdokument wird mit der Überlassung zollseitig übermittelt.
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4. Druck VBD

Der   angestoßen werden. Eine Druck des Versandbegleitdokuments (VBD) kann direkt im Auftrag, automatisch oder auch als PDF mail Versand
detaillierte Beschreibung zu den Druckoptionen ist im Kapitel dokumentiert. Druckoptionen - ATLAS NCTS Das VBD begleitet die Waren während der 
Beförderung bis zur Bestimmungszollstelle.
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(c) ATLAS NCTS - Beendigung Versandverfahren

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel erfahren Sie alles über die Beendigung eines elektronischen Versandverfahrens, den Nachrichtenablauf in ATLAS und die Erfassung der 
Daten in Scope ATLAS NCTS. Der Teilnehmer im NCTS Verfahren muss zugelassener Empfänger (ZE) sein. Zugelassene Empfänger können im 
gemeinschaftlichen/gemeinsamen Versandverfahren beförderte Waren direkt in ihrem Betrieb oder einem anderen festgelegten Ort im Rahmen ihrer 
Bewilligung in Empfang nehmen, ohne sie der Bestimmungszollstelle zu gestellen.

Beschreibung
Der zugelassenen Empfänger unterrichtet die zuständige Bestimmungszollstelle über den Eingang einer Zollgut Warensendung durch Übermittlung einer 
Eingangsanzeige (Ankunftsanzeige) (E_AN).Für den Fall, dass während des Transports  vorgefallen ist - ein Ereignis kann sowohl ein Vorfall ein Ereignis
als auch eine Umladung sowie eine Kombination von beidem sein- muss dies vom zugelassenen Empfänger der Zollstelle mitgeteilt werden.

Eingangsanzeige (  Ereignis vorgefallen)kein
Eingangsanzeige (Ereignis vorgefallen)

Nach Übermittlung der Eingangsanzeige an das zuständige Zollamt, wird   an den zugelassenen zollseitig als Antwort die Nachricht Entladeerlaubnis
Empfänger übermittelt. Sie enthält alle Daten des Versandvorgangs.   und die Der zugelassene Empfänger kann nun mit der Entladung beginnen
eingetroffene Ware mit dem vom Zoll übermittelten Daten auf Konformität prüfen. Das Ergebnis der Prüfung, teilt der zugelassene Empfänger dem Zoll mit 
dem Entladekommentar mit. Falls keine Unstimmigkeiten vorliegen, i.e. die eingetroffene Ware ist mit den vom Zoll übermittelten Daten konform, 
übermittelt der zugelassene Empfänger dieses  mit dem  und dem Kennzeichen  an das zuständige Ergebnis Entladebericht "Waren sind konform"
Zollamt. Wenn  zu den , die in der Entladeerlaubnis übermittelt wurden, festgestellt wurden, muss der Abweichungen warenbezogenen Angaben
zugelassene Empfänger dies im Entladekommentar angeben und erläutern. Der Entladekommentar wird mit dem Kennzeichen "Waren sind nicht 

 an das Zollamt übermittelt.konform"

Entladekommentar (E_UR) konform
Entladekommentar (E_UR) nicht konform

Wurde bereits mit der Nachricht  dem Zoll mitgeteilt, dass während des Transports der Warensendung ein Ereignis eingetreten ist,  muss Eingangsanzeige
der zugelassene Empfänger im Entladekommentar Angaben zu dem Ereignis machen.

Entladekommentar - Ereignis vorgefallen

Wurde in der Eingangsanzeige versehentlich ein  gemeldet, kann dies im Entladekommentar  werden.Ereignis widerrufen

Entladekommentar (E_UR) - Ereignisanzeige stornieren

Ist während des Versandvorgangs ein  eingetreten (z.B. Verschlussänderungen/Umladung), was Ereignis/Vorfall erst nach der Übermittlung der 
 wurde, kann das dem Zollamt auch noch mit dem  werden.Eingangsanzeige festgestellt Entladekommentar mitgeteilt

Entladekommentar (E_UR) - Vorfall - Verschlüsse - Umladung

Der  und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert Versandverfahren 
. Im Fall der konformen Anmeldung wird  vom Zollsystem eine  angelegt und eine beendet automatisiert Summarische Anmeldung Verwahrungsmitteilu

 zugestellt. Im Fall der , oder  muss der Vorgang  von der ng nicht konformen Anmeldung gemeldeten Vorfällen (ausser beim Widerruf) manuell  Zollst
  werden, damit die Verwahrungsmitteilung zugestellt werden kann. Die Versandanmeldung hat dann den Status "Erledigt, solange die elle bearbeitet

Verwahrungsmitteilung noch nicht vorliegt. Nachdem der Zoll die Anmeldung manuell bearbeitet hat, wird die Verwahrungsmitteilung zugestellt. Die 
Verwahrungsmitteilung wird nach Zustellung als Vorgang in Scope ATLAS SumA eingearbeitet. Die Anmeldung in NCTS hat nun den Status Erledigt mit 
Angabe der Registriernummer SumA ATB15. Mit der Programmfunktion SumA öffnen kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung 
wechseln, die nach Erhalt der Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.(Von NCTS wird als Verwahrer die Zollnummer des zugelassenen 
Emfpängers und sofern ein DezKP eingeschaltet ist als Verfügungsberechtigter dessen Zollnummer an SumA übergeben. Der Verwahrer sowie der 
Verfügungsberechtigte erhalten für N- und F-Ware eine Verwahrungsmitteilung (CUSTST) und für C-, D- und X-Ware Informationen über deren Erledigung 

.(CUSFST).)
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Eingangsanzeige (E_AN) - Ereignis vorgefallen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der zugelassenen Empfänger unterrichtet die zuständige Bestimmungszollstelle über den Eingang einer Zollgut Warensendung durch Übermittlung einer 
Eingangsanzeige (Ankunftsanzeige) (E_AN). Im dargestellten Fallbeispiel ist während des Transports . Ein Ereignis kann sowohl ein Ereignis vorgefallen
ein Vorfall als auch eine Umladung sowie eine Kombination von beidem sein.

Beschreibung
1. Erfassung Eingangsanzeige
2. Senden
3. Entladeerlaubnis
4. Entladekommentar
5. Status erledigt
6. Verwahrungsmitteilung

1. Erfassung Eingangsanzeige

Wichtige Daten in der E_AN sind die MRN Nummer aus dem NCTS Versandverfahren, die Bewilligungsnummer (ZE), die Zollnummer (ZE) und der Code 
des Gestellungsortes. Angaben zur  und dem  können im Geschäftspartner unter der  Bewilligungsnummer (ZE) Gestellungsort Rolle ATLAS Teilnehmer
für den zugelassenen Empfänger hinterlegt werden. Da hier während des Transports  vorgefallen ist, muss das  ein Ereignis Kennzeichen Ereignis
gesetzt werden.

2. Senden

Über die Programmaktion Senden kann die Eingangsanzeige an den Zoll übermittelt werden.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Scope bietet nach der Aktivierung der Programmaktion Senden die Möglichkeit der Verknüpfung der NCTS Beendigung mit einer Summarischen 
, der . Ziel einer solchen Verknüpfung ist es z.B. eine SumA aus der NCTS Beendigung zu erhalten Anmeldung NCTS Beendigung mit SumA Automatik

mit spezifischem Ordungsbegriff AWB. In unserem Fallbeispiel entscheiden wir uns für die Option nur die Eingangsanzeige zu senden.

3. Entladeerlaubnis
{include} konnte nicht gerendert werden  Die eingeschlossene Seite konnte nicht gefunden werden.{include} konnte nicht gerendert werden
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4. Entladekommentar

Das Ergebnis der Prüfung auf Konformität, teilt der zugelassene Empfänger dem Zoll mit dem Entladekommentar mit

Entladekommentar (E_UR) konform
Entladekommentar (E_UR) nicht konform

In unserem Fallbeispiel müssen zusätzlich auch zu dem in der Eingangsanzeige mitgeteilten Ereignis Angaben im Entladekommentar gemacht 
werden.

Entladekommentar (E_UR) - Ereignis vorgefallen

Wurde in der Eingangsanzeige  ein  gemeldet, kann dies im Entladekommentar auch  werden.versehentlich Ereignis widerrufen

Entladekommentar (E_UR) - Ereignisanzeige stornieren

5. Status erledigt

Der Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Versandverfahren beendet. Die 
Summarische Anmeldung wird , sondern muss von der  in diesem Fall nicht automatisiert vom Zollsystem angelegt Zollstelle manuell bearbeitet
werden, damit die Verwahrungsmitteilung zugestellt werden kann. Die Versandanmeldung hat den Status "Erledigt", solange die 

.Verwahrungsmitteilung noch nicht vorliegt

6. Verwahrungsmitteilung

Nachdem der Zoll die Anmeldung manuell bearbeitet hat, wird die Verwahrungsmitteilung zugestellt. Die Verwahrungsmitteilung wird nach Zustellung als 
Vorgang in Scope ATLAS SumA eingearbeitet. Die Anmeldung in NCTS hat nun den . Status Erledigt mit Angabe der Registriernummer SumA ATB15
Mit der  kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung wechseln, die nach Erhalt der Programmfunktion SumA öffnen
Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.
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Eingangsanzeige (E_AN) - kein Ereignis vorgefallen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der zugelassenen Empfänger unterrichtet die zuständige Bestimmungszollstelle über den Eingang einer Zollgut Warensendung durch Übermittlung einer E

. Im dargestellten Fallbeispiel wurde  (z.B. eine Umladung) während des Transports der Waren ingangsanzeige (Ankunftsanzeige) (E_AN) kein Ereignis
gemeldet.

Beschreibung
1. Erfassung Eingangsanzeige
2. Senden
3. Entladeerlaubnis
4. Entladekommentar
5. Verwahrungsmitteilung

1. Erfassung Eingangsanzeige

Wichtige Daten in der E_AN sind die MRN Nummer aus dem NCTS Versandverfahren, die Bewilligungsnummer (ZE), die Zollnummer (ZE) und der Code 
des Gestellungsortes. Angaben zur  und dem  können im Geschäftspartner unter der  Bewilligungsnummer (ZE) Gestellungsort Rolle ATLAS Teilnehmer
für den zugelassenen Empfänger hinterlegt werden.Da hier während des Transports  Ereignis vorgefallen ist, wird das Kennzeichen Ereignis  kein NICHT
gesetzt.

2. Senden

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Über die Programmaktion Senden kann die Eingangsanzeige an den Zoll übermittelt werden.

Scope bietet nach der Aktivierung der Programmaktion Senden die Möglichkeit der Verknüpfung der NCTS Beendigung mit einer Summarischen 
, der . Ziel einer solchen Verknüpfung ist es z.B. eine SumA aus der NCTS Beendigung zu erhalten Anmeldung NCTS Beendigung mit SumA Automatik

mit spezifischem Ordungsbegriff AWB. In unserem Fallbeispiel entscheiden wir uns für die Option nur die Eingangsanzeige zu senden.

3. Entladeerlaubnis
{include} konnte nicht gerendert werden  Die eingeschlossene Seite konnte nicht gefunden werden.{include} konnte nicht gerendert werden
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{include} konnte nicht gerendert werden  Die eingeschlossene Seite konnte nicht gefunden werden.

4. Entladekommentar

Das Ergebnis der Prüfung auf Konformität, teilt der zugelassene Empfänger dem Zoll mit dem Entladekommentar mit. Ist während des Versandvorgangs 
ein Ereignis eingetreten, das erst nach der Übermittlung der Eingangsanzeige festgestellt wurde, kann das dem Zollamt auch noch mit dem 
Entladekommentar mitgeteilt werden. Wurde in der Eingangsanzeige versehentlich ein Ereignis gemeldet, kann dies im Entladekommentar widerrufen 
werden.

Entladekommentar (E_UR) konform
Entladekommentar (E_UR) nicht konform
Entladekommentar (E_UR) - Vorfall - Verschlüsse - Umladung
Entladekommentar (E_UR) - Ereignisanzeige stornieren

5. Verwahrungsmitteilung

Im Fall der konformen Anmeldung wird  vom Zollsystem eine  angelegt und eine  automatisiert Summarische Anmeldung Verwahrungsmitteilung
zugestellt. Im Fall der , oder  muss der Vorgang  von der nicht konformen Anmeldung gemeldeten Vorfällen (ausser beim Widerruf) manuell  Zollstelle

  werden, damit die Verwahrungsmitteilung zugestellt werden kann. Die Versandanmeldung hat dann den Status "Erledigt, solange die bearbeitet
Verwahrungsmitteilung noch nicht vorliegt. Die Verwahrungsmitteilung wird nach Zustellung als Vorgang in Scope ATLAS SumA eingearbeitet. Die 
Anmeldung in NCTS  hat nun den . Mit der  kann Status Erledigt mit Angabe der Registriernummer SumA ATB15 Programmfunktion SumA öffnen
man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung wechseln, die nach Erhalt der Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.

{include} konnte nicht gerendert werden
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Entladekommentar (E_UR) - Ereignisanzeige stornieren

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Wurde in der Eingangsanzeige versehentlich ein Ereignis gemeldet, kann dies im Entladekommentar widerrufen werden.

Beschreibung
1. Ereignis stornieren
2. Verwahrungsmitteilung

1. Ereignis stornieren

Um eine Ereignisanzeige zu stornieren, muss in den Kopfdaten des Entladekommentar das  gesetzt werden. Kennzeichen Ereignisanzeige stornieren
Systemseitig wird dann die textuelle Beschreibung im Feld Sachverhalt mit dem Text  vorbelegt. Dann kann der "Es ist kein Ereignis eingetreten"
Entladekommentar mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermittelt werden.

2. Verwahrungsmitteilung

Der Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Versandverfahren beendet. In 
unserem Fallbeispiel wurde der Entladekommentar konform gemeldet und die Ereignisanzeige storniert. Es wird in diesem Fall vom Zollsystem 
automatisiert eine Summarische Anmeldung angelegt und eine Verwahrungsmitteilung zugestellt. Die Anmeldung in NCTS hat nun den Status Erledigt mit 
Angabe der Registriernummer SumA ATB15. Mit der Programmfunktion SumA öffnen kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung 
wechseln, die nach Erhalt der Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.
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Entladekommentar (E_UR) - konform

Einleitung

Nach Übermittlung der Eingangsanzeige an das zuständige Zollamt, wird   an den zugelassenen zollseitig als Antwort die Nachricht Entladeerlaubnis
Empfänger übermittelt. Sie enthält alle Daten des Versandvorgangs.   und die Der zugelassene Empfänger kann nun mit der Entladung beginnen
eingetroffene Ware mit dem vom Zoll übermittelten Daten auf Konformität prüfen. Das Ergebnis der Prüfung, teilt der zugelassene Empfänger dem Zoll mit 
dem Entladekommentar mit.

Beschreibung

1. Neue Nachricht (E_UR)
2. Senden (E_UR)
3. Verwahrungsmitteilung

1. Neue Nachricht (E_UR)

Mit der Programmaktion  im Auftrag ATLAS NCTS wird der Dialog zur Erfassung des Entladekommentars geöffnet.Neue Nachricht

2. Senden (E_UR)

In unserem Fallbeispiel liegen keine Unstimmigkeiten vor, i.e. die eingetroffene Ware ist mit den vom Zoll übermittelten . Der zugelassene Daten konform
Empfänger übermittelt dieses  mit dem  und dem Kennzeichen  an das zuständige Zollamt. Systemseitig Ergebnis Entladebericht "Waren sind konform"
sind als Default die betreffenden Kennzeichen Konform/Verschlüsse in Ordnung gesetzt. Der Entladekommentar kann nun direkt über die Programmaktion 
"Senden" an den Zoll übermittelt werden, da sonst keinerlei Angaben zu nicht konformen Daten gemacht werden müssen.
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3. Verwahrungsmitteilung

Der Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Versandverfahren beendet. Im 
Fall der konformen Anmeldung wird automatisiert vom Zollsystem eine Summarische Anmeldung angelegt und eine Verwahrungsmitteilung zugestellt. In 
Ausnahmefällen (z.B. Ablauf der Wiedergestellungsfrist) muss nach der Übermittlung eines konformen Entladekommentars der Vorgang durch die 
Zollstelle manuell bearbeitet werden. Die Anmeldung in NCTS hat nun den Status Erledigt mit Angabe der Registriernummer SumA ATB15. Mit der 
Programmfunktion SumA öffnen kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung wechseln, die nach Erhalt der Verwahrungsmitteilung 
systemseitig angelegt wurde.
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Entladekommentar (E_UR) - nicht konform

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Nach Übermittlung der Eingangsanzeige an das zuständige Zollamt, wird   an den zugelassenen zollseitig als Antwort die Nachricht Entladeerlaubnis
Empfänger übermittelt. Sie enthält alle Daten des Versandvorgangs.   und die Der zugelassene Empfänger kann nun mit der Entladung beginnen
eingetroffene Ware mit dem vom Zoll übermittelten Daten auf Konformität prüfen. Das Ergebnis der Prüfung, teilt der zugelassene Empfänger dem Zoll mit 
dem Entladekommentar mit.

Beschreibung
Wenn  zu den , die in der Entladeerlaubnis übermittelt wurden, festgestellt wurden, muss der zugelassene Abweichungen warenbezogenen Angaben
Empfänger dies im Entladekommentar angeben und erläutern. Der Entladekommentar wird mit dem Kennzeichen "Waren sind nicht konform" an 
das Zollamt übermittelt.

1. Neue Nachricht (E_UR)
2. Angaben zu Unstimmigkeiten (E_UR)
3. Senden
3. Status erledigt
6. Verwahrungsmitteilung

1. Neue Nachricht (E_UR)

Mit der Programmaktion  im Auftrag ATLAS NCTS wird der Dialog zur Erfassung des Entladekommentars geöffnet.Neue Nachricht
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2. Angaben zu Unstimmigkeiten (E_UR)

Wenn die eingetroffene Ware mit den vom Zoll übermittelten  ist übermittelt der zugelassene Empfänger dieses  mit dem Daten nicht konform Ergebnis E
 und dem Kennzeichen  an das zuständige Zollamt. Systemseitig sind als Default die betreffenden ntladekommentar "Waren sind nicht konform"

Kennzeichen Konform/Verschlüsse in Ordnung gesetzt. Um Angaben zu den Unstimmigkeiten zu machen muss das entsprechende Kennzeichen - 
je nach Art der festgestellten Abweichung - entfernt werden.

In den folgenden Kapiteln betrachten wir verschiedene Arten von festgestellten  zu den  und deren Abweichungen warenbezogenen Angaben
Anmeldung im Entladekommentar.

Verschlusszeichen defekt

Warenposition fehlt

zusätzliche Warenposition

Packstück fehlt

3. Senden

Über die Programmaktion Senden kann der Entladekommentar an den Zoll übermittelt werden.

3. Status erledigt

Der Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Versandverfahren beendet. Die 
Summarische Anmeldung wird , sondern muss von der  in diesem Fall nicht automatisiert vom Zollsystem angelegt Zollstelle manuell bearbeitet
werden, damit die Verwahrungsmitteilung zugestellt werden kann. Die Versandanmeldung hat den Status "Erledigt", solange die 

.Verwahrungsmitteilung noch nicht vorliegt
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6. Verwahrungsmitteilung

Nachdem der Zoll die Anmeldung manuell bearbeitet hat, wird die Verwahrungsmitteilung zugestellt. Die Verwahrungsmitteilung wird nach Zustellung als 
Vorgang in Scope ATLAS SumA eingearbeitet. Die Anmeldung in NCTS hat nun den . Status Erledigt mit Angabe der Registriernummer SumA ATB15
Mit der  kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung wechseln, die nach Erhalt der Programmfunktion SumA öffnen
Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.
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Packstück fehlt

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In unserem Fallbeispiel wurde bei der Entladung durch den Zugelassenen Empfänger festgestellt, dass bei der Warensendung eines der angegebenen 
Packstücke fehlt. Diese Abweichung muss dem Zoll im Entladekommentar mitgeteilt werden

Beschreibung
1. Entfernen Kennzeichen Konform
2. Angaben Kopfdaten E_UR
2. Positionen aus Entladeerlaubnis holen
3. Angaben Positionsdaten E_UR - Senden
3. Status erledigt
6. Verwahrungsmitteilung

1. Entfernen Kennzeichen Konform

Um die festgestellte Abweichung zu den Warenpositionen der Warensendung zu erfassen, muss zunächst im Entladekommentar das Kennzeichen 
 werden."Konform" entfernt

2. Angaben Kopfdaten E_UR

Mit Entfernen des Flags kann zunächst in den Kopfdaten des Entladekommentars im Feld  die Beschreibung der Abweichung Erläuterung Unstimmigkeit
erfasst werden. In unserem Beispiel fehlt ein Packstück der Position 1. Es sind nur 11 von 12 Packstücken eingetroffen. Die Gesamtanzahl Packstücke, 
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 muss also  werden. Die Werte in den Feldern Rohmasse, Anzahl Packstücke müssen um die Werte des Gesamtrohmasse abweichend übermittelt
fehlendes Packstückes der Warenposition 1 reduziert werden.

2. Positionen aus Entladeerlaubnis holen

Die Angaben zur Position 1 werden unter dem Reiter Positionen erfasst. Es gibt jetzt die Möglichkeit die  anzulegen und die Angaben Position manuell
zur Position (z.B. Nummer, Erläuterungen) hinzuzufügen, oder über den  alle Positionsdaten aus der Actionlink "Aus Entladeerlaubnis holen"
Entladeerlaubnis zur Bearbeitung vorzublenden. Dabei müssen die Positionen, bei denen keine Unstimmigkeiten festgestellt wurden wieder entfernt 
werden. Für unser Fallbeispiel nutzen wir die Funktion "Aus Entladeerlaubnis holen". ES werden die Daten zu beiden Warenpositionen zur Bearbeitung 
eingeblendet.
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Da zu Position 2 keine Unstimmigkeiten festgestellt wurden, kann diese Position aus der Ansicht entfernt werden.
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3. Angaben Positionsdaten E_UR - Senden

Nun können die ursprünglichen Daten der Position 1 bzgl. des fehlenden Packstückes korrigiert werden und die Erläuterung der Unstimmigkeit ergänzt 
werden.
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Es müssen dann noch die Packstück Anzahl korrigiert werden. Dann kann der Entladekommentar mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermittelt 
werden.
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3. Status erledigt

Der Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Versandverfahren beendet. Die 
Summarische Anmeldung wird , sondern muss von der  in diesem Fall nicht automatisiert vom Zollsystem angelegt Zollstelle manuell bearbeitet
werden, damit die Verwahrungsmitteilung zugestellt werden kann. Die Versandanmeldung hat den Status "Erledigt", solange die 

.Verwahrungsmitteilung noch nicht vorliegt
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6. Verwahrungsmitteilung

Nachdem der Zoll die Anmeldung manuell bearbeitet hat, wird die Verwahrungsmitteilung zugestellt. Die Verwahrungsmitteilung wird nach Zustellung als 
Vorgang in Scope ATLAS SumA eingearbeitet. Die Anmeldung in NCTS hat nun den . Status Erledigt mit Angabe der Registriernummer SumA ATB15
Mit der  kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung wechseln, die nach Erhalt der Programmfunktion SumA öffnen
Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.
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Verschlusszeichen defekt

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In unserem Fallbeispiel wurde bei der Entladung durch den Zugelassenen Empfänger festgestellt, dass das an der Warensendung angebrachte 
Verschlusszeichen defekt ist. Da dies bei der Übermittlung der Eingangsanzeige dem Zoll nicht mitgeteilt wurde, muss diese Information mit dem 
Entladekommentar gemeldet werden.

Beschreibung
1. Entfernen Kennzeichen Verschlüsse in Ordnung
2. Angaben Entladekommentar/Senden
3. Status erledigt
6. Verwahrungsmitteilung

1. Entfernen Kennzeichen Verschlüsse in Ordnung

Um die festgestellte Abweichung bei den Verschlussangaben der Warensendung zu erfassen, muss zunächst im Entladekommentar das Kennzeichen 
 werden."Verschlüsse in Ordnung" entfernt

2. Angaben Entladekommentar/Senden

Mit Entfernen des Flags können in den Feldern  die notwendigen Daten erfasst werden. Nach Erläuterung Unstimmigkeit, Anzahl/ Zeichen Verschlüsse
Erfassung der Erläuterung über die Verschlussverletzung, Anzahl der festgestellten Verschlüsse und dem Zeichen des angebrachten Verschlusses kann 
der Entladekommentar mit der Programmaktion Senden an die Zollstelle übermittelt werden.

 Wenn keine Verschlüsse an der Sendung angebracht waren, die von der Entladeerlaubnis gelieferten Informationen aber anzeigen, dass Verschlüsse 
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benutzt wurden, dann kann das Feld "Verschluss (Zeichen)" nicht verwendet werden, das Feld "Verschlüsse (Anzahl)" ist auf '0' zu setzen und in 
"Erläuterungen zu Entladevermerken" muss eine Erläuterung abgegeben werden.

3. Status erledigt

Der Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Versandverfahren beendet. Die 
Summarische Anmeldung wird , sondern muss von der  in diesem Fall nicht automatisiert vom Zollsystem angelegt Zollstelle manuell bearbeitet
werden, damit die Verwahrungsmitteilung zugestellt werden kann. Die Versandanmeldung hat den Status "Erledigt", solange die 

.Verwahrungsmitteilung noch nicht vorliegt
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6. Verwahrungsmitteilung

Nachdem der Zoll die Anmeldung manuell bearbeitet hat, wird die Verwahrungsmitteilung zugestellt. Die Verwahrungsmitteilung wird nach Zustellung als 
Vorgang in Scope ATLAS SumA eingearbeitet. Die Anmeldung in NCTS hat nun den . Status Erledigt mit Angabe der Registriernummer SumA ATB15
Mit der  kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung wechseln, die nach Erhalt der Programmfunktion SumA öffnen
Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.
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Warenposition fehlt

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In unserem Fallbeispiel wurde bei der Entladung durch den Zugelassenen Empfänger festgestellt, dass bei der Warensendung  angegebenen eine der War

 komplett . Diese Abweichung muss dem Zoll im Entladekommentar mitgeteilt werden.enpositionen fehlt

 

Beschreibung

1. Entfernen Kennzeichen Konform
2. Kopfdaten E_UR - Erläuterung der Unstimmigkeiten
3. Actionlink "Aus Entladeerlaubnis holen"
4. Flag (Haken) - "Position fehlt"
5. E_UR - Senden
6. Status erledigt
7. Verwahrungsmitteilung

1. Entfernen Kennzeichen Konform

Um die festgestellte Abweichung zu den Warenpositionen der Warensendung zu erfassen, muss zunächst im Entladekommentar das Kennzeichen 
 werden."Konform" entfernt

2. Kopfdaten E_UR - Erläuterung der Unstimmigkeiten

Mit Entfernen des Flags kann zunächst in den Kopfdaten des Entladekommentars im Feld  dieErläuterung Unstimmigkeit  Beschreibung der 
 erfasst werden. In unserem Beispiel fehlt die komplette Position 2 der Anmeldung, mit 15 Packstücken und 400 kg. Die Abweichung Gesamtanzahl, 
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 muss also  werden. Die Werte in den Feldern Rohmasse, Anzahl Gesamtrohmasse und die Anzahl der Positionen abweichend übermittelt
Packstücke, Anzahl Positionen müssen um die Werte der fehlenden Warenposition 2 reduziert werden. Diese Angaben werden automatisch reduziert, 
wenn in der fehlenden Position das Flag Position fehlt gesetzt wird.

3. Actionlink "Aus Entladeerlaubnis holen"

Für den Fall, dass eine komplette Position bei der Beendigung fehlt, also weniger gestellt wird, als bei der Eröffnung ursprünglich ins Versandverfahren 
überführt wurde, ist diese Position im Entladekommentar kenntlich zu machen. Die Angaben werden unter dem Reiter Positionen erfasst. Es gibt jetzt die 
Möglichkeit die  anzulegen und die Angaben zur Position (z.B. Nummer, Erläuterungen) hinzuzufügen, oder über den Position manuell Actionlink "Aus 

 alle Positionsdaten aus der Entladeerlaubnis zur Bearbeitung vorzublenden. Entladeerlaubnis holen" Dabei müssen die Positionen, bei denen keine 
 Für unser Fallbeispiel Unstimmigkeiten festgestellt wurden wieder entfernt werden. übernehmen wir die ursprünglichen Positionsdaten über den 

Es müssen hier nur die .  Actionlink "Aus Entladeerlaubnis holen" Daten zu der fehlenden Warenposition 2 und die Beschreibung im Feld 
 ergänzt werden. Alle anderen Daten werden nicht erfasst, i.e. ohne Wert übermittelt, also die Daten der Position 1 wieder Erläuterung der Unstimmigkeit

entfernt. So werden die ursprünglich angegeben Werte beim Zoll quasi überschrieben oder zurückgesetzt und die Position 2 als fehlend erkannt.

Actionlink "Aus Entladeerlaubnis holen"
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(Positionen, bei denen keine Unstimmigkeiten festgestellt wurden, müssen wieder entfernt werden/werden nicht mit der Nachricht Position 1 entfernen 
übermittelt)
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4. Flag  (Haken)  - "Position fehlt"

Mit dem Kennzeichen Position fehlt wird einmal in der betreffenden Position der Text im Feld Erläuterung Unstimmigkeit."Position fehlt" automatisch 
ergänzt und .....
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....zusätzlich in den Kopfdaten der Wert der Felder Anzahl Packstücke, Positionen, Rohmasse um den Wert der gekennzeichneten Position verringert.
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5. E_UR - Senden

Dann kann der Entladekommentar mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermittelt werden.

6. Status erledigt

Der Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Versandverfahren beendet. Die 
Summarische Anmeldung wird , sondern muss von der  in diesem Fall nicht automatisiert vom Zollsystem angelegt Zollstelle manuell bearbeitet
werden, damit die Verwahrungsmitteilung zugestellt werden kann. Die Versandanmeldung hat den Status "Erledigt", solange die 

.Verwahrungsmitteilung noch nicht vorliegt
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7. Verwahrungsmitteilung

Nachdem der Zoll die Anmeldung manuell bearbeitet hat, wird die Verwahrungsmitteilung zugestellt. Die Verwahrungsmitteilung wird nach Zustellung als 
Vorgang in Scope ATLAS SumA eingearbeitet. Die Anmeldung in NCTS hat nun den . Status Erledigt mit Angabe der Registriernummer SumA ATB15
Mit der  kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung wechseln, die nach Erhalt der Programmfunktion SumA öffnen
Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.
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zusätzliche Warenposition

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In unserem Fallbeispiel wurde bei der Entladung durch den Zugelassenen Empfänger festgestellt, dass bei der Warensendung eine zusätzliche 

 enthalten ist. Diese Abweichung muss dem Zoll im Entladekommentar mitgeteilt werden.Warenposition

Beschreibung
1. Entfernen Kennzeichen Konform
2. Angaben Kopfdaten E_UR
2. Position hinzufügen
4. Angaben Positionsdaten E_UR
3. Status erledigt
6. Verwahrungsmitteilung

Für den Fall, dass eine komplette Position mehr bei der Beendigung gestellt wird, als bei der Eröffnung ursprünglich ins Versandverfahren überführt 
wurde, ist diese Position zusätzlich zu erfassen. Hierzu ist die letzte verwendete Positionsnummer um eins zu erhöhen.

1. Entfernen Kennzeichen Konform

Um die festgestellte Abweichung zu den Warenpositionen der Warensendung zu erfassen, muss zunächst im Entladekommentar das Kennzeichen 
 werden."Konform" entfernt

2. Angaben Kopfdaten E_UR
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Mit Entfernen des Flags Konform kann zunächst in den Kopfdaten des Entladekommentars im Feld  die Beschreibung der Erläuterung Unstimmigkeit
Abweichung erfasst werden. In unserem Beispiel ist eine  in einem  festgestellt worden. Die Werte in zusätzliche Warenposition 3 beigepackten Karton
den Feldern  werden im Entladekommentar um die Werte der fehlenden Warenposition 3 erhöht.Anzahl Packstücke, Anzahl Positionen und Rohmasse

2. Position hinzufügen

Für den Fall, dass eine komplette Position mehr bei der Beendigung gestellt wird, als bei der Eröffnung ursprünglich ins Versandverfahren überführt 
wurde, ist diese Position zusätzlich zu erfassen. Hierzu ist die letzte verwendete Positionsnummer um eins zu erhöhen. Die Positionsnummer muss also in 
unserem Beispiel als Position 3 erfasst werden. Die Angaben werden unter dem Reiter Positionen erfasst. Es gibt jetzt die Möglichkeit die Position 

 anzulegen und die Angaben zur Position (z.B. Nummer, Erläuterungen) hinzuzufügen, oder über den  manuell Actionlink "Aus Entladeerlaubnis holen"
alle Positionsdaten aus der Entladeerlaubnis zur Bearbeitung vorzublenden. Dabei müssen die Positionen, bei denen keine Unstimmigkeiten festgestellt 
wurden wieder entfernt werden. Für unser Fallbeispiel  wir die , da wir hier nur die Daten zur zusätzlichen Position erfassen legen Position manuell an
möchten.
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4. Angaben Positionsdaten E_UR
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Für die zusätzliche Position werden die warenbezogenen Daten zu Positionsnummer, Warennummer, Warenbezeichnung, Rohmasse, Eigenmasse und 
Erläuterung der Unstimmigkeit ergänzt.

Es müssen auch noch die Angaben zu Packstück Art, Anzahl und Zeichen erfasst werden. Dann kann der Entladekommentar mit der Programmaktion 
Senden an den Zoll übermittelt werden.
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3. Status erledigt

Der Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Versandverfahren beendet. Die 
Summarische Anmeldung wird , sondern muss von der  in diesem Fall nicht automatisiert vom Zollsystem angelegt Zollstelle manuell bearbeitet
werden, damit die Verwahrungsmitteilung zugestellt werden kann. Die Versandanmeldung hat den Status "Erledigt", solange die 

.Verwahrungsmitteilung noch nicht vorliegt
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6. Verwahrungsmitteilung

Nachdem der Zoll die Anmeldung manuell bearbeitet hat, wird die Verwahrungsmitteilung zugestellt. Die Verwahrungsmitteilung wird nach Zustellung als 
Vorgang in Scope ATLAS SumA eingearbeitet. Die Anmeldung in NCTS hat nun den . Status Erledigt mit Angabe der Registriernummer SumA ATB15
Mit der  kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung wechseln, die nach Erhalt der Programmfunktion SumA öffnen
Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.
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Entladekommentar (E_UR) - Vorfall - Verschlüsse - 
Umladung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Ist während des Versandvorgangs ein  eingetreten (z.B. Verschlussänderungen/Umladung), der Vorfall erst nach der Übermittlung der 

 wurde, kann das dem Zollamt auch noch mit dem Entladekommentar mitgeteilt werden. In unserem Fallbeispiel wurde die Eingangsanzeige festgestellt
Warensendung  auf ein  und es wurde ein  angebracht.nach einem Unfallgeschehen anderes Fahrzeug umgeladen neues Verschlusszeichen

Beschreibung
1. Ereignis hinzufügen
2. Ereignis erfassen - E_UR senden
3. Status erledigt
4. Verwahrungsmitteilung

1. Ereignis hinzufügen

Die  zu dem  werden in den  des Entladekommentars unter dem  erfasst. Mit dem grünen Plus Symbol Angaben Ereignis Kopfdaten Reiter Ereignisse
kann der Erfassungsdialog für ein  werden.Ereignis hinzugefügt

2. Ereignis erfassen - E_UR senden
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Zu einem Ereignis sind in jedem Fall die Felder "Ereignis Ort" und " Ereignis Land" anzugeben. Darüberhinaus können weitere Angaben zum Vorfall (zur 
 und dem neuen Verschlusszeichen gemacht werden.Erfassung dieser Daten das Kennzeichen Vorfall setzen)

Die Daten bzgl. der , die  , werden unter dem  angegeben. Umladung Beschreibung des eingesetzten neuen Beförderungsmittels Reiter Umladung
Dann kann der Entladekommentar mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermittelt werden.
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3. Status erledigt

Der Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Versandverfahren beendet. Die 
Summarische Anmeldung wird , sondern muss von der  in diesem Fall nicht automatisiert vom Zollsystem angelegt Zollstelle manuell bearbeitet
werden, damit die Verwahrungsmitteilung zugestellt werden kann. Die Versandanmeldung hat den Status "Erledigt", solange die 

.Verwahrungsmitteilung noch nicht vorliegt
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4. Verwahrungsmitteilung

Nachdem der Zoll die Anmeldung manuell bearbeitet hat, wird die Verwahrungsmitteilung zugestellt. Die Verwahrungsmitteilung wird nach Zustellung als 
Vorgang in Scope ATLAS SumA eingearbeitet. Die Anmeldung in NCTS hat nun den . Status Erledigt mit Angabe der Registriernummer SumA ATB15
Mit der  kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung wechseln, die nach Erhalt der Programmfunktion SumA öffnen
Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.
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Entladekommentar - Ereignis vorgefallen

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In unserem Fallbeispiel wurde   , dass während des Transports der Warensendung ein bereits mit der Nachricht Eingangsanzeige dem Zoll mitgeteilt Erei

 eingetreten ist. Ein Ereignis besteht aus einem Vorfall und/oder einer Umladung, möglicherweise noch ergänzt durch "Neue Verschlüsse". Im gnis
Entladekommentar sind Angaben zu einem Ereignis zu machen, wenn in der E_AN das "Kennzeichen Ereignis" gesetzt wurde. In dem Fallbeispiel wurde 
die Warensendung nach einem Unfallgeschehen auf ein anderes Fahrzeug umgeladen.

Beschreibung
1. Ereignis hinzufügen
2. Ereignis erfassen - E_UR senden
3. Status erledigt
6. Verwahrungsmitteilung

1. Ereignis hinzufügen

Der Versuch den Entladekommentar ohne Angaben zum Ereignis zu senden, wird durch eine systemseitige Validierung verhindert, da in der 
Eingangsanzeige ein Ereignis gemeldet wurde. Das Übermitteln des Entladekommentars würde ansonsten zu einer zollseitigen Fehlermeldung führen.

Die  zu dem  werden in den  des Entladekommentars unter dem  erfasst. Mit dem grünen Plus Symbol Angaben Ereignis Kopfdaten Reiter Ereignisse
kann der Erfassungsdialog für ein  werden.Ereignis hinzugefügt
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2. Ereignis erfassen - E_UR senden

Zu einem Ereignis sind in jedem Fall die Felder "Ereignis Ort" und " Ereignis Land" anzugeben.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Die Daten bzgl. der , die  , werden unter dem  angegeben. Umladung Beschreibung des eingesetzten neuen Beförderungsmittels Reiter Umladung
Dann kann der Entladekommentar mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermittelt werden.
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3. Status erledigt

Der Entladekommentar wird nach Übermittlung zollseitig quittiert und nach fehlerfreier Prüfung und Verarbeitung wird das Versandverfahren beendet. Die 
Summarische Anmeldung wird , sondern muss von der  in diesem Fall nicht automatisiert vom Zollsystem angelegt Zollstelle manuell bearbeitet
werden, damit die Verwahrungsmitteilung zugestellt werden kann. Die Versandanmeldung hat den Status "Erledigt", solange die 

.Verwahrungsmitteilung noch nicht vorliegt
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6. Verwahrungsmitteilung

Nachdem der Zoll die Anmeldung manuell bearbeitet hat, wird die Verwahrungsmitteilung zugestellt. Die Verwahrungsmitteilung wird nach Zustellung als 
Vorgang in Scope ATLAS SumA eingearbeitet. Die Anmeldung in NCTS hat nun den . Status Erledigt mit Angabe der Registriernummer SumA ATB15
Mit der  kann man direkt in die betreffende Summarische Anmeldung wechseln, die nach Erhalt der Programmfunktion SumA öffnen
Verwahrungsmitteilung systemseitig angelegt wurde.
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(d) ATLAS NCTS - Beendigung mit SumA Automatik

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet die Möglichkeit der Verknüpfung einer NCTS Beendigung mit einer Summarischen Anmeldung. Ziel einer solchen Verknüpfung ist es z.B. 
eine SumA aus der NCTS Beendigung zu erhalten mit spezifischem Ordungsbegriff AWB. Ansonsten wird bei der Beendigung eines NCTS Verfahrens in 
ATLAS durch das Zollsystem eine Summarische Anmeldung generiert mit Positionen deren spezifischer Ordnungsbegriff NCTS - Pos.Nr.:00001, NCTS - 
Pos.Nr.:00002, usw. lautet. Es gibt zwei Funktionsweisen der SumA Automatik in Scope ATLAS NCTS die in diesem Kapitel erläutert werden.

Beschreibung

1. Senden der Eingangsanzeige mit automatischer Generierung einer endgültigen SumA und Sendeautomatik Entladekommentar
1.1 Eingangsanzeige Senden
1.2 E_AN senden - ESV anlegen
1.3 Daten ESV ergänzen
1.3.1 Kopfdaten ESV
1.3.2 Positionsdaten ESV
1.4 SumA (ESV) - E_UR senden
1.5 Verwahrungsmitteilung
1.6 Sendeautomatik Entladekommentar (E_UR)

2. Senden der Eingangsanzeige mit automatischer Bestätigung einer vorzeitigen SumA und Sendeautomatik Entladekommentar
2.1 Vorzeitige SumA (VSA)
2.1.1 Kopfdaten VSA
2.1.2 Positionsdaten VSA
2.2 E_AN senden
2.3 Sendeautomatik VSA Bestätigung (ESA) und Entladekommentar
2.4 Verwahrungsmitteilung

1. Senden der Eingangsanzeige mit automatischer Generierung einer endgültigen SumA und 
Sendeautomatik Entladekommentar

Ist die Beendigung des Versandverfahrens in NCTS  mit einer vorzeitigen SumA verknüpft, kann in Scope aus den zollseitig übermittelten Daten der nicht
Entladeerlaubnis automatisch eine endgültige summarische Anmeldung angelegt werden. In den Positionen kann dann der spezifische Ordnungsbegriff 
AWB ergänzt werden. Mit der Übermittlung der endgültigen summarischen Anmeldung wird eine Sendeautomatik für den Entladekommentar angestoßen. 
Der Entladekommentar (E_UR) wird nach Eintreffen der Verwahrungsmitteilung (CUSTST) automatisch gesendet. Im Folgenden werden die einzelnen 
Schritte dieser Variante der SumA Automatik beschrieben.

1.1 Eingangsanzeige Senden

Das Scope Feature zur automatischen Generierung einer endgültigen SumA (ESV) kann optional nach der Aktivierung der Schaltfläche Senden in der 
Eingangsanzeige NCTS (E_AN) genutzt werden. Die MRN der NCTS Beendigung ist dabei  mit einer vorzeitigen SumA verknüpft.nicht

Configure your license to start

License is not configured.
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1.2 E_AN senden - ESV anlegen

Nach Aktivierung des Sendebuttons erscheint der folgende Abfragedialog. Wird die Option  gewählt, wird "Eingangsanzeige senden und ESV anlegen"
aus den Daten der Entladeerlaubnis automatisch eine endgültige SumA angelegt, mit der MRN als Bezugsnummer.

Nach dem Senden der Eingangsanzeige gelangt man zunächst wieder in die Übersicht der Nachrichten zum NCTS Auftrag. Um die Daten der SumA zu 
bearbeiten, die nach dem Erhalt der Entladeerlaubnis systemseitig angelegt wird, wechselt man aus dem NCTS Auftrag in die Anwendung Scope ATLAS 
SumA.
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1.3 Daten ESV ergänzen

Nach erfolgreicher Verarbeitung der Eingangsanzeige wird zollseitig die Entladeerlaubnis übermittelt. Aus diesen Daten legt Scope eine endgültige SumA 
(ESV) an. Der Vorgang hat die MRN als Bezugsnummer. Zur Bearbeitung der Daten der SumA muss der Auftrag geöffnet werden.
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1.3.1 Kopfdaten ESV

In den zollseitig übermittelten Kopfdaten der SumA, können nun die Daten zum  und der  ergänzt werden. Die MRN und das Beladeort Flugnummer
Kennzeichen NCTS Versand werden systemseitig vorbelegt. Durch das Kennzeichen NCTS Versand und der MRN als Vorpapier werden beide 

 Die Funktion  kann genutzt werden, falls versehentlich beim Senden der Verfahren beim Zoll verknüpft. "Daten aus Entladerlaubnis holen"
Eingangsanzeige nur die Auswahl "Eingangsanzeige senden" ausgewählt wurde. 
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1.3.2 Positionsdaten ESV

Nach dem Wechsel in die Warenpositionen kann der  pro Warenposition ergänzt werden. Wurden alle Daten zur spezifische Ordnungsbegriff
endgültigen SumA ergänzt kann der Antrag mit der Programmaktion  an den Zoll übermittelt werden.Senden
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1.4 SumA (ESV) - E_UR senden

Nach Aktivierung des Sendebuttons erscheint der folgende Abfragedialog. Wird die Option "  " gewählt, wird mit dem ESV und Entladekommentar senden
Senden der endgültigen SumA auch die Sendeautomatik für den Entladekommentar (E_UR) aktiviert. Der Entladekommentar (E_UR) wird nach Eintreffen 
der Verwahrungsmitteilung (CUSTST) automatisch gesendet.

Nach dem Senden der SumA gelangt man in die Übersicht der Nachrichten zum SumA Auftrag. Die Nachrichten werden mit Datum und Zeitstempel 
angezeigt. Ist die Verwahrungsmitteilung  (CUSTST) in der SumA eingetroffen,  erhält der SumA Vorgang eine Registriernummer SumA (ATB15). 
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1.5 Verwahrungsmitteilung

Durch die Verknüpfung beider Verfahren bei der NCTS Beendigung wurde zollseitig eine Verwahrungsmitteiung mit spezifischem Ordungsbegriff AWB 
generiert.
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1.6 Sendeautomatik Entladekommentar (E_UR)

In der Übersicht der Nachrichten zum NCTS Auftrag der MRN, erscheint der Entladekommentar. Die Nachricht zum Entladekommentar wurde 
automatisch erzeugt !
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2. Senden der Eingangsanzeige mit automatischer Bestätigung einer vorzeitigen SumA und 
Sendeautomatik Entladekommentar

Wurde die Beendigung des Versandverfahrens in NCTS mit einer vorzeitigen summarischen Anmeldung (VSA) verknüpft, kann mit dem Senden 
der Einganganzeige gleichzeitig auch die Bestätigung der vorzeitigen SumA und der Entladekommentar in NCTS gesendet werden. Die 
Bestätigung der vorzeitigen SumA wird nach Erhalt der Entladeerlaubnis automatisch gesendet und der Entladekommentar nach Eintreffen der 
Verwahrungsmitteilung (CUSTST). Im Folgenden werden die einzelnen Schritte dieser Variante der SumA Automatik beschrieben.

2.1 Vorzeitige SumA (VSA)

Im Modul Scope ATLAS SumA können die Daten zur vorzeitigen SumA erfasst werden. Mit der Programmaktion "Neu" kann der Erfassungsdialog zur 
vorzeitigen SumA aufgerufen werden.
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Zur Erleichterung der Zollabwicklung können für die Neuerfassung auch Vorlagen zugrunde gelegt werden.

2.1.1 Kopfdaten VSA

Wichtig bei der Erfassung der Kopfdaten SumA (VSA) ist das Kennzeichen NCTS Versand, die Vorpapierart T1 und der Eintrag der MRN 
Nummer!  Damit werden beide Verfahren verknüpft und die SumA Automatik bei der NCTS Beendigung kann greifen.
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2.1.2 Positionsdaten VSA

Nach dem Wechsel in die Warenpositionen werden die Daten zu den Warenpositionen und der spezifische Ordnungsbegriff pro Warenposition erfasst. 
Wurden alle Daten zur vorzeitigen SumA erfasst kann der Antrag mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermittelt werden.
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Nach erfolgreicher Verarbeitung der Nachricht, wird zollseitig eine Registriernummer ATB15 übermittelt. Der SumA Vorgang hat jetzt den .Status vorzeitig
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2.2 E_AN senden

Nachdem die mit der MRN im NCTS versandten Waren eingetroffen sind, können die Daten der Eingangsanzeige erfasst und und an den Zoll übermittelt 
werden. Da die MRN auch in der vorzeitigen SumA als Vorpapier mit Kennzeichen NCTS Versand registriert wurde, können nun beide Verfahren beim Zoll 
verknüpft werden.

2.3 Sendeautomatik VSA Bestätigung (ESA) und Entladekommentar

Nach Aktivierung des Sendebuttons erscheint der folgende Abfragedialog. Wird die Option "Eingangsanzeige, ESA und Entladekommentar senden " 
gewählt, kann mit dem Senden der Eingangsanzeige gleichzeitig auch die  und der  Bestätigung der vorzeitigen SumA Entladekommentar in NCTS
gesendet werden.
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Sobald die Entladeerlaubnis in NCTS zollseitig übermittelt wurde, wird durch die  die Nachricht zur  Sendeautomatik Bestätigung der vorzeitigen SumA
erzeugt. Der SumA Antrag hat nun den Status Gestellt, die Positionen den Status Bestätigt!

In der Übersicht der Nachrichten zum NCTS Auftrag der MRN, erscheint der Entladekommentar. Die Nachricht zum  wurde Entladekommentar automatis
 !ch erzeugt
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2.4 Verwahrungsmitteilung

Durch die Verknüpfung beider Verfahren bei der NCTS Beendigung wurde zollseitig eine Verwahrungsmitteiung mit spezifischem Ordungsbegriff AWB 
generiert.
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(e) ATLAS NCTS - Antwortnachrichten vom Zoll

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
   Statusmeldung Bearbeitungszustand Versandvorgang E_TUF_STA

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Statusmeldung+Bearbeitungszustand+Versandvorgang+E_TUF_STA
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(a) Statusmeldung Bearbeitungszustand Versandvorgang 
E_TUF_STA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die zollseitige Antwortnachricht E_TUF_STA ist die Statusmeldung zur Überführung und Überwachung zu einem Versandvorgang für den Fall der 
Entgegennahme, Annahme, Nichtannahme, Ungültigkeits-/Unwirksamkeitserklärung, Stornierung, Erledigung, Durchführung einer Ausnahmebehandlung 
und Anrechnung der Referenzbeträge. Beim Ausdruck der E_TUF_STA werden in Scope auch Daten aus der Zollanmeldung zur Verfügung gestellt, wie z.
B. die Containernummer.

Beschreibung
In der folgenden Ablaufbeschreibung werden die wichtigsten Statusmitteilungen zum Bearbeitungszustand Versandvorgang (Überführung und 
Überwachung E_TUF_STA) beschrieben.

Entgegennahme
Annahme
Anrechnung der Referenzbeträge
Erledigung

Entgegennahme

Bei fehlerfreier Verarbeitung einer Versandanmeldung im  wird die Versandanmeldung vom System entgegengenommen und dem HVNormalverfahren
/technischen Nachrichtenübermittler die  mit der Nachricht  mitgeteilt. Diese Nachricht enthält eine Arbeitsnummer, durch Entgegennahme E_TUF_STA
die der Vorgang eindeutig identifiziert wird.

Status "Entgegengenommen"
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 Nachricht E_TUF_STA (Entgegennahme)

Annahme

Im  müssen die Waren vorher bei der Abgangszollstelle vorgeführt werden, sowie alle Begleitpapiere und die Arbeitsnummer der Normalverfahren
Zollbehörde vorgelegt werden.  dann . (Entgegengenommene Die Abgangszollstelle entscheidet über die Annahme der Versandanmeldung
Versandanmeldungen, für die eine Gestellung der Waren nicht erfolgt, werden nach Ablauf von 14 Kalendertagen automatisiert vom Zollsystem gelöscht). 
Im  erfolgen die zollseitige ,  der Anmeldung , wenn die Anmeldung  vereinfachten Verfahren Entgegennahme Annahme, und Überlassung automatisiert
ohne Fehler (Plausibilitätsprüfung) geprüft wurde. Wird die Versandanmeldung angenommen, erhält der Teilnehmer ebenfalls eine Nachricht .E_TUF_STA

Status "Angenommen"
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 Nachricht E_TUF_STA (Annahme)
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Anrechnung der Referenzbeträge

Nach Registrierung der Gestellung der Waren bei der Bestimmungszollstelle bzw. nach fehlerfreier  Übermittlung der Eingangsanzeige (E_AN) durch den 
zugelassenen Empfänger an die Bestimmungszollstelle, wird die Abgangszollstelle vom Zollsystem automatisiert auf elektronischem Wege über die 
Ankunft der Waren informiert. Daraufhin erhält der Teilnehmer bei bewilligten Vereinfachungen im Bereich der Sicherheiten die Nachricht, dass der 
Referenzbetrag um den angerechneten Sicherheitsbetrag wieder entlastet wurde mit der Nachrichtr E_TUF_STA) Status 34. Durch die Benachrichtigung 
wird der Teilnehmer in die Lage versetzt, wieder über den entlasteten Betrag der Sicherheitsleistung zu verfügen. In Scope wechselt der Status des 
Versandvorgangs auf den Status "Referenzbeträge angerechnet"

Status "Referenzbeträge angerechnet"

 nach  Nachricht E_TUF_STA (Referenzbeträge angerechnet) Eingangsanzeige E_AN oder Gestellung der Waren an der Bestimmungszollstelle
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Erledigung

Nach Erledigung des Versandverfahrens wird dem Hauptverpflichteten/ technischen Nachrichtenübermittler die Nachricht E_TUF_STA Status 35 
übermittelt, die ihn über die ordnungsgemäße Beendigung des Versandverfahrens informiert. Bei Einzelsicherheiten des Typs 2 (Einzelsicherheit-
Bürgschaft) wird die Sicherheit entlastet und für die nochmalige Verwendung gesperrt. Der Teilnehmer erhält in diesem Fall nach der Erledigung nur die 
E_TUF_STA Status 35.

Status "Erledigt"
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 nach  Nachricht E_TUF_STA (Erledigung) Eingangsanzeige E_AN oder Gestellung der Waren an der Bestimmungszollstelle und E_UR
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(b) Statusmeldung Beendigung Versandvorgang 
E_TBE_STA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Anschluss an die Beendigung eines Versandvorgangs im vereinfachten Verfahren (ZE/ZT) wird der ZE/ZT nach Abschluss der Beendigung über diese 
Tatsache durch die  informiert. Der Status in Scope wird dann auf "   „Statusmeldung zur Beendigung“ (E_TBE_STA) Beendigung abgeschlossen"
gesetzt.

Beschreibung

  Status Beendigung abgeschlossen 

 N  (Statusmeldung zur Beendigung)achricht E_TBE_STA
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(f) NCTS Verschlussverwaltung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der Scope Anwendung NCTS Verschlussverwaltung können die Verschlusslisten (Tydenseals) für die Branch angelegt und verwaltet werden. Die 
Zuordnung eines Tydensealstamms zu einer oder mehreren Dienststelle(n) ist möglich. Es können so pro NL separate Tydensealstämme je Zollamt 
geführt werden. Eine Verschlussliste kann als Excel Datei exportiert werden.

Programmaktionen
Filter- und Suchfunktion
Verschlussliste exportieren
Verschlussliste anlegen
Verschluss auf Nicht verwendet setzen

Beschreibung

Zollstelle

In diesem Feld wird die Dienststellennummer der Zollstelle angezeigt.

Verschlusszeichen

In diesem Feld wird die Tydensealnummer angezeigt.

Verwendet

Das Flag kennzeichnet in der Übersicht bereits verwendete Verschlusszeichen.

Verwendungszweck

In diesem Feld wird der Verwendungszweck angezeigt. Bei einer manuellen Erledigung, wird hier der händisch eingetragene Verwendungszweck 
angezeigt.
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Verschlussart

In diesem Feld wird die Verschlussart angezeigt.  steht für einen Raumverschluss (Container/Truck),  steht für einen Packstückverschluss (Paket"R" "P"
/Kiste).

Automatisch/Manuell

In diesem Feld wird angezeigt ob der Verschluss automatisch gezogen oder manuell eingetragen wurde.

Programmaktionen

Neu

Der Dialog zur Erfassung neuer Verschlusszeichen kann mit der  Programmaktion "Neu" aufgerufen werden.

Bearbeiten

Mit der Programmaktion "Bearbeiten" kann ein in der Übersicht markiertes Verschlusszeichen manuell blockiert werden. 

Löschen

Mit der Programmaktion "Löschen" kann ein in der Übersicht markiertes Verschlusszeichen gelöscht werden.

Zollstellen

Zollstellen hinzufügen

Über die Programmaktion "Zollstellen hinzufügen" wird das abgebildete Dialogfenster geöffnet.  Es kann hier eine neue Verschlussliste für eine Zollstelle 
angelegt werden.
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Zollstellen ändern

Über die Programmaktion "Zollstellen ändern" wird das abgebildete Dialogfenster geöffnet. Hierüber kann eine Verschlussliste einer anderen Zollstelle 
zugeordnet werden.

Zollstellen entfernen

Über die Programmaktion "Zollstellen entfernen" öffnet sich nachstehender Eingabedialog. Hierüber kann eine bereits angelegte Verschlussliste für eine 
Dienststelle entfernt werden.

Filter- und Suchfunktion

Es gibt zwei Filteroptionen. Über das erste Drop Down Menü werden über die Auswahl "Alle anzeigen" alle Verschlusslisten angezeigt ohne das Ergebnis 
auf eine bestimmte Dienststelle einzuschränken. Über die Auswahl einer Dienststellennummer wird der spezifische Tydensealstamm je ausgewählter 
Dienststelle angezeigt.
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Über den zweiten Filter können nun über das Drop Down Menü die Verschlusslisten nach Status gefiltert, bzw. alle angezeigt werden.

Nur nicht verwendete anzeigen = nicht verwendete
Alle anzeigen  = verwendete und nicht verwendete
Nur reservierte anzeigen = gesperrte nicht verwendete

Schlüsselwort eingeben

In diesem Feld kann nach einem Schlüsselwort gesucht werden (Verschlusszeichen).

Verschlussliste exportieren

Aktiviert man diesen Link, kann eine Verschlussliste als Excel Datei exportiert werden. Zusätzlich zu dieser kann die Verschlussliste auch über die 
Programmaktion in der Atlas  erzeugt werden, wenn dem Anwender die entsprechende Berechtigung zugeteilt wurde.NCTS Benutzeroberfläche

Folgende Suchkriterien/Filter stehen als Auswahl zur Verfügung:

: Der Benutzer kann die Verschlussliste auf eine bestimmte Zollstelle einschränken. Gemeint ist die Zollstelle, an die die Versandanmeldung -Zollstelle
geschickt wurde. Per Default wird nicht auf eine Zollstelle eingeschränkt.

: Datumsbereich über das Sendedatum der Versandanmeldung-Intervall

 -Niederlassungen auswählen: Der Anwender kann die Verschlussliste über beliebig viele Niederlassungen gleichzeitig exportieren lassen, allerdings nur 
über solche, zu denen er auch Zugangsberechtigt ist. Per Default wird über die Niederlassung gesucht, in der der Benutzer eingeloggt ist. 

Wurden alle Filterkrierien gewählt, kann über die Schaltfläche "Als Excel Datei exportieren" die Verschlussliste generiert werden.

 Die exportierte Verschlussliste enthält Daten zur Tydensealnummer, den Branchcode, die MRN, je eine Spalte für die EORI und Niederlassungsnummer 
der Branch, die Nummer der Zollstelle, den Versandtag, die ATB-Nummern (falls vorhanden, ggf. mehrere mit Leerzeichen getrennt), die Anzahl der 
Packstücke, das Bruttogewicht und den Empfänger.
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Verschlussliste anlegen

 angelegt werden.Über die Programmaktion  kann  "Zollstellen hinzufügen" für eine weitere Dienststelle ein Tydensealstamm

Im Eingabedialog "Verschlüsse anlegen" kann im Feld Zollstelle die gewünschte Dienststellennummer über die integrierte Codeliste ausgewählt werden. 
Nachdem das erste Verschlusszeichen und die Anzahl der Zeichen erfasst wurde kann im Dialogfenster "Verschlüsse anlegen" die Eingabe mit der 
Schaltfläche Anlegen bestätigt werden.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Wenn  zu einem  hinzugefügt werden sollen, muss erst die Zolldienststelle ausgewählt werdenneue Verschlüsse  bestehenden Tydensealstamm

Nach Auswahl der Dienststelle kann über die Programmaktion NEU der Eingabedialog "Verschlüsse anlegen" aufgerufen werden. Nachdem das erste 
Verschlusszeichen und die Anzahl der Zeichen erfasst wurde kann die Eingabe mit der Schaltfläche "Anlegen" bestätigt werden.

Verschluss auf Nicht verwendet setzen

Mit der Funktion "Verschluss auf Nicht verwendet setzen"  können gesperrte Verschlusszeichen wieder reaktiviert werden (Sollte es beispielsweise 
vorkommen, dass während der Bearbeitung einer E_DEC_DAT Verschlüsse aufgenommen werden und der Scope-Client eventuell die E_DEC_DAT nicht 
mehr speichern kann, da aus irgendwelchen Gründen die Verbindung zwischen Client und Server getrennt wird, gehören dann diese vermeintlich in der 
Verschlussverwaltung "gesperrten" Verschlüsse, weder zu einer E_DEC_DAT noch wurden sie manuell gesperrt. Durch diese Funktion kann die Sperre 
aufgehoben werden.) Die Funktion steht nur über eine separate Berechtigung zur Verfügung.
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(g) ATLAS Zolllager
(a) Zusatzfunktionen - ATLAS Zolllager

(a) Vorlagen - ATLAS Zolllager
(b) Abgabenberechnung - ATLAS Zolllager

(b) Vorgang - ATLAS Zolllager
(a) Eingang - Vorgang - ATLAS Zolllager

(a) SCWDEC - Normalverfahren - Einzelzollanmeldung Zolllager
(a) Allgemein - Einzelzollanmeldung Zolllager
(b) Details - Einzelzollanmeldung Zolllager

Vorpapierarten - Details - Einzelzollanmeldung Zolllager
(c) D.V.1 - Einzelzollanmeldung Zolllager
(d) Unterlagen - Einzelzollanmeldung Zolllager
(e) Zusatz - Einzelzollanmeldung Zolllager
(f) Warenpositionen - Einzelzollanmeldung Zolllager

(a) Position - Einzelzollanmeldung Zolllager
(b) Zollwertberechnung - Einzelzollanmeldung Zolllager

Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - Einzelzollanmeldung Zolllager
(c) Bemessung - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung Zolllager
(d) Unterlagen - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung Zolllager

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - Unterlagen - Einzelzollanmeldung 
Zolllager

(e) Wareneingang - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung Zolllager
(g) Dokumente - Einzelzollanmeldung Zolllager

(b) SCWREC - vereinfachtes Verfahren Zolllager vZA/AZ-ZL
Anschreibungsmitteilung Zolllager - AZ-ZL

(a) Allgemein - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(b) Details - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(c) D.V.1 - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(d) Unterlagen - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(e) Zusatz - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(f) Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung Zolllager

(a) Position - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(b) Zollwertberechnung - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(c) Bemessung - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(d) Unterlagen - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung Zolllager
(e) Wareneingänge - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung Zolllager

(g) Dokumente - Anschreibungsmitteilung Zolllager
vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager - vZA-ZL

(a) Allgemein - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(b) Details - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(c) D.V.1 - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(d) Unterlagen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(e) Zusatz - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(f) Warenpositionen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

(a) Position - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(b) Zollwertberechnung - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(c) Bemessung - Warenpositionen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(d) Unterlagen - Warenpositionen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(e) Wareneingänge - Warenpositionen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

(g) Dokumente - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager
(c) SCWPED - Bestandsaufzeichnung - ATLAS Zolllager - EGZ/BA

(a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, Schaltflächen - EGZ/BA (SCWPED)
Allgemein - Kopfdaten EGZ/BA (SCWPED)
Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)

Allgemein - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)
Bemessungsdaten - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)
Unterlagen - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)
Zollwertberechnung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)

vZA Details - Kopfdaten EGZ/BA (SCWPED)
Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ/BA (SCWPED)
D.V.1 - Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ/BA (SCWPED)

(b) Ausgang - Vorgang - ATLAS Zolllager
(a) ECWPED - EGZ Beendigung - ATLAS Zolllager
(b) ECWCCM - Sammerledigung - ATLAS Zolllager
(c) CUSWAT - Lagerübergang - ATLAS Zolllager

(c) Bestand - ATLAS Zolllager
(d) Statistik - ATLAS Zolllager

Bestandsliste - Statistik - ATLAS Zolllager
Bewegungsliste - Statistik - ATLAS Zolllager

Einleitung
Über die Menüabfolge Scope Anwendungen - ATLAS gelangen Sie zu den verfügbaren ATLAS Anwendungen. In der Anwendung Scope ATLAS 

 Die Anmeldungen werden in eine integrierte sübersicht geschrieben. Es können Zolllager ist der Verfahrensbereich Zolllager abgebildet.  Bestand
sowohl Zollanmeldungen zur Überführung in das Zolllagerverfahren (im Normalverfahren oder im vereinfachten Verfahren), als auch die Übermittlung der 
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Bestandsaufzeichnung (Auszug aus dem Verzeichnis der Lagerbestände - Zugänge (BA)) durchgeführt werden. Zur Beendigung stehen als 
Zolllagernachrichten die EGZ-ZL (ergänzende Zollanmeldung), die Sammelerledigung, oder die Nachricht Lagerübergang zur Verfügung. Zur 
Erleichterung der Zollabwicklung können Vorlagen (Templates) erstellt werden. Über das integrierte  können Auswertungen als Bestands-Statistikmodul
und Bewegungslisten erzeugt werden.

Beschreibung

Vorgänge und Bestandsansicht
Programmaktionen
Filter- und Suchfunktion
Nachrichtenfenster

Vorgänge und Bestandsansicht

Über die Reiter Vorgänge und Bestand kann in der Benutzeroberfläche Scope Zolllager entweder die Ansicht der  Zollanmeldungen (Vorgänge) oder der Z
 eingeblendet werden.olllager Bestand
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Programmaktionen

Neu

Mit der Programmaktion "Neu" kann die Auswahl der Nachrichtentypen in ATLAS Zolllager direkt geöffnet und der Nachrichtentyp ausgewählt werden. Für 
den Verfahrensbereich ATLAS Zolllager gibt es Nachrichtenoptionen für den Lagereingang und Lagerausgang.

Nachrichten Zolllager Eingang:

Überführung Normalverfahren Normalverfahren ( EZA-ZL)(vorzeitige EZA-ZL) und Überführung 
Bestätigung der vorzeitigen EZA-ZL
Überführung Vereinfachte Verfahren (vZA/AZ-ZL) und Bestätigung der vorzeitigen vZA-ZL
Bestandsaufzeichnung (BA)
Zollanmeldung mit informellen Anteilen (ZIA)

Nachrichten Zolllager Ausgang:
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Beendigung (EGZ-ZL)
Sammelerledigung
Lagerübergang

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter ATLAS Zolllager Vorgang geöffnet werden.

Kopieren

Die Programmaktion "Kopieren" erlaubt das Kopieren eines in der Übersicht markierten ATLAS Zolllager Vorgangs und erstellt aus den Daten eine neue 
Anmeldung.

Löschen

Mit der Programmaktion "Löschen" können die Daten zu einem in der Übersicht markierten ATLAS Zolllager Vorgang gelöscht werden. Das Löschen eines 
Vorgangs ist nur bei zollseitig nicht registrierten Vorgängen möglich.

Vorlagen

Mit der Programmaktion "Vorlagen" kann man zu den Vorlagen wechseln.

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Übersicht der Scope ATLAS Zolllager Vorgänge gemacht werden.

ATLAS Statistik

Über die Programmaktion "Statistik" in der Scope Anwendung Zolllager kann in der Anwendung ATLAS Statistik wahlweise eine Auswertung als Bestandsli
 oder über die Vorgänge im Zolllager erstellt werden.ste Bewegungsliste 

Filter- und Suchfunktion

Datumsbereich

Hier können Aufträge nach einem bestimmten Zeitfenster (Datum von - bis) gefiltert werden.

Eigene Vorgänge anzeigen

Ist dieses Flag gesetzt, werden alle Vorgänge herausgefiltert, die nicht vom eingeloggten Benutzer erstellt wurden. Es werden nur noch die eigenen 
Aufträge angezeigt.

Mit NEE

Wenn dieses Flag gesetzt ist, werden die Vorgänge angezeigt, zu denen zollseitig eine Nachricht aus Nacherherbung, Erstattung, Erlass (SRATAX-
ATLAS NEE) übermittelt wurde. Die zugehörige Registriernummer wird am unteren Bildschirmrand angezeigt. Mit einem Maustastenklick auf diesen blau 
hinterlegten Link kann die Nachricht als PDF geöffnet werden.
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Drop-down Menü - Status

Mit dem Drop-down Menü kann nach folgenden Statuswerten gefiltert werden:

Status Beschreibung

Alle Alle Vorgänge werden angezeigt.

Ungelesene Nachrichten Alle ungelesenen Nachrichten werden angezeigt.

Offene Vorgänge Nicht gesendete Nachrichten und solche, wo eine neue Nachricht erstellt werden kann, werden angezeigt.

Erledigte Vorgänge Der neue Filter "Erledigte anzeigen" zeigt Vorgänge an, welche in Atlas Einfuhr einen Status 60, 61 oder 65 haben.

Handlungsbedarf Umfasst alle Vorgänge mit dem Status "21, 31, 35, 90, 91 und 95".

10 - Erfasst
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Eine ausgehende Nachricht (CusDec oder CusCon) wurde erfasst und in dem Vorgang gespeichert, jedoch nicht 
gesendet. Editieren weiterhin möglich.

11 - Gesendet, keine Quittung Die Nachricht wurde gesendet, der Zoll hat jedoch noch keine Empfangsquittung gesendet.

12 - Gesendet Die Nachricht wurde gesendet und wurde vom Zoll mit einer Empfangsquittung bestätigt.

20 - Registrierung Die ausgehende Nachricht wurde mit einer CusRec mit Arbeits- oder Registriernummer beantwortet.

25 - Annahme Die Anmeldung wurde zollseitig angenommen.

21 - Nichtannahme Eine CurRel, bei der mindestens eine Position nicht angenommen wurde.

30 - Überlassung, keine 
Beschau

Eine CurRel, alle Positonen wurden angenommen, überlassen und es gibt keine Mitteilungen bezüglich Beschau.

31 - keine Überlassung, keine 
Beschau

Eine CurRel, mindestens eine Position wurde nicht überlassen, keine Mitteilungen bezüglich Beschau.

35 - keine Überlassung, 
Beschau

Eine CurRel, mindestens eine Position wurde nicht überlassen, es gibt Mitteilungen bezüglich Beschau.

60 - Steuerbescheid nach 
Status 30

Eine CusTax, Status war vorher 30 durch CurRel.

61 - Steuerbescheid nach 
Status 31

Eine CusTax, Status war vorher 31 durch CurRel.

65 - Steuerbescheid nach 
Status 35

Eine CusTax, Status war vorher 35 durch CurRel.

90 - Fehler im Antragsteil Fehlerhaft. Eine CusRec mit Fehlern in den Kopfmeldungen oder ein DeliveryReport mit Status CUSTOMS_ERROR 
oder FTAM_FAILED.

91 - Fehler im Positionsteil Eine CusRec mit Fehlern im Positionsteil.

95 - Zurückgewiesen, 
Storniert

Eine CusRev oder "ungültige" CusTax nach 30, 31, 35.

100- zum HZA übersandt Der Vorgang wurde dem HZA übergeben

Manuell erledigt Der Vorgang wurde manuell erledigt

Schlüsselwort eingeben

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Vorgang gesucht werden ( z.B. Registriernummer, Bezugsnummer, Registriernummer 
Zolllager, Registriernummer zur Erledigung einer Zolllagerposition aus einem Folgeverfahren)

Nachrichtenfenster 

Zu jedem Antrag wird auch ein Nachrichtenfenster angezeigt.

Neue Nachricht erstellen

Mit dem Actionlink " " kann eine Nachricht erstellt werden (z.B. zur  Korrektur der Daten nach dem Erhalt einer zollseitigen Fehlermeldung).neue Nachricht

Nachrichteninhalt anzeigen

Mit dem Actionlink " " kann eine im Nachrichtenfenster markierte Nachricht  geöffnet werden.Nachricht anzeigen

Bestand

Mit dem Actionlink " " kann zur Ansicht des aktuellen Vorgangs in den Bestand wechseln.Bestand
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Dokumente

Der Actionlink " " öffnet den Dialog zur Ansicht aller Dokumente die zum Vorgang erstellt wurden.Hier werden auch zollseitige Dokumente
Antwortnachrichten wie z.B. der Steuerbescheid angezeigt, können aufgerufen und  werden. Es steht auch Es können auch externe Dateien (z.b. gedruckt
PDF-Datei, Excel-Liste) zu dem Auftrag hinzugefügt und auch wieder gelöscht werden. Im Kapitel  werden die Funktionen innerhalb Funktionen allgemein
des Dokumentenreiters in allgemeiner Form noch einmal ausführlich beschrieben.

Abgabenberechnung

Über diesen Actionlink kann die vorläufige Abgabenberechnung angestoßen werden.

Lesebestätigung

Ungelesene Nachrichten werden in der Übersicht „fettgedruckt" angezeigt. Mit einem Klick auf das Icon "Gelesen" können sie diese Nachrichten als 
gelesen markieren.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Dokumente+-+Funktionen+-+Grundlagen
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(a) Zusatzfunktionen - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Anwendung Scope ATLAS Zolllager wird unterstützt durch ein attraktives Angebot von Zusatzfunktionen für eine anwenderfreundliche Nutzung. Neben 
der automatisierten Übernahme zollspezifischer Stammdaten, der Adressprüfung (Compliance Check), der automatischen Aktualisierung der Codelisten, 
Zoll- und IATA-Kurse, sind folgende Zusatzfunktionen verfügbar:

Beschreibung
Vorlagen - ATLAS Zolllager
Abgabenberechnung - ATLAS Zolllager

 



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(a) Vorlagen - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(b) Abgabenberechnung - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(b) Vorgang - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als Vorgang in Scope ATLAS Zolllager bezeichnet man die Art der Nachricht, die erstellt werden kann. Es stehen sowohl die Zolllagernachrichten zur 
Überführung in das Zolllagerverfahren ( , ,  Zollanmeldung mit informellen Anteilen Normalverfahren vereinfachtes Verfahren Bestandsaufzeichung,
ZiA),  sowie zur Beendigung des Zolllagerverfahrens ( , , ) zur Verfügung. ergänzende Zollanmeldung EGZ-ZL Sammelerledigung Lagerübergang Das 
Anlegen von Vorgangsdaten kann auch aus einer externen Schnittstelle (z.B. Lagerführendes System) erfolgen.

Beschreibung
Über die  können die Nachrichten zur Überführung in das Zolllagerverfahren, sowie zur Beendigung des Zolllagerverfahrens Programmaktion Neu
aufgerufen werden.

Eingang - Überführung in das Zolllagerverfahren

Ausgang - Beendigung des Zolllagerverfahrens
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(a) Eingang - Vorgang - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im folgenden Kapitel, werden die einzelnen Eingabefelder der folgenden Nachrichten zur Überführung in das Zolllagerverfahren beschrieben  (Normalverfa

, , . hren vereinfachtes Verfahren Bestandsaufzeichung)

Beschreibung
Normalverfahren - Einzelzollanmeldung Zolllager (SCWDEC)
Anschreibungsmitteilung Zolllager - AZ-ZL (SCWREC)
vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager - vZA-ZL (SCWREC)
Bestandsaufzeichnung - ATLAS Zolllager - EGZ/BA (SCWPED)

https://wiki.riege.de/pages/createpage.action?spaceKey=SCOPEDE&title=Zollanmeldung+mit+informellen+Anteilen+-+ATLAS+Zolllager+-+ZiA&linkCreation=true&fromPageId=156074510
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(a) SCWDEC - Normalverfahren - Einzelzollanmeldung 
Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet für die Erfassung der Daten einer Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC hilfreiche Zusatzfunktionen für den Anwender, wie z.B. die 
automatische Aufteilung von Fracht- und Nebenkosten, inländische Beförderungskosten, die automatisierte Übernahme von zollspezifischen Stammdaten 
und Gestellungsdaten aus der SumA. Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen können während der Erfassung der Daten der Zollanmeldung direkt durch 
den Anwender abgerufen werden. Mit der Funktion vorläufige Zollabgabenberechnung können die vorläufigen Abgaben für eine Zollanmeldung ermittelt 
werden, das Ergebnis der Berechnung kann als .xls Datei generiert werden. Für die Erfassung der Zollanmeldung können Vorlagen verwendet werden. 
Durch die Möglichkeit einer dynamischen Artikelerfassung können kundenspezifische Daten wie Artikelnummer, Warennummer, Warenbeschreibung bei 
der Erfassung in der Zollanmeldung direkt in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung gespeichert werden.

Beschreibung
Über die Auswahl Programmaktion  - in der Scope ATLAS Zolllager Benutzeroberfläche, kann der Neu - Eingang - Einzelzollanmeldung
Erfassungsdialog für die Daten einer Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC aufgerufen werden.

Wurden Vorlagen erstellt kann nach Art der Auswahl der Nachricht zur Antragserfassung eine der Vorlagen ausgewählt werden. Die als Standard 
gekennzeichnete Vorlage wird systemseitig im Drop Down Menü als erste Auswahl angeboten. Es gibt hier auch die Option eine neue 
Einzelzollanmeldung Zolllager ohne Vorlage zu erstellen.
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(a) Allgemein - Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC dargestellt. Neben den Eingabefeldern 
im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer "Zollabgaben"
Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. "Vorlage erstellen"
Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Eingangszollstelle

Hier wird die Dienstellennummer der Eingangszollstelle hinterlegt, über die die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden sind. Echte 
Grenzzollstelle, z.B.Flughafenzolldienststelle. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Zollstellen  der EU.COL-Information

Dienststelle

Dienststellennummer des zuständigen Abfertigungszollamtes. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Zollstellen COL-Information
der EU.

Bewilligungsnummer

Nummer der Bewilligung zum Zolllagerverfahren. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Vorzeitige Eingabe

Kennzeichen, ob die Angaben zur Anmeldung vor der Gestellung der Warensendung übermittelt werden.

Vorgezogene außenwirtschaftsrechtliche Einfuhrabfertigung

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
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Kennzeichen/Feld, in welchem der Teilnehmer eine vorgezogene außenwirtschaftsrechtliche Einfuhrabfertigung beantragt

Zollstatus

Zollrechtlicher Status der Ware (Gemeinschaftsware, Nichtgemeinschaftsware mit Versendung aus EFTA Staaten, Nichtgemeinschaftswaren).

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/Ausfuhrlandes

Vertretungsverhältnis

Kennzeichen für die Art des Vertretungsverhältnisses. '0' oder '1', falls die Waren in ein Zolllager des Typs C, D oder E übergehen. '0', '1' oder '2', falls die 
Waren in ein Zolllager des Typs A übergehen.

Anmelder ist Empfänger

Kennzeichen, ob Anmelder und Empfänger identisch sind

Anmelder

Angaben zum Anmelder.  EORI-Nummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Anmelders gespeichert sind oder Adressdaten.
Handelt es sich um ein privates Zolllager (Lager des Typs C, D und E) und enthält das Feld "Anmelder ist Empfänger" den Wert 'N', dann ist im Feld 
"Anmelder (TIN)" die Angabe der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers erforderlich.

Empfänger

Angaben zum Empfänger.  EORI-Nummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Empfängers gespeichert sind oder 
Adressdaten. Handelt es sich um ein privates Zolllager (Lager des Typs C, D und E) und enthält das Feld "Anmelder ist Empfänger" den Wert 'J', dann ist 
im Feld "Empfänger (TIN)" die Angabe der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers erforderlich.

Vertreter

Angaben zum Vertreter.  EORI-Nummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Vertreters gespeichert sind oder Adressdaten.

Für Rechnung

Angaben zum Vertretenen (Für Rechnung).EORI-Nummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des zu Vertretenen (Für 
 gespeichert sind oder Adressdaten.Rechnung)

Bestimmungsbundesland

Schlüssel für das Bestimmungsbundesland

Bestimmungsland

. Die Angabe ist erforderlich, wenn das Feld "Statistikstatus" den Wert '04' enthält.Schlüssel für das EU-Land, in dem die Sendung verbleiben soll

Bezugsnummer

internes Ordnungskriterium

Datum der Nachricht

Datum, an dem die Anmeldung durch den Bearbeiter erstellt wurde

Sachbearbeiter

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Ort

Der Ausstellungsort, an dem die Anmeldung erstellt wurde. Der Wert wird als Default aus den globalen Stammdaten gesetzt.
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(b) Details - Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Vorpapierart

Angabe, dass ein Zollpapier einer vorangegangenen Bestimmung oder eine bereits in der Verwaltung von Summarischen Anmeldungen bestehende 
Registriernummer erledigt werden soll.

Lieferbedingung

Angabe der Lieferbedingung (Incoterm-Code)

Lieferbedinung Incoterm

Beschreibung der Lieferbedingung im Klartext. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Lieferbedingung" den Wert 'XXX' beinhaltet.

Lieferbedingung Ort

Angabe, auf welchen Ort sich der Incoterm-Code bezieht

Lieferbedingung Schlüssel 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Vorlagen+-+ATLAS+Zolllager
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Angabe des Schlüssels zur Lieferbedingung

Statistikstatus

Schlüssel für die statistische Behandlung der Ware

Gewicht Brutto

Gesamtrohmasse der mit der Anmeldung abzufertigenden Waren

Verkehrszweig an der Grenze

Schlüssel für die Art des Verkehrszweiges

Sitz des Einführers

Schlüssel für den Sitz des Einführers

Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Angabe der Art des aktiven Beförderungsmittels

Beschreibung des Beförderungsmittels an der Grenze

Beschreibung des Beförderungsmittels

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs

Container

Angabe der Containernummer

Warenort

Ort, an dem sich die Ware befindet

Gesamtrechnungspreis

Gesamtrechnungsbetrag in der geschuldeten Währung
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Vorpapierarten - Details - Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Für die Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC sind die Werte  'ATNEU', 'AT-AV', 'AT-UV', 'ESUMA', 'ATA', 'GB', 'POST', 'PUEB', 'T1', 'T2', 'TIR', 'VO', 
'OHNE' als Vorpapierart zulässig. Im Folgenden wird der Erfassungsdialoge zu der Vorpapierarten ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren 

dargestellt.ATLAS) 

Beschreibung

Vorpapier Art ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil

Vorpapier Art ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart ATNEU kann zwischen der Art der Identifikation , bzw. REG = Registriernummer-/Positionsnummerbezogene Identifikation AWB 
 gewählt werden. Eine Liste von systemseitig vorhandenen summarischen Anmeldungen, kann über die = Ordnungsbegriff bezogene Identifikation

Funktion  aufgerufen werden."SumA identifizieren"

SumA identifizieren

Einen direkten Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge wird über die Funktion SumA identifizieren 
ermöglicht.
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Es gibt die Möglichkeit über  folgende Optionen auszuwählen:drei Schaltflächen

1. Alle Positionen der Registriernummer
Ist eine Position einer Registriernummer markiert, können alle Positionen dieser Registriernummer übernommen werden.

2. Alle Packstücke des Ordnungsbegriffs
Es können alle Packstuecke des Ordnungsbegriffs (AWB)/Verwahrers einer markierten Position übernommen werden.

3. Alle Positionen der Auswahl
Wurden mehrere Positionen markiert, können diese komplett übernommen werden.

Filter - und Suchfunktion
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Tage bis Fristablauf
Durch Angabe einer Anzahl von Tagen bis zum drohenden Fristablauf werden die entsprechenden SumA Vorgänge angezeigt

Vorzeitige

            Wird in dieses Feld angehakt, werden auch die SumA Vorgänge im Status Vorzeitig angezeigt.

Nur verfügungsberechtigte
Wird in dieses Feld angehakt, werden nur die SumA Vorgänge angezeigt, für die der Branch verfügungsberechtigt ist.

Suche Registriernummer/Ordnungsbegriff

            Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Auftrag gesucht werden ( z.B. Registriernummer, Bezugsnummer, SPO)

ID Art REG/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA REG können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (Registriernummer)

Im nachfolgenden Erfassungsdialog Beendigungsanteil-SumA-Position können die Daten zur Registriernummer ATB15 ergänzt werden. Scope bietet 
bereits einen ATB "Dummie" als Registriernummer an, bei dem nur noch die laufende Nummer ergänzt werden muss. Die Zolldienststellennummer 
entspricht der Abfertigungszollstelle, auch der aktuelle Monat und das Jahr werden vorbelegt. In den übrigen Feldern kann auf die Position referenziert 
und die abzuschreibende Stückzahl angegeben werden.

Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

Registriernummer SumA (BE-Anteil SumA)

Registriernummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll. Scope blendet schon einen ATB15 Dummie vor mit der Dienststelle aus den 
Kopfdaten, Jahr und Monat. Es muss hier nur noch die laufenden Nummer ergänzt werden.

Position SumA

Positionsnummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll.
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Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Einzelzollanmeldung Zolllager prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl, erscheint eine Warnung.

ID Art AWB/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA AWB können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

 

Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (AWB)
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Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

EORI Verwahrer (BE-Anteil SumA)

Von der Bundeszollverwaltung vergebene EORI, unter der Name und Anschrift des Verwahrers der zu erledigenden Sendung gespeichert ist, oder, bei 
Verwahrung am Amtsplatz, "0000000".

Art SpO (BE-Anteil SumA)

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers der zu erledigenden Sendung. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art 
der Identifikation (BE-Anteil SumA)" ;den Wert 'AWB' enthält. Zulässige Werte sind 'AWB' und 'ULD'.

Spezifischer Ordnungsbegriff (BE-Anteil SumA)

Spezifischer Ordnungsbegriff der Sendung, die erledigt werden soll. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art der Identifikation (BE-
Anteil SumA)"  den Wert 'AWB' enthält.

Wenn die Erfassung eines Beendigungsanteils SumA mit Art des spezifischem Ordnungsbegriffs AWB (manuell oder über SumA identifizieren) der 
Verzollungsvorgang aus der Atlas Extern Schnittstelle angelegt worden ist, wird der Spezifische Ordnungsbegriff (bei SPO Art AWB) aus der dort 
übermittelten MAWB- und HAWB-Nummer (sofern beide in SumA vorhanden) wie folgt vorbelegt:  <MAWB-Nummer> <11 Leerzeichen> <HAWB-Nummer 
ohne Prefix>
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Bei der Angabe einer Unterlagencodierung HAWB /MAWB im Reiter Unterlagen in den Kopfdaten der Anmeldung SCWDEC wird über die Funktion "SumA 
Identifizieren" (SPO AWB) nach Prüfung der Nummer in der Unterlage das Ergebnis der Suche eingeschränkt und genau nur diese BE Anteile werden 
angeboten.
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(c) D.V.1 - Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die D.V.1 enthält die Angaben zur über den Zollwert. Weiterführende Informationen im .Merkblatt Zollwert
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speichern"
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert "Vorlage erstellen"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  kann bei einer "Schließen" "Zollabgaben"
Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche  können die "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

D.V.1 senden

Kennzeichen, ob eine Anmeldung der Angaben über den Zollwert (D.V.1) vorliegt. Die D.V.1 enthält die Angaben über den Zollwert. Durch Setzen des 
Flags (Haken) bei „D.V.1 senden" werden die Angaben zu Verkäufer, Anmelder, Vertreter und Käufer aus den Kopfdaten vorbelegt.

Verkäufer

Angaben zum Verkäufer
Adresse und  EORI-Nummer des Verkäufers. Liegt keine  EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Verkäufers angegeben werden.

Käufer

Angaben zum Käufer
Adresse und  EORI-Nummer des Käufers. Liegt keine  EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Käufers angegeben werden.

Vertretungsverhältnis

Angaben zum Vertretungsverhältnis. Wird aus den Kopfdaten Allgemein vorbelegt.

http://www.zoll.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Expertensuche_Formular.html
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Anmelder

Angaben zum Zollwertanmelder
Adressdaten,  EORI-Nummer des Zollwertanmelders. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Zollwertanmelders angegeben werden.

Vertreter

Angaben zum Vertreter Zollwertanmelder
Adressdaten,  EORI-Nummer des Vertreter Zollwertanmelder. Liegt keine  EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Vertreters Zollwertanmelder 
angegeben werden

Frühere Entscheidungen

Nummer und Datum zu eventuell vorliegenden früheren Zollentscheidungen zu den nachfolgenden Angaben.

Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und Käufer

Kennzeichen, ob eine Verbundenheit zwischen Verkäufer und Käufer besteht.

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und 
Käufer" den Wert '1' oder '2' beinhaltet.

Einschränkungen, bzgl. Verwendung bestehen

Kennzeichen, ob Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer vorliegen.

Bedigungen liegen vor

Kennzeichen, ob hinsichtlich des Kaufgeschäftes oder des Preises Bedingungen vorliegen oder ob Leistungen zu erbringen sind, deren Wert im Hinblick 
auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden können.

Einschränkungs-/Bedingungsart

Art der Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer und/oder Art der Bedingungen und Leistungen, 
deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann (Feld 8 der D.V.1).

Käufer zahlt Lizenzgebühren

Kennzeichen, ob der Käufer unmittelbar oder mittelbar Lizenzgebühren für die eingeführten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts zu zahlen 
hat

Umstände Lizenzgebühren

Umstände, unter denen der Käufer Lizenzgebühren für die eingeführten Waren zu zahlen hat.

Kaufgeschäft ist mir Vereinbarungen verbunden

Kennzeichen, ob das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden ist, nach der ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen 
Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt.

Umstände zu Weiterverkäufe/Überlassungen/Verwendungen

Umstände, unter denen ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem 
Verkäufer zugute kommt.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(d) Unterlagen - Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Unterlagen der Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC dargestellt. Neben den Eingabefeldern 
im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer "Zollabgaben"
Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. "Vorlage erstellen"
Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden

Beschreibung

Bearbeite Unterlage

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Vorlagen+-+ATLAS+Zolllager
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Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(e) Zusatz - Einzelzollanmeldung Zolllager
  

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Zusatz der Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden

Beschreibung

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Vorlagen+-+ATLAS+Zolllager
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(f) Warenpositionen - Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann "Zollabgaben"
bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , "Speichern"
können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert "Vorlage erstellen"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Mit dem grünen Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten 
kopiert werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden  (Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden, oder falschen Feldinhalten) angezeigt.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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(a) Position - Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann "Zollabgaben"
bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , "Speichern"
können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert "Vorlage erstellen"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Art der Packstücke

Schlüssel für die Art der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Packstücke-Anzahl

Zahl der Packstücke für die betreffende Position der Anmeldung

 Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Einzelzollanmeldung Zolllager prüft Scope die Anzahl der erfassten Packstücke in 
den Positionen, gegen die angemeldete Stückzahl im Beendigungsanteil SumA. Stimmt die Anzahl nicht überein, erscheint eine Warnung.
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Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprunglandes, wenn die Waren zu einer Anmeldung aus verschiedenen Ursprungsländern stammen.

Packstücke-Zeichen und Nummern

Kennzeichnung (Zeichen oder Nummern ggf. auch Art) der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Bruttogewicht (Rohmasse)-Position

Bruttogewicht (Rohmasse) der Position in kg. Wurde das Brutto Gesamtgewicht in den Kopfdaten angegeben, wird dies in der Position nicht erfasst.

Nettogewicht (Eigenmasse)-Position

Nettogewicht (Eigenmasse) der zu der Position gehörenden Ware in kg.

Artikelnummer

Innerbetriebliche Warenidentifikation, z.B. Artikelnummer. In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. 
Priorität hat hier die für den Anmelder/Lieferanten oder Vertreter hinterlegten Artikelnummer. Diese werden zuerst angezeigt. Artikel können auch direkt 
bei der Erfassung der Position kundenspezifisch gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der 
Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert werden (Funktionstaste F3). Eine detaillierte Beschreibung hierzu im Kapitel Dynamische 

.Artikelerfassung

Charge

Anzeige der Chargennummer, die dem Artikel zugeordnet ist

Variante

Anzeige der Variantennummer, die dem Artikel zugeordnet ist

Warennummer

Angabe der elf-stelligen Warennummer. Die Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach 
unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem  übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann (m) EZT
die Warennummer aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Zusatzcode1

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem (m) EZT

Zusatzcode2

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem (m) EZT

EZT-Warenbeschreibung

Nach Erfassung einer Warentarifnummer wird die Beschreibung des Codes in das Feld ETZ-Warenbeschreibung übernommen. Diese kann per F5 neu 
geladen werden sowie mit F6 oder über den rechten Mausklick in die Warenbeschreibung übernommen werden. Das Feld wird nicht mit an den Zoll 
übermittelt, sondern dient lediglich der Tarifierung. Die EZT-Warenbeschreibung ist nicht überschreibbar und steht dem Benutzer immer zur Verfügung, so 
dass dieser bei der Tarifierung immer zu Einsicht steht.

Warenbezeichnung

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
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Übliche Handelsbezeichnung der Ware, die so genau sein muss, dass die sofortige und eindeutige Identifizierung und die Einreihung der Ware in den 
Zolltarif möglich ist, einschl. der Angaben für evtl. VSt-Berechnungen und der von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung geforderten 
Zusatzangaben. Die Warenbeschreibung wird aus dem  vorgegeben, kann aber korrigiert, bzw. ergänzt werden.(m) EZT

Wenn bei der Eingabe von Text im Feld Warenbezeichnung in der SCWDEC mehr als 240 Zeichen eingegeben wurden, wird dies für den 
Anwender zusätzlich sichtbar gemacht. Der zu lange Texte wird rot unterkringelt.

Lagerzugang - Zugangsmenge

Warenmenge, die in das Zolllager aufgenommen wird. Angabe ist für die korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagerverfahrens erforderlich.

Maßeinheit/Qualifikator (Zugangsmenge) 

Maßeinheit/Qualifikator der Menge, die für eine korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagers erforderlich ist.

AH-Stat. Menge

Warenmenge in einer besonderen statistischen Maßeinheit, wenn im EZT bei der verwendeten Warennummer eine solche angegeben ist.

Maßeinheit/Qualifikator (AH-Stat. Menge) 

Schlüssel für die Maßeinheit/ der AHStat-MengeQualifikator 

Verfahrenscode

Angabe des Verfahrens, zu dem die Waren angemeldet werden

EU-Code

Angabe eines Gemeinschaftsverfahrens

Beantragte Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung

Positionszusatz

Zusätze, die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (positionsbezogen). In diesem Textfeld kann auch über die Funktion  ein in den Textbausteine
Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Textbausteine+-+Stammdaten
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(b) Zollwertberechnung - Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann "Zollabgaben"
bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , "Speichern"
können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert "Vorlage erstellen"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Nettopreis

Nettopreis (nach Abzug von Rabatt und/oder Skonto) in der geschuldeten Währung. Wurde im Feld Gesamtrechnungspreis in den Kopfdaten bereits ein 
Wert mit einer Währung erfasst, richtet sich das Feld Nettopreis auch nach der Währung im Feld Gesamtrechnungspreis und wird als Default gezogen. 
Wurde kein Wert im Feld Gesamtrechnungspreis angegeben muss hier eine Währung mit angegeben werden.

Kennzeichen Kurs netto vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Nettopreis

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Mittelbare Zahlungen

Geleistete mittelbare Zahlungen in der geschuldeten Währung.
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Kennzeichen Kurs Mittelbare Zahlungen vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Mittelbare Zahlungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten. Anzugeben nur bei Luftfrachtsendungen

Kennzeichen IATA-Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung der Luftfrachtkosten 
herangezogen.

Kennzeichen Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde.

Datum des Kurses Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Betrag der gesamten Luftfrachtkosten angewendet wurde.

Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Ort des Verbringens

Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft. Der Zollkodex sieht vor, dass bei der Ermittlung des Zollwerts Beförderungskosten für die 
eingeführten Waren in den tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft 
hinzuzurechnen sind, während die in der Gemeinschaft entstandenen Beförderungskosten abgezogen werden können. Begrifflich ist der Ort des 
Verbringens der Einfuhrhafen oder der Einfuhrort bis zu dem die Lieferkosten in den Zollwert nach dem Zollkodex einbezogen werden. Für Waren, die im 
Seeverkehr befördert werden, ist der Entladehafen (z.B. Rotterdam) der Ort des Verbringens. Für Waren, die im Luftverkehr befördert werden, ist der Ort 
des Verbringens die Stelle, an der die Landgrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft überflogen wird.

Abflughafen

Code (IATA-Schlüssel) für den Abgangsflughafen im Luftverkehr. Die Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1', das Feld 
"Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' und das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '04' enthält. Das Feld Abflughafen wird 
systemseitig gegen den Verkehrszweig an der Grenze geprüft. In Fällen, bei denen z.B. in der Anmeldung der Verkehrszweig an der Grenze von Luftfracht 
auf Seefracht geändert wurde, wird ein Eintrag im Feld Abgangsflughafen validiert.

Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge (D.V.1)

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils. Ene Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Art Abzug/Hinzurechnungen 
(D.V.1)" den Wert '010' oder '014' aufweist.

Hinzurechnungen und Abzüge

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge, kann der Dialog zur Erfassung von möglichen Kosten, die im Nettopreis nicht 
enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder für Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören 
(Abzüge) aufgerufen werden.
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Art Abzug/Hinzurechnungen

Schlüssel für die Art der Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnung) oder für Kosten, die im Nettopreis 
enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören (Abzüge). Über die Suchfunktion im Feld Art Abzug/Hinzurechnungen, können die gültigen Codierungen 
aufgerufen werden. Diese wurden in Scope mit den von der D.V.1 bekannten Bezeichnungen, wie z.B. B17A, B17B ergänzt.

Betrag Abzug/Hinzurechnungen

Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht 
zum Zollwert gehören (Abzüge) in geschuldeter Währung.

Bez.(Bezeichnung)Andere Zahlungen

Hier kann die Art der anderen Zahlungen textuell beschrieben werden, wenn der Code 016 "andere Zahlungen " bei Hinzurechnungen und Abzügen 
ausgewählt wurde.

Kennzeichen IATA-Kurs

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Datum des Kurses Abzug/Hinzurechnungen

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Abzug bzw. die Hinzurechnungen angewendet wurde.

Kurs Abzug/Hinzurechnungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Frachtkostenanteil / Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils.

Versicherung automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Versicherungskosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch prozentual 
berechnet werden.Ist das Flag „Versicherung automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Promille ATLAS Teilnehmer
Versicherung erfasst worden, wird der Anteil der Versicherung nach Angabe eines Betrages bei den Hinzurechnungen und Abzügen (012/ B17C) 
automatisch berechnet. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" gesetzt) hinterlegten 
"Berechnungsfaktor für Versicherung" bestimmt.

Zollwert

Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ". Die Angabe ist erforderlich, wenn es sich um 
ein Zolllager des Typs D oder E wie D handelt und keine Angaben zur D.V.1 angemeldet werden (Feld "Kennzeichen D.V.1" enthält den Wert '0'). Der 
Zollwert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen 
angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet 
werden können

Automatisch berechnen Zollwert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Statistischer Wert

Statistischer Wert (Grenzübergangswert) gemäß dem Feld "WKZ". Mehr unter . zoll.online Der Zollwert ist grundsätzlich auf volle Euro nach unten 
abzurunden und, falls keine Beförderungskosten vorliegen, als statistischer Wert anzumelden.Liegt der Zollwert unter einem Euro, so ist als statistischer 

 Der statistische Wert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR Wert der Wert '1' anzumelden.
umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber 
nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge 
angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können.

Automatisch berechnen Statistischer Wert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

EUSt Kosten

Kosten gemäß dem Feld "WKZ" bis zum ersten Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet. Die EUSt Kosten werden nicht berechnet, wenn kein Nettopreis 
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel".

Automatisch berechnen Artikelpreis

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Besondere Wertangaben

Sind besondere Wertangaben zu machen, muss über die Schaltfläche "Besondere Wertangaben" der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen 
werden. Die Angabe ist erforderlich, wenn abweichend oder neben dem Zollwert ein anderer Wert für die Abgabenberechnung benötigt wird.(z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

Preisart

Die Art des besonderen Wertes ist im Feld "Preisart" anzugeben.

http://www.zoll.de
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Wert

Wertangabe in EUR. Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ", wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen).
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Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - 
Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet die Möglichkeit der automatischen Aufteilung von Kosten auf die Warenpositionen. Neben den Frachtkosten, Nebenkosten, 
Versicherungskosten, sowie inländischen Beförderungskosten stehen zur Aufteilung alle Kostenarten der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge zur 
Verfügung. Es können dabei verschiedene Grundlagen zur Aufteilung der Kosten ausgewählt werden, wie die Aufteilung nach Brutto- oder 
Nettogewichten, dem Nettopreis, Nettopreis und Fracht, der Stückzahl, der statistischen Menge und dem Zollwert der erfassten Positionen. Für die 
Aufteilung von Frachtkosten, kann eine Pauschale in Prozent angegeben werden, diese kann auch im   hinterlegt werden. Bei der ATLAS Teilnehmer
Aufteilung der Versicherungskosten und der Aufteilung von Lizenzgebühren kann auch ein in den Stammdaten  hinterlegter Faktor in ATLAS Teilnehmer
Promille zugrunde gelegt werden; wahlweise kann durch Setzen eines Flags auch die MWSt in die Berechnung miteinbezogen werden. Grundsätzlich 
können die Defaults, auf welcher Grundlage die Aufteilung der Fracht- ,Versicherungs- und Lizenzkosten für den jeweiligen  erfolgen ATLAS Teilnehmer
soll, bei dem   hinterlegt werdenATLAS Teilnehmer

Beschreibung

Art der Kosten
Aufteilen nach
Pauschale verwenden in Prozent
Versicherungsfaktor verwenden in Promille
Lizenzkostenfaktor verwenden in Promille
Aufteilung Inländische Beförderungkosten
Aufteilung Beförderungskosten im Allgemeinen

 

Im folgenden Eingabedialog "Kosten aufteilen" kann nun die Art der Kosten und die Grundlage nach der die Kosten aufgeteilt werden soll festgelegt 
werden. Als Default wird die Kostenart FRT Beförderungskosten im Allgemeinen angeboten.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Art der Kosten

Folgende Kostenarten können auf die Positionen aufgeteilt werden.

Code 
Kostenart

Beschreibung Kostenart

FRT Beförderungskosten im Allgemeinen

INL Inländische Beförderungskosten

MBZ Mittelbare Zahlungen

001 B13A Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Provisionen) (ausgenommen Einkaufsprovisionen)

002 B13B Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Maklerlöhne)

003 B13C Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Umschließungen und Verpackung)

004 B14A Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt (In den eingeführten Waren enthaltene Materialien, Bestandteile und dergleichen)

005 B14B Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt. (Bei der Herstellung der eingeführten Waren verwendete Werkzeuge, Gussformen und dergleichen)

006 B14C Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt. (Bei der Herstellung der eingeführten Waren verbrauchte Materialien)

007 B14D Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt (Für die Herstellung der eingeführten Waren notwendige Techniken, Entwicklungen, Entwürfe, Pläne und 
Skizzen, die außerhalb der Gemeinschaft erarbeitet wurden)

008 B15 Lizenzgebühren

009 B16 Erlöse aus Weiterverkäufen, sonstige Überlassungen oder Verwendungen, die dem Verkäufer zugute kommen, Lieferungskosten 
bis Ort des Verbringens
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010 B17A Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Beförderung)

011 B17B Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Ladekosten und Behandlungskosten)

012 B17C Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Versicherung)

014 C19  Beförderungskosten nach Ankunft am Ort des Verbringens

015 C20 Zahlungen für den Bau, die Errichtung, Montage, Instandhaltung oder technische Unterstützung nach der Einfuhr

016 C21 Andere Zahlungen (Art)

017 C22 Zölle und Steuern, die in der Gemeinschaft wegen der Einfuhr oder des Verkaufs der Waren zu zahlen sind

019 Der Wert ist zu übermitteln, wenn über die entsprechenden Felder "Art Abzug/Hinzurechnungen" mit den Inhalten '010', '011' oder '012' 
die anteiligen Lieferkosten nicht ermittelt werden können

 

Aufteilen nach

Hier kann die Grundlage definiert werden, nach der die Kosten aufgeteilt werden sollen. Es stehen folgende Optionen zur Verfügung:

Nettopreis
Nettopreis und Fracht
Zollwert
Bruttogewicht
Nettogewicht
Stückzahl
Statistische Menge

Summe

Im Feld Summe wird die ermittelte Summe der Werte aus den Warenpositionen zur gewählten Grundlage zur Frachtkostenaufteilung angezeigt. Zum 
Beispiel beim Aufteilen nach Zollwert der ermittelte Zollwert aller Positionen.

Pauschale verwenden in Prozent

Bei der Aufteilung von Frachtkosten (Kostenart 010, 011, INL) können die Gesamtkosten  anhand einer Frachkostenpauschale in zur  Aufteilung
Prozent nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert  automatisch berechnet werden. Dabei kann der Prozentwert in der 

 des Anmelders im Feld  hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Wert kann auch Atlas-Teilnehmer-Rolle  Frachkostenpauschale
direkt im Feld   in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden."Pauschale verwenden in %"

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Versicherungsfaktor verwenden in Promille

Wurden Versicherungskosten ) zur Aufteilung ausgewählt,(Kostenart 012  können die Gesamtkosten zur Aufteilung anhand 
Da eines Versicherungsfaktors in Promille nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert automatisch berechnet werden.

bei kann der Versicherungsfaktor in Promille in der  des Anmelders hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Atlas-Teilnehmer-Rolle
Wert kann auch direkt im Feld   in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden."Versicherungskosten verwenden in Promille"

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Lizenzkostenfaktor verwenden in Promille

Wurden Lizenzgebühren ) zur Aufteilung ausgewählt,(Kostenart 008  können die Gesamtkosten zur Aufteilung anhand eines Lizenzkostenfaktors in 
Dabei kann der Lizenzkostenfaktor  Promille nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert automatisch berechnet werden.

in Promille in der  des Anmelders hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Wert kann auch direkt im Feld Atlas-Teilnehmer-Rolle "Liz
  in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden. Wurde die enzkostenfaktor verwenden in Promille" automatische Berechnung der Lizenzkosten 

aktiviert, so setzt Scope auch auf dem Reiter DV1 den Haken "Käufer zahlt Lizenzgebühren".

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Gesamtkosten

Im Feld " werden die gesamten Kosten erfasst, oder vorgeblendet, die aufgeteilt werden sollen. "Gesamtkosten

IATA Kurs

In der Kostenaufteilung können Werte zur Aufteilung auch in einer Fremdwährung erfasst werden. Wird hier das Kennzeichen IATA Kurs gesetzt, wird der 
IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kurs vereinbart

In der Kostenaufteilung können Werte zur Aufteilung auch in einer Fremdwährung erfasst werden. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann 
ein vereinbarter Kurs manuell erfasst werden.

Datum des Kurses

Wurde das Kennzeichen Kurs vereinbart  gesetzt, muss hier das Datum des Kurses erfasst werden.

Kurs

Hier wird der Umrechnungskurs angezeigt; beim gesetzten Kennzeichen Kurs vereinbart kann der Kurs hier erfasst werden.

MWSt  hinzurechnen

Wird der Haken im Feld " gesetzt, wird bei der Aufteilung der Kosten der MWSt. Satz von 19% auf den Gesamtbetrag der Kosten "MWSt. hinzurechnen
mit eingerechnet.

Bezeichnung andere Zahlungen

Bei der Auswahl der Kostenart  ) muss in diesem Feld die Art der Kosten textuell umschrieben werden. Andere Zahlungen ( C21

 

Aufteilung Inländische Beförderungkosten

Für die Aufteilung von inländischen Beförderungkosten muss die Kostenart INL ausgewählt werden. Für die Berechnung des Gesamtwertes kann auch 
eine Frachtkostenpauschale in Prozent verwendet werden.
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Aufteilung Beförderungskosten im Allgemeinen

Diese Kostenart wird als Default bei der Kosten Aufteilung vorgeschlagen. Wenn die  Frachtkostenaufteilung "FRT - Beförderungskosten" unter "Art der 
Kosten" vorgenommen wird, wird systemseitig anhand des Verkehrszweiges und der Lieferbedingung geprüft, ob die Beförderungskosten als 
Gesamtbetrag der Luftfrachtkosten in das Feld Ges. Luftfrachtkosten oder bei anderen Verkehrszweigen gemäß Lieferbedingungsschlüssel in der Tabelle 
Hinzurechnungen und Abzüge als Hinzurechnung oder Abzug anzumelden sind.
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(c) Bemessung - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung 
Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Bemessung können weitere Bemessungsdaten, wie Zollmenge, Verbrauchsteuercode, oder Gehaltsangaben angegeben 
werden. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung "Zollabgaben"
gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können "Speichern" "Vorlage erstellen"
die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über "Schließen"
die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Zollmenge

Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen im Rahmen der Abrechnung der EGZ-ZL zugrunde gelegt werden soll 
oder die eingetragen werden muss, wenn die Abfertigung nach dem "Vereinfachten Verfahren zur Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher 
Waren" beantragt wurde

Maßeinheit/Qualifikator (Zollmenge)

Maßeinheit/Qualifikator Warenmenge Zoll

Agrarzollmenge

Zweite Warenmenge, die ggf. für die Festsetzung der Bemessungsgrundlagen bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt wird.

Maßeinheit/Qualifikator (Agrarzollmenge)

Maßeinheit/Qualifikator Warenmenge Agrarzoll
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Gehalt an Gesamtalkohol (reiner Alkohol)

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Milch

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Verbrauchsteuer

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Verbrauchsteuer, kann der Dialog zur Erfassung von Verbrauchsteuerdaten aufgerufen werden.

Verbrauchsteuer (Code)

Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern. Die Angabe ist erforderlich, wenn die Ware einer Verbrauchsteuer unterliegt.

Verbrauchsteuer (Menge)

Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll.

Maßeinheit (Verbrauchsteuer)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Verbrauchsteuermenge.

Grad/Prozent (Verbrauchsteuer)

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge.

Verbrauchsteuerwert

Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll. Derzeit ist hier nur der Gesamtkleinverkaufspreis (Menge 
x Kleinverkaufspreis) bei Tabakwaren anzugeben.
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(d) Unterlagen - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung 
Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen/Unterlagen, sind die zur Position vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt. Unterlagen zur Position sind - unter 
Berücksichtigung der nachfolgend beschriebenen Regeln - zu übermitteln, wenn sie bereits bei der Überführung der Waren in das Zolllagerverfahren 
vorgelegt werden sollen. Einfuhrlizenzen dürfen jedoch hier nicht angemeldet werden; Einfuhrlizenzen dürfen nur bei Beendigung des Zolllagerverfahrens 
durch Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr vorgelegt werden, da erst zu diesem Zeitpunkt die mit diesem Papier verbundene Verpflichtung, die 

 dWare einzuführen, erfüllt ist; ie Verschlüsselung der Unterlagen setzt sich aus den Feldern "Bereich der Unterlage (Position)" und "Art der Unterlage 
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Einzelzollanmeldung Zolllager SCWDEC n. (Position)" zusamme

dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche 
 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die "Zollabgaben"

Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Speichern" "Vorlage erstellen"
Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Schließen"

 können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Bearbeite Unterlage

Bereich

Anzeige des Unterlagenbereichs

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer
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Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Kennzeichen Vorhanden

Anzeige Kennzeichen, ob die Unterlage vorhanden ist und vorgelegt werden kann.

Abschreibung

Anzeige Warenmenge, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Unterlage auf alle Positionen kopieren

Die markierte Unterlage wird auf alle bis dahin erfassten Positionen kopiert.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.

Abschreibung

In diesem Feld wird die Warenmenge angegeben, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Maßeinheit (Abschreibung)

Schlüssel für die Maßeinheit der abzuschreibenden Menge, die auf der jeweils abzuschreibenden Unterlage angegeben ist.

Checkbox "Vorhanden"
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Mit der Aktivierung wird dem Zoll in der Anmeldung automatisch der Hinweis übermittelt, das die Unterlage im original vorliegt. Dies ist zB. bei 
Präferenznachweisen von Vorteil, da der Präferenz im Regelfall direkt statt gegeben wird

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Mit der Aktion "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" unten links, kann systemseitig geprüft werden, ob laut EZT zur angegebenen Warentarifnummer 
eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt werden müssen. Eine detaillierte Beschreibung der Funktion findet sich im Kapitel Hinweise zu vorzulegenden 

.Unterlagen
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Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - 
Unterlagen - Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als zusätzliches Feature bietet Scope unter Menüpunkt Warenposition - Unterlagen die Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen". Wird diese 
Funktion aktiviert, wird systemseitig geprüft ob zur angegebenen Warentarifnummer und dem Ursprungsland eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt 
werden müssen, die zur Überführung der Waren in den freien Verkehr notwendig sind. Die Hinweise werden direkt aus dem  geliefert, dabei greift (m) EZT
Scope auf die zollseitig aktuell zur Verfügung gestellte Version des  zu. Die Anzeige möglicher Unterlagenarten gibt dem Anwender direkt bei der (m) EZT
Erfassung der Zollanmeldung die Möglichkeit zu prüfen, ob alle zollrechtlich vorzulegenden Unterlagen zur Überführung der Ware in den freien Verkehr 
vorliegen.

Beschreibung

Validierung Hinweise Unterlagen
Hinweise zu vorzulegende Unterlagen

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll die Prüfung nach vorzulegenden Unterlagen im EZT erläutert werden. Es wurde in der Position 2 die 
Warentarifnummer 42021190900 (Aktentaschen aus Rindsleder) mit Herkunft aus China angemeldet.

Validierung Hinweise Unterlagen

Nach Erfassung der Daten kann man im Unterlagenfenster eine gelbe Warnvalidierung erkennen "Für die angegebene Warennummer und Ursprungsland 
muss eine Unterlage der Art Einfuhrkontrolle von Katzen und Hundefellen Y922 angegeben werden." Diese Warnungen werden auch beim Senden 
angezeigt.

Hinweise zu vorzulegende Unterlagen
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Nach der Aktivíerung der Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen" werden die für die Position (Warentarifnummer) möglicherweise zollrechtlich 
notwendigen Einfuhrdokumente laut  komplett angezeigt. Es werden insgesamt drei Unterlagenarten vorgeschlagen.(m) EZT

Durch einen Mausklick auf die nächste Art der Unterlage, werden die Details zur der Maßnahme im EZT angezeigt.
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Wurden gemäß der Hinweise keine Unterlagen ergänzt, wird beim Senden der Hinweis als Warnung vorgeblendet.
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(e) Wareneingang - Warenpositionen - Einzelzollanmeldung 
Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Wareneingang werden zusätzliche Daten, die aus einem ATLAS Filing/einer Schnittstellenübertragung stammen, als Information zur 
Suche, oder späterer Auswertungen abgebildet werden. Dieser Reiter ist kein Bestandteil der Zollnachricht, sondern dient nur internen 
Auswertungszwecken.

Beschreibung
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(g) Dokumente - Einzelzollanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter "Dokumente" werden alle Dokumente angezeigt, die zum Zollvorgang erstellt werden. Hier werden auch zollseitige Antwortnachrichten 
wie z.B. die CUSTAX angezeigt, können aufgerufen und  werden. Es können auch externe Dateien (z.b. PDF-Datei, Excel-Liste) zu dem Auftrag gedruckt
hinzugefügt und auch wieder gelöscht werden. Im Kapitel  werden die Funktionen innerhalb des Dokumentenreiters in allgemeiner Funktionen allgemein
Form noch einmal ausführlich beschrieben.

Beschreibung

Schlüsselwortsuche

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Dokument gesucht werden.

gelöschte anzeigen

Durch die Aktivierung dieses Kontrollkästchens werden auch gelöschte Dokumente in der Dokumentenübersicht angezeigt. (Siehe auch Ausgewählte 
Dokumente löschen / wiederherstellen)

Aktualisieren

Aktualisiert die Übersicht der Einträge

Ausgewählte Dokumente öffnen

Mit der Funktion "Ausgewählte Dokumente öffnen" werden die markierten Dokumente als PDF-Datei geöffnet.

Ausgewählte Dokumente speichern

Speichert die markierten Dokumente als PDF-Datei in das gewünschte Verzeichnis des lokalen PC´s.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Dokumente+-+Funktionen+-+Grundlagen
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Ausgewähltes Dokumente umbenennen

Mit dieser Funktion, kann der Dateiname eines Dokuments geändert werden. Die Funktion steht nicht für abgebildete Zollnachrichten zur Verfügung.

Ausgewählte Dokumente noch einmal drucken

Erzeugt erneut einen Druck-Job für die markierten Dokumente.

Ausgewählte Dokumente löschen / wiederherstellen

Mit der Aktion "Ausgewählte Dokumente löschen" können Dokumente gelöscht werden welche in der Dokumentenübersicht markiert sind. Beim Löschen 
werden Dokumente nicht physisch gelöscht sonder lediglich als inaktiv gekennzeichnet. Diese Dokumente werden dann nur angezeigt, wenn das 
Kontrollkästchen "gelöschte anzeigen" aktiviert ist. Mit der Aktion "Ausgewählte Dokumente wiederherstellen" können entsprechend markierte Dokumente 
wiederhergestellt bzw. reaktiviert werden.

Ausgewählte Dokumente zusammenführen

Mit dieser Funktion können mehrere markierte Dokumente zu einer Datei zusammengefasst werden.

Dokument hochladen

Mit diese Funktion kann eine externe Datei (z.b. PDF-Datei, Excel-Liste) zu dem Auftrag hinzugefügt werden.

Art des Dokuments ändern

Mit dieser Funktion kann der Datei Typ geändert werden.
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(b) SCWREC - vereinfachtes Verfahren Zolllager vZA/AZ-ZL

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet für die Erfassung der Daten einer   in vZA-Vereinfachte Zollanmeldung-ZL (SCWREC) und AZ-Anschreibungsmitteilung-ZL (SCWREC)
das vereinfachte Verfahren im Zolllager hilfreiche Zusatzfunktionen für den Anwender, wie z.B. die automatische Aufteilung von Fracht- und Nebenkosten, 
inländische Beförderungskosten, die automatisierte Übernahme von zollspezifischen Stammdaten und Gestellungsdaten aus der SumA. Hinweise zu 
vorzulegenden Unterlagen können während der Erfassung der Daten der Zollanmeldung direkt durch den Anwender abgerufen werden. Für die Erfassung 
der Zollanmeldung können Vorlagen verwendet werden. Durch die Möglichkeit einer dynamischen Artikelerfassung können kundenspezifische Daten wie 
Artikelnummer, Warennummer, Warenbeschreibung bei der Erfassung in der Zollanmeldung direkt in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der 
Artikelverwaltung gespeichert werden. Das Anlegen von Vorgangsdaten kann auch aus einer externen Schnittstelle (z.B. Lagerführendes System) 
erfolgen. Die Anmeldungen werden in einen integrierten Bestand übernommen.Im Vereinfachten Verfahren werden die zum Zeitpunkt der Überführung in 
das Zolllagerverfahren übermittelten Anmeldedaten mittels eines Auszuges aus dem Verzeichnis der Lagerbestände - Zugänge (BA) ergänzt. Die Anlage 
und das Sammeln von Zollvorgängen für einen Abrechnungszeitraum in einer wird systemseitig automatisch gesteuert; über Bestandsaufzeichnung 

.Defaults können zusätzliche Zuordnungskriterien festgelegt werden

Beschreibung
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Anschreibungsmitteilung Zolllager - AZ-ZL

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Für die Erfassung und Bearbeitung einer Anschreibungsmitteilung im Verfahren Zolllager (AZ-ZL) bietet Scope hilfreiche Zusatzfunktionen für den 
Anwender, wie z.B. die automatische  , die Aufteilung von Fracht- und Nebenkosten, inländische Beförderungskosten, sowie Versicherungskosten
automatisierte Übernahme von zollspezifischen Stammdaten und Gestellungsdaten aus der SumA.Für die Erfassung der Zollanmeldung können  Vorlagen
verwendet werden.  Durch die Möglichkeit einer  können kundenspezifische Daten wie Artikelnummer, Warennummer, dynamischen Artikelerfassung
Warenbeschreibung direkt bei der Erfassung der Zollanmeldung in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung gespeichert werden. 
Die   wird systemseitig automatisch angelegt.SCWPED - Bestandsaufzeichnung - ATLAS Zolllager - EGZ/BA

Beschreibung
Über die Programmaktion NEU - Eingang - Anschreibungsmitteilung in der Benutzeroberfläche ATLAS Zolllager, kann der Erfassungsdialog der AZ-ZL 
geöffnet werden.

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Kosten+Aufteilen
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(a) Allgemein - Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Anschreibungsmitteilung Zolllager dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der Bestandsaufzeichnung (BA)-ATLAS Zolllager EGZ/BA, werden auch zusätzliche Eingabefelder 
angeboten, die NICHT Teil der Nachricht sind,  sondern später in der BA ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden 
diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der BA bereits zur Verfügung und müssen dann hier nicht in der BA 
nachträglich ergänzt werden. Diese Zusatzfelder sind in der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

Dienststelle

Dienststellennummer des zuständigen Abfertigungszollamtes. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen COL-
 der EU.Information

Datum der Nachricht

Das Datum der Nachricht wird systemseitig mit dem Tagesdatum vorbelegt.

Anmeldeart

Kennzeichen zur Unterscheidung der Art der Anmeldung, die übermittelt wird. Systemseitig wird die Anmeldeart gemäß ausgewählter Art des Verfahrens; 
hier Anschreibungsmitteilung vorbelegt.

Kennzeichen Vorgezogene außenwirtschaftsrechtliche Einfuhrabfertigung

Feld, in welchem der Teilnehmer eine vorgezogene außenwirtschaftsrechtliche Einfuhrabfertigung beantragt

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
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Bewilligungsnummer ZL

Nummer einer Bewilligung zu einem Zolllagerverfahren, auf das sich die Anmeldung bezieht. Es ist nur die Angabe einer Bewilligung mit der Kennung 'LA', 
'LC', 'LD' und 'LE' zulässig.

Bewilligungsnummer (vereinfachtes Verfahren)

Es sind nur Bewilligungen zulässig mit der Kennung 'A9' und 'S9'. Bewilligungen mit der Kennung 'A9' sind nur zulässig, wenn das Feld "Art der 
Anmeldung" den Wert 'AZL' enthält. Bewilligungen mit der Kennung 'S9' sind nur zulässig, wenn das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'VZL' enthält

Vorzeitige Eingabe

Kennzeichen, ob die Angaben zur Anmeldung vor der Gestellung der Warensendung übermittelt werden

Zollstatus

Zollrechtlicher Status der Ware (Gemeinschaftsware, Nichtgemeinschaftsware mit Versendung aus EFTA Staaten, Nichtgemeinschaftswaren)

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/ Ausfuhrlandes

Bezugsnummer

internes Ordnungskriterium

Datum der Anschreibung

Datum, an dem die Anschreibung in den betrieblichen Unterlagen vorgenommen wurde

Vertretungsverhältnis

0= Keine Vertretung, sondern Handeln im eigenen Namen und für eigene Rechnung
1= Vertretung im Namen und für Rechnung eines Anderen (direkte Vertretung)
2= Vertretung im eigenen Namen, aber für Rechnung eines Anderen (indirekte Vertretung)

(0' oder '1', falls die Waren in ein Zolllager des Typs C, D oder E übergehen.
'0', '1' oder '2', falls die Waren in ein Zolllager des Typs A übergehen.)

Kennzeichen Anmelder ist Empfänger*

Kennzeichen, ob Anmelder und Empfänger identisch sind

Anmelder

Angaben zum Anmelder. EORI- und Niederlassungsnummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Anmelders gespeichert 
sind. Es ist grundsätzlich die EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers anzumelden. Eine Ausnahme besteht bei einer Überführung von Waren in ein 
Zolllager des Typs A. Hier ist bei einem direkten Vertretungsverhältnis die Angabe einer EORI-Nummer zulässig, die von der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers abweicht. In diesem Fall ist die EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers im Feld "Vertreter (TIN)" anzumelden.

Empfänger*

Angaben zum Empfänger (EORI Nummer  und Niederlassungsnummer oder Adressdaten) . Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld 
"Anmelder ist Empfänger" den Wert 'N' und das Feld "Empfänger (Name)" keinen Wert beinhaltet.

Vertreter

Angaben zum Vertreter. EORI-Nummer und Niederlassungsnummer, unter welcher neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Vertreters 
gespeichert sind. Bei der Überführung von Waren in ein Zolllager des Typs A ist bei einem direkten Vertretungsverhältnis die Angabe der EORI-Nummer 
des Bewilligungsinhabers erforderlich, wenn die EORI-Nummer des Anmelders von der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers abweicht.

Für Rechnung

EORI- und Niederlassungsnummer, unter welcher Name und Anschrift des vom Anmelder Vertretenen gespeichert sind oder Adressdaten.

Bestimmungsbundesland*

Schlüssel für das Bestimmungsbundesland.

Bestimmungsland*
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Der zulässige Wert im Feld Bestimmungsland ist abhängig vom Bestimmungsbundesland. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" einen von '25' 
abweichenden Wert, dann ist in diesem Feld nur der Wert 'DE' zulässig. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" den Wert '25', dann ist in diesem Feld 
der Wert 'DE' nicht zulässig

Sachbearbeiter

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Ort

Der Ausstellungsort, an dem die Anmeldung erstellt wurde. Der Wert wird als Default aus den globalen Stammdaten gesetzt.

Email Adresse

E-Mail-Adresse des Sachbearbeiters in der Firma
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(b) Details - Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der Anschreibungsmitteilung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert "Speichern"
werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche "Vorlage erstellen" "Schließe

 kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.n" "Senden"

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der  (BA)-ATLAS Zolllager EGZ/BA, werden auch zusätzliche Eingabefelder Bestandsaufzeichnung
angeboten, die NICHT Teil der Nachricht sind,  sondern später in der BA ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden 
diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der BA bereits zur Verfügung und müssen dann hier nicht in der BA 
nachträglich ergänzt werden. Diese Zusatzfelder sind in der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

 

Vorpapierart

 Hier muss die Vorpapierart angegeben werden. Das ist die Angabe, dass ein Zollpapier einer vorangegangenen Bestimmung oder eine bereits in der 
Verwaltung von Summarischen Anmeldungen bestehende Registriernummer erledigt werden soll. Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'AZL', so 
ist hier nur einer der Werte 'ATNEU', 'AT-AV' oder 'AT-UV' zulässig.

SumA identifizieren

Bei Vorpapiertart ATNEU ist ein direkter Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge über die Funktion 
SumA identifizieren möglich.

Lieferbedingung*

Angabe der Lieferbedingung (Incoterm Code)

Lieferbedinung Incoterm*
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Beschreibung der Lieferbedingung im Klartext. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Lieferbedingung" den Wert 'XXX' beinhaltet.

Schlüssel*

Angabe des Schlüssels zur Lieferbedingung

1= Ab Werk, fob ausländischer Einladehafen sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die ausländische Beförderungsstrecke 
nicht oder nur zu einem geringen Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Lb "cif New York").

3= Frei deutsche Grenze, cif deutscher Seehafen, frei Haus verzollt sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die 
ausländische Beförderungsstrecke zum überwiegenden Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Einfuhr aus Übersee mit der Lieferbedingung 
"cif Antwerpen" oder "fob Binnenschiff Rotterdam")

Statistischer Status*

 Schlüssel für die statistische Behandlung der Ware

Gewicht Brutto

Bruttogewicht, Gesamtrohmasse der Sendung in kg

Verkehrszweig an der Grenze

Es ist die Art des Verkehrszweigs entsprechend des aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden 
sind, anzugeben.

Sitz des Einführer*

 Schlüssel für den Sitz des Einführers

Art des Beförderungsmittels

 Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Beschreibung des Beförderungsmittels

Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '07' beinhaltet.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Das Feld ist nicht auszufüllen, wenn die Einfuhrformalitäten bei der Eingangszollstelle erfüllt 
werden.

 Container

In diesem Feld können Containernummern angegeben werden. Die Angabe von 9 Nummern ist zulässig, wobei diese jeweils mit Komma zu trennen sind.

Warenort

 Der Ort an dem sich die Ware befindet (Nur auf Verlangen der Zollstelle auszufüllen, z.B. Lager, Schuppen).

Gesamtrechnungspreis*

Der Gesamtrechnungsbetrag in der geschuldeten Währung. Der Betrag und die Währung können direkt in das Eingabefeld geschrieben werden, oder 
durch Doppelklick auf das „Geld" Symbol separat erfasst werden
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(c) D.V.1 - Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten D.V.1 der Anschreibungsmitteilung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog 
der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert "Speichern"
werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche "Vorlage erstellen" "Schließe

 kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.n" "Senden"

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der  (BA)-ATLAS Zolllager EGZ/BA, Bestandsaufzeichnung wird die D.V.1 als zusätzlicher Reiter angeboten. 
Die D.V.1 ist NICHT Teil dieser Nachricht . Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später 
als Datenvortrag in der  EGZ  bereits zur Verfügung und müssen dann nicht nachträglich ergänzt werden/BA

D.V.1 senden

 Kennzeichen, ob eine Anmeldung der Angaben über den Zollwert (D.V.1) vorliegt. Die D.V.1 enthält die Angaben über den Zollwert. Durch Setzen des 
Flags (Haken) bei „D.V.1 senden" werden die Angaben zu Verkäufer, Anmelder, Vertreter und Käufer aus den Kopfdaten vorbelegt.

Verkäufer

Angaben zum Verkäufer
Adresse und EORI-Nummer des Verkäufers. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Verkäufers angegeben werden.

Käufer

Angaben zum Käufer
Adresse und EORI-Nummer des Käufers. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Käufers angegeben werden.

Vertretungsverhältnis

Angaben zum Vertretungsverhältnis. Wird aus den Kopfdaten Allgemein vorbelegt.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Anmelder

 Angaben zum Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Zollwertanmelders. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Zollwertanmelders angegeben werden.

Vertreter

Angaben zum Vertreter Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Vertreter Zollwertanmelder. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Vertreters Zollwertanmelder 
angegeben werden

Frühere Entscheidungen

Nummer und Datum zu eventuell vorliegenden früheren Zollentscheidungen zu den nachfolgenden Angaben.

Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und Käufer

Kennzeichen, ob eine Verbundenheit zwischen Verkäufer und Käufer besteht.

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und 
Käufer" den Wert '1' oder '2' beinhaltet.

Einschränkungen, bzgl. Verwendung bestehen

Kennzeichen, ob Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer vorliegen.

Bedingungen liegen vor

Kennzeichen, ob hinsichtlich des Kaufgeschäftes oder des Preises Bedingungen vorliegen oder ob Leistungen zu erbringen sind, deren Wert im Hinblick 
auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden können.

Einschränkungs-/Bedingungsart

Art der Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer und/oder Art der Bedingungen und Leistungen, 
deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann (Feld 8 der D.V.1).

Käufer zahlt Lizenzgebühren

Kennzeichen, ob der Käufer unmittelbar oder mittelbar Lizenzgebühren für die eingeführten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts zu zahlen 
hat

Umstände Lizenzgebühren

Umstände, unter denen der Käufer Lizenzgebühren für die eingeführten Waren zu zahlen hat.

Kaufgeschäft ist mir Vereinbarungen verbunden

Kennzeichen, ob das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden ist, nach der ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen 
Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt.

Umstände zu Weiterverkäufe/Überlassungen/Verwendungen

Umstände, unter denen ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem 
Verkäufer zugute kommt.
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(d) Unterlagen - Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Unterlage der Anschreibungsmitteilung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Bearbeite Unterlage

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.
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(e) Zusatz - Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Zusatz, können Zusätze (Informationen), die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (anmeldungsbezogen) erfasst werden. In 
diesem Textfeld kann auch über die Funktion Textbausteine ein in den Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

Beschreibung
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(f) Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen können die allgemeinen Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten gespeichert "Speichern"
werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche "Vorlage erstellen" "Schließe

 kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.n" "Senden"

Beschreibung
Mit dem grünen Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten 
kopiert werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden  (Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden, oder falschen Feldinhalten) angezeigt.

 

https://wiki.riege.de/pages/viewpage.action?pageId=156075121
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(a) Position - Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Positionsdaten Allgemein der Anschreibungsmitteilung Zolllager dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der Bestandsaufzeichnung (BA)-ATLAS Zolllager EGZ/BA, werden auch zusätzliche Eingabefelder 
angeboten, die NICHT Teil der Nachricht sind,  sondern später in der BA ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden 
diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der BA bereits zur Verfügung und müssen dann hier nicht in der BA 
nachträglich ergänzt werden. Diese Zusatzfelder sind in der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

 

Art der Packstücke

 Schlüssel für die Art der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Packstücke-Anzahl
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Zahl der Packstücke für die betreffende Position der Anmeldung

 Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Packstücke in den Positionen, 
gegen die angemeldete Stückzahl im Beendigungsanteil SumA. Stimmt die Anzahl nicht überein, erscheint eine Warnung.

Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprunglandes, wenn die Waren zu einer Anmeldung aus verschiedenen Ursprungsländern stammen.

Packstücke-Zeichen und Nummern

Kennzeichnung (Zeichen oder Nummern ggf. auch Art) der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Bruttogewicht (Rohmasse)-Position

Bruttogewicht (Rohmasse) der Position in kg. Wurde das Brutto Gesamtgewicht in den Kopfdaten angegeben, wird dies in der Position nicht erfasst.

Nettogewicht (Eigenmasse)-Position

Nettogewicht (Eigenmasse) der zu der Position gehörenden Ware in kg.

Artikelnummer

Innerbetriebliche Warenidentifikation, z.B. Artikelnummer. In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. 
Priorität hat hier die für den Anmelder/Lieferanten oder Vertreter hinterlegten Artikelnummer. Diese werden zuerst angezeigt. Artikel können auch direkt 
bei der Erfassung der Position kundenspezifisch gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der 
Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert werden (Funktionstaste F3). Eine detaillierte Beschreibung hierzu im Kapitel Dynamische 

.Artikelerfassung

Charge

Anzeige der Chargennummer, die dem Artikel zugeordnet ist

Variante

Anzeige der Variantennummer, die dem Artikel zugeordnet ist

Warennummer

Angabe der elf-stelligen Warennummer. Die Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach 
unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem  übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann die EZT
Warennummer aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Zusatzcode1

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem EZT

Zusatzcode2

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem EZT

EZT-Warenbeschreibung

Nach Erfassung einer Warentarifnummer wird die Beschreibung des Codes in das Feld ETZ-Warenbeschreibung übernommen. Diese kann per F5 neu 
geladen werden sowie mit F6 oder über den rechten Mausklick in die Warenbeschreibung übernommen werden. Das Feld wird nicht mit an den Zoll 
übermittelt, sondern dient lediglich der Tarifierung. Die EZT-Warenbeschreibung ist nicht überschreibbar und steht dem Benutzer immer zur Verfügung, so 
dass dieser bei der Tarifierung immer zu Einsicht steht.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
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Warenbezeichnung

Übliche Handelsbezeichnung der Ware, die so genau sein muss, dass die sofortige und eindeutige Identifizierung und die Einreihung der Ware in den 
Zolltarif möglich ist, einschl. der Angaben für evtl. VSt-Berechnungen und der von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung geforderten 
Zusatzangaben. Die Warenbeschreibung wird aus dem  vorgegeben, kann aber korrigiert, bzw. ergänzt werden.EZT

Wenn bei der Eingabe von Text im Feld Warenbezeichnung in der SCWREC mehr als 240 Zeichen eingegeben wurden, wird dies für den 
Anwender zusätzlich sichtbar gemacht. Der zu lange Texte wird rot unterkringelt.

Lagerzugang - Zugangsmenge

Warenmenge, die in das Zolllager aufgenommen wird. Angabe ist für die korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagerverfahrens erforderlich.

Maßeinheit/Qualifikator (Zugangsmenge)

Maßeinheit/Qualifikator der Menge, die für eine korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagers erforderlich ist.

AH-Stat. Menge*

 Warenmenge in einer besonderen statistischen Maßeinheit, wenn im  bei der verwendeten Warennummer eine solche angegeben ist.EZT

AH-Stat. Maßeinheit*

Schlüssel für die Maßeinheit der AHStat-Menge

Verfahrenscode

Angabe des Verfahrens, zu dem die Waren angemeldet werden

EU-Code

Angabe eines Gemeinschaftsverfahrens

Beantragte Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung

Positionszusatz

Zusätze, die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (positionsbezogen). In diesem Textfeld kann auch über die Funktion  ein in den Textbausteine
Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Textbausteine+-+Stammdaten
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(b) Zollwertberechnung - Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Positionsdaten Zollwertberechnung der Anschreibungsmitteilung Zolllager dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. "Vorlage erstellen"
Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden. 

Beschreibung 

 

Hinzurechnungen und Abzüge
Kosten aufteilen

Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ bietet Scope auch hier zusätzliche Felder in der Anschreibungsmitteilung (AZ-ZL), die es erlauben, 
. Zollseitig die Felder zur Zollwertberechnung ausfüllen zu können um den Zollwert von Scope berechnen zu lassen wird bei der Abgabe der vZA/AZ ein 

Zollwert erwartet, der hier immer als Circa-Zollwert interpretiert wird. Bei der Abgabe der BA ist der tatsächliche Zollwert anzugeben.

Nettopreis 

Nettopreis (nach Abzug von Rabatt und/oder Skonto) in der geschuldeten Währung. Wurde im Feld Gesamtrechnungspreis in den Kopfdaten bereits ein 
Wert mit einer Währung erfasst, richtet sich das Feld Nettopreis auch nach der Währung im Feld Gesamtrechnungspreis und wird als Default gezogen. 
Wurde kein Wert im Feld Gesamtrechnungspreis angegeben muss hier eine Währung mit angegeben werden.

Kennzeichen Kurs netto vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.
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Kurs Nettopreis

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Mittelbare Zahlungen

Geleistete mittelbare Zahlungen in der geschuldeten Währung.

Kennzeichen Kurs Mittelbare Zahlungen vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Mittelbare Zahlungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten. Anzugeben nur bei Luftfrachtsendungen

Kennzeichen IATA-Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung der Luftfrachtkosten 
herangezogen.

Kennzeichen Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde.

Datum des Kurses Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Betrag der gesamten Luftfrachtkosten angewendet wurde.

Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Ort des Verbringens

Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft. Der Zollkodex sieht vor, dass bei der Ermittlung des Zollwerts Beförderungskosten für die 
eingeführten Waren in den tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft 
hinzuzurechnen sind, während die in der Gemeinschaft entstandenen Beförderungskosten abgezogen werden können. Begrifflich ist der Ort des 
Verbringens der Einfuhrhafen oder der Einfuhrort bis zu dem die Lieferkosten in den Zollwert nach dem Zollkodex einbezogen werden. Für Waren, die im 
Seeverkehr befördert werden, ist der Entladehafen (z.B. Rotterdam) der Ort des Verbringens. Für Waren, die im Luftverkehr befördert werden, ist der Ort 
des Verbringens die Stelle, an der die Landgrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft überflogen wird.

Abflughafen

Code (IATA-Schlüssel) für den Abgangsflughafen im Luftverkehr. Die Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1', das Feld 
"Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' und das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '04' enthält. Das Feld Abflughafen wird 
systemseitig gegen den Verkehrszweig an der Grenze geprüft. In Fällen, bei denen z.B. in der Anmeldung der Verkehrszweig an der Grenze von Luftfracht 
auf Seefracht geändert wurde, wird ein Eintrag im Feld Abgangsflughafen validiert.

Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge (D.V.1)

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils. Ene Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Art Abzug/Hinzurechnungen 
(D.V.1)" den Wert '010' oder '014' aufweist.

Inländische Beförderungskosten

Die inländische Beförderungskosten (z.B. im Seeverkehr) können in diesem Feld eingetragen werden. Das sorgt dafür, dass die Kosten EG Fracht der 
Bemessungsgrundlage EUST zu 100% hinzugerechnet werden. Diese erscheinen dann im Feld EUSt Kosten. Ist das Feld inl.Beförderungskosten nicht 
gefüllt, aber ein Wert unter C19 ) bei den Abzügen- und Hinzurechnungen eingetragen worden, wird dieser Wert einmal in das Feld EUSt-Kosten (EG 
Fracht zur Bemessungsgrundlage EUSt) geschrieben und gleichzeitig wird auch der Nettopreis um den Wert gemindert (also der Abzug der EG Fracht 
vom Nettopreis der dann gleich dem Zollwert ist z.B. bei der Lieferbedingung DDU). Sollten dabei zusätzlich inl.Beförderungskosten erfasst werden, 
überschreibt dieser Wert dann die EUSt-Kosten. Veranschaulicht an einem Beispiel wird das auch noch einmal unter dem Punkt inländische 
Beförderungskosten - EUSt Kosten.

Hinzurechnungen und Abzüge
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Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge, kann der Dialog zur Erfassung von möglichen Kosten, die im Nettopreis nicht 
enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder für Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören 
(Abzüge) aufgerufen werden.

Art Abzug/Hinzurechnungen

Schlüssel für die Art der Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnung) oder für Kosten, die im Nettopreis 
enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören (Abzüge). Über die Suchfunktion im Feld Art Abzug/Hinzurechnungen, können die gültigen Codierungen 
aufgerufen werden. Diese wurden in Scope mit den von der D.V.1 bekannten Bezeichnungen, wie z.B. B17A, B17B ergänzt.

Betrag Abzug/Hinzurechnungen

Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht 
zum Zollwert gehören (Abzüge) in geschuldeter Währung.

Bez.(Bezeichnung)Andere Zahlungen

Hier kann die Art der anderen Zahlungen textuell beschrieben werden, wenn der Code 016 "andere Zahlungen " bei Hinzurechnungen und Abzügen 
ausgewählt wurde.

Kennzeichen IATA-Kurs

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Datum des Kurses Abzug/Hinzurechnungen

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Abzug bzw. die Hinzurechnungen angewendet wurde.

Kurs Abzug/Hinzurechnungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Frachtkostenanteil / Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils.

Versicherung automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Versicherungskosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch prozentual 
berechnet werden.Ist das Flag „Versicherung automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Promille ATLAS Teilnehmer
Versicherung erfasst worden, wird der Anteil der Versicherung nach Angabe eines Betrages bei den Hinzurechnungen und Abzügen (012/ B17C) 
automatisch berechnet. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" gesetzt) hinterlegten 
"Berechnungsfaktor für Versicherung" bestimmt.

Zollwert

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ". Der Zollwert wird nicht berechnet, wenn kein 
Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR 
umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, 
oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Zollwert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Statistischer Wert

Statistischer Wert (Grenzübergangswert) gemäß dem Feld "WKZ". Mehr unter . Der statistische Wert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis zoll.online
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Statistischer Wert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

EUSt Kosten

Kosten gemäß dem Feld "WKZ" bis zum ersten Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet. Die EUSt Kosten werden nicht berechnet, wenn kein Nettopreis 
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen EUSt Kosten

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.( Beispiel: inländische Beförderungskosten Seefracht)

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel".

Automatisch berechnen Artikelpreis

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Besondere Wertangaben

Sind besondere Wertangaben zu machen, muss über die Schaltfläche "Besondere Wertangaben" der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen 
werden. Die Angabe ist erforderlich, wenn abweichend oder neben dem Zollwert ein anderer Wert für die Abgabenberechnung benötigt wird.(z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

http://www.zoll.de
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Preisart

 Die Art des besonderen Wertes ist im Feld "Preisart" anzugeben.

Wert

Wertangabe in EUR. Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ", wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen).

Kosten aufteilen

Die Funktionsweise der Kostenaufteilung entspricht der im Kapitel .Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - Einzelzollanmeldung Zolllager
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(c) Bemessung - Warenpositionen - 
Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Bemessung können weitere Bemessungsdaten, wie Zollmenge, Verbrauchsteuercode, oder Gehaltsangaben angegeben 
werden. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten "Speichern" "Vorlage erstellen"
der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Zollmenge

Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen im Rahmen der Abrechnung der EGZ-ZL zugrunde gelegt werden soll 
oder die eingetragen werden muss, wenn die Abfertigung nach dem "Vereinfachten Verfahren zur Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher 
Waren" beantragt wurde

Maßeinheit/Qualifikator (Zollmenge)

Maßeinheit/Qualifikator Warenmenge Zoll

Agrarzollmenge

Zweite Warenmenge, die ggf. für die Festsetzung der Bemessungsgrundlagen bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt wird.

Maßeinheit/Qualifikator (Agrarzollmenge)

Maßeinheit/Qualifikator Warenmenge Agrarzoll

Gehalt an Gesamtalkohol (reiner Alkohol)
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Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Milch

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Verbrauchsteuer

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Verbrauchsteuer, kann der Dialog zur Erfassung von Verbrauchsteuerdaten aufgerufen werden.

Verbrauchsteuer (Code)

Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern. Die Angabe ist erforderlich, wenn die Ware einer Verbrauchsteuer unterliegt.

Verbrauchsteuer (Menge)

Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll.

Maßeinheit (Verbrauchsteuer)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Verbrauchsteuermenge.

Grad/Prozent (Verbrauchsteuer)

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge.

Verbrauchsteuerwert

Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll. Derzeit ist hier nur der Gesamtkleinverkaufspreis (Menge 
x Kleinverkaufspreis) bei Tabakwaren anzugeben.
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(d) Unterlagen - Warenpositionen - 
Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen/Unterlagen, sind die zur Position vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt. Unterlagen zur Position sind - unter 
Berücksichtigung der nachfolgend beschriebenen Regeln - zu übermitteln, wenn sie bereits bei der Überführung der Waren in das Zolllagerverfahren 
vorgelegt werden sollen. Einfuhrlizenzen dürfen jedoch hier nicht angemeldet werden; Einfuhrlizenzen dürfen nur bei Beendigung des Zolllagerverfahrens 
durch Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr vorgelegt werden, da erst zu diesem Zeitpunkt die mit diesem Papier verbundene Verpflichtung, die 
Ware einzuführen, erfüllt ist. Die Verschlüsselung der Unterlagen setzt sich aus den Feldern "Bereich der Unterlage (Position)" und "Art der Unterlage 
(Position)" zusammen.

Beschreibung

Bearbeite Unterlage

Bereich

Anzeige des Unterlagenbereichs

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage
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Kennzeichen Vorhanden

Anzeige Kennzeichen, ob die Unterlage vorhanden ist und vorgelegt werden kann.

Abschreibung

Anzeige Warenmenge, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.
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(e) Wareneingänge - Warenpositionen - 
Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Wareneingang werden zusätzliche Daten, die aus einem ATLAS Filing/einer Schnittstellenübertragung stammen, als Information zur 
Suche, oder späterer Auswertungen abgebildet werden. Dieser Reiter ist kein Bestandteil der Zollnachricht, sondern dient nur zu internen 
Auswertungszwecken.

Beschreibung
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(g) Dokumente - Anschreibungsmitteilung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter "Dokumente" werden alle Dokumente angezeigt, die zum Zollvorgang erstellt werden. Hier werden auch zollseitige Antwortnachrichten 
wie z.B. die CUSTAX angezeigt, können aufgerufen und  werden. Es können auch externe Dateien (z.b. PDF-Datei, Excel-Liste) zu dem Auftrag gedruckt
hinzugefügt und auch wieder gelöscht werden. Im Kapitel  werden die Funktionen innerhalb des Dokumentenreiters in allgemeiner Funktionen allgemein
Form noch einmal ausführlich beschrieben.

Beschreibung

Schlüsselwortsuche

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Dokument gesucht werden.

gelöschte anzeigen

Durch die Aktivierung dieses Kontrollkästchens werden auch gelöschte Dokumente in der Dokumentenübersicht angezeigt. (Siehe auch Ausgewählte 
Dokumente löschen / wiederherstellen)

Aktualisieren

Aktualisiert die Übersicht der Einträge

Ausgewählte Dokumente öffnen

Mit der Funktion "Ausgewählte Dokumente öffnen" werden die markierten Dokumente als PDF-Datei geöffnet.

Ausgewählte Dokumente speichern

Speichert die markierten Dokumente als PDF-Datei in das gewünschte Verzeichnis des lokalen PC´s.

Ausgewähltes Dokumente umbenennen

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Dokumente+-+Funktionen+-+Grundlagen
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Mit dieser Funktion, kann der Dateiname eines Dokuments geändert werden. Die Funktion steht nicht für abgebildete Zollnachrichten zur Verfügung.

Ausgewählte Dokumente noch einmal drucken

Erzeugt erneut einen Druck-Job für die markierten Dokumente.

Ausgewählte Dokumente löschen / wiederherstellen

Mit der Aktion "Ausgewählte Dokumente löschen" können Dokumente gelöscht werden welche in der Dokumentenübersicht markiert sind. Beim Löschen 
werden Dokumente nicht physisch gelöscht sonder lediglich als inaktiv gekennzeichnet. Diese Dokumente werden dann nur angezeigt, wenn das 
Kontrollkästchen "gelöschte anzeigen" aktiviert ist. Mit der Aktion "Ausgewählte Dokumente wiederherstellen" können entsprechend markierte Dokumente 
wiederhergestellt bzw. reaktiviert werden.

Ausgewählte Dokumente zusammenführen

Mit dieser Funktion können mehrere markierte Dokumente zu einer Datei zusammengefasst werden.

Dokument hochladen

Mit diese Funktion kann eine externe Datei (z.b. PDF-Datei, Excel-Liste) zu dem Auftrag hinzugefügt werden.

Art des Dokuments ändern

Mit dieser Funktion kann der Datei Typ geändert werden.
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vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager - vZA-ZL

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Für die Erfassung und Bearbeitung einer vereinfachten Zollanmeldung (vZA-ZL) im Verfahren Zolllager bietet Scope hilfreiche Zusatzfunktionen für den 
Anwender, wie z.B. die automatische  , die Aufteilung von Fracht- und Nebenkosten, inländische Beförderungskosten, sowie Versicherungskosten
automatisierte Übernahme von zollspezifischen Stammdaten und Gestellungsdaten aus der SumA. Für die Erfassung der Zollanmeldung können  Vorlagen
verwendet werden.  Durch die Möglichkeit einer  können kundenspezifische Daten wie Artikelnummer, Warennummer, dynamischen Artikelerfassung
Warenbeschreibung direkt bei der Erfassung der Zollanmeldung in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung gespeichert werden. 
Die   wird systemseitig automatisch angelegt.SCWPED - Bestandsaufzeichnung - ATLAS Zolllager - EGZ/BA

Beschreibung
Über die Programmaktion NEU - Eingang - Vereinfachte Zollanmeldung in der Benutzeroberfläche ATLAS Zolllager, kann der Erfassungsdialog der vZA-
ZL geöffnet werden.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Kosten+Aufteilen
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(a) Allgemein - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der vereinfachte Zollanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der Bestandsaufzeichnung (BA)-ATLAS Zolllager EGZ/BA, werden auch zusätzliche Eingabefelder 
angeboten, die NICHT Teil der Nachricht sind,  sondern später in der BA ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden 
diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der BA bereits zur Verfügung und müssen dann hier nicht in der BA 
nachträglich ergänzt werden. Diese Zusatzfelder sind in der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

Dienststelle

Dienststellennummer des zuständigen Abfertigungszollamtes. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen COL-
 der EU.Information

Datum der Nachricht

Das Datum der Nachricht wird systemseitig mit dem Tagesdatum vorbelegt.

Anmeldeart

Kennzeichen zur Unterscheidung der Art der Anmeldung, die übermittelt wird. Systemseitig wird die Anmeldeart gemäß ausgewählter Art des Verfahrens; 
hier die vereinfachte Zollanmeldung vorbelegt.

Kennzeichen Vorgezogene außenwirtschaftsrechtliche Einfuhrabfertigung

Feld, in welchem der Teilnehmer eine vorgezogene außenwirtschaftsrechtliche Einfuhrabfertigung beantragt

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
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Bewilligungsnummer ZL

Nummer einer Bewilligung zu einem Zolllagerverfahren, auf das sich die Anmeldung bezieht. Es ist nur die Angabe einer Bewilligung mit der Kennung 'LA', 
'LC', 'LD' und 'LE' zulässig.

Bewilligungsnummer (vereinfachtes Verfahren)

Es sind nur Bewilligungen zulässig mit der Kennung 'A9' und 'S9'. Bewilligungen mit der Kennung 'A9' sind nur zulässig, wenn das Feld "Art der 
Anmeldung" den Wert 'AZL' enthält. Bewilligungen mit der Kennung 'S9' sind nur zulässig, wenn das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'VZL' enthält

Vorzeitige Eingabe

Kennzeichen, ob die Angaben zur Anmeldung vor der Gestellung der Warensendung übermittelt werden

Zollstatus

Zollrechtlicher Status der Ware (Gemeinschaftsware, Nichtgemeinschaftsware mit Versendung aus EFTA Staaten, Nichtgemeinschaftswaren)

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/ Ausfuhrlandes

Bezugsnummer

internes Ordnungskriterium

Datum der Anschreibung

Das Feld Datum der Anschreibung muss nur in der Nachricht Anschreibungsmitteilung übermittelt werden.

Vertretungsverhältnis

0= Keine Vertretung, sondern Handeln im eigenen Namen und für eigene Rechnung
1= Vertretung im Namen und für Rechnung eines Anderen (direkte Vertretung)
2= Vertretung im eigenen Namen, aber für Rechnung eines Anderen (indirekte Vertretung)

(0' oder '1', falls die Waren in ein Zolllager des Typs C, D oder E übergehen.
'0', '1' oder '2', falls die Waren in ein Zolllager des Typs A übergehen.)

Kennzeichen Anmelder ist Empfänger*

Kennzeichen, ob Anmelder und Empfänger identisch sind

Anmelder

Angaben zum Anmelder. EORI- und Niederlassungsnummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Anmelders gespeichert 
sind. Es ist grundsätzlich die EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers anzumelden. Eine Ausnahme besteht bei einer Überführung von Waren in ein 
Zolllager des Typs A. Hier ist bei einem direkten Vertretungsverhältnis die Angabe einer EORI-Nummer zulässig, die von der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers abweicht. In diesem Fall ist die EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers im Feld "Vertreter (TIN)" anzumelden.

Empfänger*

Angaben zum Empfänger (EORI Nummer  und Niederlassungsnummer oder Adressdaten) . Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld 
"Anmelder ist Empfänger" den Wert 'N' und das Feld "Empfänger (Name)" keinen Wert beinhaltet.

Vertreter

Angaben zum Vertreter. EORI-Nummer und Niederlassungsnummer, unter welcher neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Vertreters 
gespeichert sind. Bei der Überführung von Waren in ein Zolllager des Typs A ist bei einem direkten Vertretungsverhältnis die Angabe der EORI-Nummer 
des Bewilligungsinhabers erforderlich, wenn die EORI-Nummer des Anmelders von der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers abweicht.

Für Rechnung

EORI- und Niederlassungsnummer, unter welcher Name und Anschrift des vom Anmelder Vertretenen gespeichert sind oder Adressdaten.

Bestimmungsbundesland*

Schlüssel für das Bestimmungsbundesland.

Bestimmungsland*
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Der zulässige Wert im Feld Bestimmungsland ist abhängig vom Bestimmungsbundesland. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" einen von '25' 
abweichenden Wert, dann ist in diesem Feld nur der Wert 'DE' zulässig. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" den Wert '25', dann ist in diesem Feld 
der Wert 'DE' nicht zulässig

Sachbearbeiter

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Ort

Der Ausstellungsort, an dem die Anmeldung erstellt wurde. Der Wert wird als Default aus den globalen Stammdaten gesetzt.

Email Adresse

E-Mail-Adresse des Sachbearbeiters in der Firma
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(b) Details - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der vereinfachten Zollanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der  (BA)-ATLAS Zolllager EGZ/BA, werden auch zusätzliche Eingabefelder Bestandsaufzeichnung
angeboten, die NICHT Teil der Nachricht sind, sondern später in der BA ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden 
diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der BA bereits zur Verfügung und müssen dann hier nicht in der BA 
nachträglich ergänzt werden. Diese Zusatzfelder sind in der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

 Vorpapierart

 Hier muss die Vorpapierart angegeben werden. Das ist die Angabe, dass ein Zollpapier einer vorangegangenen Bestimmung oder eine bereits in der 
Verwaltung von Summarischen Anmeldungen bestehende Registriernummer erledigt werden soll. Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'AZL', so 
ist hier nur einer der Werte 'ATNEU', 'AT-AV' oder 'AT-UV' zulässig.

 SumA identifizieren

 Bei Vorpapiertart ATNEU ist ein direkter Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge über die Funktion 
SumA identifizieren möglich.

 Lieferbedingung*

Angabe der Lieferbedingung (Incoterm Code)
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Lieferbedinung Incoterm*

Beschreibung der Lieferbedingung im Klartext. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Lieferbedingung" den Wert 'XXX' beinhaltet.

 Schlüssel*

Angabe des Schlüssels zur Lieferbedingung

1= Ab Werk, fob ausländischer Einladehafen sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die ausländische Beförderungsstrecke 
nicht oder nur zu einem geringen Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Lb "cif New York").

3= Frei deutsche Grenze, cif deutscher Seehafen, frei Haus verzollt sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die 
ausländische Beförderungsstrecke zum überwiegenden Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Einfuhr aus Übersee mit der Lieferbedingung 
"cif Antwerpen" oder "fob Binnenschiff Rotterdam")

Statistischer Status*

Schlüssel für die statistische Behandlung der Ware

Gewicht Brutto

Bruttogewicht, Gesamtrohmasse der Sendung in kg

 Verkehrszweig an der Grenze

 Es ist die Art des Verkehrszweigs entsprechend des aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht 
worden sind, anzugeben.

Sitz des Einführer*

Schlüssel für den Sitz des Einführers

Art des Beförderungsmittels

Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Beschreibung des Beförderungsmittels

Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '07' beinhaltet.

 Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Das Feld ist nicht auszufüllen, wenn die Einfuhrformalitäten bei der Eingangszollstelle erfüllt 
werden.

Container

In diesem Feld können Containernummern angegeben werden. Die Angabe von 9 Nummern ist zulässig, wobei diese jeweils mit Komma zu trennen sind.

Warenort

Der Ort an dem sich die Ware befindet (Nur auf Verlangen der Zollstelle auszufüllen, z.B. Lager, Schuppen).

Gesamtrechnungspreis*

Der Gesamtrechnungsbetrag in der geschuldeten Währung. Der Betrag und die Währung können direkt in das Eingabefeld geschrieben werden, oder 
durch Doppelklick auf das „Geld" Symbol separat erfasst werden
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(c) D.V.1 - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten D.V.1 der vereinfachte Zollanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der  (BA)-ATLAS Zolllager EGZ/BA, Bestandsaufzeichnung wird die D.V.1 als zusätzlicher Reiter angeboten. 
Die D.V.1 ist NICHT Teil dieser Nachricht . Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später 
als Datenvortrag in der  EGZ  bereits zur Verfügung und müssen dann nicht nachträglich ergänzt werden./BA

 D.V.1 senden

Kennzeichen, ob eine Anmeldung der Angaben über den Zollwert (D.V.1) vorliegt. Die D.V.1 enthält die Angaben über den Zollwert. Durch Setzen des 
Flags (Haken) bei „D.V.1 senden" werden die Angaben zu Verkäufer, Anmelder, Vertreter und Käufer aus den Kopfdaten vorbelegt.

Verkäufer

 Angaben zum Verkäufer
Adresse und EORI-Nummer des Verkäufers. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Verkäufers angegeben werden.

Käufer

Angaben zum Käufer
Adresse und EORI-Nummer des Käufers. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Käufers angegeben werden.
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Vertretungsverhältnis

Angaben zum Vertretungsverhältnis. Wird aus den Kopfdaten Allgemein vorbelegt.

Anmelder 

Angaben zum Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Zollwertanmelders. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Zollwertanmelders angegeben werden.

Vertreter

Angaben zum Vertreter Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Vertreter Zollwertanmelder. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Vertreters Zollwertanmelder 
angegeben werden

Frühere Entscheidungen

Nummer und Datum zu eventuell vorliegenden früheren Zollentscheidungen zu den nachfolgenden Angaben.

Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und Käufer

Kennzeichen, ob eine Verbundenheit zwischen Verkäufer und Käufer besteht.

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und 
Käufer" den Wert '1' oder '2' beinhaltet.

Einschränkungen, bzgl. Verwendung bestehen

Kennzeichen, ob Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer vorliegen.

Bedingungen liegen vor

Kennzeichen, ob hinsichtlich des Kaufgeschäftes oder des Preises Bedingungen vorliegen oder ob Leistungen zu erbringen sind, deren Wert im Hinblick 
auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden können.

Einschränkungs-/Bedingungsart

Art der Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer und/oder Art der Bedingungen und Leistungen, 
deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann (Feld 8 der D.V.1).

Käufer zahlt Lizenzgebühren

Kennzeichen, ob der Käufer unmittelbar oder mittelbar Lizenzgebühren für die eingeführten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts zu zahlen 
hat

Umstände Lizenzgebühren

Umstände, unter denen der Käufer Lizenzgebühren für die eingeführten Waren zu zahlen hat.

Kaufgeschäft ist mir Vereinbarungen verbunden

Kennzeichen, ob das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden ist, nach der ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen 
Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt.

Umstände zu Weiterverkäufe/Überlassungen/Verwendungen

Umstände, unter denen ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem 
Verkäufer zugute kommt.
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(d) Unterlagen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Unterlage der vereinfachten Zollanmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Bearbeite Unterlage

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.
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Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.
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(e) Zusatz - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Zusatz, können Zusätze (Informationen), die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (anmeldungsbezogen) erfasst werden. In 
diesem Textfeld kann auch über die Funktion Textbausteine ein in den Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

Beschreibung
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(f) Warenpositionen - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen können die allgemeinen Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten gespeichert "Speichern"
werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche "Vorlage erstellen" "Schließe

 kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.n" "Senden"

Beschreibung
Mit dem grünen Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten 
kopiert werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden  (Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden, oder falschen Feldinhalten) angezeigt.

https://wiki.riege.de/pages/viewpage.action?pageId=156075121
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(a) Position - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Positionsdaten Allgemein der vereinfachten Zollanmeldung Zolllager dargestellt. Neben den Eingabefeldern 
im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der Bestandsaufzeichnung (BA)-ATLAS Zolllager EGZ/BA, werden auch zusätzliche Eingabefelder 
angeboten, die NICHT Teil der Nachricht sind,  sondern später in der BA ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden 
diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der BA bereits zur Verfügung und müssen dann hier nicht in der BA 
nachträglich ergänzt werden. Diese Zusatzfelder sind in der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

 

Art der Packstücke

Schlüssel für die Art der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Packstücke-Anzahl

Zahl der Packstücke für die betreffende Position der Anmeldung

 Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Packstücke in den Positionen, 
gegen die angemeldete Stückzahl im Beendigungsanteil SumA. Stimmt die Anzahl nicht überein, erscheint eine Warnung.
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Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprunglandes, wenn die Waren zu einer Anmeldung aus verschiedenen Ursprungsländern stammen.

Packstücke-Zeichen und Nummern

Kennzeichnung (Zeichen oder Nummern ggf. auch Art) der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Bruttogewicht (Rohmasse)-Position

Bruttogewicht (Rohmasse) der Position in kg. Wurde das Brutto Gesamtgewicht in den Kopfdaten angegeben, wird dies in der Position nicht erfasst.

Nettogewicht (Eigenmasse)-Position

Nettogewicht (Eigenmasse) der zu der Position gehörenden Ware in kg.

Artikelnummer

Innerbetriebliche Warenidentifikation, z.B. Artikelnummer. In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. 
Priorität hat hier die für den Anmelder/Lieferanten oder Vertreter hinterlegten Artikelnummer. Diese werden zuerst angezeigt. Artikel können auch direkt 
bei der Erfassung der Position kundenspezifisch gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der 
Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert werden (Funktionstaste F3). Eine detaillierte Beschreibung hierzu im Kapitel Dynamische 

.Artikelerfassung

Charge

Anzeige der Chargennummer, die dem Artikel zugeordnet ist

Variante

Anzeige der Variantennummer, die dem Artikel zugeordnet ist

Warennummer

Angabe der elf-stelligen Warennummer. Die Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach 
unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem  übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann die EZT
Warennummer aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Zusatzcode1

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem EZT

Zusatzcode2

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem  EZT

Warenbezeichnung

Übliche Handelsbezeichnung der Ware, die so genau sein muss, dass die sofortige und eindeutige Identifizierung und die Einreihung der Ware in den 
Zolltarif möglich ist, einschl. der Angaben für evtl. VSt-Berechnungen und der von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung geforderten 
Zusatzangaben. Die Warenbeschreibung wird aus dem  vorgegeben, kann aber korrigiert, bzw. ergänzt werden.EZT

Wenn bei der Eingabe von Text im Feld Warenbezeichnung in der SCWREC mehr als 240 Zeichen eingegeben wurden, wird dies für den 
Anwender zusätzlich sichtbar gemacht. Der zu lange Texte wird rot unterkringelt.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
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 Lagerzugang - Zugangsmenge

Warenmenge, die in das Zolllager aufgenommen wird. Angabe ist für die korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagerverfahrens erforderlich.

Maßeinheit/Qualifikator (Zugangsmenge)

Maßeinheit/Qualifikator der Menge, die für eine korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagers erforderlich ist.

AH-Stat. Menge*

Warenmenge in einer besonderen statistischen Maßeinheit, wenn im  bei der verwendeten Warennummer eine solche angegeben ist.EZT

 AH-Stat. Maßeinheit*

Schlüssel für die Maßeinheit der AHStat-Menge

Verfahrenscode

Angabe des Verfahrens, zu dem die Waren angemeldet werden

EU-Code

Angabe eines Gemeinschaftsverfahrens

Beantragte Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung

Positionszusatz

Zusätze, die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (positionsbezogen). In diesem Textfeld kann auch über die Funktion  ein in den Textbausteine
Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Textbausteine+-+Stammdaten
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(b) Zollwertberechnung - vereinfachte Zolllanmeldung 
Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Positionsdaten Zollwertberechnung der vereinfachten Zollanmeldung Zolllager dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. "Vorlage erstellen"
Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Hinzurechnungen und Abzüge
Kosten aufteilen

Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ bietet Scope auch hier zusätzliche Felder in der vereinfachten Zollanmeldung Zolllager (vZA-ZL), 
. Zollseitig die es erlauben, die Felder zur Zollwertberechnung ausfüllen zu können um den Zollwert von Scope berechnen zu lassen wird bei der Abgabe 

der vZA/AZ ein Zollwert erwartet, der hier immer als Circa-Zollwert interpretiert wird. Bei der Abgabe der BA ist der tatsächliche Zollwert anzugeben.

Nettopreis 

 Nettopreis (nach Abzug von Rabatt und/oder Skonto) in der geschuldeten Währung. Wurde im Feld Gesamtrechnungspreis in den Kopfdaten bereits ein 
Wert mit einer Währung erfasst, richtet sich das Feld Nettopreis auch nach der Währung im Feld Gesamtrechnungspreis und wird als Default gezogen. 
Wurde kein Wert im Feld Gesamtrechnungspreis angegeben muss hier eine Währung mit angegeben werden.

Kennzeichen Kurs netto vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.
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Kurs Nettopreis

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Mittelbare Zahlungen

Geleistete mittelbare Zahlungen in der geschuldeten Währung.

Kennzeichen Kurs Mittelbare Zahlungen vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Mittelbare Zahlungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten. Anzugeben nur bei Luftfrachtsendungen

Kennzeichen IATA-Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung der Luftfrachtkosten 
herangezogen.

Kennzeichen Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde.

Datum des Kurses Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Betrag der gesamten Luftfrachtkosten angewendet wurde.

Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Ort des Verbringens

Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft. Der Zollkodex sieht vor, dass bei der Ermittlung des Zollwerts Beförderungskosten für die 
eingeführten Waren in den tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft 
hinzuzurechnen sind, während die in der Gemeinschaft entstandenen Beförderungskosten abgezogen werden können. Begrifflich ist der Ort des 
Verbringens der Einfuhrhafen oder der Einfuhrort bis zu dem die Lieferkosten in den Zollwert nach dem Zollkodex einbezogen werden. Für Waren, die im 
Seeverkehr befördert werden, ist der Entladehafen (z.B. Rotterdam) der Ort des Verbringens. Für Waren, die im Luftverkehr befördert werden, ist der Ort 
des Verbringens die Stelle, an der die Landgrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft überflogen wird.

 Abflughafen

Code (IATA-Schlüssel) für den Abgangsflughafen im Luftverkehr. Die Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1', das Feld 
"Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' und das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '04' enthält. Das Feld Abflughafen wird 
systemseitig gegen den Verkehrszweig an der Grenze geprüft. In Fällen, bei denen z.B. in der Anmeldung der Verkehrszweig an der Grenze von Luftfracht 
auf Seefracht geändert wurde, wird ein Eintrag im Feld Abgangsflughafen validiert.

Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge (D.V.1)

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils. Ene Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Art Abzug/Hinzurechnungen 
(D.V.1)" den Wert '010' oder '014' aufweist.

Inländische Beförderungskosten

Die inländische Beförderungskosten (z.B. im Seeverkehr) können in diesem Feld eingetragen werden. Das sorgt dafür, dass die Kosten EG Fracht der 
Bemessungsgrundlage EUST zu 100% hinzugerechnet werden. Diese erscheinen dann im Feld EUSt Kosten. Ist das Feld inl.Beförderungskosten nicht 
gefüllt, aber ein Wert unter C19 ) bei den Abzügen- und Hinzurechnungen eingetragen worden, wird dieser Wert einmal in das Feld EUSt-Kosten (EG 
Fracht zur Bemessungsgrundlage EUSt) geschrieben und gleichzeitig wird auch der Nettopreis um den Wert gemindert (also der Abzug der EG Fracht 
vom Nettopreis der dann gleich dem Zollwert ist z.B. bei der Lieferbedingung DDU). Sollten dabei zusätzlich inl.Beförderungskosten erfasst werden, 
überschreibt dieser Wert dann die EUSt-Kosten. Veranschaulicht an einem Beispiel wird das auch noch einmal unter dem Punkt inländische 
Beförderungskosten - EUSt Kosten.

Hinzurechnungen und Abzüge
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Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge, kann der Dialog zur Erfassung von möglichen Kosten, die im Nettopreis nicht 
enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder für Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören 
(Abzüge) aufgerufen werden.

Art Abzug/Hinzurechnungen

Schlüssel für die Art der Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnung) oder für Kosten, die im Nettopreis 
enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören (Abzüge). Über die Suchfunktion im Feld Art Abzug/Hinzurechnungen, können die gültigen Codierungen 
aufgerufen werden. Diese wurden in Scope mit den von der D.V.1 bekannten Bezeichnungen, wie z.B. B17A, B17B ergänzt.

Betrag Abzug/Hinzurechnungen

Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht 
zum Zollwert gehören (Abzüge) in geschuldeter Währung.

Bez.(Bezeichnung)Andere Zahlungen

Hier kann die Art der anderen Zahlungen textuell beschrieben werden, wenn der Code 016 "andere Zahlungen " bei Hinzurechnungen und Abzügen 
ausgewählt wurde.

Kennzeichen IATA-Kurs

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Datum des Kurses Abzug/Hinzurechnungen

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Abzug bzw. die Hinzurechnungen angewendet wurde.

Kurs Abzug/Hinzurechnungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Frachtkostenanteil / Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils.

Versicherung automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Versicherungskosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch prozentual 
berechnet werden.Ist das Flag „Versicherung automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Promille ATLAS Teilnehmer
Versicherung erfasst worden, wird der Anteil der Versicherung nach Angabe eines Betrages bei den Hinzurechnungen und Abzügen (012/ B17C) 
automatisch berechnet. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" gesetzt) hinterlegten 
"Berechnungsfaktor für Versicherung" bestimmt.

Zollwert

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ". Der Zollwert wird nicht berechnet, wenn kein 
Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR 
umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, 
oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Zollwert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Statistischer Wert

Statistischer Wert (Grenzübergangswert) gemäß dem Feld "WKZ". Mehr unter . Der statistische Wert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis zoll.online
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Statistischer Wert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

EUSt Kosten

Kosten gemäß dem Feld "WKZ" bis zum ersten Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet. Die EUSt Kosten werden nicht berechnet, wenn kein Nettopreis 
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen EUSt Kosten

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.( Beispiel: inländische Beförderungskosten Seefracht)

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel".

Automatisch berechnen Artikelpreis

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Besondere Wertangaben

Sind besondere Wertangaben zu machen, muss über die Schaltfläche "Besondere Wertangaben" der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen 
werden. Die Angabe ist erforderlich, wenn abweichend oder neben dem Zollwert ein anderer Wert für die Abgabenberechnung benötigt wird.(z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

http://www.zoll.de
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Preisart

 Die Art des besonderen Wertes ist im Feld "Preisart" anzugeben.

Wert

Wertangabe in EUR. Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ", wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen).

Kosten aufteilen

Die Funktionsweise der Kostenaufteilung entspricht der im Kapitel .Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - Einzelzollanmeldung Zolllager
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(c) Bemessung - Warenpositionen - vereinfachte 
Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Bemessung können weitere Bemessungsdaten, wie Zollmenge, Verbrauchsteuercode, oder Gehaltsangaben angegeben 
werden. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten "Speichern" "Vorlage erstellen"
der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Zollmenge

Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen im Rahmen der Abrechnung der EGZ-ZL zugrunde gelegt werden soll 
oder die eingetragen werden muss, wenn die Abfertigung nach dem "Vereinfachten Verfahren zur Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher 
Waren" beantragt wurde

Maßeinheit/Qualifikator (Zollmenge)

Maßeinheit/Qualifikator Warenmenge Zoll

Agrarzollmenge

Zweite Warenmenge, die ggf. für die Festsetzung der Bemessungsgrundlagen bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt wird.

Maßeinheit/Qualifikator (Agrarzollmenge)

Maßeinheit/Qualifikator Warenmenge Agrarzoll

Gehalt an Gesamtalkohol (reiner Alkohol)



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Milch

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Verbrauchsteuer

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Verbrauchsteuer, kann der Dialog zur Erfassung von Verbrauchsteuerdaten aufgerufen werden.

Verbrauchsteuer (Code)

Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern. Die Angabe ist erforderlich, wenn die Ware einer Verbrauchsteuer unterliegt.

Verbrauchsteuer (Menge)

Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll.

Maßeinheit (Verbrauchsteuer)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Verbrauchsteuermenge.

Grad/Prozent (Verbrauchsteuer)

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge.

Verbrauchsteuerwert

Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll. Derzeit ist hier nur der Gesamtkleinverkaufspreis (Menge 
x Kleinverkaufspreis) bei Tabakwaren anzugeben.
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(d) Unterlagen - Warenpositionen - vereinfachte 
Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen/Unterlagen, sind die zur Position vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt. Unterlagen zur Position sind - unter 
Berücksichtigung der nachfolgend beschriebenen Regeln - zu übermitteln, wenn sie bereits bei der Überführung der Waren in das Zolllagerverfahren 
vorgelegt werden sollen. Einfuhrlizenzen dürfen jedoch hier nicht angemeldet werden; Einfuhrlizenzen dürfen nur bei Beendigung des Zolllagerverfahrens 
durch Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr vorgelegt werden, da erst zu diesem Zeitpunkt die mit diesem Papier verbundene Verpflichtung, die 
Ware einzuführen, erfüllt ist. Die Verschlüsselung der Unterlagen setzt sich aus den Feldern "Bereich der Unterlage (Position)" und "Art der Unterlage 
(Position)" zusammen.

Beschreibung

Bearbeite Unterlage

Bereich

Anzeige des Unterlagenbereichs

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage
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Kennzeichen Vorhanden

Anzeige Kennzeichen, ob die Unterlage vorhanden ist und vorgelegt werden kann.

Abschreibung

Anzeige Warenmenge, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.
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(e) Wareneingänge - Warenpositionen - vereinfachte 
Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Wareneingang werden zusätzliche Daten, die aus einem ATLAS Filing/einer Schnittstellenübertragung stammen, als Information zur 
Suche, oder späterer Auswertungen abgebildet werden. Dieser Reiter ist kein Bestandteil der Zollnachricht, sondern dient nur zu internen 
Auswertungszwecken.

Beschreibung
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(g) Dokumente - vereinfachte Zolllanmeldung Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter "Dokumente" werden alle Dokumente angezeigt, die zum Zollvorgang erstellt werden. Hier werden auch zollseitige Antwortnachrichten 
wie z.B. die CUSTAX angezeigt, können aufgerufen und  werden. Es können auch externe Dateien (z.b. PDF-Datei, Excel-Liste) zu dem Auftrag gedruckt
hinzugefügt und auch wieder gelöscht werden. Im Kapitel  werden die Funktionen innerhalb des Dokumentenreiters in allgemeiner Funktionen allgemein
Form noch einmal ausführlich beschrieben.

Beschreibung

Schlüsselwortsuche

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Dokument gesucht werden.

gelöschte anzeigen

Durch die Aktivierung dieses Kontrollkästchens werden auch gelöschte Dokumente in der Dokumentenübersicht angezeigt. (Siehe auch Ausgewählte 
Dokumente löschen / wiederherstellen)

Aktualisieren

Aktualisiert die Übersicht der Einträge

Ausgewählte Dokumente öffnen

Mit der Funktion "Ausgewählte Dokumente öffnen" werden die markierten Dokumente als PDF-Datei geöffnet.

Ausgewählte Dokumente speichern

Speichert die markierten Dokumente als PDF-Datei in das gewünschte Verzeichnis des lokalen PC´s.

Ausgewähltes Dokumente umbenennen

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Dokumente+-+Funktionen+-+Grundlagen
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Mit dieser Funktion, kann der Dateiname eines Dokuments geändert werden. Die Funktion steht nicht für abgebildete Zollnachrichten zur Verfügung.

Ausgewählte Dokumente noch einmal drucken

Erzeugt erneut einen Druck-Job für die markierten Dokumente.

Ausgewählte Dokumente löschen / wiederherstellen

Mit der Aktion "Ausgewählte Dokumente löschen" können Dokumente gelöscht werden welche in der Dokumentenübersicht markiert sind. Beim Löschen 
werden Dokumente nicht physisch gelöscht sonder lediglich als inaktiv gekennzeichnet. Diese Dokumente werden dann nur angezeigt, wenn das 
Kontrollkästchen "gelöschte anzeigen" aktiviert ist. Mit der Aktion "Ausgewählte Dokumente wiederherstellen" können entsprechend markierte Dokumente 
wiederhergestellt bzw. reaktiviert werden.

Ausgewählte Dokumente zusammenführen

Mit dieser Funktion können mehrere markierte Dokumente zu einer Datei zusammengefasst werden.

Dokument hochladen

Mit diese Funktion kann eine externe Datei (z.b. PDF-Datei, Excel-Liste) zu dem Auftrag hinzugefügt werden.

Art des Dokuments ändern

Mit dieser Funktion kann der Datei Typ geändert werden.
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(c) SCWPED - Bestandsaufzeichnung - ATLAS Zolllager - 
EGZ/BA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In Scope ATLAS Zolllager wird mit dem Erhalt der CUSTAX (Befund) zur ersten Anschreibungsmitteilung AZ-ZL oder zur vereinfachten Zollanmeldung 
vZA-ZL im Abrechnungszeitraum systemseitig eine Bestandsaufzeichnung (BA) angelegt. Die Bezugsnummer der Bestandsaufzeichnung (BA) setzt sich 
zusammen aus dem Kürzel BA, Branch Code, Monat und Jahr. Die Bezugsnummer kann während der Bearbeitung der Bestandsaufzeichnung (BA) 
geändert werden. Alle folgenden Zolllageranmeldungen für den Abrechnungszeitraum werden dort eingearbeitet. Es werden die vZA/AZ-ZL Anmeldungen 
in einer Bestandsaufzeichnung (BA) zusammengefasst, bei denen die Zollnummer Anmelder, Kennzeichen Vertretungsverhältnis, Kennzeichen Anmelder 
=Empfänger, Abrechnungszeitraum, Anschreibedatum A Verfahren- Maßgebender Zeitpunkt S- Verfahren, Bewilligungsnummer, Verfahrenscode ersten 
beiden Stellen, identisch sind. Über Defaults können zusätzliche Zuordnungskriterien festgelegt werden.

Beschreibung
Die Bezugsnummer der für den Abrechnungszeitraum systemseitig angelegten Bestandsaufzeichnung (BA) setzt sich zusammen aus dem Kürzel BA , 
Branch Code, Monat und Jahr. Die Bezugsnummer kann während der Bearbeitung der Bestandsaufzeichnung (BA) auch geändert werden. Über Defaults 

 Die Bestandsaufzeichnung (BA) kann auch nach Empfänger, bzw. Dienststelle getrennt können zusätzliche Zuordnungskriterien festgelegt werden.
werden. Bei der Trennung nach Empfänger, enthält die Bezugsnummer zusätzlich den Geschäftspartner Code des Empfängers.

Die Bestandsaufzeichnung (BA) kann bis zu dem in der Bewilligung festgelegten Abgabetermin in einem oder in mehreren Teilen übertragen werden. 
Öffnet man die systemseitig angelegte Bestandsaufzeichnung (BA) zum ersten Mal erscheint nachfolgend abgebildeter Abfragedialog. Hier muss man sich 
nun entscheiden, ob die Bestandsaufzeichnung (BA) in mehreren Teilen übertragen werden soll, also sukzessive Ergänzungen an den Zoll übermittelt 
werden, oder ob die Bestandsaufzeichnung (BA) gleich mit vollständigen Angaben dem Zoll übermittelt wird.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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(a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, Schaltflächen - EGZ
/BA (SCWPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel wird die Anwendung der Nachrichten- und Zusatzfunktionen, sowie der Schaltflächen in der Bestandsaufzeichnung (BA) beschrieben.

Beschreibung
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Allgemein - Kopfdaten EGZ/BA (SCWPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA (SCWPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Allgemein - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA 
(SCWPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Bemessungsdaten - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ
/BA (SCWPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Unterlagen - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ/BA 
(SCWPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Zollwertberechnung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ
/BA (SCWPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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vZA Details - Kopfdaten EGZ/BA (SCWPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ/BA (SCWPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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D.V.1 - Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ/BA (SCWPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(b) Ausgang - Vorgang - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im folgenden Kapitel, werden die einzelnen Eingabefelder der folgenden Nachrichten zur Beendigung des Zolllagerverfahrens beschrieben  (ECWPED - 

,  )EGZ Beendigung - ATLAS Zolllager ECWCCM - Sammerledigung - ATLAS Zolllager, CUSWAT - Lagerübergang - ATLAS Zolllager

Beschreibung
ECWPED - EGZ Beendigung - ATLAS Zolllager
ECWCCM - Sammerledigung - ATLAS Zolllager
CUSWAT - Lagerübergang - ATLAS Zolllager
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(a) ECWPED - EGZ Beendigung - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(b) ECWCCM - Sammerledigung - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Eine ECWCCM wird für Scheinrestbestände,  wenn die Beendigung des Zolllagerverfahrens nicht im IT-Verfahren ATLAS erfasst wurde für den BE-Anteil 
aus dem Zolllager besteht an den Zoll gesendet. Auf diese Nachricht schickt der Zoll an den Teilnehmer  eine  „Verarbeitungsmitteilung“ (CUSREC) über 
die Registrierung und eventuell aufgetretene Fehler oder Hinweise innerhalb der Kopf- und Positionsdaten. Fehlerfreie Positionen werden registriert; 
fehlerhafte Positionen werden verworfen. Dann werden die Daten vom Zoll geprüft und der Zoll kann unter Umständen auch noch per CUSREC die 
Anmeldung komplett zurückgeben, oder auch einzelne Positionen.

Beschreibung
Über die Programmaktion - in der Scope ATLAS Zolllager Benutzeroberfläche, kann der Erfassungsdialog für die Neu - Ausgang - Sammelerledigung 
Daten einer Einzelzollanmeldung Zolllager ECWCCM aufgerufen werden.

In dem sich öffnendem Fenster können die Daten für die Sammelerledigung erfasst werden.
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Neben der Dienststelle (bewilligendes HZA) können das Datum der Nachricht, die Bewilligungsnummer, die Bezugsnummer, das Vertretungsverhältnis 
(muss dem Vertretungsverhältnis in der Anmeldung entsprechen), der Bewilligungsinhaber und der DÜ-Dienstleister erfasst werden.

Über den Button können die Positionsdaten erfasst werden. Über lassen sich diese vor dem Senden noch bearbeiten und mit , Neu Bearbeiten Löschen
kann die  Position gelöscht werden.

In der Positionserfassung müssen die Registriernummer Zugang, die Positionsnummer im Zugang, die Abgangsmenge, ggf. die Maßeinheit, die 
erfasst werden. Mit Art der Erledigung (kann per Drop-Down-Menü ausgewählt werden), der weitere Nachweis SEZ und das Erledigungsdatum 

OK werden die Angaben gespeichert und das Fenster wird geschlossen.

Über  können die Angaben für einen späteren Versand gespeichert werden oder über können die Daten an den Zoll übermittelt werden.Speichern Senden 
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Der Zoll sendet bei eventuellen Fehlern in der Anmeldung eine ECWCCM Statusmitteilung mit der Fehlermeldung. Bei erfolgreicher Einarbeitung bleibt der 
Status auf 20 - Registrierung in Scope bestehen. Es ergeht keine weitere Erledigungsinformation zollseitig. Der Vorgang ist damit auf elektronischem 
Wege abgeschlossen und der Zoll veranlasst im Benehmen mit dem Teilnehmer die notwendigen Korrekturen außerhalb Atlas.
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(c) CUSWAT - Lagerübergang - ATLAS Zolllager

Einleitung
1. Bestand Umbuchen

Umbuchung Bestand
Umfang
LÜGZ Kopf

2. Zolllagerübergang
Kopfdaten Allgemein
Kopfdaten Unterlagen
Position - Allgemein
Position - Ware
Position - Bemessung
Position - Unterlagen

Einleitung
Es gibt zwei Applikationen, die in Scope Zolllager Bestände Umbuchen.

1. Bestand Umbuchen

In dieser Applikation füllt der Anwender Felder aus, die als eine Vorlage bei die Anlage der einzelne Zolllager Positionen in der Ummeldungsnachricht 
dienen. 
Felder die bereits in den existierenden Zolllagerbestand erfasst wurden, sollten nicht in die Vorlage erfasst werden.
Dazu kommen Felder, die als eine Art Filter funktionieren, so dass nur bestimmte Teile des Zolllagerbestandes umgemeldet werden. 
Durch drücken des "OK" Button wird eine oder mehrere  Nachricht/Nachrichten angelegt.
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Das Aufteilen von Ummeldungen in mehrere Nachrichten dient dazu, Nachrichten an den Zoll nicht zu Groß werden zu lassen da es sonst zur 
Schwierigkeiten in der Übertragung führen kann. 
Wenn Zolllagerbestände in einer Ummeldungsnachricht aufgeführt sind, so sind diese Bestände für den Ausgang bzw. die weitere Bearbeitung gesperrt 
bis die Umbuchung vollzogen ist.

Umbuchung Bestand



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Bewilligung

Bewilligungsnummer der abzulösenden Bewilligung

Empfänger - Filter

Optionales Feld: Empfänger der Ware gemäß Zolllager Eingang. 
Wenn man ein Zolllager führt mit mehreren Empfängern, kann dieses Feld dazu benutzt werden, die Zolllagerbestände von einem bestimmten Empfänger 
umzumelden. 

Das heißt also, die Umbuchung kann separat pro Empfänger durchgeführt werden.

Umfang

Der LÜGZ (CUSWAT) kann durch diese Funktion in mehrere Übertragungen an ATLAS aufgeteilt werden damit die 
Einzelnen Übertragungen nicht zu Groß werden.

max. Positionen in eine LÜGZ

Maximale Anzahl von Positionen in einer Übertragung: Richtwert ist 500 Positionen

max. Positionen insgesamt 

Maximale Anzahl von Positionen insgesamt.

Beispiel: 
- max. Positionen in eine LÜGZ = 2
- max. Positionen insgesamt = 10

Ergebnis 
Wenn es  9 Positionen im Bestand gibt:
Das System würde aus dem Bestand 4 Vorgänge mit jeweils 2 Positionen anlegen und einen Vorgang mit einer Position.

Wenn es 11 Positionen im Bestand gibt:
Das System würde aus dem Bestand 5 Vorgänge mit jeweils 2 Positionen anlegen. Es bleibt eine Position im alten Zolllagerbestand bestehen.

Fazit: Damit man sicher ist, dass der komplette Bestand übertragen wird, sollte die max. Position insgesamt höher sein als die Anzahl der umzubuchenden 
Zolllagerpositionen.

Sachbereich

Das Feld Sachbereich ist in der LÜGZ (CUSWAT) Nachricht einen Pflichtfeld. 

Bei Zolllager im VV (Vereinfachtes Verfahren) oder AZ (Anschreibeverfahren) wurde die Sachbereich bereits bei der Einlagerung erfasst. 
 damit der Sachbereich Angaben aus dem Zolllagerbestand in den zu senden (zu übertragenden) Vorgang In diesen Fall muss dieses Feld Leer bleiben

übernimmt.

Bei Zolllager im Normalverfahren ist die Angabe des Sachbereich optional. 
Wenn der Sachbereich nicht befüllt ist in dem Zolllagerbestand, kann der Anwender den Sachbereich (zwei stellig numerisch) hier erfassen. 
Die hier erfassten Angaben sollten mit dem zuständigen Zollamt abgesprochen werden.

LÜGZ Kopf
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Bestimmungszolllager

Geschäftspartner des neuen Zolllager - Inhabers

Abgangszolllager

lt. IHB einen Kannfeld
EORI-Nummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Lagerhalters des Abgangszolllagers gespeichert sind
Der Wert ist anzugeben, wenn der Lagerhalter des Abgangszolllagers eine EORI-Nummer hat

Vertretungsverhältnis

Vertretungsverhältnis des Empfängers zur Vertreter falls relevant 

Dienststelle

Zuständige Dienststelle für das Zolllager

Bezugsnummer

Bezugsnummer für die Umbuchungsnachricht(en). Das Scope System macht einen Vorschlag. 
"Umbuchung-YYYYMMTT" wobei Y=Jahr M=Monat und T=Tag. Der erste Vorgang, der angelegt wird hat die laufende Nummer -01. Weitere Vorgänge 
haben die Nummer 02,03 usw. 

Bewilligungsnummer ZL

Neue Bewilligungsnummer

Bewilligungsnummer AZ

Dies ist ein Pflichtfeld. Für Zolllager, bei denen es kein Anschreibeverfahren gibt, muss eine Dummy Nummer erfasst werden lt. IHB.
Die Angabe der Bewilligungsnummer  'DE0000A90000' dient hier als Dummy Wert und ist erforderlich, wenn die Nachricht als Service-Nachricht benutzt 
wird und keine Bewilligung zum Anschreibeverfahren vorliegt.
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Registriernummer am Abgang

Die hier erfassten Angaben werden in alle Positionen des zu senden Vorgangs übernommen. 
Da die Registriernummer aus dem Zolllagerbestand übernommen wird, ist dieses Feld i.d.R. nicht zu erfassen.

Bezugsnummer Abgang

Die hier erfassten Angaben werden in alle Positionen des zu senden Vorgangs übernommen. 
Da die Registriernummer aus dem Zolllagerbestand übernommen wird ist dieses Feld i.d.R. nicht zu erfassen

Bewilligungsnummer ZL Abgang 

Hier muss die gleiche Bewilligungsnummer erfasst werden wie in dem Feld  im Reiter "Bewilligung" "Umzubuchender Bestand"

Vorgezogene außenwirtschaftliche Anmeldung

Feld, in welchem der Teilnehmer eine vorgezogene außenwirtschaftsrechtliche Einfuhrabfertigung beantragt.

2. Zolllagerübergang

Kopfdaten Allgemein
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Die oben genannten Felder sind der LÜGZ - Kopf Erfassungsmaske beschrieben.

Kopfdaten Unterlagen

Erfassung der Unterlagen

Position - Allgemein
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Position Nr Abgang

Die laufende Nummer der Position des Lagerabgangs (z.B. Einheitspapier), mit dem die Waren vom Lagerhalter des Abgangszolllagers zum 
Lagerübergang gemeldet wurden.

Währung

Die Angabe ist erforderlich, wenn es sich um ein Zolllager des Typs D oder E sowie D handelt

Datum d. Anschreibung

Beim Lagerübergang enthält das Feld das Datum, zu dem der Lagerhalter des Bestimmungszolllagers die Waren in seinen Bestandsaufzeichnungen 
angeschrieben hat.
Das Datum kennzeichnet den Tag, an dem die Haftung für die übergegangenen Waren mit deren Eintreffen in seinem Zolllager auf den Lagerhalter des 
Bestimmungszolllagers überging.

Container

Kennzeichen, ob die Ware im Container befördert wurde

Verfahrenscode

Angabe des Verfahrens, zu dem die Waren angemeldet werden

EU Code

Die zulässigen Kombinationen mit dem Feld "Verfahrenscode" sind in der Codeliste I0100 dokumentiert.

Sachbereich

Die Verschlüsselung wird zwischen Bewilligungsinhaber der Bewilligung ZL und der Abrechnungsstelle abgesprochen

Zusatz d. Zugangs
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Hinweise und Zusätze, die sich auf den Zugang im Abgangszolllager beziehen

Reg.  Nr. des Zugangs

Registriernummer des Zugangs im Abgangszolllager, auf den sich die Position der LÜGZ bezieht. 
Enthält das Feld "Kennzeichen Zugang in ATLAS" den Wert 'J', so muss die angegebene Registriernummer die unter "Aufbau" beschriebenen Struktur 
haben.

Position des Zugangs

Nummer der Position des Zugangs im Abgangszolllager, auf den sich die Position der LÜGZ bezieht

Abgangsmenge

Warenmenge, die aus dem abgebenden Zolllager entnommen wurde

Zusatz im Abgangszolllager

Zugang in ATLAS

Kennzeichen, mit dem der Lagerhalter des Bestimmungszolllagers angibt, ob der referenzierte Zugang des Abgangszolllagers in ATLAS angemeldet wurde

Übliche Behandlung

Kennzeichen, ob die Ware einer üblichen Behandlung unterzogen wurde

Position - Ware

Packstücke Art

Schlüssel für die Art der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Mitteilung LÜGZ

Packstücke Anzahl
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Anzahl der Packstücke für die betreffende Position der Mitteilung LÜGZ

Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprungslandes

Zeichen und Nummer

Kennzeichnung (Zeichen oder Nummern ggf. auch Art) der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Mitteilung LÜGZ

Gewicht Netto

Eigenmasse der zu der Position gehörenden Ware in kg

Artikel

Der Teilnehmer kann in diesem Feld die innerbetriebliche Warenidentifikation, z.B. eine Artikelnummer angeben

Charge,, Variante

Diese sind zusätzliche Felder die in Scope Erfasst werden können um eine weitergehende Differenzierung der Ware zu ermöglichen. 
Diese Felder werden nicht an ATLAS Übertragen

Warennummer

Warennummer nach dem EZT für die abzufertigende Nichtgemeinschaftsware

Zusatzcodes

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem EZT

EZT-Warenbeschreibung

Insofern das EZT Modul erworben wurde wird hier die Warenbeschreibung aus der EZT Online angezeigt

Warenbeschreibung

Übliche Handelsbezeichnung der Ware, die so genau sein muss, dass die sofortige und eindeutige Identifizierung und die Einreihung der Ware in den 
Zolltarif möglich ist, einschl. der Angaben 
für evtl. VSt-Berechnungen und der von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung geforderten Zusatzangaben

Lagerzugangsmenge

Es ist die Zugangsmenge anzugeben

Maßeinheit Lagerzugangsmenge

Es ist die Maßeinheit der Zugangsmenge anzugeben

Art der Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung.

Zollwert

Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex der Union oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ" (Währungskennzeichen)

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel"

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/Ausfuhrlandes

Besondere Wertangaben Preisart
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Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ" (Währungskennzeichen), wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.
B. Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

Besondere Wertangaben Schlüssel

Schlüssel für die Art der besonderen Wertangabe

Position - Bemessung

Zollmengen

In diesem Datenfeld kann der Teilnehmer bei einem Zolllager des Typs D die Warenmenge angeben, die ggf. für die Abgabenberechnung bei spezifischen 
Abgabensätzen zugrunde gelegt wird oder für die Prüfung der Lizenzpflicht erforderlich ist

Zollmenge Einheit und Qualifikation

Maßeinheit der Menge
Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Maßeinheit (Zollmenge)" einen Wert enthält.
Bei Mehrfachübermittlung der Datengruppe "Angaben zur Zollmenge" darf sich die gleiche Kombination der Feldinhalte "Maßeinheit (Zollmenge)" und 
"Qualifikator (Zollmenge)" nicht wiederholen.

Gehaltsangaben

Verschlüsselung der Gehaltsart für die Berechnung von Abgaben nach dem Gehalt an bestimmten Stoffen in der Ware

Gehaltsangaben Alkohol / Milch / Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Zollmenge.
Eine Angabe ist nur zulässig, wenn die Datengruppe "Angaben zur Zollmenge" angegeben ist.

Verbrauchersteuercode
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Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern

Verbrauchersteuer Menge

Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll

Verbrauchersteuer Prozent

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge

Verbrauchersteuer Wert

Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll

Position - Unterlagen

Unterlagen zur Position sind - unter Berücksichtigung der nachfolgend beschriebenen Regeln - zu
übermitteln, wenn sie bereits bei einem Lagerübergang bei der Bestimmungszollstelle vorgelegt werden
sollen.

Einfuhrlizenzen dürfen hier jedoch nicht gemeldet werden. 
Einfuhrlizenzen dürfen nur bei Beendigung des Zolllagerverfahrens durch Überführung in den zollrechtlich
freien Verkehr vorgelegt werden, da erst zu diesem Zeitpunkt die mit diesem Papier verbundene
Verpflichtung, die Ware einzuführen, erfüllt ist.

Die Verschlüsselung der Unterlagen setzt sich aus den Feldern "Bereich der Unterlage (Position) und "Art
der Unterlage (Position) zusammen. Die zulässigen Kombinationen von Angaben in den Feldern "Bereich
der Unterlage (Position)" und "Art der Unterlage (Position)" sind in der Codeliste I0200 dokumentiert
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(c) Bestand - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Vorgänge, die im Zolllagerverfahren abgewickelt werden, werden in den Bestand Scope ATLAS Zolllager geschrieben. Über den Reiter Bestand kann 
in die Bestandsübersicht gewechselt werden. Mit der Programmaktion "Statistik", kann eine Auswertung als Bestandsliste oder Bewegungsliste als Excel 
Datei erzeugt werden.

Beschreibung

Programmaktionen
Filter- und Suchfunktion

vZA/AZ anzeigen
Bestand-Status
Erläuterung Status final erledigt - nicht final erledigt
Schlüsselwort eingeben

Detailansicht der Bestandsposition
Informationen zu Erledigungen, abw. Festsetzungen, Wareneingang, Unterlagen

Erledigungen
Abweichende Festsetzung
Wareneingang
Unterlagen

Manuelle Erledigung erfassen

Programmaktionen

Die Programmaktionen sind im allgemeinen Kapitel  detailliert beschrieben. ATLAS Zolllager

Filter- und Suchfunktion

vZA/AZ anzeigen
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Wenn das Flag (Haken)  "vZA/AZ anzeigen" gesetzt wird, werden zusätzlich auch die registrierten Vorgänge zur Überführung in das Zolllagerverfahren 
(vZA/AZ) in der Übersicht angezeigt.

Bestand-Status

Mit dem Drop-down Menü kann nach folgenden Statuswerten gefiltert werden:

Status Beschreibung

Alle Alle Bestandspositionen werden angezeigt

Offen Alle Bestandspositionen, die noch bearbeitet werden müssen/können. Der Bestand ist entweder größer oder kleiner 0 oder noch 
nicht final erledigt.

Final Erledigt Alle Bestandspositionen, bei denen der Bestand = 0 und es nur finale Erledigungen gibt.

Nicht-final 
erledigt

Alle Bestandspositionen, bei denen der Bestand = 0 und es keine finalen Erledigungen gibt.

Negativ Alle Bestandspositionen, bei denen der Bestand negativ ist, unabhängig von der Art der Erledigung.

Erläuterung Status final erledigt - nicht final erledigt

Es wird wie oben beschrieben zwischen dem Status finaler (final erledigt) und nicht finaler Buchung (nicht final erledigt) für die Menge der 
Bestandspositionen unterschieden. Zolllager Beendigungsanteile können so beispielsweise nach dem Speichern als Beendigungsanteil in einer 
Nachricht eines Folgeverfahrens reserviert werden und stehen dann als Beendigungsanteil nicht mehr zur Auswahl, damit werden Fehlbuchungen 
verhindert. Es kann so auch bei Auswertungen (ATLAS Zolllager Statistik) zwischen dem tatsächlichen Bestand und Bestands "Bewegungen" 
unterschieden werden.

Status Zolllagerposition und angemeldete Bestandmenge wurde...

Nicht final 
erledigt

erfasst, oder registriert in einem Folgeverfahren als BE Anteil und das Folgeverfahren ist zollseitig noch nicht endgültig erledigt.

Final 
erledigt

erfasst, oder registriert in einem Folgeverfahren als BE Anteil und das Folgeverfahren ist zollseitg endgültig erledigt; ggf. wurde zollseitig 
eine ECWINF (Erledigungsmitteilung Zolllager) zugestellt.

Beispiel - Bestand final erledigt:

Im nachstehend abgebildeten Beispiel wurde die Zugangsmenge der Zolllagerposition durch die Anmeldung in einem Folgeverfahren (NCTS), die zollseitig 
abgeschlossen wurden, komplett erledigt. Zollseitig wurde eine ECWINF (Erledigungsmitteilung Zolllager) über die im Folgeverfahren angemeldete Menge 
zugestellt.

Beispiel - Bestand nicht final erledigt:

Im nachstehend abgebildeten Beispiel wurde die Zugangsmenge der Zolllagerposition im Folgeverfahren ATLAS EGZ-ZL als Beendigungsanteil erfasst. 
Die Bestandsposition wurde bereits als Position der EGZ-ZL registriert, die EGZ-ZL "wartet" noch auf die abschließende Nachricht CUSTAX.
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Schlüsselwort eingeben

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Vorgang gesucht werden (z.B. Registriernummer, Warennummer, Artikelnummer).

Detailansicht der Bestandsposition

Wurde ein Vorgang in der Bestandsübersicht markiert, werden hier die Details zur Zolllagerposition angezeigt. Neben den allgemeinen Daten gehört dazu 
auch die Anzeige der aktuell verfügbaren Menge der eingelagerten Position (Artikels), des ursprünglichen Zugangs und einer evenuell reservierten Menge 
in einem Folgeverfahren, was noch nicht zollseitg abgeschlossen ist.

Informationen zu Erledigungen, abw. Festsetzungen, Wareneingang, Unterlagen

Erledigungen

Unter dem Reiter Erledigungen werden die Informationen zu Erledigungen ( beispielsweise durch ein Folgerverfahren ) zu Zolllagerpositionsmengen im 
Bestand angezeigt.

Art 
Hier wird die Art der Erledigung angezeigt. Beispiel:  die Zolllagerposition wurde als Beendigungsanteil in einem Folgeverfahren in BE in ATLAS:
ATLAS angegeben, oder : die Zolllagerposition wurde durch die Funktion maunelle Erledigung erledigtManuell

Status
Es wird der jeweilige Status der Erledigung angezeigt. Die wichtigsten Statuswerte werden in der nachstehend abgebildeten Tabelle dargestellt.

Status Zolllagerposition und angemeldete Bestandmenge wurde...

In 
Bearbeitu
ng 

in einem Folgeverfahren als BE Anteil angegeben. Die Zollanmeldung im Folgeverfahren ist gerade in Bearbeitung durch den 
Anwender.

Erzeugt in einem Folgeverfahren als BE Anteil angegeben. Die Zollanmeldung im Folgeverfahren wurde gespeichert und noch nicht 
gesendet.

Wartend in einem Folgeverfahren als BE Anteil angegeben. Die Zollanmeldung im Folgeverfahren wurde gesendet.

Abgeschl
ossen

in einem Folgeverfahren als BE Anteil angegeben.  Die Zollanmeldung im Folgeverfahren wurde zollseitig erledigt;  ggf. wurde 
zollseitig eine ECWINF (Erledigungsmitteilung Zolllager) zugestellt.

Detailinformationen zur Erledigungszeile, können durch einen Maustastenklick auf die Zeile aufgerufen werden.
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Kontextmenü Erledigungen

Mit dem  (rechter Maustastenklick - Reiter Erledigungen) kann man eine Erledigung endgültig abschließen, oder aufheben.Kontexmenü

Erledigung abschliessen 
Der Zoll übermittelt nicht in allen Fällen eine ECWINF= Erledigungsmitteilung, wenn eine Position aus dem Zolllager durch ein Folgeverfahren 
erledigt wurde. Durch die Option "Erledigung abschliessen" kann der Vorgang endgültig im Bestand auf erledigt gesetzt werden.
Erledigung abbrechen 
Mit dieser Funktion kann eine Erledigung abgebrochen werden. Zum Beispiel kann eine manuelle Erledigung abgebrochen werden.

Abweichende Festsetzung

Unter dem Reiter Abweichende Festsetzung werden zollseitig übermittelte Informationen zu einer abweichenden Festsetzung angezeigt.
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Wareneingang

Hier werden die internen Daten angezeigt, die aus der Übertragung einer Schnittstellendatei im Reiter Wareneingang mitgegeben wurden.

Unterlagen

Hier werden Unterlagen angezeigt, die aus einer Bestandsmigration mitgegeben wurden.

Manuelle Erledigung erfassen

In allen Fällen, in denen systemseitig kein anderer Automatismus greift, kann der Anwender über die Funktion "Manuelle Erledigung erfassen", den 
Bestand anpassen. Nur den Anwendern mit entsprechender Berechtigung, steht diese Funktion zur Verfügung. Durch einen Klick auf die Funktion 
"Manuelle Erledigung erfassen" kann der entsprechende Eingabedialog aufgerufen werden. Das Dialogfenster zur manuellen Bestandserledigung wird 
dann geöffnet. Hier können die Angaben zur Abgangsmenge, Registriernummer und Position des ATLAS Folgeverfahrens und das Abfertigungsdatum 
erfasst werden.Wurde das Folgeverfahren in ATLAS von der Geschäftsstelle selbst durchgeführt, so wird das Abfertigungsdatum automatisch vorbelegt.
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Die Angaben können mit der Schaltfläche "OK" bestätigt werden. Der Bestand wird dann um die angegebene Abgangsmenge reduziert.
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(d) Statistik - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Programmaktion "Statistik" in der Scope Anwendung Zolllager kann in der Anwendung ATLAS Statistik wahlweise eine Auswertung als Bestandsli

 oder über die Vorgänge im Zolllager erstellt werden. Die Zolllager Statistik bietet vielfältige Auswahlkriterien und Filter zur Erstellung ste Bewegungsliste 
einer Auswertung. Es gibt darüberhinaus auch die Möglichkeit das Ergebnis über die Programmaktion Email direkt an eine Mail Adresse als Anhang zu 
übermitteln.

Beschreibung
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Bestandsliste - Statistik - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Programmaktion Statistik - Bestandsliste kann man auf die Anwendung ATLAS Statistik zur Erstellung einer Bestandsauswertung der Zolllager 
Vorgänge in Scope zugreifen. Für die Erstellung der Bestandsliste stehen vielfältige Filter- und Zusatzfunktionen zur Verfügung.

Beschreibung

Programmaktionen
Öffnen
Aktualisieren
Layouts
Export
Email

Filter und - Suchfunktion
Niederlassungen
Empfänger
Eingangsdatum von-bis
Schlüsselwort eingeben

Zusätzliche Filter definieren
Zeige Ergebnisse für
Ergebnisauswahl

Programmaktionen

Öffnen

Über die Programmaktion Öffnen können zu einem in der Übersicht markierten Vorgang die Details zum Lagerbestand geöffnet werden.
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Aktualisieren

Mit der Programmaktion Aktualisieren kann die Ansicht der Benutzeroberfläche aktualisiert werden.

Layouts

Mit der Programmaktion "Layouts" kann man bei der Bearbeitung der Statistik Zolllager Bestandsliste direkt in die Scope Anwendung Statistik Layout 
Verwaltung wechseln. Hier kann das Layout für eine Statistik definiert werden, welche Werte in welcher Spaltenreihenfolge geschrieben werden sollen.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Export

Mit der Programmaktion Export kann die Auswahl der Daten aus dem Zolllager Bestand als Bestandsliste im Excel oder CSV Datei Format exportiert 
werden.
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Email

Mit der Programmaktion Email gibt es die Möglichkeit das Ergebnis der Auswertung direkt an eine Mail Adresse als Anhang zu übermitteln.

Filter und - Suchfunktion

Niederlassungen

Mit der Funktion "Niederlassungen" können eine oder mehrere Niederlassungen ausgewählt werden, für die ein Ergebnis ausgewertet werden soll. Die 
Auswahlmöglichkeit der Niederlassungen ist dabei auf die Niederlassungen beschränkt, zu denen der Anwender auch Zugang hat. Eine Auswahl kann mit 
den Schaltflächen Hinzufügen oder Entfernen getroffen werden.
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Empfänger

Auswahl eines Empfängers aus den Geschäftspartnerstammdaten

Eingangsdatum von-bis

Für die Auswahl eines gesuchten Zeitraums, kann ein Datumsbereich von - bis angegeben werden.

Schlüsselwort eingeben

Im Feld Schlüsselwort eingeben kann zur Suche ein Suchbegriff eingegeben werden.

Zusätzliche Filter definieren

Über die Schaltfläche neben der Schlüsselwortsuche kann eine erweiterte Filterfunktion ein- und ausgeblendet werden.
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Wenn die erweiterte Filterfunktion geöffnet/eingeblendet wurde, können zusätzliche Filtereinstellungen definiert werden.

 

Zeige Ergebnisse für

Dieser Filter erlaubt die Einstellung der Ergebnisauswahl Alle oder Eins der eingestellten Kriterien.  
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Ergebnisauswahl

Im weiteren kann die Art der Ergebnisauswahl definiert werden.

 

 

 

 

 



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Bewegungsliste - Statistik - ATLAS Zolllager

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Programmaktion Statistik - Bewegungsliste kann man auf die Anwendung ATLAS Statistik zur Erstellung einer Bewegungsliste der Zolllager 
Vorgänge in Scope zugreifen. Für die Erstellung der Bewegungsliste stehen vielfältige Filter- und Zusatzfunktionen zur Verfügung. Die Symbole Plus und 
Minus in der Benutzeroberfläche markieren Ein- und Ausgang der Zolllagerpositionen.

Beschreibung

Programmaktionen
Öffnen
Aktualisieren
Export
Email

Filter und - Suchfunktion
Niederlassungen
Empfänger
Eingangsdatum von-bis
Schlüsselwort eingeben

Zusätzliche Filter definieren
Zeige Ergebnisse für
Ergebnisauswahl

Programmaktionen

Öffnen

Über die Programmaktion Öffnen können zu einem in der Übersicht markierten Vorgang die Details zum Lagerbestand geöffnet werden
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Aktualisieren

Mit der Programmaktion Aktualisieren kann die Ansicht der Benutzeroberfläche aktualisiert werden.

Export

Mit der Programmaktion Export kann die Auswahl der Daten aus dem Zolllager Bestand als Bewegungsliste im Excel Datei Format exportiert werden.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Email

Mit der Programmaktion Email gibt es die Möglichkeit das Ergebnis der Auswertung direkt an eine Mail Adresse als Anhang zu übermitteln.

Filter und - Suchfunktion
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Niederlassungen

Mit der Funktion "Niederlassungen" können eine oder mehrere Niederlassungen ausgewählt werden, für die ein Ergebnis ausgewertet werden soll. Die 
Auswahlmöglichkeit der Niederlassungen ist dabei auf die Niederlassungen beschränkt, zu denen der Anwender auch Zugang hat. Eine Auswahl kann mit 
den Schaltflächen Hinzufügen oder Entfernen getroffen werden.

Empfänger

Auswahl eines Empfängers aus den Geschäftspartnerstammdaten

Eingangsdatum von-bis

Für die Auswahl eines gesuchten Zeitraums, kann ein Datumsbereich von - bis angegeben werden.

Schlüsselwort eingeben

Im Feld Schlüsselwort eingeben kann zur Suche ein Suchbegriff eingegeben werden.

Zusätzliche Filter definieren

Über die Schaltfläche neben der Schlüsselwortsuche kann eine erweiterte Filterfunktion ein- und ausgeblendet werden.
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Wenn die erweiterte Filterfunktion geöffnet/eingeblendet wurde, können zusätzliche Filtereinstellungen definiert werden.

Zeige Ergebnisse für

Dieser Filter erlaubt die Einstellung der Ergebnisauswahl Alle oder Eins der eingestellten Kriterien. 
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Ergebnisauswahl

Im weiteren kann die Art der Ergebnisauswahl definiert werden.
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(h) ATLAS AV

AV Modul Übersicht

(a) Zusatzfunktionen - ATLAS AV/UV
Abgabenberechnung - ATLAS AV/UV
Vorlagen - ATLAS AV/UV

(b) Vorgang - ATLAS AV
(a) SCIDEC - Einzelanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung

(a) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Allgemein
(b) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Details
(c) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Bewilligungsantrag
(d) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Handelsrechnungen
(e) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Unterlagen
(f) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Zusatz
(g) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Position
(h) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Zollwertberechnung
(i) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Bemessung
(j) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Bewilligungsantrag
(k) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Unterlagen
(l) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Wareneingänge

(b) SCIREC - Überführung in die aktive Veredelung/das Umwandlungsverfahren (vZA/AZ-AV/UV)
(a) Anschreibungsmitteilung AZ-AV/UV
(b) vereinfachte Zollanmeldung vZA- AV/UV

(c) SCIPED - ergänzende Zollanmeldung für die Überführung in die aktive Veredelung/das Umwandlungsverfahren (EGZ-AV/UV)
(a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, Schaltflächen - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(b) Allgemein - Kopfdaten EGZ (SCIPED-AV/UV)
(c) vZA Details - Kopfdaten vZA/AZ EGZ (SCIPED-AV/UV)
(d) Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)

(c) Bestand - AV/UV
(d) Nachrichtenablauf ATLAS AV/UV

(a) Umwandlungsverfahren
(b) Aktive Veredelung
(c) Ergänzende Zollanmeldung AV/UV (SCIPED)

(e) Statistik - ATLAS AV/UV
Bestandsliste - Statistik - ATLAS AV/UV
Bewegungsliste - Statistik - ATLAS AV/UV

Einleitung
Über die Menüabfolge Scope Anwendungen - ATLAS gelangen Sie zu den verfügbaren ATLAS Anwendungen. In der Anwendung Scope ATLAS AV/UV 
sind die beiden Verfahrensbereiche Umwandlungsverfahren und die Aktive Veredelung integriert. Es können sowohl Zollanmeldungen zur Überführung 
per Anschreibungsmitteilung oder vereinfachter Zollanmeldung in die aktive Veredelung/das Umwandlungsverfahren  (SCIREC), oder ZiA (SCOPED), als 
auch die ergänzende Zollanmeldung (SCIPED) für die Überführung in die aktive Veredelung/das Umwandlungsverfahren (EGZ-AV/UV) durchgeführt 
werden. Zur Erleichterung der Zollabwicklung können Vorlagen (Templates) erstellt werden. Die Anmeldungen werden in eine integrierte 
Bestandsübersicht geschrieben.

Beschreibung

Fehler beim Ausführen des Makros 'toc'

minLevel (4) ist größer als maxLevel (3)
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Vorgänge und Bestandsansicht

Über die Reiter Vorgänge und Bestand kann in der Benutzeroberfläche Scope ATLAS AV/UV entweder die Ansicht der  Zollanmeldungen oder der AV/UV 
Bestand eingeblendet werden.
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Programmaktionen

Neu

Mit der Programmaktion "Neu" kann die Auswahl der Nachrichtentypen in ATLAS AV/UV direkt geöffnet und der Nachrichtentyp ausgewählt werden. Für 
den Verfahrensbereich ATLAS AV/UV gibt es folgende Nachrichtenoptionen:

Neue EZA für die Aktive Veredelung
SCIDEC - Einzelanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung
neue VZA für die Aktive Veredelung
SCIREC - Vereinfachte Zollanmeldung für die Aktive Veredelung
Neue AZ für die Aktive Veredelung
SCIREC - Anschreibungsmitteilung, Vereinfachte Zollanmeldung für die Aktive Veredelung
CUSCON - Bestätigung der Vorzeitigen Veredelung vZA/AZ-AV
Neue EGZ-AV
SCIPED - Ergänzende Zollanmeldung für die Aktive Veredelung
ZiA - Vollständige Übermittlung (47) 
SCOPED - Zollanmeldung mit Informellen Anteilen
ZiA - Erste Teilübermittlung
SCOPED - Zollanmeldung mit Informellen Anteilen

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter ATLAS AV/UV Vorgang geöffnet werden.

Kopieren

Die Programmaktion "Kopieren" erlaubt das Kopieren eines in der Übersicht markierten ATLAS AV/UV Vorgangs und erstellt aus den Daten eine neue 
Anmeldung.

Löschen

Mit der Programmaktion "Löschen" können die Daten zu einem in der Übersicht markierten ATLAS AV/UV Vorgang gelöscht werden. Das Löschen eines 
Vorgangs ist nur bei zollseitig nicht registrierten Vorgängen möglich.

Vorlagen

Mit der Programmaktion "Vorlagen" kann man zu den  wechseln.Vorlagen

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Übersicht der Scope ATLAS AV/UV Vorgänge gemacht werden.

Bestandsauswertung

Über die Programmfunktion Bestandsauswertung in Scope ATLAS AV/UV kann eine Auswertung zu einer Bewilligungsnummer für einem bestimmten 
Zeitraum über den AV/UV Bestand ausgewählt und als .xls Datei generiert werden. ´

Filter- und Suchfunktion

Datumsbereich
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Hier können Aufträge nach einem bestimmten Zeitfenster (Datum von - bis) gefiltert werden.

Eigene (Aufträge anzeigen)

Ist dieses Flag gesetzt, werden alle Vorgänge herausgefiltert, die nicht vom eingeloggten Benutzer erstellt wurden. Es werden nur noch die eigenen 
Aufträge angezeigt.

Mit NEE

Anzeige von Vorgängen, die eine Nachricht aus Nacherhebung, Erstattung und Erlass (SRATAX) erhalten haben.

Schlüsselwort eingeben

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Vorgang gesucht werden ( z.B. Registriernummer, Bezugsnummer, Registriernummer 
)Beendigungsanteil  ATB15

Nachrichtenfenster 

Zu jedem Antrag wird auch ein Nachrichtenfenster angezeigt.

Neue Nachricht erstellen

Mit dem Actionlink " " kann eine Nachricht erstellt werden (z.B. zur  Korrektur der Daten nach dem Erhalt einer zollseitigen Fehlermeldung).neue Nachricht

Nachrichteninhalt anzeigen

Mit dem Actionlink " " kann eine im Nachrichtenfenster markierte Nachricht  geöffnet werden.Nachricht anzeigen

Bestand

Mit dem Actionlink " " kann zur Ansicht des aktuellen Vorgangs in den Bestand wechseln.Bestand

Lesebestätigung

Ungelesene Nachrichten werden in der Übersicht „fettgedruckt" angezeigt. Mit einem Klick auf das Icon "Gelesen" können sie diese Nachrichten als 
gelesen markieren.
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(a) Zusatzfunktionen - ATLAS AV/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope ATLAS AV/UV unterstützt durch ein attraktives Angebot von Zusatzfunktionen eine anwenderfreundliche Nutzung. Neben der automatisierten 
Übernahme zollspezifischer Stammdaten, der Adressprüfung (Compliance Check), der automatischen Aktualisierung der Codelisten, Zoll- und IATA-
Kurse, sind folgende Zusatzfunktionen verfügbar.

Beschreibung
Vorlagen - ATLAS AV/UV
Abgabenberechnung - ATLAS AV/UV
Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - vZA/AV-UV
Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - AZ/AV-UV
Frachtkosten aufteilen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
Frachtkosten aufteilen - Anschreibungsmitteilung (vZA-AV/UV)
Handelsrechnungen
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Abgabenberechnung - ATLAS AV/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In ATLAS AV/UV gibt es die Möglichkeit eine vorläufige Zollabgabenberechnung für einen Antrag vZA/AZ- AV/UV zu erstellen. Das Ergebnis der 
Berechnung kann als Excel Datei generiert werden.

Beschreibung

Abgabenberechnung aktivieren
Angaben zur Zollabgabenberechnung
Abgabenberechnung
Als Excel exportieren

Abgabenberechnung aktivieren

Über die Funktion  neben dem Nachrichtenfensters zum vZA/AZ Vorgang in ATLAS AV/UV kann eine Abgabenberechnung für Abgabenberechnung die 
 aktiviert werden.Zollanmeldung

Angaben zur Zollabgabenberechnung

Nach Aktivierung der Funktion uss im Dialogfenster  ein  angegeben Abgabenberechnung m Angaben zur Zollabgabenberechnung maßgebliches Datum
werden, zu dem die Abgabenberechnung durchgeführt werden soll. Dann die Eingabe mit  bestätigen.Fortfahren
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Abgabenberechnung

Im Dialogfenster Abgabenberechnung werden die einzelnen Abgaben, sowie zusammenfassend auch die Summe der Abgaben zum maßgeblichen Datum 
angezeigt.

Als Excel exportieren

Das Ergebnis der Berechnung kann über die Schaltfläche  als .xls Datei generiert und dann gespeichert werden.Als Excel exportieren
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Duties .xls

In der Excel Datei zur Abgabenberechnung werden noch einmal alle Angaben bzgl. der Abgaben in detaillierter Form dargestellt.
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Vorlagen - ATLAS AV/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In Scope ATLAS AV/UV können für die Nachricht SCIREC erstellt werden. Es gibt dabei zwei zur Erleichterung der Zollabwicklung Vorlagen 
Möglichkeiten eine Vorlage anzulegen. In der Anwendung ATLAS AV/UV kann direkt eine Vorlage erfasst werden über die , Programmaktion "Vorlagen"
wie im folgenden Dialogfenster abgebildet. Über die direkte Erfassung in der Vorlagenfunktion können z.B. auch Standardwerte für die Branch hinterlegt 
werden. Es ist aber auch möglich aus einer konkreten Zollanmeldung über die Programmaktion "Vorlage erstellen" diese als Vorlage zu speichern.

Beschreibung

Vorlage direkt erfassen
Vorlage aus Zollanmeldungen
Vorlage auswählen

Vorlage direkt erfassen

Über die Anwendung ATLAS AV/UV Vorlagen kann eine Vorlage direkt über die Programmaktion "Neu" erfasst werden. Es können Templates für die 
Nachricht SCIREC (vZA/AZ-AV/UV) hinterlegt werden. Neben dieser Programmaktion gibt es noch die Möglichkeit Vorlagen zu , Vorlagen zu Bearbeiten Lö

, die Vorlagen Ansicht zu  oder die Anwendung zu .schen Aktualisieren Schließen
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Nach Aktivierung der  wird der Erfassungsdialog für die Vorlage der Nachricht SCIREC (vZA/AZ-AV/UV) geöffnet. Hier stehen nunProgrammaktion Neu  
 einer SCIREC (vZA/AZ-AV/UV) zur Verfügung, die mit Werten vorbelegt werden können. Im Feld  kann die gewünschte alle Felder Name der Vorlage

Bezeichnung hinterlegt werden, über die man später bei der Erfassung einer SCIREC (vZA/AZ-AV/UV) die Vorlage auswählen und übernehmen kann. 
Über das   wird diese Vorlage immer als erste Wahl bei der Erstellung einer SCIREC (vZA/AZ-AV/UV) angeboten.Kennzeichen Standard Vorlage
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In der Benutzeroberfläche der ATLAS AV/UV Vorlagen kann über einen rechten Maustastenklick die Vorlage umbenannt oder die Vorlage als 
Standard markiert, bzw. diese Markierung wieder aufgehoben werden.

Vorlage aus Zollanmeldungen

Wenn z.B. eine Vorlage zu einer spezifischen Anmeldung SCIREC in ATLAS AV/UV hinterlegt werden soll, kann das direkt im Vorgang über die 
Programmaktion Vorlage erstellen gemacht werden.
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Vorlage auswählen

Die erstellten Vorlagen können bei der Auftragsabwicklung in ATLAS AV/UV direkt   ausgewählt werden. Die als nach Auswahl der Programmaktion NEU
Standard gekennzeichnete Vorlage wird systemseitig im Drop Down Menü als erste Auswahl angeboten. Darüberhinaus gibt es auch die Möglichkeit eine 

 zu erstellen.neue SCIREC ohne Vorlage
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(b) Vorgang - ATLAS AV

Einleitung
Als Vorgang in ATLAS AV/UV, bezeichnet man die Art der Zollanmeldung in ATLAS AV/UV.

Beschreibung
(a) SCIDEC - Einzelanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung

(a) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Allgemein
(b) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Details
(c) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Bewilligungsantrag
(d) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Handelsrechnungen
(e) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Unterlagen
(f) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Zusatz
(g) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Position
(h) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Zollwertberechnung
(i) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Bemessung
(j) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Bewilligungsantrag
(k) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Unterlagen
(l) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Wareneingänge

(b) SCIREC - Überführung in die aktive Veredelung/das Umwandlungsverfahren (vZA/AZ-AV/UV)
(a) Anschreibungsmitteilung AZ-AV/UV

(a) Allgemein - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(b) Details - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Vorpapierarten - Details - Anschreibungsmitteilung AZ-AV/UV
(c) D.V.1 - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(d) Handelsrechnungen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(e) Unterlagen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(f) Zusatz - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(g) Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

(a) Position - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(b) Zollwertberechnung - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(c) Bemessung - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
(d) Unterlagen - Warenpositionen Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

(b) vereinfachte Zollanmeldung vZA- AV/UV
(a) Allgemein - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(b) Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Vorpapierarten - Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(c) D.V.1 - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(d) Handelsrechnungen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(e) Unterlagen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(f) Zusatz - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(g) Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

(a) Position- vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(b) Zollwertberechnung - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(c) Bemessung - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)
(d) Unterlagen - Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

(c) SCIPED - ergänzende Zollanmeldung für die Überführung in die aktive Veredelung/das Umwandlungsverfahren (EGZ-AV/UV)
(a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, Schaltflächen - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(b) Allgemein - Kopfdaten EGZ (SCIPED-AV/UV)
(c) vZA Details - Kopfdaten vZA/AZ EGZ (SCIPED-AV/UV)

Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ (SCIPED-AV/UV)
D.V.1 - Kopfdaten vZA/AZ - EGZ (SCIPED-AV/UV)

(d) Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(a) Allgemein - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(b) Zollwertberechnung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(c) Bemessung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(d) Sonderfalldaten - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)
(e) Unterlagen - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)

Fehler beim Ausführen des Makros 'toc'

minLevel (3) ist größer als maxLevel (1)



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(a) SCIDEC - Einzelanmeldung für die Überführung in die 
Aktive Veredelung
Einleitung
Der Erfassungsdialog zur Erfassung der Daten der Nachricht SCIDEC - Einzelanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung

(a) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Allgemein
(b) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Details
(c) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Bewilligungsantrag
(d) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Handelsrechnungen
(e) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Unterlagen
(f) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Zusatz
(g) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Position
(h) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Zollwertberechnung
(i) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Bemessung
(j) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Bewilligungsantrag
(k) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Unterlagen
(l) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Wareneingänge



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(a) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Allgemein

Die meisten Felder in dieserErfassungsmaske werden in der gleichen Weise erfasst, wie im  beschrieben. (a) Allgemein - Einzelzollanmeldung (EZA)
Diese Dokumentation befasst sich mit die Felder anders behandelt werden oder dort nicht vorkommen

Bewilligungsnummer VV

Die Bewilligungsnummer für das vereinfachte Verfahren wird in der SCIDEC Nachricht nicht übertragen.

Bewilligungsnummer AV

Die Nummer einer Bewilligung zu einer aktiven Veredelung, auf die sich die Anmeldung bezieht, kann wie folgt aufgebaut sein:

Aufbau Variante 1:
- Nationalitätskennzeichen (an2)
- Dienststellennummer (n4)
- Kennung (an2)
- Laufende Nummer (n..4)

Aufbau Variante 2:
- Nationalitätskennzeichen (a2)
- EU-Bewilligungsart (an..4)
- Referenznummer der Bewilligung (an..29)

Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Vereinfachter Bewilligungsantrag AV" (in  ( siehe SCIDEC - EZA AV - 
den Wert 'N' enthält.Kopfdaten - Bewilligungsantrag ) 

Es ist nur die Angabe einer Bewilligung mit der Kennung ‘AV‘ (Variante 1) bzw. der EU-Bewilligungsart ‘IPO‘ (Variante 2) zulässig.

Die Bewilligungsnummer kann entweder entsprechend der Variante 1 oder Variante 2 aufgebaut sein. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu 
übermitteln.
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(b) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Details
Die Erfassung der Felder im Reiter Details der Einzelzollanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung ist analog zu der Erfassung der (b) 
Details - Einzelzollanmeldung (EZA)
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(c) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Bewilligungsantrag

Vereinfachter Bewilligungsantrag AV auf der Grundlage einer Zollanmeldung gem. Art. 163 UZK-DA

Kennzeichen, ob ein Bewilligungsantrag auf der Grundlage einer Zollanmeldung gem. Art. 163 UZK-DA vorliegt.

Erledigunsgfrist zur AV

Anzugeben ist der Zeitraum in Monaten, der voraussichtlich für die Durchführung der Veredelungsvorgänge benötigt wird.
Der Zeitraum beginnt mit Überführung der Waren in die aktive Veredelung und endet mit dem Erhalt einer neuen zulässigen zollrechtlichen Bestimmung 
für die Veredelungserzeugnisse.

Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Vereinfachter Bewilligungsantrag AV" den Wert 'J' enthält

Einfuhrabgabenbetrag nach Art 86 Abs. 3 UZK berechnen

Anzugeben ist, ob der Einfuhrabgabenbetrag nach Art. 86 Abs. 3 UZK berechnet werden soll.
Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Vereinfachter Bewilligungsantrag AV" den Wert 'J' enthält

Einzelheiten zur AV

Angabe von Einzelheiten zu den geplanten Aktivitäten bei Inanspruchnahme des Verfahrens.
Der geplante Veredelungsvorgang ist so genau wie möglich zu beschreiben.

Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Vereinfachter Bewilligungsantrag AV" den Wert 'J' enthält.
Im Falle einer Angabe ist mindestens ein Zeichen ungleich Leerzeichen erforderlich.

Zusätzliche Angaben AV

Weitere optionale Angaben/Ergänzungen zum Antrag auf Bewilligung einer aktiven Veredelung auf der Grundlage einer Zollanmeldung
Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Vereinfachter Bewilligungsantrag AV" den Wert 'J' enthält

Hauptbuchhaltung

Angaben zu den Adressdaten der Hauptbuchhaltung des Antragstellers.
Straße und Hausnummer zum Ort, an dem die Hauptbuchhaltung für Zollzwecke geführt wird oder zugänglich ist
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Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Vereinfachter Bewilligungsantrag AV" den Wert 'J' enthält

Zolldienststellen zur Erledigung der AV

Angaben zu den Zollstellen der Erledigung der AV.
Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Vereinfachter Bewilligungsantrag AV" den Wert 'J' enthält

Erste Ort der Veredelung

Straße und Hausnummer des ersten Ortes der Veredelung. Str
Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Vereinfachter Bewilligungsantrag AV" den Wert 'J' enthält.

Weitere Veredelungsorte

Straße und Hausnummer eines weiteren Veredelungsortes
Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Vereinfachter Bewilligungsantrag AV" den Wert 'J' enthält
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(d) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Handelsrechnungen

Die Erfassung der Felder im Reiter Handelsrechnung der Einzelzollanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung ist analog zu der Erfassung 
der (e) Handelsrechnungen - Einzelzollanmeldung (EZA)
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(e) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Unterlagen
Die Erfassung der Felder im Reiter Unterlagen der Einzelzollanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung ist analog zu der Erfassung der (f) 
Unterlagen - Einzelzollanmeldung (EZA)
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(f) SCIDEC - EZA AV - Kopfdaten - Zusatz
Die Erfassung der Felder im Reiter Zusatz der Einzelzollanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung ist analog zu der Erfassung  (g) Zusatz - 
Einzelzollanmeldung (EZA)
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(g) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Position
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(h) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - 
Zollwertberechnung
Die Erfassung der Felder in Zollwertberechnung des Einzelanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung ist gleich zu die Erfassung im (b) 
Zollwertberechnung - Einzelzollanmeldung EZA
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(i) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Bemessung
Die Erfassung der Felder in Bemessung des Einzelanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung ist gleich zu die Erfassung im (c) Bemessung - 
Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)
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(j) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - 
Bewilligungsantrag
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(k) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Unterlagen
Die Erfassung der Felder in Unterlagen des Einzelanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung ist gleich zu die Erfassung im (e) Unterlagen - 
Warenpositionen - Einzelzollanmeldung (EZA)



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

(l) SCIDEC - EZA AV - Warenpositionen - Wareneingänge
Die Erfassung der Felder in Wareneingänge des Einzelanmeldung für die Überführung in die Aktive Veredelung ist gleich zu die Erfassung im (e) 
Wareneingänge - Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung Zolllager
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(b) SCIREC - Überführung in die aktive Veredelung/das 
Umwandlungsverfahren (vZA/AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Erfassungsdialog zur Erfassung der Daten der Nachricht SCIREC - Überführung in die aktive Veredelung/das Umwandlungsverfahren- (vZA/AZ-AV
/UV)) - kann in Scope ATLAS AV/UV über die Programmaktion Neu aufgerufen werden. Es stehen dabei folgende Optionen zur Verfügung. 

Neue vZA für die Aktive Veredelung (vZA/AV)
Neue vZA für das Umwandlungsverfahren (vZA/UV)
Neue AZ für die Aktive Veredelung (AZ/AV)
Neue AZ für das Umwandlungsverfahren (AZ/UV)

Beschreibung
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(a) Anschreibungsmitteilung AZ-AV/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet für die Erfassung der Daten einer Anschreibungsmitteilung AZ-AV/UV hilfreiche Zusatzfunktionen für den Anwender, wie z.B. die 
automatische Aufteilung von Fracht- und Nebenkosten, inländische Beförderungskosten, die automatisierte Übernahme von zollspezifischen Stammdaten 
und Gestellungsdaten aus der SumA. Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen können während der Erfassung der Daten der AZ-AV/UV direkt durch den 
Anwender abgerufen werden. Das Scope Feature Handelsrechnungen kann Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen, in 
Warenpositionen konvertieren. Mit der Funktion vorläufige Zollabgabenberechnung können die vorläufigen Abgaben für eine Zollanmeldung ermittelt 
werden, das Ergebnis der Berechnung kann als .xls Datei generiert werden.Für die Erfassung der Zollanmeldung können Vorlagen verwendet werden. 
Durch die Möglichkeit einer dynamischen Artikelerfassung können kundenspezifische Daten wie Artikelnummer, Warennummer, Warenbeschreibung bei 
der Erfassung in der Zollanmeldung direkt in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung gespeichert werden.

Beschreibung
Über die Auswahl Programmaktion Neu in der Scope ATLAS AV/UV Benutzeroberfläche, kann der Erfassungsdialog für die Daten einer 
Anschreibungsmitteilung für die Aktive Veredelung, oder das Umwandlungsverfahren aufgerufen werden.

Wurden Vorlagen erstellt kann nach Art der Auswahl der Nachricht zur Antragserfassung (AZ/UV oder AZ/AV) eine der Vorlagen ausgewählt werden. Die 
als Standard gekennzeichnete Vorlage wird systemseitig im Drop Down Menü als erste Auswahl angeboten. Es gibt hier auch die Option eine neue 
Anschreibungsmitteilung ohne Vorlage zu erstellen.
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(a) Allgemein - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Im vorliegenden Fall wurde die Anschreibungsmitteilung für das Umwandlungsverfahren ausgewählt. Die Anzeige der Eingabefelder ist dabei identisch mit 
denen der Anschreibungsmitteilung für die Überführung in die aktive Veredelung.  

*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ AV/UV, werden auch zusätzliche EIngabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht 
(SCIREC) sind. sondern in der EGZ AV/UV (SCIPED) ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den 
Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ AV/UV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZAV/UV erfasst werden. 
Diese Zusatzfelder sind in der der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

 

Dienststelle

Dienststellennummer des zuständigen Abfertigungszollamtes. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen COL-
.Information der EU

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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Datum der Nachricht

Datum, an dem die Anmeldung durch den Bearbeiter erstellt wurde. Das übermittelte Datum muss gültig sein. Das angegebene Datum darf nicht größer 
als das Tagesdatum sein.

Datum der Anschreibung

Datum, an dem die Anschreibung in den betrieblichen Unterlagen vorgenommen wurde

Bewilligungsnummer (vereinf. Verfahren)

Es sind nur Bewilligungen zulässig mit der Kennung 'A3' - 'A6' und 'S3' - 'S6'. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bewilligungsnummer (AV/UV)

Nummer einer Bewilligung zu einer aktiven Veredelung/zu einem Umwandlungsverfahren, auf das sich die Anmeldung bezieht. Die Bewilligungsnummer 
ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Zollstatus

Zollrechtlicher Status der Ware (Gemeinschaftsware, Nichtgemeinschaftsware mit Versendung aus EFTA Staaten, Nichtgemeinschaftswaren)

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/ Ausfuhrlandes

Bezugsnummer

internes Ordnungskriterium

Vertretungsverhältnis

0= Keine Vertretung, sondern Handeln im eigenen Namen und für eigene Rechnung

1= Vertretung im Namen und für Rechnung eines Anderen (direkte Vertretung)

2= Vertretung im eigenen Namen, aber für Rechnung eines Anderen (indirekte Vertretung)

Für Bewilligungen von Anschreibeverfahren / vereinfachte Anmeldeverfahren im eigenen Namen (Bewilligungen A3/S3, A4/S4) zulässige Angabe: 0, 1 
oder 2 - Für Bewilligungen von Anschreibeverfahren / vereinfachte Anmeldeverfahren im fremden Namen (Bewilligungen A5/S5, A6/S6) zulässige Angabe: 
1 oder 2

Kennzeichen Anmelder ist Empfänger*

 Kennzeichen, ob Anmelder und Empfänger identisch sind

Anmelder

Angaben zum Anmelder. EORI-Nummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Anmelders gespeichert sind.

Bei Bewilligungen A3/S3, A4/S4:
Enthält das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" den Wert '0', dann muss die angegebene "Anmelder (TIN)" identisch sein mit der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 und mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers AV/UV. Enthält das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" 
den Wert '1', dann muss die angegebene "Anmelder (TIN)" identisch sein mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers AV/UV.

Empfänger*

Angaben zum Empfänger (EORI Nummer oder Adressdaten) . Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Anmelder ist Empfänger" den 
Wert 'N' und das Feld "Empfänger (Name)" keinen Wert beinhaltet.

 Vertreter

Angaben zum Vertreter. EORI-Nummer, unter welcher neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Vertreters gespeichert sind.

Bei Bewilligungen A3/S3, A4/S4:
Ist der Inhalt des Feldes "Anmelder (TIN)" nicht mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 identisch, so muss der Inhalt des Feldes 
"Vertreter (TIN)" mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 identisch sein.
Bei Bewilligungen A5/S5, A6/S6:
Der Inhalt des Feldes "Vertreter (TIN)" muss mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A5/S5/A6/S6 identisch sein.

Für Rechnung

EORI-Nummer, unter welcher Name und Anschrift des vom Anmelder Vertretenen gespeichert sind oder Adressdaten.
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Bei Bewilligungen A3/S3, A4/S4:
Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" den Wert '2' und das Feld "Für Rechnung (Name)" 
keinen Wert enthält. Der Inhalt des Feldes muss mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 übereinstimmen, wenn das Feld 
"Kennzeichen Vertretungsverhältnis“ den Wert '2' enthält und der Inhalt des Feldes "Anmelder (TIN)" nicht mit der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 identisch ist. Der Inhalt des Feldes muss mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers AV/UV übereinstimmen, 
wenn das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis“ den Wert '2' enthält und der Inhalt des Feldes "Anmelder (TIN)" nicht mit der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers AV/UV identisch ist. Bei Übermittlung einer Angabe in "Für Rechnung (TIN)" gilt: Die Angabe im Feld "Für Rechnung (TIN)" darf mit 
der Angabe im Feld "Anmelder (TIN)" nicht identisch sein.
Bei Bewilligungen A5/S5, A6/S6: 
Die Angabe von "Für Rechnung (TIN)" ist unzulässig.

Bestimmungsbundesland*

Schlüssel für das Bestimmungsbundesland.

Bestimmungsland*

Der zulässige Wert im Feld Bestimmungsland ist abhängig vom Bestimmungsbundesland. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" einen von '25' 
abweichenden Wert, dann ist in diesem Feld nur der Wert 'DE' zulässig. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" den Wert '25', dann ist in diesem Feld 
der Wert 'DE' nicht zulässig

Sachbearbeiter

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Ort

Der Ausstellungsort, an dem die Anmeldung erstellt wurde. Der Wert wird als Default aus den globalen Stammdaten gesetzt.
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(b) Details - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Im vorliegenden Fall wurde die Anschreibungsmitteilung für das Umwandlungsverfahren ausgewählt. Die Anzeige der Eingabefelder ist dabei identisch mit 
denen der Anschreibungsmitteilung für die Überführung in die aktive Veredelung.  

*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ AV/UV, werden auch zusätzliche EIngabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht 
(SCIREC) sind. sondern in der EGZ AV/UV (SCIPED) ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den 
Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ AV/UV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZAV/UV erfasst werden. 
Diese Zusatzfelder sind in der der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

 

Vorpapierart

Hier muss die Vorpapierart angegeben werden. Das ist die Angabe, dass ein Zollpapier einer vorangegangenen Bestimmung oder eine bereits in der 
Verwaltung von Summarischen Anmeldungen bestehende Registriernummer erledigt werden soll. Enthält das Feld "Art der Anmeldung" einen der Werte 
'AAV' oder 'AUV', so ist hier nur einer der Werte 'ATNEU', 'AT-AV', 'AT-UV' oder 'AT-ZL' zulässig. Bei der Vorpapierart ATNEU kann zwischen der Art der 
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Identifikation , bzw.  gewählt REG = Registriernummer-/Positionsnummerbezogene Identifikation AWB = Ordnungsbegriff bezogene Identifikation
werden. Eine Liste von systemseitig vorhandenen summarischen Anmeldungen, kann über die Funktion  aufgerufen werden."SumA identifizieren"

Lieferbedingung*

Angabe der Lieferbedingung (Incoterm Code)

Lieferbedinung Incoterm*

Beschreibung der Lieferbedingung im Klartext. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Lieferbedingung" den Wert 'XXX' beinhaltet.

Lieferbedingung Ort*

Angabe, auf welchen Ort sich der Incoterm-Code bezieht

Schlüssel*

Angabe des Schlüssels zur Lieferbedingung

1= Ab Werk, fob ausländischer Einladehafen sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die ausländische Beförderungsstrecke 
nicht oder nur zu einem geringen Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Lb "cif New York").

3= Frei deutsche Grenze, cif deutscher Seehafen, frei Haus verzollt sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die 
ausländische Beförderungsstrecke zum überwiegenden Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Einfuhr aus Übersee mit der Lieferbedingung 
"cif Antwerpen" oder "fob Binnenschiff Rotterdam").

Art des Geschäfts*

Hier ist die Art des Geschäfts anzugeben (z.B. 11= endgültiger Kauf, Verkauf).*

Gewicht Brutto

Bruttogewicht, Gesamtrohmasse der Sendung in kg

Statistischer Status*

Schlüssel für die statistische Behandlung der Ware

Sitz des Einführer*

Schlüssel für den Sitz des Einführers

Verkehrszweig an der Grenze

Es ist die Art des Verkehrszweigs entsprechend des aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden 
sind, anzugeben.

Art des Beförderung

Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Beschreibung des Beförderungsmittels

Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '07' beinhaltet.

Verkehrszweig an der Grenze

Es ist die Art des Verkehrszweigs entsprechend des aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden 
sind, anzugeben.

Art des Beförderung

Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Beschreibung des Beförderungsmittels

Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '07' beinhaltet.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Das Feld ist nicht auszufüllen, wenn die Einfuhrformalitäten bei der Eingangszollstelle erfüllt 
werden.
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Kennzeichen Beförderungsmittel bei der Ankunft

Kennzeichen bzw. Name des Beförderungsmittels bei Ankunft

Warenort

Der Ort an dem sich die Ware befindet (Nur auf Verlangen der Zollstelle auszufüllen, z.B. Lager, Schuppen).

Container

In diesem Feld können Containernummern angegeben werden. Die Angabe von 9 Nummern ist zulässig, wobei diese jeweils mit Komma zu trennen sind.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Das Feld ist nicht auszufüllen, wenn die Einfuhrformalitäten bei der Eingangszollstelle erfüllt 
werden.

Gesamtrechnungspreis*

Der Gesamtrechnungsbetrag in der geschuldeten Währung. Der Betrag und die Währung können direkt in das Eingabefeld geschrieben werden, oder 
durch Doppelklick auf das „Geld" Symbol separat erfasst werden.
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Vorpapierarten - Details - Anschreibungsmitteilung AZ-AV
/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Für die Anschreibungsmitteilung (AV/UV) ist nur einer der Werte 'ATNEU', 'AT-AV', 'AT-UV' oder 'AT-ZL' als Vorpapierart zulässig. Im Folgenden werden 
die Erfassungsdialoge zu den , Vorpapierarten ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) AT-ZL (Zolllagerverfahren als 

dargestellt.vorangegangenes Verfahren) 

Beschreibung

Vorpapier Art ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil

Vorpapier Art ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart ATNEU kann zwischen der Art der Identifikation , bzw. REG = Registriernummer-/Positionsnummerbezogene Identifikation AWB 
 gewählt werden. Eine Liste von systemseitig vorhandenen summarischen Anmeldungen, kann über die = Ordnungsbegriff bezogene Identifikation

Funktion  aufgerufen werden."SumA identifizieren"

SumA identifizieren

Einen direkten Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge wird über die Funktion SumA identifizieren 
ermöglicht.
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Es gibt die Möglichkeit über  folgende Optionen auszuwählen:drei Schaltflächen

1. Alle Positionen der Registriernummer
Ist eine Position einer Registriernummer markiert, können alle Positionen dieser Registriernummer übernommen werden.

2. Alle Packstücke des Ordnungsbegriffs
Es können alle Packstuecke des Ordnungsbegriffs (AWB)/Verwahrers einer markierten Position übernommen werden.

3. Alle Positionen der Auswahl
Wurden mehrere Positionen markiert, können diese komplett übernommen werden.

Filter - und Suchfunktion
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Tage bis Fristablauf
Durch Angabe einer Anzahl von Tagen bis zum drohenden Fristablauf werden die entsprechenden SumA Vorgänge angezeigt

Vorzeitige

            Wird in dieses Feld angehakt, werden auch die SumA Vorgänge im Status Vorzeitig angezeigt.

Nur verfügungsberechtigte
Wird in dieses Feld angehakt, werden nur die SumA Vorgänge angezeigt, für die der Branch verfügungsberechtigt ist.

Suche Registriernummer/Ordnungsbegriff

            Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Auftrag gesucht werden ( z.B. Registriernummer, Bezugsnummer, SPO)

ID Art REG/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA REG können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (Registriernummer)

Im nachfolgenden Erfassungsdialog Beendigungsanteil-SumA-Position können die Daten zur Registriernummer ATB15 ergänzt werden. Scope bietet 
bereits einen ATB "Dummie" als Registriernummer an, bei dem nur noch die laufende Nummer ergänzt werden muss. Die Zolldienststellennummer 
entspricht der Abfertigungszollstelle, auch der aktuelle Monat und das Jahr werden vorbelegt. In den übrigen Feldern kann auf die Position referenziert 
und die abzuschreibende Stückzahl angegeben werden.

Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

Registriernummer SumA (BE-Anteil SumA)

Registriernummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll. Scope blendet schon einen ATB15 Dummie vor mit der Dienststelle aus den 
Kopfdaten, Jahr und Monat. Es muss hier nur noch die laufenden Nummer ergänzt werden.

Position SumA

Positionsnummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl, erscheint eine Warnung.

ID Art AWB/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA AWB können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

 

Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (AWB)
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Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

Zollnummer Verwahrer (BE-Anteil SumA)

Von der Bundeszollverwaltung vergebene Zollnummer, unter der Name und Anschrift des Verwahrers der zu erledigenden Sendung gespeichert ist, oder, 
bei Verwahrung am Amtsplatz, "0000000".

Art SpO (BE-Anteil SumA)

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers der zu erledigenden Sendung. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art 
der Identifikation (BE-Anteil SumA)" ;den Wert 'AWB' enthält. Zulässige Werte sind 'AWB' und 'ULD'.

Spezifischer Ordnungsbegriff (BE-Anteil SumA)

Spezifischer Ordnungsbegriff der Sendung, die erledigt werden soll. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art der Identifikation (BE-
Anteil SumA)"  den Wert 'AWB' enthält.

Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl, erscheint eine Warnung.
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Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-ZL muss die Bewilligungsnummer für das bewilligte Zolllager angegeben werden, sowie die Bezugsnummer aus dem Zolllager, 
die hier auch erfasst werden sollte. Die Daten zum Beendigungsanteil AT-ZL können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bewilligungsnummer ZL

Nummer der Bewilligung zum Führen eines Zolllagers. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bezugsnummer ZL

Ordnungskriterium eines Lagerhalters, der am IT-Verfahren ATLAS teilnimmt (interne Ordnungsnummer). Die Angabe der Bezugsnummer wird zollseitig 
empfohlen. Diese Angabe kann dem Inhaber des Zolllagerverfahrens dazu dienen, einen Bezug zu seinem betrieblichen System herzustellen, da dieser 
Wert in der zugehörigen Antwortnachricht zurückübermittelt wird.

Zolllager-Bestand

Die Funktion Zolllager-Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen Zolllager-Bestand.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-ZL in die Zollanmeldung 
übernommen werden.

Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position

Die Daten zum Beendigungsanteill AT-ZL können auch direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position erfasst werden.
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Registriernummer des Zugangs

Die Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren ZL, auf den sich die Position des BE-Anteils ZL bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in ATLAS 
gesetzt, muss die angemeldete Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21-stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer im Quellverfahren ZL.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warennummer

Warennummer nach dem  für die abzufertigende Nichtgemeinschaftsware.(m) EZT

Kennzeichen Übliche Behandlung

Kennzeichen, ob die Ware einer üblichen Behandlung unterzogen wurde

Handelsmenge

In diesem Feld kann eine handelsübliche Menge angegeben werden, wenn diese von der Abgangsmenge abweicht. Angabe ist nur zulässig, wenn das 
Feld "Kennzeichen Übliche Behandlung (BE-Anteil ZL)" den Wert 'J' enthält, d.h. das Flag im Feld Übliche Behandlung gesetzt ist.

Handelsmenge (Maßeinheit)

Tragen Sie den entsprechenden Schlüssel ein oder machen Sie einen Doppelklick in das leere Feld und wählen einen Eintrag aus der erscheinenden 
Liste aus.

Abgangsmenge

Warenmenge, die aus dem Zolllager entnommen wird. Die Angabe ist für die korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagerverfahrens erforderlich.

Abgangsmenge (Maßeinheit)

Der Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Abgangsmenge) (BE-Anteil ZL)" muss mit dem Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Zugangsmenge)" des Zugangs 
übereinstimmen.

Zusatz

Zusatzinformationen des Inhabers des Zolllagerverfahrens zu einer Position des BE-Anteils (z.B. über eine durchgeführte übliche Behandlung).
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(c) D.V.1 - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die D.V.1 enthält die Angaben zur über den Zollwert. Weiterführende Informationen im .Merkblatt Zollwert
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Zollabgab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche en" "Spei
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage chern" "Vorlage erstellen"

gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ AV/UV, wird die D.V.1 als zusätzlicher Reiter angeboten. Die D.V.1 ist NICHT Teil der Nachricht 
(SCIREC). Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ AV
/UV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZAV/UV erfasst werden.

 

Beschreibung

D.V.1 senden

 Kennzeichen, ob eine Anmeldung der Angaben über den Zollwert (D.V.1) vorliegt. Die D.V.1 enthält die Angaben über den Zollwert. Durch Setzen des 
Flags (Haken) bei „D.V.1 senden" werden die Angaben zu Verkäufer, Anmelder, Vertreter und Käufer aus den Kopfdaten vorbelegt.

Verkäufer

http://www.zoll.de/e0_downloads/b0_vordrucke/a0_vordruckgesamtliste/0466_merkblatt_zollwert.pdf
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Angaben zum Verkäufer
Adresse und Zollnummer des Verkäufers. Liegt keine Zollnummer vor, so muss die Adresse des Verkäufers angegeben werden.

Käufer

Angaben zum Käufer
Adresse und Zollnummer des Käufers. Liegt keine Zollnummer vor, so muss die Adresse des Käufers angegeben werden.

 Vertretungsverhältnis

 Angaben zum Vertretungsverhältnis. Wird aus den Kopfdaten Allgemein vorbelegt.

 Anmelder

 Angaben zum Zollwertanmelder
Adressdaten, Zollnummer des Zollwertanmelders. Liegt keine Zollnummer vor, so muss die Adresse des Zollwertanmelders angegeben werden.

 Vertreter

 Angaben zum Vertreter Zollwertanmelder
Adressdaten, Zollnummer des Vertreter Zollwertanmelder. Liegt keine Zollnummer vor, so muss die Adresse des Vertreters Zollwertanmelder angegeben 
werden

 Frühere Entscheidungen

 Nummer und Datum zu eventuell vorliegenden früheren Zollentscheidungen zu den nachfolgenden Angaben.

 Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und Käufer

 Kennzeichen, ob eine Verbundenheit zwischen Verkäufer und Käufer besteht.

 Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer

 Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und 
Käufer" den Wert '1' oder '2' beinhaltet.

 Einschränkungen, bzgl. Verwendung bestehen

 Kennzeichen, ob Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer vorliegen.

 Bedigungen liegen vor

 Kennzeichen, ob hinsichtlich des Kaufgeschäftes oder des Preises Bedingungen vorliegen oder ob Leistungen zu erbringen sind, deren Wert im Hinblick 
auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden können.

 Einschränkungs-/Bedingungsart

 Art der Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer und/oder Art der Bedingungen und Leistungen, 
deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann (Feld 8 der D.V.1).

 Käufer zahlt Lizenzgebühren

 Kennzeichen, ob der Käufer unmittelbar oder mittelbar Lizenzgebühren für die eingeführten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts zu zahlen 
hat

 Umstände Lizenzgebühren

 Umstände, unter denen der Käufer Lizenzgebühren für die eingeführten Waren zu zahlen hat.

 Kaufgeschäft ist mir Vereinbarungen verbunden

 Kennzeichen, ob das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden ist, nach der ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen 
Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt.

 Umstände zu Weiterverkäufe/Überlassungen/Verwendungen

 Umstände, unter denen ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem 
Verkäufer zugute kommt.
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(d) Handelsrechnungen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV
/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Reiter Handelsrechnungen meint nicht etwa die Angabe von Unterlagen auf Kopfebene der Zollanmeldung. Handelsrechnungen ist ein zusätzliches 

, mit dem Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen in Warenpositionen konvertiert werden können. Da die Scope Feature
Zollanmeldung maßgeblich auf einer oder mehreren Handelsrechnungen basiert und die Zeilen der Handelsrechnung zu Warentarifpositionen 
zusammengefasst werden müssen, bietet Scope mit diesem Feature eine komfortable Zusatzfunktion, die besonders bei einer Anmeldung mit zahlreichen 
Rechnungspositionen die Bearbeitung für den Anwender bedeutend erleichtert. Dabei kann auch direkt auf die Daten aus der  Artikelverwaltung
zurückgegriffen werden. Weiterführende Informationen und eine detaillierte Beschreibung der Zusatzfunktion finden Sie im Kapitel Zusatzfunktionen 

.ATLAS Einfuhr

Beschreibung

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/c.+ATLAS+-+Artikelverwaltung
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(e) Unterlagen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Unterlagen, sind die zur Anmeldung vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt. Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen 

 Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden. "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Bearbeite Unterlage

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage
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Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.
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(f) Zusatz - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Zusatz, können Zusätze (Informationen), die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (anmeldungsbezogen) erfasst werden. In 
diesem Textfeld kann auch über die Funktion Textbausteine ein in den Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

Beschreibung
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(g) Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen können die allgemeinen Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht "Zollabgaben"
zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden.Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Mit dem grünen Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten 
kopiert werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden  (Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden, oder falschen Feldinhalten) angezeigt.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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(a) Position - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Anschreibungsmitteilung dargestellt. Über die Schaltfläche  "Zollabgaben"
kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche "Speicher

, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage n" "Vorlage erstellen"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ AV/UV, werden auch zusätzliche EIngabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht 
(SCIREC) sind. sondern in der EGZ AV/UV (SCIPED) ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den 
Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ AV/UV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZAV/UV erfasst werden. 
Diese Zusatzfelder sind in der der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

 

Art der Packstücke

Schlüssel für die Art der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Packstücke-Anzahl
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Zahl der Packstücke für die betreffende Position der Anmeldung

Packstücke-Anzahl

Zahl der Packstücke für die betreffende Position der Anmeldung

 Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Packstücke in den Positionen, 
gegen die angemeldete Stückzahl im Beendigungsanteil SumA. Stimmt die Anzahl nicht überein, erscheint eine Warnung.

Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprunglandes, wenn die Waren zu einer Anmeldung aus verschiedenen Ursprungsländern stammen.

Packstücke-Zeichen und Nummern

Kennzeichnung (Zeichen oder Nummern ggf. auch Art) der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Bruttogewicht (Rohmasse)-Position

Bruttogewicht (Rohmasse) der Position in kg. Wurde das Brutto Gesamtgewicht in den Kopfdaten angegeben, wird dies in der Position nicht erfasst.

Nettogewicht (Eigenmasse)-Position

Nettogewicht (Eigenmasse) der zu der Position gehörenden Ware in kg.

Artikelnummer

In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. Priorität hat hier die für den Anmelder/Lieferanten oder 
Vertreter hinterlegten Artikelnummer. Diese werden zuerst angezeigt. Artikel können auch direkt bei der Erfassung der Position kundenspezifisch 
gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert 
werden (Funktionstaste F3). Eine detaillierte Beschreibung hierzu im Kapitel .Dynamische Artikelerfassung

Warennummer

Angabe der elf-stelligen Warennummer. Die Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach 
unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem  übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann (m) EZT
die Warennummer aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Zusatzcode1

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem (m) EZT

Zusatzcode2

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem (m) EZT

EZT-Warenbeschreibung

Nach Erfassung einer Warentarifnummer wird die Beschreibung des Codes in das Feld ETZ-Warenbeschreibung übernommen. Diese kann per F5 neu 
geladen werden sowie mit F6 oder über den rechten Mausklick in die Warenbeschreibung übernommen werden. Das Feld wird nicht mit an den Zoll 
übermittelt, sondern dient lediglich der Tarifierung. Die EZT-Warenbeschreibung ist nicht überschreibbar und steht dem Benutzer immer zur Verfügung, so 
dass dieser bei der Tarifierung immer zu Einsicht steht.

Warenbezeichnung

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
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Übliche Handelsbezeichnung der Ware, die so genau sein muss, dass die sofortige und eindeutige Identifizierung und die Einreihung der Ware in den 
Zolltarif möglich ist, einschl. der Angaben für evtl. VSt-Berechnungen und der von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung geforderten 
Zusatzangaben. Die Warenbeschreibung wird aus dem  vorgegeben, kann aber korrigiert, bzw. ergänzt werden.(m) EZT

Wenn bei der Eingabe von Text im Feld Warenbezeichnung in der CUSDEC mehr als 240 Zeichen eingegeben wurden, wird dies für den 
Anwender zusätzlich sichtbar gemacht. Der zu lange Texte wird rot unterkringelt.

Zugangsmenge

Warenmenge, die in die Aktive Veredelung bzw. in das Umwandlungsverfahren übergeführt wird

Zugangsmenge Maßeinheit

Maßeinheit der Menge, die für eine korrekte Bestandsführung innerhalb der Aktiven Veredelung bzw. innerhalb des Umwandlungsverfahrens erforderlich 
ist.

AH-Stat. Menge*

Warenmenge in einer besonderen statistischen Maßeinheit, wenn im  bei der verwendeten Warennummer eine solche angegeben ist.(m) EZT

AH-Stat. Maßeinheit*

Schlüssel für die Maßeinheit der AHStat-Menge

Verfahrenscode

Angabe des Verfahrens, zu dem die Waren angemeldet werden. Aufbau: Stelle 01-02: beantragtes Verfahren und Stelle 03-04: vorangegangenes 
Verfahren. Das erste Unterfeld "beantragtes Verfahren" muss bei allen Positionen den gleichen Wert beinhalten.

EU-Code

Angabe eines Gemeinschaftsverfahrens.

Kennzeichen Abgabensteuerung

Kennzeichen zur Steuerung der Erhebung der Einfuhrumsatzsteuerung und der Verbrauchsteuern

Art der Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung

Zusatz

Zusätze, die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (positionsbezogen). In diesem Textfeld kann auch über die Funktion  ein in den Textbausteine
Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

Kennzeichen Vollständige Angaben*

.Kennzeichen, ob die Angaben zur Position vollständig sind oder ob noch mit Änderungen zur betreffenden Position zu rechnen ist

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Textbausteine+-+Stammdaten
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(b) Zollwertberechnung - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV
/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter Warenposition/Zollwertberechnung können die Daten zur Zollwertberechnung erfasst werden. Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ 
AV/UV bietet Scope auch hier zusätzliche Felder in der Anschreibungsmitteilung, die es erlauben, die Felder zur Zollwertberechnung ausfüllen zu können 

. Zollseitig wird bei der Abgabe der vZA/AZ-AV/UV ein Zollwert erwartet, der als Circa-Zollwert um den Zollwert von Scope berechnen zu lassen
interpretiert wird. Bei der Abgabe der EGZ-AV/UV ist dann der tatsächliche Zollwert anzugeben.  

Beschreibung
 

Frachtkosten aufteilen - Versicherungskosten aufteilen
Hinzurechnungen/Abzüge C19 - EUSt Kosten

 

Nettopreis 

Nettopreis (nach Abzug von Rabatt und/oder Skonto) in der geschuldeten Währung. Wurde im Feld Gesamtrechnungspreis in den Kopfdaten bereits ein 
Wert mit einer Währung erfasst, richtet sich das Feld Nettopreis auch nach der Währung im Feld Gesamtrechnungspreis und wird als Default gezogen. 
Wurde kein Wert im Feld Gesamtrechnungspreis angegeben muss hier eine Währung mit angegeben werden.

Kennzeichen Kurs netto vereinbart
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Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Nettopreis

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Mittelbare Zahlungen

Geleistete mittelbare Zahlungen in der geschuldeten Währung.

 Kennzeichen Kurs Mittelbare Zahlungen vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Mittelbare Zahlungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten. Anzugeben nur bei Luftfrachtsendungen

Kennzeichen IATA-Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung der Luftfrachtkosten 
herangezogen.

Kennzeichen Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde.

Datum des Kurses Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Betrag der gesamten Luftfrachtkosten angewendet wurde.

Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Ort des Verbringens

Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft. Der Zollkodex sieht vor, dass bei der Ermittlung des Zollwerts Beförderungskosten für die 
eingeführten Waren in den tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft 
hinzuzurechnen sind, während die in der Gemeinschaft entstandenen Beförderungskosten abgezogen werden können. Begrifflich ist der Ort des 
Verbringens der Einfuhrhafen oder der Einfuhrort bis zu dem die Lieferkosten in den Zollwert nach dem Zollkodex einbezogen werden. Für Waren, die im 
Seeverkehr befördert werden, ist der Entladehafen (z.B. Rotterdam) der Ort des Verbringens. Für Waren, die im Luftverkehr befördert werden, ist der Ort 
des Verbringens die Stelle, an der die Landgrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft überflogen wird.

Abflughafen

Code (IATA-Schlüssel) für den Abgangsflughafen im Luftverkehr. Die Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1', das Feld 
"Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' und das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '04' enthält. Das Feld Abflughafen wird 
systemseitig gegen den Verkehrszweig an der Grenze geprüft. In Fällen, bei denen z.B. in der Anmeldung der Verkehrszweig an der Grenze von Luftfracht 
auf Seefracht geändert wurde, wird ein Eintrag im Feld Abgangsflughafen validiert.

Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge (D.V.1)

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils. Ene Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Art Abzug/Hinzurechnungen 
(D.V.1)" den Wert '010' oder '014' aufweist.

Hinzurechnungen und Abzüge

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge, kann der Dialog zur Erfassung von möglichen Kosten, die im Nettopreis nicht 
enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder für Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören 
(Abzüge) aufgerufen werden.
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Art Abzug/Hinzurechnungen

Schlüssel für die Art der Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnung) oder für Kosten, die im Nettopreis 
enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören (Abzüge). Über die Suchfunktion im Feld Art Abzug/Hinzurechnungen, können die gültigen Codierungen 
aufgerufen werden. Diese wurden in Scope mit den von der D.V.1 bekannten Bezeichnungen, wie z.B. B17A, B17B ergänzt.

Betrag Abzug/Hinzurechnungen

Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht 
zum Zollwert gehören (Abzüge) in geschuldeter Währung.

Bez.(Bezeichnung)Andere Zahlungen

Hier kann die Art der anderen Zahlungen textuell beschrieben werden, wenn der Code 016 "andere Zahlungen " bei Hinzurechnungen und Abzügen 
ausgewählt wurde.

Kennzeichen IATA-Kurs

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Datum des Kurses Abzug/Hinzurechnungen

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Abzug bzw. die Hinzurechnungen angewendet wurde.

Kurs Abzug/Hinzurechnungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Frachtkostenanteil / Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils.

Versicherung automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Versicherungskosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch prozentual 
berechnet werden.Ist das Flag „Versicherung automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Promille ATLAS Teilnehmer
Versicherung erfasst worden, wird der Anteil der Versicherung nach Angabe eines Betrages bei den Hinzurechnungen und Abzügen (012/ B17C) 
automatisch berechnet. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" gesetzt) hinterlegten 
"Berechnungsfaktor für Versicherung" bestimmt.

Zollwert

Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ". Der Zollwert wird nicht berechnet, wenn kein 
Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR 
umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, 
oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Automatisch berechnen Zollwert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Statistischer Wert

Statistischer Wert (Grenzübergangswert) gemäß dem Feld "WKZ". Mehr unter . Der statistische Wert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis zoll.online
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Statistischer Wert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

EUSt Kosten

Kosten gemäß dem Feld "WKZ" bis zum ersten Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet. Im AV Verfahren dürfen diese Kosten nicht an ATLAS 
übermittelt werden.

Automatisch berechnen EUSt Kosten

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.( Beispiel: inländische Beförderungskosten Seefracht)

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel".

Automatisch berechnen Artikelpreis

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Besondere Wertangaben

Sind besondere Wertangaben zu machen, muss über die Schaltfläche "Besondere Wertangaben" der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen 
werden. Die Angabe ist erforderlich, wenn abweichend oder neben dem Zollwert ein anderer Wert für die Abgabenberechnung benötigt wird.(z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

 

Preisart

Die Art des besonderen Wertes ist im Feld "Preisart" anzugeben.

Wert

http://www.zoll.de
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Wertangabe in EUR. Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ", wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen).

Frachtkosten aufteilen - Versicherungskosten aufteilen

Die Funktionsweise der beiden Links Frachtkosten- und Versicherungskosten aufteilen ist detailliert im Kapitel ATLAS Einfuhr unter  Frachtkosten und 
dokumentiert. Versicherungskosten aufteilen

Hinzurechnungen/Abzüge C19 - EUSt Kosten

Über die Angabe eines Wertes Art Hinzurechnungen/Abzüge C19 können zwei Effekte erzielt werden. Einmal wird der Zollwert der Position um den Wert 
der inländischen Beförderungskosten gemindert und gleichzeitig wird der Wert dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen. Bei der Abwicklung von 
Sendungen aus dem Verkehrszweig Seefracht mit Lieferbedingung DDU oder DDP werden damit also durch einen Eintrag zwei Dinge gelöst. Bei 
Lieferbedingung DDU/DDP Sendungen sind im Rechnungswert (Nettopreis) schon enthalten die EG Fracht = die anteiligen Beförderungskosten vom Ort 
des Verbringens bis zum Lieferort (zzgl. Zoll bei DDP) und die Beförderungskosten für die Seefracht. Abzugsfähige Posten im Rechnungspreis sind die 
EG Fracht und Zoll (bei DDP). Die inländischen Beförderungskosten müssen zur Bemessungsgrundlage EUST hinzugerechnet werden zu 100%, also ins 
Feld EUST Kosten.

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll das verdeutlicht werden. Wir nehmen hier einen Nettopreis von 1200 Euro und EUSt Kosten von 100 
Euro an. Lieferbedingung ist DDU. Es ist also kein Zoll im Nettopreis enthalten.

Der Eintrag in Hinzurechnungen/Abzüge C19 bewirkt also:

1; die Minderung des Zollwertes der Position um 100 Euro inländischen Beförderungskosten
2; die inländischen Beförderungskosten werden dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen
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Aufteilung Kostenarten Hinzurechnungen und Abzüge - 
Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet die Möglichkeit der automatischen Aufteilung von Kosten auf die Warenpositionen. Neben den Frachtkosten, Nebenkosten, 
Versicherungskosten, sowie inländischen Beförderungskosten stehen zur Aufteilung alle Kostenarten der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge zur 
Verfügung. Es können dabei verschiedene Grundlagen zur Aufteilung der Kosten ausgewählt werden, wie die Aufteilung nach Brutto- oder 
Nettogewichten, dem Nettopreis, Nettopreis und Fracht, der Stückzahl, der statistischen Menge und dem Zollwert der erfassten Positionen. Für die 
Aufteilung von Frachtkosten, kann eine Pauschale in Prozent angegeben werden, diese kann auch im   hinterlegt werden. Bei der ATLAS Teilnehmer
Aufteilung der Versicherungskosten und der Aufteilung von Lizenzgebühren kann auch ein in den Stammdaten  hinterlegter Faktor in ATLAS Teilnehmer
Promille zugrunde gelegt werden; wahlweise kann durch Setzen eines Flags auch die MWSt in die Berechnung miteinbezogen werden. Grundsätzlich 
können die Defaults, auf welcher Grundlage die Aufteilung der Fracht- ,Versicherungs- und Lizenzkosten für den jeweiligen  erfolgen ATLAS Teilnehmer
soll, bei dem   hinterlegt werden.ATLAS Teilnehmer

Beschreibung

Art der Kosten
Aufteilen nach
Pauschale verwenden in Prozent
Versicherungsfaktor verwenden in Promille
Lizenzkostenfaktor verwenden in Promille
Aufteilung Inländische Beförderungkosten
Aufteilung Beförderungskosten im Allgemeinen

Über den  kann der Dialog zur Kosten Aufteilung geöffnet werden.Link Kosten aufteilen

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Im folgenden Eingabedialog "Kosten aufteilen" kann nun die Art der Kosten und die Grundlage nach der die Kosten aufgeteilt werden soll festgelegt 
werden. Als Default wird die Kostenart FRT Beförderungskosten im Allgemeinen angeboten.

Art der Kosten

Folgende Kostenarten können auf die Positionen aufgeteilt werden.

Code 
Kostenart

Beschreibung Kostenart

FRT Beförderungskosten im Allgemeinen

INL Inländische Beförderungskosten

MBZ Mittelbare Zahlungen

001 B13A Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Provisionen) (ausgenommen Einkaufsprovisionen)

002 B13B Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Maklerlöhne)

003 B13C Kosten, die für den Käufer entstanden sind (Umschließungen und Verpackung)

004 B14A Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt (In den eingeführten Waren enthaltene Materialien, Bestandteile und dergleichen)

005 B14B Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt. (Bei der Herstellung der eingeführten Waren verwendete Werkzeuge, Gussformen und dergleichen)

006 B14C Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt. (Bei der Herstellung der eingeführten Waren verbrauchte Materialien)

007 B14D Gegenstände und Leistungen, die vom Käufer unentgeltlich oder zu ermäßigten Preisen für die Verwendung im Zusammenhang 
mit der Herstellung und dem Verkauf zur Ausfuhr der eingeführten Waren geliefert werden. Die aufgeführten Werte sind ggf. 
entsprechend aufgeteilt (Für die Herstellung der eingeführten Waren notwendige Techniken, Entwicklungen, Entwürfe, Pläne und 
Skizzen, die außerhalb der Gemeinschaft erarbeitet wurden)

008 B15 Lizenzgebühren

009 B16 Erlöse aus Weiterverkäufen, sonstige Überlassungen oder Verwendungen, die dem Verkäufer zugute kommen, Lieferungskosten 
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bis Ort des Verbringens

010 B17A Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Beförderung)

011 B17B Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Ladekosten und Behandlungskosten)

012 B17C Lieferkosten bis Ort des Verbringens (Versicherung)

014 C19  Beförderungskosten nach Ankunft am Ort des Verbringens

015 C20 Zahlungen für den Bau, die Errichtung, Montage, Instandhaltung oder technische Unterstützung nach der Einfuhr

016 C21 Andere Zahlungen (Art)

017 C22 Zölle und Steuern, die in der Gemeinschaft wegen der Einfuhr oder des Verkaufs der Waren zu zahlen sind

019 Der Wert ist zu übermitteln, wenn über die entsprechenden Felder "Art Abzug/Hinzurechnungen" mit den Inhalten '010', '011' oder '012' 
die anteiligen Lieferkosten nicht ermittelt werden können

 

Aufteilen nach

Hier kann die Grundlage definiert werden, nach der die Kosten aufgeteilt werden sollen. Es stehen folgende Optionen zur Verfügung:

Nettopreis
Nettopreis und Fracht
Zollwert
Bruttogewicht
Nettogewicht
Stückzahl
Statistische Menge

Summe

Im Feld Summe wird die ermittelte Summe der Werte aus den Warenpositionen zur gewählten Grundlage zur Frachtkostenaufteilung angezeigt. Zum 
Beispiel beim Aufteilen nach Zollwert der ermittelte Zollwert aller Positionen.

Pauschale verwenden in Prozent

Bei der Aufteilung von Frachtkosten (Kostenart 010, 011, INL) können die Gesamtkosten  anhand einer Frachkostenpauschale in zur  Aufteilung
Prozent nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert  automatisch berechnet werden. Dabei kann der Prozentwert in der 

 des Anmelders im Feld  hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Wert kann auch Atlas-Teilnehmer-Rolle  Frachkostenpauschale
direkt im Feld   in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden."Pauschale verwenden in %"

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Versicherungsfaktor verwenden in Promille

Wurden Versicherungskosten ) zur Aufteilung ausgewählt,(Kostenart 012  können die Gesamtkosten zur Aufteilung anhand 
Da eines Versicherungsfaktors in Promille nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert automatisch berechnet werden.

bei kann der Versicherungsfaktor in Promille in der  des Anmelders hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Atlas-Teilnehmer-Rolle
Wert kann auch direkt im Feld   in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden."Versicherungskosten verwenden in Promille"

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Lizenzkostenfaktor verwenden in Promille

Wurden Lizenzgebühren ) zur Aufteilung ausgewählt,(Kostenart 008  können die Gesamtkosten zur Aufteilung anhand eines Lizenzkostenfaktors in 
Dabei kann der Lizenzkostenfaktor  Promille nach den Grundlagen Nettopreis, Nettopreis und Fracht oder Zollwert automatisch berechnet werden.

in Promille in der  des Anmelders hinterlegt werden und wird dann automatisch vorgeblendet. Der Wert kann auch direkt im Feld Atlas-Teilnehmer-Rolle "Liz
  in der Kostenaufteilung geändert oder erfasst werden. Wurde die enzkostenfaktor verwenden in Promille" automatische Berechnung der Lizenzkosten 

aktiviert, so setzt Scope auch auf dem Reiter DV1 den Haken "Käufer zahlt Lizenzgebühren".

https://wiki.riege.de/display/SCOPE62DE/Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Gesamtkosten

Im Feld " werden die gesamten Kosten erfasst, oder vorgeblendet, die aufgeteilt werden sollen. "Gesamtkosten

IATA Kurs

In der Kostenaufteilung können Werte zur Aufteilung auch in einer Fremdwährung erfasst werden. Wird hier das Kennzeichen IATA Kurs gesetzt, wird der 
IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kurs vereinbart

In der Kostenaufteilung können Werte zur Aufteilung auch in einer Fremdwährung erfasst werden. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann 
ein vereinbarter Kurs manuell erfasst werden.

Datum des Kurses

Wurde das Kennzeichen Kurs vereinbart  gesetzt, muss hier das Datum des Kurses erfasst werden.

Kurs

Hier wird der Umrechnungskurs angezeigt; beim gesetzten Kennzeichen Kurs vereinbart kann der Kurs hier erfasst werden.

MWSt  hinzurechnen

Wird der Haken im Feld " gesetzt, wird bei der Aufteilung der Kosten der MWSt. Satz von 19% auf den Gesamtbetrag der Kosten "MWSt. hinzurechnen
mit eingerechnet.

Bezeichnung andere Zahlungen

Bei der Auswahl der Kostenart  ) muss in diesem Feld die Art der Kosten textuell umschrieben werden. Andere Zahlungen ( C21

 

Aufteilung Inländische Beförderungkosten

Für die Aufteilung von inländischen Beförderungkosten muss die Kostenart INL ausgewählt werden. Für die Berechnung des Gesamtwertes kann auch 
eine Frachtkostenpauschale in Prozent verwendet werden.
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Aufteilung Beförderungskosten im Allgemeinen

Diese Kostenart wird als Default bei der Kosten Aufteilung vorgeschlagen. Wenn die  Frachtkostenaufteilung "FRT - Beförderungskosten" unter "Art der 
Kosten" vorgenommen wird, wird systemseitig anhand des Verkehrszweiges und der Lieferbedingung geprüft, ob die Beförderungskosten als 
Gesamtbetrag der Luftfrachtkosten in das Feld Ges. Luftfrachtkosten oder bei anderen Verkehrszweigen gemäß Lieferbedingungsschlüssel in der Tabelle 
Hinzurechnungen und Abzüge als Hinzurechnung oder Abzug anzumelden sind.
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(c) Bemessung - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Bemessung können weitere Bemessungsdaten, wie Zollmenge, Verbrauchsteuercode, oder Gehaltsangaben angegeben 
werden.

Beschreibung

Zollmenge

Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt werden soll oder die eingetragen werden muss, wenn 
die Abfertigung nach dem 'Vereinfachten Verfahren zur Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher Waren' gem. Art. 36 Abs. 2 ZK i.V.m. Art 173 
-177 ZK-DVO beantragt wurde oder für die Prüfung der Lizenzpflicht erforderlich ist. Eine Angabe ist auch erforderlich, wenn ein spezifischer Zollsatz 
angewendet wird.

Maßeinheit (Zollmenge)

Maßeinheit der Menge.

Agrarzollmenge

Zweite Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt werden soll oder für die Prüfung der Lizenzpflicht 
erforderlich ist. Eine Angabe ist erforderlich, wenn die Werte in den Feldern "Warenmenge (Agrarzoll)" und "Warenmenge (Zoll)" voneinander abweichen 
und für den Agrarzoll ein spezifischer Agrarzollsatz anzuwenden ist.

Maßeinheit (Agrarzollmenge)

Maßeinheit der Menge
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Gehalt an Gesamtalkohol (reiner Alkohol)

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Milch

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Verbrauchsteuer

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Verbrauchsteuer, kann der Dialog zur Erfassung von Verbrauchsteuerdaten aufgerufen werden.

Verbrauchsteuer (Code)

Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern. Die Angabe ist erforderlich, wenn die Ware einer Verbrauchsteuer unterliegt.

Verbrauchsteuer (Menge)

Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll.

Maßeinheit (Verbrauchsteuer)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Verbrauchsteuermenge.

Grad/Prozent (Verbrauchsteuer)

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge.

Verbrauchsteuerwert

Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll. Derzeit ist hier nur der Gesamtkleinverkaufspreis (Menge 
x Kleinverkaufspreis) bei Tabakwaren anzugeben.

Tabaksteuerzeichen-Nummer

Nummer, welche sich als Entwertungsvermerk auf dem Steuerzeichen für Tabakwaren befindet.
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(d) Unterlagen - Warenpositionen Anschreibungsmitteilung 
(AZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen/Unterlagen, sind die zur Position vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt. Unterlagen zur Position sind zu 
übermitteln, wenn sie bereits bei der Überführung der Waren in die Aktive Veredelung / das Umwandlungsverfahren vorgelegt werden sollen. Die 
Verschlüsselung der Unterlagen setzt sich aus den Feldern "Bereich der Unterlage (Position)" und "Art der Unterlage (Position)" zusammen.

Beschreibung

Bereich

Anzeige des Unterlagenbereichs

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Kennzeichen Vorhanden
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Anzeige Kennzeichen, ob die Unterlage vorhanden ist und vorgelegt werden kann.

Abschreibung

Anzeige Warenmenge, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.

Abschreibung

In diesem Feld wird die Warenmenge angegeben, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Maßeinheit (Abschreibung)

Schlüssel für die Maßeinheit der abzuschreibenden Menge, die auf der jeweils abzuschreibenden Unterlage angegeben ist.

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Mit der Aktion "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" unten links, kann systemseitig geprüft werden, ob laut EZT zur angegebenen Warentarifnummer 
eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt werden müssen. Eine detaillierte Beschreibung der Funktion findet sich im Kapitel Hinweise zu vorzulegenden 

.Unterlagen
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Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - 
AZ/AV-UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als zusätzliches Feature bietet Scope unter Menüpunkt Warenposition - Unterlagen die Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen". Wird diese 
Funktion aktiviert, wird systemseitig geprüft ob zur angegebenen Warentarifnummer und dem Ursprungsland eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt 
werden müssen, die zur Überführung der Waren in das Zollverfahren notwendig sind. Die Hinweise werden direkt aus dem  geliefert, dabei greift (m) EZT
Scope auf die zollseitig aktuell zur Verfügung gestellte Version des  zu. Die Anzeige möglicher Unterlagenarten gibt dem Anwender direkt bei der (m) EZT
Erfassung der Zollanmeldung die Möglichkeit zu prüfen, ob alle zollrechtlich vorzulegenden Unterlagen vorliegen.

Beschreibung

Nach der Aktivíerung der Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen" werden die für die Position (Warentarifnummer) möglicherweise zollrechtlich 
notwendigen Einfuhrdokumente laut  komplett angezeigt. Es werden insgesamt zwei Unterlagenarten vorgeschlagen.(m) EZT
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(b) vereinfachte Zollanmeldung vZA- AV/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet für die Erfassung der Daten einer vereinfachte Zollanmeldung vZA- AV/UV hilfreiche Zusatzfunktionen für den Anwender, wie z.B. die 
automatische Aufteilung von Fracht- und Nebenkosten, inländische Beförderungskosten, die automatisierte Übernahme von zollspezifischen Stammdaten 
und Gestellungsdaten aus der SumA. Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen können während der Erfassung der Daten der vZA-AV/UV direkt durch den 
Anwender abgerufen werden. Das Scope Feature Handelsrechnungen kann Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen, in 
Warenpositionen konvertieren. Mit der Funktion vorläufige Zollabgabenberechnung können die vorläufigen Abgaben für eine Zollanmeldung ermittelt 
werden, das Ergebnis der Berechnung kann als .xls Datei generiert werden.Für die Erfassung der Zollanmeldung können Vorlagen verwendet werden. 
Durch die Möglichkeit einer dynamischen Artikelerfassung können kundenspezifische Daten wie Artikelnummer, Warennummer, Warenbeschreibung bei 
der Erfassung in der Zollanmeldung direkt in das kundenspezifische Warenverzeichnis in der Artikelverwaltung gespeichert werden.

Beschreibung
Über die Auswahl Programmaktion Neu in der Scope ATLAS AV/UV Benutzeroberfläche, kann der Erfassungsdialog für die Daten einer vereinfachte 
Zollanmeldung für die Aktive Veredelung, oder das Umwandlungsverfahren aufgerufen werden.

Wurden Vorlagen erstellt kann nach Art der Auswahl der Nachricht zur Antragserfassung (vZA/UV oder vZA/AV) eine der Vorlagen ausgewählt werden. 
Die als Standard gekennzeichnete Vorlage wird systemseitig im Drop Down Menü als erste Auswahl angeboten. Es gibt hier auch die Option eine neue 
vereinfachte Zollanmeldung ohne Vorlage zu erstellen.
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(a) Allgemein - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der vereinfachten Zollanmeldung (vZA-AV/UV) dargestellt. Neben den Eingabefeldern 
im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer "Zollabgaben"
Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. "Vorlage erstellen"
Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Im vorliegenden Fall wurde die vereinfachten Zollanmeldung für die Aktive Veredelung ausgewählt. Die Anzeige der Eingabefelder ist dabei identisch mit 
denen der vereinfachten Zollanmeldung für die Überführung in das Umwandlungsverfahren.  

*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ AV/UV, werden auch zusätzliche EIngabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht 
(SCIREC) sind. sondern in der EGZ AV/UV (SCIPED) ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den 
Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ AV/UV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZ-AV/UV erfasst werden. 
Diese Zusatzfelder sind in der der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

 

Dienststelle

Dienststellennummer des zuständigen Abfertigungszollamtes. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Zollstellen COL-
.Information der EU

Datum der Nachricht

Datum, an dem die Anmeldung durch den Bearbeiter erstellt wurde. Das übermittelte Datum muss gültig sein. Das angegebene Datum darf nicht größer 
als das Tagesdatum sein.

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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Vorzeitige Eingabe

Kennzeichen, ob die Angaben zur Anmeldung vor der Gestellung der Warensendung übermittelt werden

Bewilligungsnummer (vereinf. Verfahren)

Es sind nur Bewilligungen zulässig mit der Kennung 'A3' - 'A6' und 'S3' - 'S6'. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bewilligungsnummer (AV/UV)

Nummer einer Bewilligung zu einer aktiven Veredelung/zu einem Umwandlungsverfahren, auf das sich die Anmeldung bezieht. Die Bewilligungsnummer 
ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Zollstatus

Zollrechtlicher Status der Ware (Gemeinschaftsware, Nichtgemeinschaftsware mit Versendung aus EFTA Staaten, Nichtgemeinschaftswaren)

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/ Ausfuhrlandes

Bezugsnummer

internes Ordnungskriterium

Vertretungsverhältnis

0= Keine Vertretung, sondern Handeln im eigenen Namen und für eigene Rechnung

1= Vertretung im Namen und für Rechnung eines Anderen (direkte Vertretung)

2= Vertretung im eigenen Namen, aber für Rechnung eines Anderen (indirekte Vertretung)

Für Bewilligungen von Anschreibeverfahren / vereinfachte Anmeldeverfahren im eigenen Namen (Bewilligungen A3/S3, A4/S4) zulässige Angabe: 0, 1 
oder 2 - Für Bewilligungen von Anschreibeverfahren / vereinfachte Anmeldeverfahren im fremden Namen (Bewilligungen A5/S5, A6/S6) zulässige Angabe: 
1 oder 2

Kennzeichen Anmelder ist Empfänger*

 Kennzeichen, ob Anmelder und Empfänger identisch sind

Anmelder

Angaben zum Anmelder. EORI-Nummer, unter der neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Anmelders gespeichert sind.

Bei Bewilligungen A3/S3, A4/S4:
Enthält das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" den Wert '0', dann muss die angegebene "Anmelder (TIN)" identisch sein mit der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 und mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers AV/UV. Enthält das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" 
den Wert '1', dann muss die angegebene "Anmelder (TIN)" identisch sein mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers AV/UV.

Empfänger*

Angaben zum Empfänger (EORI Nummer oder Adressdaten) . Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Anmelder ist Empfänger" den 
Wert 'N' und das Feld "Empfänger (Name)" keinen Wert beinhaltet.

Vertreter

Angaben zum Vertreter. EORI-Nummer, unter welcher neben Name und Anschrift weitere relevante Daten des Vertreters gespeichert sind.

Bei Bewilligungen A3/S3, A4/S4:
Ist der Inhalt des Feldes "Anmelder (TIN)" nicht mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 identisch, so muss der Inhalt des Feldes 
"Vertreter (TIN)" mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 identisch sein.
Bei Bewilligungen A5/S5, A6/S6:
Der Inhalt des Feldes "Vertreter (TIN)" muss mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A5/S5/A6/S6 identisch sein.

Für Rechnung

EORI-Nummer, unter welcher Name und Anschrift des vom Anmelder Vertretenen gespeichert sind oder Adressdaten.

Bei Bewilligungen A3/S3, A4/S4:
Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" den Wert '2' und das Feld "Für Rechnung (Name)" 
keinen Wert enthält. Der Inhalt des Feldes muss mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 übereinstimmen, wenn das Feld 
"Kennzeichen Vertretungsverhältnis“ den Wert '2' enthält und der Inhalt des Feldes "Anmelder (TIN)" nicht mit der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 identisch ist. Der Inhalt des Feldes muss mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers AV/UV übereinstimmen, 
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wenn das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis“ den Wert '2' enthält und der Inhalt des Feldes "Anmelder (TIN)" nicht mit der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers AV/UV identisch ist. Bei Übermittlung einer Angabe in "Für Rechnung (TIN)" gilt: Die Angabe im Feld "Für Rechnung (TIN)" darf mit 
der Angabe im Feld "Anmelder (TIN)" nicht identisch sein.
Bei Bewilligungen A5/S5, A6/S6: 
Die Angabe von "Für Rechnung (TIN)" ist unzulässig.

Bestimmungsbundesland*

Schlüssel für das Bestimmungsbundesland.

Bestimmungsland*

Der zulässige Wert im Feld Bestimmungsland ist abhängig vom Bestimmungsbundesland. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" einen von '25' 
abweichenden Wert, dann ist in diesem Feld nur der Wert 'DE' zulässig. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" den Wert '25', dann ist in diesem Feld 
der Wert 'DE' nicht zulässig

Sachbearbeiter

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Ort

Der Ausstellungsort, an dem die Anmeldung erstellt wurde. Der Wert wird als Default aus den globalen Stammdaten gesetzt.
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(b) Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der vereinfachten Zollanmeldung (vZA-AV/UV) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Im vorliegenden Fall wurde die vereinfachte Zollanmeldung für die Aktive Veredelung ausgewählt. Die Anzeige der Eingabefelder ist dabei identisch mit 
denen der vereinfachten Zollanmeldung für die Überführung in das Umwandlungsverfahren.  

*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ AV/UV, werden auch zusätzliche EIngabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht 
(SCIREC) sind. sondern in der EGZ AV/UV (SCIPED) ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den 
Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ AV/UV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZ-AV/UV erfasst werden. 
Diese Zusatzfelder sind in der der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

Vorpapierart

Hier kann die Vorpapierart angegeben werden. Das ist die Angabe, dass ein Zollpapier einer vorangegangenen Bestimmung oder eine bereits in der 
Verwaltung von Summarischen Anmeldungen bestehende Registriernummer erledigt werden soll. Enthält das Feld "Art der Anmeldung" einen der Werte 
'AAV' oder 'AUV', so ist hier nur einer der Werte 'ATNEU', 'AT-AV', 'AT-UV' oder 'AT-ZL' zulässig. Bei der Vorpapierart ATNEU kann zwischen der Art der 
Identifikation , bzw.  gewählt REG = Registriernummer-/Positionsnummerbezogene Identifikation AWB = Ordnungsbegriff bezogene Identifikation
werden. Eine Liste von systemseitig vorhandenen summarischen Anmeldungen, kann über die Funktion  aufgerufen werden."SumA identifizieren"  

Lieferbedingung*

Angabe der Lieferbedingung (Incoterm Code)
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Lieferbedinung Incoterm*

Beschreibung der Lieferbedingung im Klartext. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Lieferbedingung" den Wert 'XXX' beinhaltet.

Lieferbedingung Ort*

Angabe, auf welchen Ort sich der Incoterm-Code bezieht

Schlüssel*

Angabe des Schlüssels zur Lieferbedingung

1= Ab Werk, fob ausländischer Einladehafen sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die ausländische Beförderungsstrecke 
nicht oder nur zu einem geringen Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Lb "cif New York").

3= Frei deutsche Grenze, cif deutscher Seehafen, frei Haus verzollt sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die 
ausländische Beförderungsstrecke zum überwiegenden Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Einfuhr aus Übersee mit der Lieferbedingung 
"cif Antwerpen" oder "fob Binnenschiff Rotterdam").

Art des Geschäfts*

Hier ist die Art des Geschäfts anzugeben (z.B. 11= endgültiger Kauf, Verkauf).*

Gewicht Brutto

Bruttogewicht, Gesamtrohmasse der Sendung in kg

Statistischer Status*

Schlüssel für die statistische Behandlung der Ware

Sitz des Einführer*

Schlüssel für den Sitz des Einführers

Verkehrszweig an der Grenze

Es ist die Art des Verkehrszweigs entsprechend des aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden 
sind, anzugeben.

Staat des Beförderungsmittels

Länderkennzeichen für die Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels

Beschreibung des Beförderungsmittels

Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '07' beinhaltet.

Verkehrszweig an der Grenze

Es ist die Art des Verkehrszweigs entsprechend des aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden 
sind, anzugeben.

Art des Beförderungsmittels

Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Beschreibung des Beförderungsmittels

Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '07' beinhaltet.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Das Feld ist nicht auszufüllen, wenn die Einfuhrformalitäten bei der Eingangszollstelle erfüllt 
werden.

Kennzeichen Beförderungsmittel bei der Ankunft

Kennzeichen bzw. Name des Beförderungsmittels bei Ankunft

Warenort

Der Ort an dem sich die Ware befindet (Nur auf Verlangen der Zollstelle auszufüllen, z.B. Lager, Schuppen).
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Container

In diesem Feld können Containernummern angegeben werden. Die Angabe von 9 Nummern ist zulässig, wobei diese jeweils mit Komma zu trennen sind.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Das Feld ist nicht auszufüllen, wenn die Einfuhrformalitäten bei der Eingangszollstelle erfüllt 
werden.

Gesamtrechnungspreis*

Der Gesamtrechnungsbetrag in der geschuldeten Währung. Der Betrag und die Währung können direkt in das Eingabefeld geschrieben werden, oder 
durch Doppelklick auf das „Geld" Symbol separat erfasst werden.
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Vorpapierarten - Details - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- 
AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Folgenden werden die Erfassungsdialoge zu den , Vorpapierarten ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) AT-ZL 

dargestellt.(Zolllagerverfahren als vorangegangenes Verfahren) 

Beschreibung

Vorpapier Art ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil
Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil

Vorpapier Art ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS) mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart ATNEU kann zwischen der Art der Identifikation , bzw. REG = Registriernummer-/Positionsnummerbezogene Identifikation AWB 
 gewählt werden. Eine Liste von systemseitig vorhandenen summarischen Anmeldungen, kann über die = Ordnungsbegriff bezogene Identifikation

Funktion  aufgerufen werden."SumA identifizieren"

SumA identifizieren

Einen direkten Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge wird über die Funktion SumA identifizieren 
ermöglicht.
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Es gibt die Möglichkeit über  folgende Optionen auszuwählen:drei Schaltflächen

1. Alle Positionen der Registriernummer
Ist eine Position einer Registriernummer markiert, können alle Positionen dieser Registriernummer übernommen werden.

2. Alle Packstücke des Ordnungsbegriffs
Es können alle Packstuecke des Ordnungsbegriffs (AWB)/Verwahrers einer markierten Position übernommen werden.

3. Alle Positionen der Auswahl
Wurden mehrere Positionen markiert, können diese komplett übernommen werden.

Filter - und Suchfunktion
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Tage bis Fristablauf
Durch Angabe einer Anzahl von Tagen bis zum drohenden Fristablauf werden die entsprechenden SumA Vorgänge angezeigt

Vorzeitige

            Wird in dieses Feld angehakt, werden auch die SumA Vorgänge im Status Vorzeitig angezeigt.

Nur verfügungsberechtigte
Wird in dieses Feld angehakt, werden nur die SumA Vorgänge angezeigt, für die der Branch verfügungsberechtigt ist.

Suche Registriernummer/Ordnungsbegriff

            Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Auftrag gesucht werden ( z.B. Registriernummer, Bezugsnummer, SPO)

ID Art REG/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA REG können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".
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Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (Registriernummer)

Im nachfolgenden Erfassungsdialog Beendigungsanteil-SumA-Position können die Daten zur Registriernummer ATB15 ergänzt werden. Scope bietet 
bereits einen ATB "Dummie" als Registriernummer an, bei dem nur noch die laufende Nummer ergänzt werden muss. Die Zolldienststellennummer 
entspricht der Abfertigungszollstelle, auch der aktuelle Monat und das Jahr werden vorbelegt. In den übrigen Feldern kann auf die Position referenziert 
und die abzuschreibende Stückzahl angegeben werden.

Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

Registriernummer SumA (BE-Anteil SumA)

Registriernummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll. Scope blendet schon einen ATB15 Dummie vor mit der Dienststelle aus den 
Kopfdaten, Jahr und Monat. Es muss hier nur noch die laufenden Nummer ergänzt werden.

Position SumA

Positionsnummer der Position im SumA-Vorgang, die erledigt werden soll.

Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl, erscheint eine Warnung.
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ID Art AWB/BE-Anteil direkt erfassen

Die Daten zum Beendigungsanteil SumA AWB können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bearbeite Beendigungsanteil-SumA-Position (AWB)
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Stückzahl (BE-Anteil SumA)

Anzahl der zu erledigenden Packstücke.

Zollnummer Verwahrer (BE-Anteil SumA)

Von der Bundeszollverwaltung vergebene Zollnummer, unter der Name und Anschrift des Verwahrers der zu erledigenden Sendung gespeichert ist, oder, 
bei Verwahrung am Amtsplatz, "0000000".

Art SpO (BE-Anteil SumA)

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers der zu erledigenden Sendung. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art 
der Identifikation (BE-Anteil SumA)" ;den Wert 'AWB' enthält. Zulässige Werte sind 'AWB' und 'ULD'.

Spezifischer Ordnungsbegriff (BE-Anteil SumA)

Spezifischer Ordnungsbegriff der Sendung, die erledigt werden soll. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art der Identifikation (BE-
Anteil SumA)"  den Wert 'AWB' enthält.

Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Zollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Stückzahl im 
Beendigungsanteil, gegen die noch verfügbare (offene) Stückzahl der SumA. Überschreitet die angemeldete Anzahl die noch verfügbare (offene) 
Stückzahl, erscheint eine Warnung.
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Vorpapier Art AT-ZL mit Beendigungsanteil

Bei der Vorpapierart AT-ZL muss die Bewilligungsnummer für das bewilligte Zolllager angegeben werden, sowie die Bezugsnummer aus dem Zolllager, 
die hier auch erfasst werden sollte. Die Daten zum Beendigungsanteil AT-ZL können direkt erfasst werden über die Schaltfläche "Neu".

Bewilligungsnummer ZL

Nummer der Bewilligung zum Führen eines Zolllagers. Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Bezugsnummer ZL

Ordnungskriterium eines Lagerhalters, der am IT-Verfahren ATLAS teilnimmt (interne Ordnungsnummer). Die Angabe der Bezugsnummer wird zollseitig 
empfohlen. Diese Angabe kann dem Inhaber des Zolllagerverfahrens dazu dienen, einen Bezug zu seinem betrieblichen System herzustellen, da dieser 
Wert in der zugehörigen Antwortnachricht zurückübermittelt wird.

Zolllager-Bestand

Die Funktion Zolllager-Bestand bietet den direkten Zugriff auf den eigenen Zolllager-Bestand.

Nach Auswahl (markieren) der gewünschten Position kann diese mit der Schaltfläche "Übernehmen" als Beendigungsanteil AT-ZL in die Zollanmeldung 
übernommen werden.
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Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position

Die Daten zum Beendigungsanteill AT-ZL können auch direkt im Dialog Bearbeite Beendigungsanteil-ZL-Position erfasst werden.

Registriernummer des Zugangs
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Die Registriernummer des Zugangs zum Quellverfahren ZL, auf den sich die Position des BE-Anteils ZL bezieht. Ist das Kennzeichen Zugang in ATLAS 
gesetzt, muss die angemeldete Registriernummer ein ATLAS konformes Format haben = 21-stellig sein.

Position (Zugang)

Nummer der Position der Registriernummer im Quellverfahren ZL.

Kennzeichen Zugang in ATLAS

Kennzeichen, ob der referenzierte Zugang im IT-Verfahren ATLAS angemeldet wurde.

Warennummer

Warennummer nach dem  für die abzufertigende Nichtgemeinschaftsware.(m) EZT

Kennzeichen Übliche Behandlung

Kennzeichen, ob die Ware einer üblichen Behandlung unterzogen wurde

Handelsmenge

In diesem Feld kann eine handelsübliche Menge angegeben werden, wenn diese von der Abgangsmenge abweicht. Angabe ist nur zulässig, wenn das 
Feld "Kennzeichen Übliche Behandlung (BE-Anteil ZL)" den Wert 'J' enthält, d.h. das Flag im Feld Übliche Behandlung gesetzt ist.

Handelsmenge (Maßeinheit)

Tragen Sie den entsprechenden Schlüssel ein oder machen Sie einen Doppelklick in das leere Feld und wählen einen Eintrag aus der erscheinenden 
Liste aus.

Abgangsmenge

Warenmenge, die aus dem Zolllager entnommen wird. Die Angabe ist für die korrekte Bestandsführung innerhalb des Zolllagerverfahrens erforderlich.

Abgangsmenge (Maßeinheit)

Der Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Abgangsmenge) (BE-Anteil ZL)" muss mit dem Inhalt des Feldes "Maßeinheit (Zugangsmenge)" des Zugangs 
übereinstimmen.

Zusatz

Zusatzinformationen des Inhabers des Zolllagerverfahrens zu einer Position des BE-Anteils (z.B. über eine durchgeführte übliche Behandlung).
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(c) D.V.1 - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die D.V.1 enthält die Angaben zur über den Zollwert. Weiterführende Informationen im .Merkblatt Zollwert
Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Zollabgab

 kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche en" "Spei
, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage chern" "Vorlage erstellen"

gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ AV/UV, wird die D.V.1 als zusätzlicher Reiter angeboten. Die D.V.1 ist NICHT Teil der Nachricht 
(SCIREC). Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ AV
/UV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZAV/UV erfasst werden.

Beschreibung

D.V.1 senden

Kennzeichen, ob eine Anmeldung der Angaben über den Zollwert (D.V.1) vorliegt. Die D.V.1 enthält die Angaben über den Zollwert. Durch Setzen des 
Flags (Haken) bei „D.V.1 senden" werden die Angaben zu Verkäufer, Anmelder, Vertreter und Käufer aus den Kopfdaten vorbelegt.

Verkäufer

Angaben zum Verkäufer
Adresse und EORI-Nummer des Verkäufers. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Verkäufers angegeben werden.

Käufer

Angaben zum Käufer
Adresse und EORI-Nummer des Käufers. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Käufers angegeben werden.

http://www.zoll.de/e0_downloads/b0_vordrucke/a0_vordruckgesamtliste/0466_merkblatt_zollwert.pdf
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Vertretungsverhältnis

Angaben zum Vertretungsverhältnis. Wird aus den Kopfdaten Allgemein vorbelegt.

Anmelder

Angaben zum Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Zollwertanmelders. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Zollwertanmelders angegeben werden.

Vertreter

Angaben zum Vertreter Zollwertanmelder
Adressdaten, EORI-Nummer des Vertreter Zollwertanmelder. Liegt keine EORI-Nummer vor, so muss die Adresse des Vertreters Zollwertanmelder 
angegeben werden

Frühere Entscheidungen

Nummer und Datum zu eventuell vorliegenden früheren Zollentscheidungen zu den nachfolgenden Angaben.

Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und Käufer

Kennzeichen, ob eine Verbundenheit zwischen Verkäufer und Käufer besteht.

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und 
Käufer" den Wert '1' oder '2' beinhaltet.

Einschränkungen, bzgl. Verwendung bestehen

Kennzeichen, ob Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer vorliegen.

Bedingungen liegen vor

Kennzeichen, ob hinsichtlich des Kaufgeschäftes oder des Preises Bedingungen vorliegen oder ob Leistungen zu erbringen sind, deren Wert im Hinblick 
auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden können.

Einschränkungs-/Bedingungsart

Art der Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer und/oder Art der Bedingungen und Leistungen, 
deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann (Feld 8 der D.V.1).

Käufer zahlt Lizenzgebühren

Kennzeichen, ob der Käufer unmittelbar oder mittelbar Lizenzgebühren für die eingeführten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts zu zahlen 
hat

Umstände Lizenzgebühren

Umstände, unter denen der Käufer Lizenzgebühren für die eingeführten Waren zu zahlen hat.

Kaufgeschäft ist mir Vereinbarungen verbunden

Kennzeichen, ob das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden ist, nach der ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen 
Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt.

Umstände zu Weiterverkäufe/Überlassungen/Verwendungen

Umstände, unter denen ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem 
Verkäufer zugute kommt.
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(d) Handelsrechnungen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- 
AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der Reiter Handelsrechnungen meint nicht etwa die Angabe von Unterlagen auf Kopfebene der Zollanmeldung. Handelsrechnungen ist ein zusätzliches 

, mit dem Daten im XML Format, oder händisch erfasste Rechnungszeilen in Warenpositionen konvertiert werden können. Da die Scope Feature
Zollanmeldung maßgeblich auf einer oder mehreren Handelsrechnungen basiert und die Zeilen der Handelsrechnung zu Warentarifpositionen 
zusammengefasst werden müssen, bietet Scope mit diesem Feature eine komfortable Zusatzfunktion, die besonders bei einer Anmeldung mit zahlreichen 
Rechnungspositionen die Bearbeitung für den Anwender bedeutend erleichtert. Dabei kann auch direkt auf die Daten aus der  Artikelverwaltung
zurückgegriffen werden. Weiterführende Informationen und eine detaillierte Beschreibung der Zusatzfunktion finden Sie im Kapitel Zusatzfunktionen 

.ATLAS Einfuhr

Beschreibung

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/c.+ATLAS+-+Artikelverwaltung
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(e) Unterlagen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Unterlagen, sind die zur Anmeldung vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt. Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen 

 Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden. "Zollabgaben"
die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Bearbeite Unterlage

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.
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Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.
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(f) Zusatz - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Zusatz, können Zusätze (Informationen), die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (anmeldungsbezogen) erfasst werden. In 
diesem Textfeld kann auch über die Funktion Textbausteine ein in den Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

Beschreibung
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(g) Warenpositionen - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV
/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen können die allgemeinen Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche  kann bei einer Sendung die noch nicht "Zollabgaben"
zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden.Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Mit dem grünen Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten 
kopiert werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden  (Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden, oder falschen Feldinhalten) angezeigt.

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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(a) Position- vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Anschreibungsmitteilung dargestellt. Über die Schaltfläche  "Zollabgaben"
kann bei einer Sendung die noch nicht zollseitig registriert wurde die vorläufige Zollabgabenberechnung gestartet werden. Über die Schaltfläche "Speicher

, können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage n" "Vorlage erstellen"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
*Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ AV/UV, werden auch zusätzliche EIngabefelder angeboten, die NICHT Teil der Nachricht 
(SCIREC) sind. sondern in der EGZ AV/UV (SCIPED) ergänzt werden müssten. Wenn in diesen Feldern Daten erfasst werden, werden diese nicht an den 
Zoll übermittelt,  aber stehen später als Datenvortrag in der  EGZ AV/UV bereits zur Verfügung und müssen dann nicht in der EGZAV/UV erfasst werden. 
Diese Zusatzfelder sind in der der Beschreibung mit einem roten * gekennzeichnet.

 

Art der Packstücke

 Schlüssel für die Art der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Packstücke-Anzahl

Zahl der Packstücke für die betreffende Position der Anmeldung

 Bei Angabe eines Beendigungsanteils (SumA) in den Kopfdaten der Einzelzollanmeldung prüft Scope die Anzahl der erfassten Packstücke in den 
Positionen, gegen die angemeldete Stückzahl im Beendigungsanteil SumA. Stimmt die Anzahl nicht überein, erscheint eine Warnung.
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Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprunglandes, wenn die Waren zu einer Anmeldung aus verschiedenen Ursprungsländern stammen.

Packstücke-Zeichen und Nummern

Kennzeichnung (Zeichen oder Nummern ggf. auch Art) der verwendeten Packstücke oder Behältnisse für die betreffende Position der Anmeldung

Bruttogewicht (Rohmasse)-Position

Bruttogewicht (Rohmasse) der Position in kg. Wurde das Brutto Gesamtgewicht in den Kopfdaten angegeben, wird dies in der Position nicht erfasst.

Nettogewicht (Eigenmasse)-Position

Nettogewicht (Eigenmasse) der zu der Position gehörenden Ware in kg.

Artikelnummer*

In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. Priorität hat hier die für den Anmelder/Lieferanten oder 
Vertreter hinterlegten Artikelnummer. Diese werden zuerst angezeigt. Artikel können auch direkt bei der Erfassung der Position kundenspezifisch 
gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der Bearbeitung der Zollanmeldung bearbeitet und geändert 
werden (Funktionstaste F3). Eine detaillierte Beschreibung hierzu im Kapitel .Dynamische Artikelerfassung

 Warennummer

Angabe der elf-stelligen Warennummer. Die Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach 
unten, bzw. Dropdown Liste) aus dem  übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann (m) EZT
die Warennummer aus dem Artikelstamm vorbelegt werden.

Zusatzcode1

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem (m) EZT

Zusatzcode2

Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem (m) EZT

Warenbezeichnung

Übliche Handelsbezeichnung der Ware, die so genau sein muss, dass die sofortige und eindeutige Identifizierung und die Einreihung der Ware in den 
Zolltarif möglich ist, einschl. der Angaben für evtl. VSt-Berechnungen und der von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung geforderten 
Zusatzangaben. Die Warenbeschreibung wird aus dem  vorgegeben, kann aber korrigiert, bzw. ergänzt werden.(m) EZT

Wenn bei der Eingabe von Text im Feld Warenbezeichnung in der CUSDEC mehr als 240 Zeichen eingegeben wurden, wird dies für den 
Anwender zusätzlich sichtbar gemacht. Der zu lange Texte wird rot unterkringelt.

Zugangsmenge

Warenmenge, die in die Aktive Veredelung bzw. in das Umwandlungsverfahren übergeführt wird
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Zugangsmenge Maßeinheit

Maßeinheit der Menge, die für eine korrekte Bestandsführung innerhalb der Aktiven Veredelung bzw. innerhalb des Umwandlungsverfahrens erforderlich 
ist.

AH-Stat. Menge*

Warenmenge in einer besonderen statistischen Maßeinheit, wenn im  bei der verwendeten Warennummer eine solche angegeben ist.(m) EZT

AH-Stat. Maßeinheit*

Schlüssel für die Maßeinheit der AHStat-Menge

Verfahrenscode

Angabe des Verfahrens, zu dem die Waren angemeldet werden. Aufbau: Stelle 01-02: beantragtes Verfahren und Stelle 03-04: vorangegangenes 
Verfahren. Das erste Unterfeld "beantragtes Verfahren" muss bei allen Positionen den gleichen Wert beinhalten.

EU-Code

Angabe eines Gemeinschaftsverfahrens.

Kennzeichen Abgabensteuerung

Kennzeichen zur Steuerung der Erhebung der Einfuhrumsatzsteuerung und der Verbrauchsteuern

Art der Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung

Zusatz

Zusätze, die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (positionsbezogen). In diesem Textfeld kann auch über die Funktion  ein in den Textbausteine
Stammdaten hinterlegter Textbaustein ausgewählt und übernommen werden.

Kennzeichen Vollständige Angaben*

.Kennzeichen, ob die Angaben zur Position vollständig sind oder ob noch mit Änderungen zur betreffenden Position zu rechnen ist

 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Textbausteine+-+Stammdaten
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(b) Zollwertberechnung - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- 
AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter Warenposition/Zollwertberechnung können die Daten zur Zollwertberechnung erfasst werden. Zur Erleichterung für die spätere Bearbeitung der EGZ 
AV/UV bietet Scope auch hier zusätzliche Felder in der Anschreibungsmitteilung, die es erlauben, die Felder zur Zollwertberechnung ausfüllen zu können 

. Zollseitig wird bei der Abgabe der vZA/AZ-AV/UV ein Zollwert erwartet, der als Circa-Zollwert um den Zollwert von Scope berechnen zu lassen
interpretiert wird. Bei der Abgabe der EGZ-AV/UV ist dann der tatsächliche Zollwert anzugeben.  

Beschreibung

Frachtkosten aufteilen - Versicherungskosten aufteilen
Hinzurechnungen/Abzüge C19 - EUSt Kosten

Nettopreis 

Nettopreis (nach Abzug von Rabatt und/oder Skonto) in der geschuldeten Währung. Wurde im Feld Gesamtrechnungspreis in den Kopfdaten bereits ein 
Wert mit einer Währung erfasst, richtet sich das Feld Nettopreis auch nach der Währung im Feld Gesamtrechnungspreis und wird als Default gezogen. 
Wurde kein Wert im Feld Gesamtrechnungspreis angegeben muss hier eine Währung mit angegeben werden.

Kennzeichen Kurs netto vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Nettopreis
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Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Mittelbare Zahlungen

Geleistete mittelbare Zahlungen in der geschuldeten Währung.

Kennzeichen Kurs Mittelbare Zahlungen vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Mittelbare Zahlungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten. Anzugeben nur bei Luftfrachtsendungen

Kennzeichen IATA-Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung der Luftfrachtkosten 
herangezogen.

Kennzeichen Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde.

Datum des Kurses Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Betrag der gesamten Luftfrachtkosten angewendet wurde.

Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Ort des Verbringens

Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft. Der Zollkodex sieht vor, dass bei der Ermittlung des Zollwerts Beförderungskosten für die 
eingeführten Waren in den tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft 
hinzuzurechnen sind, während die in der Gemeinschaft entstandenen Beförderungskosten abgezogen werden können. Begrifflich ist der Ort des 
Verbringens der Einfuhrhafen oder der Einfuhrort bis zu dem die Lieferkosten in den Zollwert nach dem Zollkodex einbezogen werden. Für Waren, die im 
Seeverkehr befördert werden, ist der Entladehafen (z.B. Rotterdam) der Ort des Verbringens. Für Waren, die im Luftverkehr befördert werden, ist der Ort 
des Verbringens die Stelle, an der die Landgrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft überflogen wird.

Abflughafen

Code (IATA-Schlüssel) für den Abgangsflughafen im Luftverkehr. Die Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1', das Feld 
"Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' und das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '04' enthält. Das Feld Abflughafen wird 
systemseitig gegen den Verkehrszweig an der Grenze geprüft. In Fällen, bei denen z.B. in der Anmeldung der Verkehrszweig an der Grenze von Luftfracht 
auf Seefracht geändert wurde, wird ein Eintrag im Feld Abgangsflughafen validiert.

Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge (D.V.1)

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils. Ene Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Art Abzug/Hinzurechnungen 
(D.V.1)" den Wert '010' oder '014' aufweist.

Hinzurechnungen und Abzüge

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge, kann der Dialog zur Erfassung von möglichen Kosten, die im Nettopreis nicht 
enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder für Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören 
(Abzüge) aufgerufen werden.

 

Art Abzug/Hinzurechnungen
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Schlüssel für die Art der Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnung) oder für Kosten, die im Nettopreis 
enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören (Abzüge). Über die Suchfunktion im Feld Art Abzug/Hinzurechnungen, können die gültigen Codierungen 
aufgerufen werden. Diese wurden in Scope mit den von der D.V.1 bekannten Bezeichnungen, wie z.B. B17A, B17B ergänzt.

Betrag Abzug/Hinzurechnungen

Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht 
zum Zollwert gehören (Abzüge) in geschuldeter Währung.

Bez.(Bezeichnung)Andere Zahlungen

Hier kann die Art der anderen Zahlungen textuell beschrieben werden, wenn der Code 016 "andere Zahlungen " bei Hinzurechnungen und Abzügen 
ausgewählt wurde.

Kennzeichen IATA-Kurs

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Datum des Kurses Abzug/Hinzurechnungen

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Abzug bzw. die Hinzurechnungen angewendet wurde.

Kurs Abzug/Hinzurechnungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Frachtkostenanteil / Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils.

Versicherung automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Versicherungskosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch prozentual 
berechnet werden.Ist das Flag „Versicherung automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Promille ATLAS Teilnehmer
Versicherung erfasst worden, wird der Anteil der Versicherung nach Angabe eines Betrages bei den Hinzurechnungen und Abzügen (012/ B17C) 
automatisch berechnet. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" gesetzt) hinterlegten 
"Berechnungsfaktor für Versicherung" bestimmt.

Zollwert

Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ". Der Zollwert wird nicht berechnet, wenn kein 
Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR 
umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, 
oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Zollwert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Statistischer Wert

Statistischer Wert (Grenzübergangswert) gemäß dem Feld "WKZ". Mehr unter . Der statistische Wert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis zoll.online
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Statistischer Wert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

EUSt Kosten

Kosten gemäß dem Feld "WKZ" bis zum ersten Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet. Die EUSt Kosten werden nicht berechnet, wenn kein Nettopreis 
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
http://www.zoll.de
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können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen EUSt Kosten

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.( Beispiel: inländische Beförderungskosten Seefracht)

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel".

Automatisch berechnen Artikelpreis

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Besondere Wertangaben

Sind besondere Wertangaben zu machen, muss über die Schaltfläche "Besondere Wertangaben" der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen 
werden. Die Angabe ist erforderlich, wenn abweichend oder neben dem Zollwert ein anderer Wert für die Abgabenberechnung benötigt wird.(z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

 

Preisart

Die Art des besonderen Wertes ist im Feld "Preisart" anzugeben.

Wert

Wertangabe in EUR. Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ", wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen).

Frachtkosten aufteilen - Versicherungskosten aufteilen

Die Funktionsweise der beiden Links Frachtkosten- und Versicherungskosten aufteilen ist detailliert im Kapitel ATLAS Einfuhr unter  Frachtkosten und 
dokumentiert. Versicherungskosten aufteilen

Hinzurechnungen/Abzüge C19 - EUSt Kosten

Über die Angabe eines Wertes Art Hinzurechnungen/Abzüge C19 können zwei Effekte erzielt werden. Einmal wird der Zollwert der Position um den Wert 
der inländischen Beförderungskosten gemindert und gleichzeitig wird der Wert dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen. Bei der Abwicklung von 
Sendungen aus dem Verkehrszweig Seefracht mit Lieferbedingung DDU oder DDP werden damit also durch einen Eintrag zwei Dinge gelöst. Bei 
Lieferbedingung DDU/DDP Sendungen sind im Rechnungswert (Nettopreis) schon enthalten die EG Fracht = die anteiligen Beförderungskosten vom Ort 
des Verbringens bis zum Lieferort (zzgl. Zoll bei DDP) und die Beförderungskosten für die Seefracht. Abzugsfähige Posten im Rechnungspreis sind die 
EG Fracht und Zoll (bei DDP). Die inländischen Beförderungskosten müssen zur Bemessungsgrundlage EUST hinzugerechnet werden zu 100%, also ins 
Feld EUST Kosten.

Im folgenden Anwendungsbeispiel soll das verdeutlicht werden. Wir nehmen hier einen Nettopreis von 1200 Euro und EUSt Kosten von 100 
Euro an. Lieferbedingung ist DDU. Es ist also kein Zoll im Nettopreis enthalten.

Der Eintrag in Hinzurechnungen/Abzüge C19 bewirkt also:

1; die Minderung des Zollwertes der Position um 100 Euro inländischen Beförderungskosten
2; die inländischen Beförderungskosten werden dem Feld EUSt zu 100% zugeschlagen
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Aufteilung Fracht, inl. Beförderungs- und 
Versicherungskosten - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- 
AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Scope bietet die Möglichkeit der automatischen Aufteilung von Fracht- und Nebenkosten, sowie inländische Beförderungskosten auf die Warenpositionen. 
Frachtkosten können entweder nach den Brutto- oder Nettogewichten, den Nettopreisen, der Stückzahl, oder der statistischen Menge der erfassten 
Positionen aufgeteilt werden. Grundsätzlich können die Defaults,  auf welcher Grundlage die Aufteilung der Frachtkosten für den jeweiligen ATLAS 

 erfolgen soll, bei dem ATLAS Teilnehmer  hinterlegt werden.Teilnehmer

Beschreibung

Gesamtfrachtkosten aufteilen
Gesamtnebenkosten aufteilen
inländische Beförderungskosten aufteilen
Frachtkostenpauschale
Versicherungskosten aufteilen

Die  kann man anstoßen, indem man im Positionstab die Funktion  aktiviert, nachdem alle Frachtkostenaufteilung "Frachtkosten aufteilen"
Warenpositionen erfasst wurden.

Gesamtfrachtkosten aufteilen

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Im Folgedialog kann die Methode ausgewählt werden nach der aufgeteilt werden soll und der aufzuteilende  erfasst werden. Die Frachtkostenbetrag
Aufteilung nach  erfordert, dass bei allen Positionen das Netto- oder Bruttogewicht einen gültigen Wert enthält. Genau so Brutto- oder Nettogewicht
erfordert die Aufteilung nach , dass bei allen Positionen ein positiver Nettopreis erfasst ist. Die Aufteilung nach  erfodert die Angabe Nettopreis Stückzahl
der Anzahl der Packstücke, sowie die Aufteilung nach  die Angabe der Statistischen Menge in den Positionen erfordert.  Die statistischer Menge
Aufteilung erfolgt prozentual, d. h. auf jede Position werden soviel Prozent der gesamten Frachtkosten eingetragen, wie das Brutto- oder Nettogewicht 
(bzw. der Nettopreis) vom Gesamtgewicht (bzw. Gesamtpreis) über alle Positionen bildet. Bei der letzten Position wird immer der Restbetrag hinzugefügt, 
um Rundungsfehler zu vermeiden.
Wenn der Verkehrszweig an der Grenze "4" (Luftfracht) ist , dann werden die aufgeteilten Beträge jeweils im Feld Ges. Luftfrachtkosten der Positionen 
eingetragen. Ansonsten werden die Beträge in der Liste der Hinzurechnungen/Abzüge eingetragen, wobei die Kostenart entweder "010" (falls 
Lieferbedingungsschlüssel den Wert "1" hat) oder "014" (falls Lieferbedingungsschlüssel den Wert "3" hat) gesetzt wird. Wird die Aktion zur 
Frachtkostenaufteilung zum wiederholten Mal getätigt, wird neu kalkuliert und die alten Werte werden überschrieben.

Gesamtnebenkosten aufteilen

Sollen die Gesamtnebenkosten auch auf die Positionen verteilt werden, dann kann man diesen Betrag im Feld Gesamtnebenkosten zur Aufteilung 
erfassen.
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inländische Beförderungskosten aufteilen

Die Aufteilung der inländischen Beförderungskosten kann auch über den Dialog Frachtkostenaufteilung erfolgen. Hier ist es zwingend notwendig die 
Angabe des Wertes in EURO zu machen, da der Betrag zollseitig in EURO erwartet wird. Die Beträge werden nach der Aufteilung der inländischen 
Beförderungskosten automatisch in das Feld inländischen Beförderungskosten in der Position geschrieben.
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Frachtkostenpauschale

Mit der Funktion Pauschale/Frachtkostenpauschale in der Frachtkostenaufteilung, können die Frachtkosten anhand eines Prozentwertes aus 
dem Nettopreis berechnet werden. Dabei wird ein in der  des Anmelders hinterlegte Prozentwert auch vorbelegt. Der Wert kann Atlas-Teilnehmer-Rolle
aber auch direkt im Feld Frachtkostenpauschale in der Frachtkostenaufteilung geändert oder erfasst werden. Wird die Frachtkostenaufteilung mit der 
Methode "Pauschale" durchgeführt, so werden auf jeder Position der Zollanmeldung die Frachtkosten neu berechnet aus dem Nettopreis multipliziert mit 
dem erfassten Prozentwert. Dabei werden auch die Währung des Nettopreises, der Umrechnungskurs und das Kennzeichen "Kurs vereinbart" auf die 
Frachtkosten übernommen. Gemäß den weiteren Einstellungen in der Zollposition zur automatischen Berechnung werden der Zollwert und der statistische 
Wert auch nach der Anwendung der Frachtkostenpauschale neu berechnet.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Versicherungskosten aufteilen

Die Aufteilung der Versicherungskosten kann man anstoßen, indem man im Positionstab die Funktion  aktiviert. Für die "Versicherungskosten aufteilen"
automatische Versicherungskostenaufteilung müssen alle Positionen den Nettopreis  oder auch (Aufteilen nach Nettopreis ohne Frachtkostenanteil) 
sowohl den Nettopreis, als auch die Frachtkosten  enthalten.(Aufteilen nach Nettopreis und Frachtkostenanteil)
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Im Dialogfenster "Versicherungskosten aufteilen" kann der Betrag der Versicherungskosten im Feld   erfasst "Gesamtversicherungskosten in EUR"
werden.  Ist ein Versicherungsfaktor Promille in den  Stammdaten zum Anmelder hinterlegt, wird dieser automatisch im Feld ATLAS Teilnehmer "Berechnu

 vorbelegt und bei der Aufteilung der Kosten zugrunde gelegt. Wird der Haken im Feld " gesetzt, wird bei ngsfaktor Versicherung" "MWSt. hinzurechnen
der Aufteilung der Versicherungskosten der  MWSt. Satz  von 19%  auf den Gesamtbetrag der  Versicherungskosten mit eingerechnet.  Bei der Aufteilung 
der Versicherungskosten in ATLAS Einfuhr gibt es auch die Möglichkeit die Gesamtversicherungskosten in Femdwährung zu erfassen und dann in EUR 
umrechnen zu lassen. Der Wert im Feld Gesamtversicherungskosten muss zwingend in EUR angegeben werden.

Die Beträge werden nach der Aufteilung der Versicherungskosten automatisch in der Liste der Hinzurechnungen/Abzüge eingetragen.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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(c) Bemessung - vereinfachte Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenposition/Bemessung können weitere Bemessungsdaten, wie Zollmenge, Verbrauchsteuercode, oder Gehaltsangaben angegeben 
werden.

Beschreibung

Zollmenge

Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt werden soll oder die eingetragen werden muss, wenn 
die Abfertigung nach dem 'Vereinfachten Verfahren zur Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher Waren' gem. Art. 36 Abs. 2 ZK i.V.m. Art 173 
-177 ZK-DVO beantragt wurde oder für die Prüfung der Lizenzpflicht erforderlich ist. Eine Angabe ist auch erforderlich, wenn ein spezifischer Zollsatz 
angewendet wird.

Maßeinheit (Zollmenge)

Maßeinheit der Menge.

Agrarzollmenge

Zweite Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt werden soll oder für die Prüfung der Lizenzpflicht 
erforderlich ist. Eine Angabe ist erforderlich, wenn die Werte in den Feldern "Warenmenge (Agrarzoll)" und "Warenmenge (Zoll)" voneinander abweichen 
und für den Agrarzoll ein spezifischer Agrarzollsatz anzuwenden ist.

Maßeinheit (Agrarzollmenge)

Maßeinheit der Menge
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Gehalt an Gesamtalkohol (reiner Alkohol)

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Milch

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Verbrauchsteuer

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Verbrauchsteuer, kann der Dialog zur Erfassung von Verbrauchsteuerdaten aufgerufen werden.

Verbrauchsteuer (Code)

Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern. Die Angabe ist erforderlich, wenn die Ware einer Verbrauchsteuer unterliegt.

Verbrauchsteuer (Menge)

Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll.

Maßeinheit (Verbrauchsteuer)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Verbrauchsteuermenge.

Grad/Prozent (Verbrauchsteuer)

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge.

Verbrauchsteuerwert

Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll. Derzeit ist hier nur der Gesamtkleinverkaufspreis (Menge 
x Kleinverkaufspreis) bei Tabakwaren anzugeben.

Tabaksteuerzeichen-Nummer

Nummer, welche sich als Entwertungsvermerk auf dem Steuerzeichen für Tabakwaren befindet.
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(d) Unterlagen - Warenpositionen - vereinfachte 
Zollanmeldung (vZA- AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen/Unterlagen, sind die zur Position vorgelegten Unterlagencodierungen dargestellt. Unterlagen zur Position sind zu 
übermitteln, wenn sie bereits bei der Überführung der Waren in die Aktive Veredelung / das Umwandlungsverfahren vorgelegt werden sollen. Die 
Verschlüsselung der Unterlagen setzt sich aus den Feldern "Bereich der Unterlage (Position)" und "Art der Unterlage (Position)" zusammen.

Beschreibung

Bereich

Anzeige des Unterlagenbereichs

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Kennzeichen Vorhanden
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Anzeige Kennzeichen, ob die Unterlage vorhanden ist und vorgelegt werden kann.

Abschreibung

Anzeige Warenmenge, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.

Abschreibung

In diesem Feld wird die Warenmenge angegeben, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Maßeinheit (Abschreibung)

Schlüssel für die Maßeinheit der abzuschreibenden Menge, die auf der jeweils abzuschreibenden Unterlage angegeben ist.

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Mit der Aktion "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" unten links, kann systemseitig geprüft werden, ob laut EZT zur angegebenen Warentarifnummer 
eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt werden müssen. Eine detaillierte Beschreibung der Funktion findet sich im Kapitel Hinweise zu vorzulegenden 

.Unterlagen
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Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen - Warenpositionen - 
vZA/AV-UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Als zusätzliches Feature bietet Scope unter Menüpunkt Warenposition - Unterlagen die Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen". Wird diese 
Funktion aktiviert, wird systemseitig geprüft ob zur angegebenen Warentarifnummer und dem Ursprungsland eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt 
werden müssen, die zur Überführung der Waren in das Zollverfahren notwendig sind. Die Hinweise werden direkt aus dem  geliefert, dabei greift (m) EZT
Scope auf die zollseitig aktuell zur Verfügung gestellte Version des  zu. Die Anzeige möglicher Unterlagenarten gibt dem Anwender direkt bei der (m) EZT
Erfassung der Zollanmeldung die Möglichkeit zu prüfen, ob alle zollrechtlich vorzulegenden Unterlagen vorliegen. Zusätzlich erscheint im 
Unterlagenfenster eine gelbe Warnvalidierung.

Beschreibung

Nach der Aktivíerung der Funktion "Hinweise zu vorzulegende Unterlagen" werden die für die Position (Warentarifnummer) möglicherweise zollrechtlich 
notwendigen Einfuhrdokumente laut  komplett angezeigt.(m) EZT
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(c) SCIPED - ergänzende Zollanmeldung für die 
Überführung in die aktive Veredelung/das 
Umwandlungsverfahren (EGZ-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In Scope ATLAS AV/UV wird zur ersten Anmeldung vZA/AZ-AV-UV im Abrechnungszeitraum systemseitig eine EGZ - AV/UV angelegt.  Alle folgenden 
Anmeldungen für den Abrechnungszeitraum werden dort eingearbeitet. Es werden die vZA/AZ Anmeldungen in einer EGZ  zusammengefasst, bei denen 
die EORI-Nummer Anmelder, Kennzeichen Vertretungsverhältnis, Kennzeichen Anmelder = Empfänger, Abrechnungszeitraum, Anschreibedatum A 
Verfahren- Maßgebender Zeitpunkt S- Verfahren, Bewilligungsnummer, Verfahrenscode ersten beiden Stellen, identisch sind. 

Beschreibung
Die Bezugsnummer der für den Abrechnungszeitraum systemseitig angelegten EGZ setzt sich dabei zusammen aus dem Kürzel EGZ , Branch Code, 
Monat und Jahr. Die Bezugsnummer kann während der Bearbeitung der EGZ auch geändert werden.

Die EGZ kann bis zu dem in der Bewilligung festgelegten Abgabetermin in einem oder in mehreren Teilen übertragen werden. Öffnet man die systemseitig 
angelegte EGZ zum ersten Mal - entweder durch doppelten Maustastenklick auf den Vorgang in der Übersicht oder über den Link Neue Nachricht - 
erscheint nachfolgend abgebildeter Abfragedialog.  Hier muss man sich nun entscheiden, ob die EGZ in mehreren Teilen übertragen werden soll, also 
sukzessive Ergänzungen an den Zoll übermittelt werden, oder ob die EGZ  gleich mit vollständigen Angaben dem Zoll übermittelt wird.
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(a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, Schaltflächen - EGZ 
(SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel wird die Anwendung der Nachrichten- und Zusatzfunktionen, sowie der Schaltflächen in der EGZ-AV/UV beschrieben.

Beschreibung

Nachrichtenfunktion
Schaltflächen

zum Senden verfügbar
Warnungen anzeigen
zum Senden markiert

vZA Kopf - und Positionsdaten zum Senden auswählen
Alle Senden - Keine Senden
Positionen verschieben

 

Nachrichtenfunktion

Die Nachrichtenfunktion in der EGZ lässt sich vor der Übermittlung innerhalb  einer EGZ durch einen Maustastenklick auf die Nachrichtenfunktion im 
Vorgang ändern. Zur Sicherheit erscheint ein Abfragedialog, ob Änderungen wirklich verworfen und die Nachrichtenfunktion jetzt geändert werden soll.
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Nach Bestätigung mit Ja werden, wie nachstehend abgebildet, die möglichen Nachrichtenfunktionen in einem Auswahlfenster angeboten. Es können z.B. 
erst die Positionen mit Warnungen bearbeitet werden mit einer Änderungsnachricht und später weitere Ergänzungen übermittelt werden. Oder man kann 
die Nachricht "erste Teilübermittlung" auf die Übermittlung einer Vollständigen Übertragung der EGZ ändern.

 

Schaltflächen

In einem EGZ Vorgang steuern die Schaltflächen " , welche der Warnungen anzeigen", "Zum senden verfügbar" und "Zum Senden markiert"
Kopfdaten/Positionen in der EGZ sichtbar sind.

zum Senden verfügbar

Wenn aktiv werden nur die Positionen angezeigt, die mit der aktuellen Nachrichtenfunktion in der BA übermittelt werden können:

Für die Nachrichtenfunktionen "Erste Teilübermittlung", "Vollständige Übertragung", "Ergänzung" und "Letzte Übermittlung" werden nur die 
Positionen angezeigt, die bisher noch nicht in der BA registriert wurden (also das erste mal mit einer BA zum Zoll übermittelt werden).
Für die Nachrichtenfunktion "Änderungsnachricht" werden nur die Positionen angezeigt, die bereits in der BA registriert wurden. Für diese können 
dann Änderungen übermittelt werden.

In der folgenden Abbildung wurde bei einer Änderungsnachricht die Schaltfläche zum Senden verfügbar aktiviert Es werden die Positionen angezeigt, zu . 
denen eine Änderungsnachricht an den Zoll übermittelt werden darf.
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Wenn  deaktiviert wird,  . Die Positionen, die mit der aktuellen Nachrichtenfunktion nicht "Zum Senden  verfügbar" werden alle Positionen angezeigt
gesendet werden können werden  und können nicht zur Übermittlung markiert werden.ausgegraut
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Warnungen anzeigen

Wenn die Schaltfläche "Warnungen anzeigen" aktiviert wird , werden nur die Kopfdaten/Positionen angezeigt, zu denen der Zoll mit der letzten 
Verarbeitungsmitteilung Warnungen übermittelt hat.
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Mit einem Mausklick auf das gelbe Dreieck neben der Registriernummer/Position kann der Meldetext  zur Warnung angezeigt werden.vom Zoll
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zum Senden markiert

Wenn die Schaltfläche "zum Senden markiert" aktiviert wird , werden nur die Kopfdaten/Positionen  angezeigt, die für die nächste Übermittlung 
markiert wurde.
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vZA Kopf - und Positionsdaten zum Senden auswählen

Durch Setzen des Flags (Haken)  hinter den entsprechenden vZA Kopf -bzw. Positionsdaten können die Daten einzelner Vorgänge zur Ergänzung und 
Übertragung in Abhängigkeit zur Nachrichtenfunktion ausgewählt werden. Dadurch wird auch die Validierung der einzelnen Eingabefelder eingeschaltet.
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Alle Senden - Keine Senden

Über den Link   werden ALLE Senden alle passenden Positionen zur Nachrichtenfunktion  zum Senden ausgewählt/markiert.
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Über den Link  wird eine gesetzte  KEINE Senden Markierung zum Senden bei den Positionen zur Nachrichtenfunktion  wieder entfernt.
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Positionen verschieben

Soll eine Position NICHT in der aktuellen EGZ an den Zoll übermittelt werden, gibt es die Möglichkeit die Position in eine andere/neue EGZ zu 
verschieben. Es genügt ein Klick mit der rechten Maustaste auf eine Position, um die Funktion aufzurufen.
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Es wird dann ein Dialogfenster geöffnet, mit der Übersicht der verfügbaren Positionen. Hier können eine oder mehrere Positionen markiert werden, über 
den Link Alle Auswählen werden alle angezeigten Positionen verschoben. Zum Verschieben in die neue, bzw. in eine andere bereits bestehende EGZ 
kann mit der Schaltfläche JA  die Auswahl bestätigt werden.
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Eine komplett neue EGZ wird systemseitig mit der Bezugsnummer der ursprünglichen EGZ und dem Zusatz "-neu."  angelegt.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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(b) Allgemein - Kopfdaten EGZ (SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der EGZ (SCIPED-AV/UV) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können manuell erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  "Schließen" "Senden"
können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Dienststelle

Kennnummer der Dienststelle des Nachrichtenempfängers. Das abrechnende HZA.

Bezugsnummer

interne Ordnungsnummer. Wenn die EGZ systemseitig angelegt wurde, setzt sich die Bezugsnummer der EGZ aus dem Kürzel EGZ , Branch Code, 
Monat und Jahr zusammen. Die Bezugsnummer  kann dann aber während der Bearbeitung der EGZ auch vom Anwender manuell geändert
/überschrieben werden.

Anmeldeart

Hier sind die Werte Y und Z zulässig. Systemseitig, ist dieser Wert bereits gesetzt, wenn die EGZ automatisch angelegt wurde.

Y= Abgabe einer ergänzenden Zollanmeldung im Rahmen eines unter C und F definierten Verfahrens
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Z= Abgabe einer ergänzenden Zollanmeldung im Rahmen eines vereinfachten Verfahrens gemäß Artikel 76 Absatz 1 Buchstabe c) Zollkodex 
(Anschreibung der Waren in der Buchführung)

Registriernummer

Registriernummer der Anmeldung, auf die sich ein Folgeteil oder eine Änderungsnachricht bezieht. Die Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das 
Feld "EDIFACT-Nachrichtenfunktion" den Wert '2', '22' oder '36' enthält.

Bewilligungsnummer VV (vereinfachtes Verfahren)

Nummer einer Bewilligung zu einem vereinfachten Verfahren, auf das sich die Anmeldung bezieht. Es ist nur die Angabe einer Bewilligung mit der 
Kennung 'A3' -'A6' oder 'S3' - 'S6' zulässig.Die Bewilligungsnummer ist ohne Trennzeichen zu übermitteln.

Abrechnungszeitraum (Beginn-Ende)

Beginn und Ende des Abrechnungszeitraums, für den die Anmeldung abgegeben wird. Das Datum muss ein gemäß der Bewilligung, auf die sich die 
Anmeldung bezieht, zulässiges Datum sein.

Beispiel für ein gemäß der Bewilligung zulässiges Datum:

In der Bewilligung wurde als Abrechnungszeitraum der Kalendermonat festgelegt. Zulässiges Datum für den Beginn des Abrechnungszeitraums kann nur 
der erste Tag eines Monats sein.

Bewilligungsnummer (AV/UV)

Nummer einer Bewilligung zu einer Aktiven Veredelung/zu einem Umwandlungsverfahren, auf das sich die Anmeldung bezieht

Lastschriftteilnehmernummer (LTN)

Die Lastschriftteilnehmernummer (LTN) ist anzumelden, wenn eine Teilnahme am Lastschriftverfahren erfolgt

Umsatzsteuer-Id-Nummer

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des Anmelders

Währungskennzeichen (WKZ)

Währungskennzeichen für alle Betragsfelder, die nicht durch einen expliziten Währungsschlüssel gekennzeichnet sind

Vorsteuerabzug

Kennzeichen, ob die zu erhebenden Einfuhrumsatzsteuer hinsichtlich aller angemeldeten Waren in voller Höhe als Vorsteuer abgezogen werden kann

Kennzeichen Vertretungsverhältnis

Kennzeichen für die Art des Vertretungsverhältnisses. Zulässige Werte sind:

0', '1' oder '2' bei Bewilligungsunterart A3, S3, A4 oder S4

'1' oder '2' bei Bewilligungsunterart A5, S5, A6 oder S6

Anmelder ist Empfänger

Kennzeichen, ob Anmelder und Empfänger identisch sind

Anmelder

EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift des Anmelders gespeichert sind. Bei Bewilligungen A3/S3, A4/S4: Enthält das Feld 
"Kennzeichen Vertretungsverhältnis" den Wert '0', dann muss die angegebene Wert im Feld "Anmelder (TIN)" identisch sein mit der EORI-Nummer des 
Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 und mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers AV/UV. Enthält das Feld "Kennzeichen Vertretungsverhältnis" 
den Wert '1', dann muss der angegebene Wert im Feld "Anmelder (TIN)" identisch sein mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers AV/UV.

Vertreter

EORI- und Niederlassungsnummer, unter welcher Name und Anschrift des Vertreters gespeichert sind

Bei Bewilligungen A3/S3, A4/S4: Ist der Inhalt des Feldes "Anmelder (TIN)" nicht mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4 identisch, 
so muss der Inhalt des Feldes "Vertreter (TIN)" mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A3/S3/A4/S4  identisch sein. Bei Bewilligungen A5/S5, A6
/S6: Der Inhalt des Feldes "Vertreter (TIN)" muss mit der EORI-Nummer des Bewilligungsinhabers A5/S5/A6/S6 identisch sein.

Angaben zum Vertretenen (Für Rechnung)

EORI-und Niederlassungsnummer, unter welcher Name und Anschrift des vom Anmelder Vertretenen gespeichert sind; oder Adressdaten
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Datum der Nachricht

Datum, an dem die Anmeldung durch den Bearbeiter erstellt wurde

Sachbearbeiter

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Ort

Der Ausstellungsort, an dem die Anmeldung erstellt wurde. Der Wert wird als Default aus den globalen Stammdaten gesetzt.
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(c) vZA Details - Kopfdaten vZA/AZ EGZ (SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Angaben zu den Kopfdaten vZA/AZ in der EGZ (SCIPED-AV/UV) dargestellt. Um Daten der vZA/AZ Kopf- 
und Positionsdaten zu ergänzen das Flag hinter der Registriernummer, bzw. Positionsnummer setzen.

Beschreibung
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Allgemein - Kopfdaten vZA/AZ EGZ (SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die vZA/AZ Kopfdaten Allgemein in der EGZ (SCIPED-AV/UV) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können manuell erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  "Schließen" "Senden"
können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Bearbeite Unterlage

Registriernummer vZA

Registriernummer der vZA/AZ, auf die sich die nachfolgenden Angaben beziehen

Eingangszollstelle

Schlüssel der Eingangszollstelle, über die die Waren in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden sind

Daten übernehmen

Über diesen Link können die Daten einer manuell hinzugefügten, systemseitig vorhandenen vZA/AZ in die EGZ übernommen werden.

Sitz des Einführers

Schlüssel für den Sitz des Einführers
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Rechnungsbetrag

Gesamtrechnungsbetrag in der geschuldeten Währung für alle in der zugehörigen vZA/AZ-AV/UV angemeldeten Waren

Währung(sschlüssel)

Schlüssel (ISO-Alpha-3-Code) für die geschuldete Währung

Lieferbedingung

Angabe der Lieferbedingung (Incoterm Code) Bedeutung der Lieferklauseln

Lieferbedingung Incoterm

Beschreibung der Lieferbedingung im Klartext. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Lieferbedingung" den Wert 'XXX' beinhaltet.

Ort

Angabe, auf welchen Ort sich der Incoterm-Code bezieht.

Schlüssel

Angabe des Schlüssels zur Lieferbedingung. Der Schlüssel ist in Abhängigkeit von dem im Feld "Lieferbedingung" und "Lieferbedingung-Ort" 
angegebenen Wert auszufüllen.

1= Ab Werk, fob ausländischer Einladehafen sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die ausländische Beförderungsstrecke 
nicht oder nur zu einem geringen Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Lb "cif New York").

3= Frei deutsche Grenze, cif deutscher Seehafen, frei Haus verzollt sowie ähnliche Lieferbedingungen, bei denen die Lieferungskosten für die 
ausländische Beförderungsstrecke zum überwiegenden Teil im Rechnungspreis enthalten sind (z.B. bei der Einfuhr aus Übersee mit der Lieferbedingung 
"cif Antwerpen" oder "fob Binnenschiff Rotterdam").

Empfänger

EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift des Empfängers gespeichert ist, ansonsten muss die Adresse des Empfängers 
angegeben werden.

Versender/Ausführer

 Versenders/Ausführers EORI-und Niederlassungsnummer  unter welcher Name und Anschrift des gespeichert ist, ansonsten muss die Adresse des Versen
 angegeben werden.ders/Ausführers

Unterlagen

Es sind die Angaben zu den Unterlagen, die gemeinsam mit der Anmeldung EGZ-AV/UV vorgelegt werden können, zu übermitteln. Angaben zu 
 Unterlagen, die bereits zum Zeitpunkt der Abgabe der Anmeldung vZA/AZ-AV/UV vorgelegt wurden, sind in diesem Fall nochmals zu übermitteln. Die 

Verschlüsselung der Unterlagen setzt sich aus den Feldern "Bereich der Unterlage (Anmeldung)" und "Art der Unterlage (Anmeldung)" zusammen.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter dem Reiter Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

 Art - Unterlagen

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer - Unterlagen

Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum - Umterlagen

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

 

 

 

http://www.zoll.de/b0_zoll_und_steuern/a0_zoelle/d2_zollwert/a0_methoden_zollwertermittlung/a0_transaktionswert/c0_berichtigungen/c0_bef_vers_kosten/a0_lieferklauseln/index.html
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D.V.1 - Kopfdaten vZA/AZ - EGZ (SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die D.V.1 enthält die Angaben . Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten der vZA/AZ in der EGZ (SCIPED-AV/UV) über den Zollwert
stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche "Speichern", können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die 
Schaltfläche "Schließen" kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Senden" können die Daten der Zollanmeldung an den 
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

 

D.V.1 senden

Kennzeichen, ob eine Anmeldung der Angaben über den Zollwert (D.V.1) vorliegt. Die D.V.1 enthält die Angaben über den Zollwert.

Vertretungsverhältnis

Angaben zum Vertretungsverhältnis.

Verkäufer

EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift des Verkäufers gespeichert sind. Ansonsten muss die Adresse des Verkäufers 
angegeben werden. 

Käufer

EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift des Käufers gespeichert sind. Ansonsten muss die Adresse des Käufers angegeben 
werden.
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Anmelder

EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift des   Zollwertanmelders gespeichert sind. Ansonsten muss die Adresse des Zollwerta
 nmelders angegeben werden.

Vertreter

 des Vertreters   EORI-und Niederlassungsnummer unter welcher Name und Anschrift gespeichert sind. Ansonsten muss die Adresse des Vertreters angege
ben werden. 

Frühere Entscheidungen

Nummer und Datum zu eventuell vorliegenden früheren Zollentscheidungen zu den nachfolgenden Angaben.

Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und Käufer

Kennzeichen, ob eine Verbundenheit zwischen Verkäufer und Käufer besteht.

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer

Einzelheiten zur Verbundenheit von Verkäufer und Käufer. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Verbundenheit Verkäufer und 
Käufer" den Wert '1' oder '2' beinhaltet.

Einschränkungen, bzgl. Verwendung bestehen

Kennzeichen, ob Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer vorliegen.

Bedigungen liegen vor

Kennzeichen, ob hinsichtlich des Kaufgeschäftes oder des Preises Bedingungen vorliegen oder ob Leistungen zu erbringen sind, deren Wert im Hinblick 
auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden können.

Einschränkungs-/Bedingungsart

Art der Einschränkungen bezüglich der Verwendung und des Gebrauchs der Waren durch den Käufer und/oder Art der Bedingungen und Leistungen, 
deren Wert im Hinblick auf die zu bewertenden Waren nicht bestimmt werden kann (Feld 8 der D.V.1).

Käufer zahlt Lizenzgebühren

Kennzeichen, ob der Käufer unmittelbar oder mittelbar Lizenzgebühren für die eingeführten Waren nach den Bedingungen des Kaufgeschäfts zu zahlen 
hat

Umstände Lizenzgebühren

Umstände, unter denen der Käufer Lizenzgebühren für die eingeführten Waren zu zahlen hat.

Kaufgeschäft ist mir Vereinbarungen verbunden

Kennzeichen, ob das Kaufgeschäft mit einer Vereinbarung verbunden ist, nach der ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen 
Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem Verkäufer zugute kommt.

Umstände zu Weiterverkäufe/Überlassungen/Verwendungen

Umstände, unter denen ein Teil der Erlöse aus späteren Weiterverkäufen, sonstigen Überlassungen oder Verwendungen unmittelbar oder mittelbar dem 
Verkäufer zugute kommt.
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(d) Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ (SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Angaben zur Position vZA/AZ  in der EGZ (SCIPED-AV/UV) dargestellt.

Beschreibung
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(a) Allgemein - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ 
(SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die VZA/AZ Positionsdaten Allgemein der EGZ (SCIPED-AV/UV) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können manuell erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  "Schließen" "Senden"
können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Kennzeichen Vollständige Angaben

Kennzeichen, ob die Angaben zur Position vollständig sind oder ob noch mit Änderungen zur betreffenden Position zu rechnen ist

Positionsnummer in der vZA/AZ-AV/UV

Nummer der vZA/AZ-AV/UV-Position, auf die sich die EGZ-AV/UV-Position bezieht. Zu einer Position einer vZA/AZ-AV/UV kann es immer nur genau eine 
EGZ-AV/UV-Position geben.

Positionsnummer in der EGZ-AV/UV

Laufende Nummer der EGZ-AV/UV-Position

Warennummer
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Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV eine Änderung zu der bereits übermittelten Warennummer (im Rahmen der vZA/AZ-AV/UV), ist dieses Feld zu 
übermitteln. Die Warentarifnummer kann mit Hilfe der Suchfunktion (Doppelklick in das leere Warennummer, Pfeiltaste nach unten, bzw. Dropdown Liste) 
aus dem  übernommen werden, oder manuell eingegeben werden. Bei Referenzierung auf eine Artikelnummer kann die Warennummer aus dem (m) EZT
Artikelstamm vorbelegt werden.

Zusatzcode  1

. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV eine Änderung zu dem bereits übermittelten Zusatzcode Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem EZT
(im Rahmen der vZA/AZ-AV/UV), ist dieses Feld zu übermitteln. Falls der Inhalt des Feldes "SCIREC.Zusatzcode1" nicht aus der vZA/AZ-AV/UV 
übernommen werden soll (Feld "EDIFACT-Nachrichtenfunktion" <> '36') so ist nur das Feld "Warennummer" anzumelden, das Feld "Zusatzcode1" ist 
jedoch nicht zu übermitteln.

Zusatzcode 2

. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV eine Änderung zu dem bereits übermittelten Zusatzcode Zusatzcode zu einer Warennummer nach dem EZT
(im Rahmen der vZA/AZ-AV/UV), ist dieses Feld zu übermitteln. Falls der Inhalt des Feldes "SCIREC.Zusatzcode2" nicht aus der vZA/AZ-AV/UV 
übernommen werden soll (Feld "EDIFACT-Nachrichtenfunktion" <> '36') so ist nur das Feld "Warennummer" anzumelden, das Feld "Zusatzcode2" ist 
jedoch nicht zu übermitteln.

Kennzeichen Abgabensteuerung

Kennzeichen zur Steuerung der Erhebung der Einfuhrumsatzsteuer und der Verbrauchsteuern. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV eine Änderung 
zu dem bereits übermittelten Kennzeichen Abgabensteuerung (im Rahmen der vZA/AZ-AV/UV), ist dieses Feld zu übermitteln. Falls der Inhalt des Feldes 
"SCIREC.Kennzeichen Abgabensteuerung" nicht aus der vZA/AZ-AV/UV übernommen werden soll (Feld "EDIFACT-Nachrichtenfunktion" <> '36'), so ist 
nur das Feld "Warennummer" anzumelden, das Feld "Kennzeichen Abgabensteuerung" ist jedoch nicht zu übermitteln. Die zulässigen Kombinationen mit 
dem Feld "EU-Code" sind in der Codeliste I0100 dokumentiert.

EU Code

. Angabe eines Gemeinschaftsverfahrens Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV eine Änderung zu dem bereits übermittelten EU-Code (im Rahmen 
der vZA/AZ-AV/UV), ist dieses Feld zu übermitteln. Falls der Inhalt des Feldes "SCIREC.EU-Code" nicht aus der vZA/AZ-AV/UV übernommen werden soll 
(Feld "EDIFACT-Nachrichtenfunktion" <> '36'), so ist nur das Feld "Warennummer" anzumelden, das Feld "EU-Code" ist jedoch nicht zu übermitteln.Die 
zulässigen Kombinationen mit dem Feld "SCIREC.Verfahrenscode" sind in der Codeliste I0100 dokumentiert.

Sachbereich

Angabe des Sachbereichs. Die Verschlüsselung wird zwischen Bewilligungsinhaber und dem überwachenden HZA abgesprochen.

Beantragte Begünstigung

Schlüssel für die Art der beantragten Begünstigung. Werden mit der Vorlage der EGZ-AV/UV weitere Präferenznachweise vorgelegt, so müssen die 
Informationen zu den bereits mit der vZA/AZ-AV/UV vorgelegten Präferenznachweise mit der EGZ-AV/UV nochmals übermittelt werden.

Artikelnummer

In diesem Feld kann auf eine Artikelnummer aus den Artikelstammdaten referenziert werden. Artikel können auch direkt bei der Erfassung der Position 
kundenspezifisch gespeichert werden (Funktionstaste F8), der einmal gespeicherte Artikel kann auch während der Bearbeitung der Zollanmeldung 
bearbeitet und geändert werden (Funktionstaste F3). Die Funktionsweise ist ausführlich in ATLAS Einfuhr im Kapitel Dynamische Artikelerfassung in 

 beschrieben.ATLAS Einfuhr

Zugangsmenge

Warenmenge, die in die Aktive Veredelung bzw. in das Umwandlungsverfahren übergeführt wird. Ergeben sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV 
Mengenänderungen zu der bereits übermittelten Zugangsmenge (im Rahmen der vZA/AZ-AV/UV), ist dieses Feld zu übermitteln.

Maßeinheit - Zugangsmenge

Maßeinheit der Menge, die für eine korrekte Bestandsführung innerhalb der Aktiven Veredelung bzw. innerhalb des Umwandlungsverfahrens erforderlich 
ist.

Qualifikator - Zugangsmenge

Qualifikator zur Maßeinheit (Zugangsmenge)

AH-Stat. Menge

Warenmenge in einer besonderen statistischen Maßeinheit, wenn im EZT bei der verwendeten Warennummer eine solche angegeben ist.

AH-Stat. Maßeinheit

Schlüssel für die Maßeinheit der AHStat-Menge

AH-Stat. Qualifikator

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Dynamische+Artikelerfassung+-+ATLAS+Einfuhr
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Qualifikator zur AH-Stat. Maßeinheit

Positionszusatz

Zusätze, die sich auf die beantragte Abfertigung beziehen (positionsbezogen)

Statistikstatus

Schlüssel für die statistische Behandlung der Ware

Art des Geschäfts

Schlüssel für die Art des Geschäfts

Eigenmasse

Eigenmasse der zu der Position gehörenden Ware in kg. Ergeben sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV Mengenänderungen zu der bereits übermittelten 
Menge (im Rahmen der vZA/AZ-AV/UV), ist dieses Feld zu übermitteln.

Rohmasse

Rohmasse der zu der Position gehörenden Ware in kg

Ursprungsland

Länderkennzeichen des Ursprungslandes. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV eine Änderung zu dem bereits übermittelten Ursprungsland (im 
Rahmen der vZA/AZ-AV/UV), ist dieses Feld zu übermitteln.

Versendungsland

Länderkennzeichen des Versendungs-/Ausfuhrlandes. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV eine Änderung zu dem bereits übermittelten 
Versendungsland (im Rahmen der vZA/AZ-AV/UV), ist dieses Feld zu übermitteln.

Bestimmungsbundesland

Schlüssel für das Bestimmungsbundesland

Bestimmungslandcode

EU-Land, in dem die Sendung verbleiben soll. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" einen von '25' abweichenden Wert, dann ist in diesem Feld nur 
der Wert 'DE' zulässig. Enthält das Feld "Bestimmungsbundesland" den Wert '25', dann ist in diesem Feld der Wert 'DE' nicht zulässig.

Verkehrszweig im Inland

Schlüssel für die Art des inländischen Verkehrszweigs. Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der Erst-EGZ 
eine evtl. im Feld "SCIREC.Verkehrszweig im Inland" (Kannfeld in vZA/AZ) vorhandene Angabe übernommen. Wird mit einer Änderungsnachricht keine 
Angabe übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der Änderungsnachricht eine evtl. zuvor mit vZA/AZ oder Erst-EGZ  übermittelte Angabe gelöscht.

Verkehrszweig an der Grenze

Schlüssel für die Art des Verkehrszweiges. Es ist die Art des Verkehrszweigs entsprechend des aktiven Beförderungsmittels, mit dem die Waren in das 
Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht worden sind, anzugeben. Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der 
Erst-EGZ die Angabe aus dem Feld "SCIREC.Verkehrszweig an der Grenze" (Mussfeld in vZA/AZ) übernommen.

Beschreibung des Beförderungsmittels

Beschreibung des Beförderungsmittels. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den 
Wert '07' beinhaltet. Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe im Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" übermittelt, dann wird bei der 
Einarbeitung der Erst-EGZ eine evtl. im Feld "SCIREC.Beschreibung des Beförderungsmittels" (Bedingtes Mussfeld in vZA/AZ) vorhandene Angabe 
übernommen.

Art des Beförderungsmittels an der Grenze

Angabe der Art des aktiven Beförderungsmittels. Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der Erst-EGZ die 
Angabe aus dem Feld "SCIREC.Art des Beförderungsmittels an der Grenze" (Mussfeld in vZA/AZ) übernommen.

Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels an der Grenze

Länderkennzeichen für die Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels. Wird mit einer Erst-EGZ keine Angabe im Feld "Verkehrszweig an der Grenze" 
übermittelt, dann wird bei der Einarbeitung der Erst-EGZ eine evtl. im Feld "SCIREC.Staatszugehörigkeit des Beförderungsmittels an der Grenze" 
(Bedingtes Mussfeld in vZA/AZ) vorhandene Angabe übernommen.
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(b) Zollwertberechnung - Position vZA/AZ - vZA Details - 
EGZ (SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die vZA/AZ Positionsdaten zur Zollwertberechnung der EGZ (SCIPED-AV/UV) dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
manuell erfasste Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Schließen"

 können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Nettopreis

Nettopreis (nach Abzug von Rabatt und/oder Skonto) in der geschuldeten Währung. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld 
"Kennzeichen D.V.1" den Wert '1' beinhaltet. Eine Angabe ist unzulässig, wenn das Feld "EU-Code" den Wert 'E01' oder 'E02' enthält.

Kennzeichen Kurs netto vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Nettopreis

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Mittelbare Zahlungen



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Geleistete mittelbare Zahlungen in der geschuldeten Währung. Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1' beinhaltet. 
Eine Angabe ist unzulässig, wenn das Feld "EU-Code" den Wert 'E01' oder 'E02' enthält.

Kennzeichen Kurs Mittelbare Zahlungen vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde. Wird hier das Kennzeichen gesetzt, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Kurs Mittelbare Zahlungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Betrag der gesamten Luftfrachtkosten. Anzugeben nur bei Luftfrachtsendungen.

Kennzeichen IATA-Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung der Luftfrachtkosten 
herangezogen.

Kennzeichen Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten vereinbart

Kennzeichen, ob der Kurs zwischen Käufer und Verkäufer bilateral vereinbart wurde.

Datum des Kurses Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Betrag der gesamten Luftfrachtkosten angewendet wurde.

Kurs Betrag der gesamten Luftfrachtkosten

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Ort des Verbringens

Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft. Der Zollkodex sieht vor, dass bei der Ermittlung des Zollwerts Beförderungskosten für die 
eingeführten Waren in den tatsächlich gezahlten oder zu zahlenden Preis bis zum Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Gemeinschaft 
hinzuzurechnen sind, während die in der Gemeinschaft entstandenen Beförderungskosten abgezogen werden können. Begrifflich ist der Ort des 
Verbringens der Einfuhrhafen oder der Einfuhrort bis zu dem die Lieferkosten in den Zollwert nach dem Zollkodex einbezogen werden. Für Waren, die im 
Seeverkehr befördert werden, ist der Entladehafen (z.B. Rotterdam) der Ort des Verbringens. Für Waren, die im Luftverkehr befördert werden, ist der Ort 
des Verbringens die Stelle, an der die Landgrenze des Zollgebiets der Gemeinschaft überflogen wird.

Abflughafen

Code (IATA-Schlüssel) für den Abgangsflughafen im Luftverkehr. Die Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen D.V.1" den Wert '1', das Feld 
"Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '4' und das Feld "Art des Beförderungsmittels an der Grenze" den Wert '04' enthält. Das Feld Abflughafen wird 
systemseitig gegen den Verkehrszweig an der Grenze geprüft. In Fällen, bei denen z.B. in der Anmeldung der Verkehrszweig an der Grenze von Luftfracht 
auf Seefracht geändert wurde, wird ein Eintrag im Feld Abgangsflughafen validiert.

Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge (D.V.1)

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils. Ene Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Art Abzug/Hinzurechnungen 
(D.V.1)" den Wert '010' oder '014' aufweist.

Inländische Beförderungskosten

Die inländische Beförderungskosten (z.B. im Seeverkehr) können in diesem Feld eingetragen werden. Das sorgt dafür, dass die Kosten EG Fracht der 
Bemessungsgrundlage EUST zu 100% hinzugerechnet werden. Diese erscheinen dann im Feld EUSt Kosten. Ist das Feld inl.Beförderungskosten nicht 
gefüllt, aber ein Wert unter C19 ) bei den Abzügen- und Hinzurechnungen eingetragen worden, wird dieser Wert einmal in das Feld EUSt-Kosten (EG 
Fracht zur Bemessungsgrundlage EUSt) geschrieben und gleichzeitig wird auch der Nettopreis um den Wert gemindert (also der Abzug der EG Fracht 
vom Nettopreis der dann gleich dem Zollwert ist z.B. bei der Lieferbedingung DDU.  Sollten dabei zusätzlich inl.Beförderungskosten erfasst werden, 
überschreibt dieser Wert dann die EUSt-Kosten. Veranschaulicht an einem Beispiel wird das auch noch einmal unter  Hinzurechnungen/Abzüge C19 - 

 im Kapitel .EUSt Kosten (b) Zollwertberechnung - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)

Hinzurechnungen und Abzüge

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Hinzurechnungen und Abzüge, kann der Dialog zur Erfassung von möglichen Kosten, die im Nettopreis nicht 
enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder für Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören 
(Abzüge) aufgerufen werden.
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Art Abzug/Hinzurechnungen

Schlüssel für die Art der Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnung) oder für Kosten, die im Nettopreis 
enthalten sind, jedoch nicht zum Zollwert gehören (Abzüge). Über die Suchfunktion im Feld Art Abzug/Hinzurechnungen, können die gültigen Codierungen 
aufgerufen werden. Diese wurden in Scope mit den von der D.V.1 bekannten Bezeichnungen, wie z.B. B17A, B17B ergänzt.

Betrag Abzug/Hinzurechnungen

Kosten, die im Nettopreis nicht enthalten sind, jedoch zum Zollwert gehören (Hinzurechnungen) oder Kosten, die im Nettopreis enthalten sind, jedoch nicht 
zum Zollwert gehören (Abzüge) in geschuldeter Währung.

Bez.(Bezeichnung)Andere Zahlungen

Hier kann die Art der anderen Zahlungen textuell beschrieben werden, wenn der Code 016 "andere Zahlungen " bei Hinzurechnungen und Abzügen 
ausgewählt wurde.

Kennzeichen IATA-Kurs

Angabe, welche Kursart zur Anwendung kommen soll. Wenn das Kennzeichen gesetzt ist, wird der IATA Kurs zur Umrechnung herangezogen.

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Kennzeichen Kurs Abzug/Hinzurechnungen vereinbart

Datum des Kurses Abzug/Hinzurechnungen

Datum des Umrechnungskurses, der auf den Abzug bzw. die Hinzurechnungen angewendet wurde.

Kurs Abzug/Hinzurechnungen

Der aktuelle Umrechnungskurs wird aus den globalen Stammdaten vorbelegt. Setzt man das Kennzeichen Kurs vereinbart, so kann ein vereinbarter Kurs 
manuell erfasst werden.

Frachtkostenanteil / Prozent der Hinzurechnungen/Abzüge

Prozentsatz des hinzuzurechnenden bzw. abzuziehenden Frachtkosten-Anteils.

Versicherung automatisch berechnen

Bei der Zollanmeldung müssen eventuell pro Warenposition Versicherungskosten angemeldet werden. Diese können in Scope automatisch prozentual 
berechnet werden.Ist das Flag „Versicherung automatisch berechnen" gesetzt und in den Stammdaten  eine Angabe bei Promille ATLAS Teilnehmer
Versicherung erfasst worden, wird der Anteil der Versicherung nach Angabe eines Betrages bei den Hinzurechnungen und Abzügen (012/ B17C) 
automatisch berechnet. Der Promilleanteil wird aus dem zum Anmelder (bzw. Empfänger, falls "Anmelder ist Empfänger" gesetzt) hinterlegten 
"Berechnungsfaktor für Versicherung" bestimmt.

Zollwert

Zollwert nach den entsprechenden Zollwertvorschriften des Zollkodex oder Entgelt gemäß dem Feld "WKZ". Der Zollwert wird nicht berechnet, wenn kein 
Nettopreis vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR 
umgerechnet werden können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, 
oder der Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können. Der mit der vZA/AZ-

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/ATLAS+Teilnehmer+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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AV/UV übermittelte Zollwert wird mit dem genauen Zollwert der EGZ-AV/UV-Position überschrieben.Eine Angabe ist unzulässig, wenn das Feld 
"Kennzeichen D.V.1" den Wert '1' beinhaltet.

Automatisch berechnen Zollwert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Statistischer Wert

Statistischer Wert (Grenzübergangswert) gemäß dem Feld "WKZ". Mehr unter . Der statistische Wert wird nicht berechnet, wenn kein Nettopreis zoll.online
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen Statistischer Wert

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden. Liegt der Zollwert unter unter einem Euro, so ist als statistischer Wert der Wert '1' 
anzumelden.

EUSt Kosten

Kosten gemäß dem Feld "WKZ" bis zum ersten Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet. Die EUSt Kosten werden nicht berechnet, wenn kein Nettopreis 
vorhanden ist oder der Nettopreis nicht in EUR umgerechnet werden kann, mittelbare Zahlungen angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden 
können, Luftfrachtkosten angegeben sind, aber nicht in EUR umgerechnet werden können oder keine Prozentangabe vorhanden ist, oder der 
Lieferbedingungsschlüssel fehlt, Hinzurechnungen/Abzüge angegeben sind, die nicht in EUR umgerechnet werden können

Automatisch berechnen EUSt Kosten

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.( Beispiel: inländische Beförderungskosten Seefracht)

Artikelpreis

Rechnungspreis der zu dieser Position angemeldeten Waren in der geschuldeten Währung gemäß dem Feld "Währungsschlüssel".

Automatisch berechnen Artikelpreis

Der Anwender kann pro Position festlegen, ob der Zollwert von Scope automatisch aus den eingegebenen Berechnungsgrundlagen ermittelt werden soll 
oder nicht. Standardmäßig ist das Flag gesetzt. Soll ein abweichender Wert erfasst werden, kann die Automatik durch Entfernen des Flags in der 
Checkbox deaktiviert werden und ein Wert manuell erfasst werden.

Besondere Wertangaben

Sind besondere Wertangaben zu machen, muss über die Schaltfläche "Besondere Wertangaben" der entsprechende Erfassungsdialog aufgerufen 
werden. Die Angabe ist erforderlich, wenn abweichend oder neben dem Zollwert ein anderer Wert für die Abgabenberechnung benötigt wird.(z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen)

Preisart

http://www.zoll.de
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Die Art des besonderen Wertes ist im Feld "Preisart" anzugeben.

Wert

Wertangabe in EUR. Besonderer Wert gemäß dem Feld "WKZ", wenn dieser abweichend vom Zollwert für die Abgabenberechnung erforderlich ist (z.B. 
Nettopreis frei Grenze bei Antidumpingmaßnahmen).

Frachtkosten aufteilen

Die Funktionsweise des Links  "Frachtkostenaufteilung" ist detailliert im Kapitel  beschrieben (b) Zollwertberechnung - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
unter Frachtkosten aufteilen

https://wiki.riege.de/pages/viewpage.action?pageId=127371604
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(c) Bemessung - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ 
(SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die vZA/AZ Positionsdaten zur Bemessungsgrundlage in der EGZ (SCIPED-AV/UV) dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
manuell erfasste Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Schließen"

 können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Zollmenge

Warenmenge, die ggf. der Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen im Rahmen der Abrechnung der EGZ-AV/UV zugrunde gelegt werden 
soll oder die eingetragen werden muss, wenn die Abfertigung nach dem "Vereinfachten Verfahren zur Ermittlung des Zollwerts bestimmter verderblicher 
Waren" beantragt wurde.Ergeben sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV Mengenänderungen zu der bereits übermittelten Menge (im Rahmen der vZA/AZ-
AV/UV), ist dieses Feld zu übermitteln.

Maßeinheit (Zollmenge)

Maßeinheit der Menge.

Agrarzollmenge

Zweite Warenmenge, die ggf. für die Abgabenberechnung bei spezifischen Abgabensätzen zugrunde gelegt wird oder für die Prüfung der Lizenzpflicht 
erforderlich ist. Ergibt sich bei der Abgabe der EGZ-AV/UV eine Mengenänderung zu der bereits übermittelten Menge (im Rahmen der vZA/AZ-AV/UV), ist 
dieses Feld zu übermitteln.
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Maßeinheit (Agrarzollmenge)

Maßeinheit der Menge

Gehalt an Gesamtalkohol (reiner Alkohol)

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Milch

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll.

Gehalt an Saccharose

Prozentangabe zu der Gehaltsart, bezogen auf die für die Abgabenberechnung jeweils maßgebende Menge Zoll oder Agrarzoll

Verbrauchsteuer

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Verbrauchsteuer, kann der Dialog zur Erfassung von Verbrauchsteuerdaten aufgerufen werden.

Verbrauchsteuer (Code)

Verbrauchsteuercode gem. EZT zur Berechnung der Verbrauchsteuern. Die Angabe ist erforderlich, wenn die Ware einer Verbrauchsteuer unterliegt.

Verbrauchsteuer (Menge)

Steuerpflichtige Menge zu dem jeweiligen Verbrauchsteuercode, die der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll.

Maßeinheit (Verbrauchsteuer)

Schlüssel für die Maßeinheit zur Verbrauchsteuermenge.

Grad/Prozent (Verbrauchsteuer)

Gehaltsangabe in Grad/Prozent, bezogen auf die für die Verbrauchsteuerberechnung maßgebende steuerpflichtige Menge.

Verbrauchsteuerwert

Wert gemäß dem Feld "WKZ", der der Verbrauchsteuerberechnung zugrunde gelegt werden soll. Derzeit ist hier nur der Gesamtkleinverkaufspreis (Menge 
x Kleinverkaufspreis) bei Tabakwaren anzugeben.

Tabaksteuerzeichen-Nummer

Nummer, welche sich als Entwertungsvermerk auf dem Steuerzeichen für Tabakwaren befindet.

Verbrauchsteuerdaten aus vZA übernehmen

Über diesen Link können, falls notwendig, die ursprünglichen Daten zur Verbrauchsteuer aus der vZA/AZ übernommen werden.
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(d) Sonderfalldaten - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ 
(SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die vZA/AZ Positionsdaten zu Sonderfalldaten in der EGZ (SCIPED-AV/UV) dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
manuell erfasste Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Schließen"

 können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Gruppe (Sonderabgabengruppe-Sonderfalleingabe)

Anzeige des Schlüssels für die Abgabengruppe, für die der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.

Art (Anwendungsart)

Anzeige des Schlüssels für die Art und Weise, in der der tarifliche Abgabensatz zu verändern ist.

Betrag (Satz, Betrag oder Faktor)

Anzeige Satz, Betrag oder Faktor, mit dem der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung von Sonderfalleingaben geöffnet werden.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Sonderfalleingabe.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Sonderfalleingabe wieder gelöscht werden.

Bearbeite Sonderfalldaten

Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Sonderfalldaten, wird der Dialog zur Erfassung der Sonderfalleingaben geöffnet.

Abgabengruppe (Sonderabgabengruppe-Sonderfalleingabe)

In diesem Feld wird der Schlüssel für die Abgabengruppe, für die der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll, angegeben. Eine Angabe ist 
vorzunehmen, wenn ein tariflicher Abgabensatz zu verändern ist, wie z.B. bei - vorausfestgesetzten Abgabensätzen,- Berichtigen eines Abgabenfaktors,- 
Ersetzen eines Betrages,- Angabe eines festen Betrages.

Anwendungsart

Hier wird der Schlüssel angegeben für die Art und Weise, in der der tarifliche Abgabensatz zu verändern ist.

Satz, Betrag oder Faktor

Satz, Betrag oder Faktor, mit dem der tarifliche Abgabensatz verändert werden soll.
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(e) Unterlagen - Position vZA/AZ - vZA Details - EGZ 
(SCIPED-AV/UV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die vZA/AZ Positionsdaten zu den Unterlagen in der EGZ (SCIPED-AV/UV) dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können "Speichern"
manuell erfasste Kopfdaten gespeichert werden.Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche "Schließen"

 können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung
Angaben in der Datengruppe "Unterlagen zur Position" einer vZA/AZ werden nur dann in die ergänzende Anmeldung übernommen, wenn die 
entsprechende Position der Erst-EGZ keine diesbezüglichen Angaben enthält.

Das heißt: Werden in einer Erst-EGZ Angaben in der Datengruppe "Unterlagen zur Position" übermittelt, dann werden eventuelle Angaben zu Unterlagen 
in der entsprechenden vZA/AZ-Position ignoriert. vZA/AZ-Angaben, die in diesem Fall übernommen werden sollen, sind in der Erst-EGZ erneut 
anzugeben.

Bereich

Anzeige des Unterlagenbereichs

Art

Anzeige der Art (Codierung) der Unterlage

Nummer
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Anzeige der Nummer der vorgelegten Unterlage

Datum

Anzeige des Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage

Kennzeichen Vorhanden

Anzeige Kennzeichen, ob die Unterlage vorhanden ist und vorgelegt werden kann.

Abschreibung

Anzeige Warenmenge, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Neu

Mit der Schaltfläche "Neu" kann der Dialog zur Erfassung einer neuen Unterlage geöffnet werden.

Bearbeiten

Die Schaltfläche "Bearbeiten" öffnet den Dialog zur Bearbeitung einer Unterlage.

Löschen

Mit der Schaltfläche "Löschen" kann eine Unterlage wieder gelöscht werden.

Bearbeite Unterlage

Der Dialog zur Erfassung der Daten einer neuen Unterlage kann unter der Tabelle Unterlagen mit der Schaltfläche "Neu" geöffnet werden.

Art

Eingabe der Art der Unterlage, bzw. der Codierung.

Bereich

Der Bereich der Unterlage wird automatisch aus den globalen Stammdaten vorbelegt.

Nummer

In diesem Feld wird die Nummer der vorgelegten Unterlage erfasst.

Datum

Hier wird das Ausstellungsdatum der vorgelegten Unterlage erfasst.

Abschreibung

In diesem Feld wird die Warenmenge angegeben, die auf der jeweils angegebenen Unterlage abgeschrieben werden soll.

Maßeinheit (Abschreibung)

Schlüssel für die Maßeinheit der abzuschreibenden Menge, die auf der jeweils abzuschreibenden Unterlage angegeben ist.

Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen

Mit der Aktion "Hinweise zu vorzulegenden Unterlagen" unten links, kann systemseitig geprüft werden, ob laut EZT zur angegebenen Warentarifnummer 
eventuell bestimmte Unterlagen vorgelegt werden müssen. Eine detaillierte Beschreibung der Funktion findet sich im Kapitel Hinweise zu vorzulegenden 
Unterlagen - Warenpositionen - AZ/AV-UV
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(c) Bestand - AV/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Vorgänge, die in das Umwandlungsverfahren, oder die aktive Veredelung überführt werden, werden in einen Bestand AV/UV geschrieben. Über den 
Reiter Bestand kann in die Bestandsübersicht gewechselt werden. Mit der Programmaktion "Bestandsauswertung", kann eine Bestandsauswertung als 
Excel Datei erzeugt werden.

Beschreibung

Manuelle Erledigung erfassen
Manuelle Erledigung stornieren

Manuelle Erledigung erfassen

In allen Fällen, in denen systemseitig kein anderer Automatismus greift, kann der Anwender über die Funktion "Manuelle Erledigung erfassen", den 
Bestand anpassen. Nur den Anwendern mit entsprechender Berechtigung, steht diese Funktion zur Verfügung. Durch einen Klick mit der rechten 
Maustaste auf die Position im Fenster Erledigungen kann die Funktion "Manuelle Erledigung erfassen" aufgerufen werden.
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Das Dialogfenster zur manuellen Bestandserledigung wird dann geöffnet. Hier können die Angaben zur Abgangsmenge, Registriernummer und Position 
des ATLAS Folgeverfahrens und das Abfertigungsdatum erfasst werden.Wurde das Folgeverfahren in ATLAS von der Geschäftsstelle selbst durchgeführt, 
so wird das Abfertigungsdatum automatisch vorbelegt.

Die Angaben können mit der Schaltfläche "OK" bestätigt werden. Der Bestand wird dann um die angegebene Abgangsmenge reduziert.
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Manuelle Erledigung stornieren

Die Angaben der manuellen Erledigung können auch wieder rückgängig gemacht werden mit der Funktion "Manuelle Erledigung stornieren". Nur den 
Anwendern mit entsprechender Berechtigung, steht diese Funktion zur Verfügung. Durch einen Klick mit der rechten Maustaste auf die Position im Fenster 
Erledigungen kann die Funktion "Manuelle Erledigung stornieren" aufgerufen werden.
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Nach Auswahl der Funktion "Manuelle Erledigung stornieren" wird das folgende Dialogfenster geöffnet.

Mit der Schaltfläche "Fortfahren" kann die Stornierung bestätigt werden und der Bestand wird wieder auf den ursprünglichen Wert zurückgesetzt.
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(d) Nachrichtenablauf ATLAS AV/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In diesem Kapitel werden Nachrichtenabläufe in ATLAS und die praktische Abwicklung in Scope AV/UV dargestellt.

Beschreibung

(a) Umwandlungsverfahren

Aktive Veredelung

Ergänzende Zollanmeldung AV/UV (SCIPED)

https://10.11.32.8/display/SCOPEDE/Aktive+Veredelung
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(a) Umwandlungsverfahren

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Das Umwandlungsverfahren gehört zu den "Zollverfahren mit wirtschaftlicher Bedeutung". Im Umwandlungsverfahren können Nichtgemeinschaftswaren 
im Zollgebiet vor der Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr umgewandelt (bearbeitet) werden, um eine Abgabenbegünstigung oder einen anderen 
Vorteil im Hinblick auf die Einfuhr zu erreichen. Die Einfuhrabgaben werden in diesem Fall anhand der Waren festgesetzt, die nach der 
Umwandlungshandlung entstanden sind. Das Umwandlungsverfahren ist für die Waren anwendbar, deren Umwandlung zu Erzeugnissen führt, für die 
niedrigere Einfuhrabgabenbeträge gelten als für die Einfuhrwaren oder die Be- oder Verarbeitungsvorgängen unterzogen werden, um bei ihrer 
Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr die Einhaltung der für sie geltenden technischen Vorschriften sicherzustellen. Es sind nur bestimmte 
Umwandlungshandlungen zulässig. Diese sind in Artikel 552 ZK-DVO i.V.m. Anhang 76 ZK-DVO aufgeführt. Im IT Verfahren ATLAS kann der Teilnehmer 
Waren in Deutschland ausschließlich im Vereinfachten Verfahren (vZA/AZ und EGZ)  in das Umwandlungsverfahren überführen und er kann das 
Umwandlungsverfahren durch eine IT-gestützte Zollanmeldung zu einem anderen Zollverfahren beenden.

Beschreibung
In der folgenden Ablaufbeschreibung wird die Überführung in das  Umwandlungsverfahren per Anschreibungsmitteilung AZ mit bewilligtem 

beschriebenUmwandlungsverfahren + Anschreibeverfahren A3 . 

1. Erfassung Anschreibungsmitteilung AZ/UV
2. Senden
2.2 Fehlermeldung Anschreibungsmitteilung (AZ-UV)
2.2.1 Fehler anzeigen
2.2.2 Fehler korrigieren
2.1 CUSREC - OK Meldung
2.2 CURREL, CUSTAX
3. Bestandsposition
4. EGZ AV/UV

1. Erfassung Anschreibungsmitteilung AZ/UV

Der Erfassungsdialog der Daten zur Anmeldung in das Umwandlungsverfahren per Anscheibungsmitteilung (AZ-AV/UV) kann in Scope ATLAS AV/UV 
über die Programmaktion Neu -  aufgerufen werden."Neue AZ für das Umwandlungsverfahren"
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1.1 Kopfdaten - Allgemein

Die detaillierte Beschreibung aller Eingabefelder zur Anschreibungsmitteilung (AZ/AV/UV)  ist im Kapitel  (a) Anschreibungsmitteilung AZ-AV/UV
beschrieben und dargestellt.

Überführung in das  Umwandlungsverfahren per Anschreibungsmitteilung AZ mit bewilligtem Umwandlungsverfahren + 
Anschreibeverfahren A3.
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1.2 Kopfdaten - Details

Für die Anschreibungsmitteilung (AV/UV) ist nur einer der Werte 'ATNEU', 'AT-AV', 'AT-UV' oder 'AT-ZL' als Vorpapierart zulässig. Im unserem Beispiel 
wählen wir die  .Vorpapierarten ATNEU (Summarische Anmeldung im IT-Verfahren ATLAS)
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1.3 Positionsdaten

Wie melden das Verfahren 9100 Überführung in das Umwandlungsverfahren – ohne vorangegangene zollrechtliche Bestimmung. Die Erfassung der 
Positionsdaten entspricht der Beschreibung im Kapitel .(g) Warenpositionen - Anschreibungsmitteilung (AZ-AV/UV)
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2. Senden

Nachdem alle Daten der Anschreibungsmitteilung AZ- AV/UV erfasst worden sind, kann die Anmeldung über die Programmaktion Senden an die 
Abfertigungszollstelle übermittelt werden.
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2.2 Fehlermeldung Anschreibungsmitteilung (AZ-UV)

Wurde vom Zollsystem die Anmeldung bei der Plausibilitätsprüfung mit einem Fehler geprüft, übermittelt der Zoll eine CUSREC (Fehlermeldung). Der 
Antrag ist in der Benutzeroberfläche in Scope ATLAS AV/UV  und hat den  rot markiert Status - 90 Fehler.
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2.2.1 Fehler anzeigen

Mit dem Link "Fehler anzeigen" kann man sich den Inhalt der Fehlermeldung CUSREC anschauen.
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2.2.2 Fehler korrigieren

Um den Fehler zu korrigieren auf den Link NEUE NACHRICHT unterhalb des Nachrichtenfensters zum Vorgang klicken.
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Die ursprüngliche Zollanmeldung wird dann geöffnet und der Fehler kann korrigiert und der Antrag erneut gesendet werden.
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2.1 CUSREC - OK Meldung

Nach fehlerfreier Verarbeitung der Anschreibungsmitteilun/UV übermittelt der Zoll eine CUSREC - OK Meldung mit einer Registriernummer (hier : ATE91). 
Der Antrag erhält in Scope den Status 20- Registrierung.
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2.2 CURREL, CUSTAX 

Im Anschluss an die Verarbeitungsmitteilung (CUSREC) wird die EDIFACT-Nachricht  erstellt, in der die Zollstelle Entscheidungen zur CURREL
Anmeldung (z.B. Annahme) mitteilt bzw. angibt, welche anderen Maßnahmen sie durchführen wird (z.B. Beschau). Nach abschließender Bearbeitung der 
vereinfachten Zollanmeldung durch die Abfertigungszollstelle werden die Prüfungsfeststellungen und Erledigungsvermerke dem Teilnehmer mit der 
EDIFACT-Nachricht  mitgeteilt. Der Antrag erhält in Scope den  Nach Erhalt des Befundes (oder CUSTAX (Befund)  Status 100- Übergabe an das HZA.
der Verarbeitungsmitteilung) werden die Daten der vereinfachten Anmeldung zollseitig an die Abrechnungszollstelle verteilt. Der Teilnehmer kann je 
nach Zeitpunkt der Archivierung "frühestens" am nächsten Kalendertag und im ungünstigsten Fall erst am übernächsten  Kalendertag auf die 
vZA/AZ referenzieren.  

 Auszug aus dem Merkblatt für Teilnehmer atlas release 8.4 : 
Im Rahmen der Überlassung der Waren gibt es, abhängig von der Bewilligung des Anschreibeverfahrens, folgende Varianten: 

1. Überlassung der Waren nach Übermittlung der Anschreibungsmitteilung (Zoll) (AZ) und Entscheidung der Zollstelle: Die Zollstelle trifft ihre Entscheidung 
und kann diese manuell mit der EDIFACT- Nachricht CURREL dem Teilnehmer mitteilen. Die EDIFACT-Nachricht CUSTAX wird in jedem Fall automatisch 
übermittelt.

2. Überlassung der Waren nach Übermittlung der AZ und Ablauf einer Frist: Die Zollstelle kann innerhalb der festgelegten Frist Entscheidungen zur AZ 
treffen und kann diese dem Teilnehmer mit der EDIFACT-Nachricht CURREL (manuell) mitteilen. Der Teilnehmer erhält von der Zollstelle in jedem Fall 
einen Befund (CUSTAX).

3. Überlassung der Waren mit Anschreibung in den betrieblichen Unterlagen vor Übermittlung der AZ: Die Waren sind überlassen und die Zollstelle trifft 
keine Entscheidung über die mit der AZ angemeldeten Waren. Daher wird bei diesem Typ der AZ weder eine CURREL noch eine CUSTAX an den 
Teilnehmer übermittelt.

Falls die „Überlassung mit Wirkung der Anschreibung“ ausgesetzt wurde, gelten die Regeln für alle in der Bewilligung genannten Waren analog der 
„Überlassung der Waren nach Übermittlung der AZ und Ablauf einer Frist“ (Nr. 2). Auch im Fall einer expliziten Entscheidung durch den Benutzer kann 
diese dem Teilnehmer mit der EDIFACT-Nachricht CURREL mitgeteilt werden (siehe unter 1.). In diesen beiden Fällen wird auch bei einer AZ vom Typ Nr. 
3 („Überlassung mit Wirkung der Anschreibung“) automatisiert eine CUSTAX übermittelt. Die Verarbeitung bei der Abrechnungszollstelle läuft wie unter 
Kapitel 7.3.1ff. beschrieben ab.
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3. Bestandsposition

Die Anschreibungsmitteilungen zum Umwandlungsverfahren (Regstriernummer ATE91) werden gesammelt und dem abrechnenden Hauptzollamt in einer 
EGZ/UV zusammengefasst und übermittelt. Die Anmeldung EGZ/UV bekommt zollseitig die Registriernummer ATR91. Mit dem "Status 100- Übergabe 

" wird der Vorgang als Bestansposition in den AVUV Bestand geschrieben. Über den Link Bestand unterhalb des Nachrichtenfensters, kann an das HZA
zur Detailanzeige der Bestandsposition gewechselt werden.
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4. EGZ AV/UV

Zur ersten Anschreibungsmitteilung AZ-UV im Abrechnungszeitraum wird nach Erhalt des Status 100 systemseitig eine EGZ - AV/UV angelegt. Die 
Bezugsnummer der EGZ setzt sich zusammen aus dem Kürzel EGZ , Branch Code, Monat und Jahr. Die Bezugsnummer kann während der Bearbeitung 
der EGZ auch geändert werden. Alle folgenden Anmeldungen für den Abrechnungszeitraum werden dort eingearbeitet.  
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(b) Aktive Veredelung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(c) Ergänzende Zollanmeldung AV/UV (SCIPED)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Nach Übermittlung der Zollanmeldung (vZA) oder einer Anschreibungsmitteilung (AZ) für das Umwandlungsverfahren,oder die aktive Veredelung, muss an 
das überwachende Hauptzollamt eine Ergänzende Zollanmeldung AV/UV (SCIPED) übermittelt werden. Die EGZ kann bis zu dem in der Bewilligung 
festgelegten Abgabetermin in einem oder in mehreren Teilen an das überwachende Hauptzollamt übertragen werden. In Scope ATLAS AV/UV wird zur 
ersten vZA/AZ-AV/UV mit Status 100 im Abrechnungszeitraum systemseitig eine EGZ - AV/UV angelegt.  Alle folgenden Anmeldungen für den 
Abrechnungszeitraum werden dort eingearbeitet. Es werden die vZA/AZ Anmeldungen in einer EGZ  zusammengefasst, bei denen die Zollnummer 
Anmelder, Kennzeichen Vertretungsverhältnis, Kennzeichen Anmelder = Empfänger, Abrechnungszeitraum, Anschreibedatum A Verfahren- Maßgebender 
Zeitpunkt S- Verfahren, Bewilligungsnummer, Verfahrenscode ersten beiden Stellen, identisch sind.

Beschreibung
In der folgenden Ablaufbeschreibung wird die Bearbeitung und der Nachrichtenablauf einer EGZ-AV/UV in Scope ATLAS beschrieben.  Dabei 
handelt es sich hier um Anmeldungen AZ-AV/UV in das Umwandlungsverfahren mit bewilligtem Umwandlungsverfahren + Anschreibeverfahren 
A3.

1. Erste Übertragung
1.1 Ergänzung vZA/AZ Daten
1.1.1 Kopfdaten EGZ-AV/UV
1.1.2 Kopfdaten vZA/AZ-AV/UV
1.1.3 Positionsdaten vZA/AZ-AV/UV
2. Senden - Erste Teilübermittlung
2.1 Senden - weitere Teilübermittlungen (Ergänzungen)
2.2 Warnungen
2.4 Fehler
2.5 Letzte Übertragung
2.6 CUSTAX,NFFTAX

1. Erste Übertragung

Öffnet man die systemseitig angelegte EGZ zum ersten Mal  (durch doppelten Maustastenklick auf den Vorgang/die Nachricht in der Übersicht), erscheint 
nachfolgend abgebildeter Abfragedialog.  Hier muss man sich nun entscheiden, ob die EGZ in mehreren Teilen übertragen werden soll, also sukzessive 
Ergänzungen an den Zoll übermittelt werden, oder ob die EGZ  gleich mit vollständigen Angaben dem Zoll übermittelt wird.
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In diesem  wählen wir die  aus, d.h. die EGZ soll in  übermittelt werden. Fallbeispiel Option Erste Übertragung mehreren Teilen an den Zoll

1.1 Ergänzung vZA/AZ Daten 

1.1.1 Kopfdaten EGZ-AV/UV

Nachdem die Option "Erste Übertragung" ausgewählt wurde, werden  zunächst die Kopfdaten der EGZ angezeigt. Diese sind, wenn die EGZ systemseitig 
automatisch angelegt wurde, schon mit Daten gefüllt. Mit einem Maustastenklick auf den Reiter vZA Details kann man zur Bearbeitung der vZA/AZ Daten 
wechseln.
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1.1.2 Kopfdaten vZA/AZ-AV/UV

Durch einen Maustastenklick auf das  kann man den Vorgang für dieFlag vor der betreffenden Registriernummer vZA/AZ-AV/UV,  Erste 
 auswählen, gleichzeitig wird auch die Validierung in Scope angeschaltet, bzgl. eventuell noch fehlender Pflichtfelder, die dann noch Teilübermittlung

ergänzt werden müssen. Diese werden rot markiert. Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Eingabefelder vZA/AZ-AV/UV Kopfdaten in der EGZ wird 
im Kapitel    erklärt und SCIPED - ergänzende Zollanmeldung für die Überführung in die aktive Veredelung/das Umwandlungsverfahren (EGZ-AV/UV)
dargestellt.
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1.1.3 Positionsdaten vZA/AZ-AV/UV

Um noch Positionsdaten zu ergänzen, einfach einen Maustastenklick auf die Position. Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Eingabefelder vZA/AZ-
AV/UV Positionsdaten in der EGZ wird im Kapitel SCIPED - ergänzende Zollanmeldung für die Überführung in die aktive Veredelung/das 

  erklärt und dargestellt.Umwandlungsverfahren (EGZ-AV/UV)
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2. Senden - Erste Teilübermittlung

Nach Ergänzung der Daten der ausgewählten vZA/AZ-AV/UV, kann die   EGZ-AV/UV mit der  an den erste Teilübermittlung Programmaktion Senden
Zoll übermittelt werden.
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Wurden die Daten erfolgreich verarbeitet, erhält die Anmeldung zollseitig eine Registriernummer. In unserem Fallbeispiel ist das für das 
Umwandlungsverfahren eine ATR91. In Scope bekommt der Vorgang den Status 20- Registrierung. Die vZA/AZ-AV/UV Vorgänge, die mit der ersten 
Teilübermittlung in der EGZ-AV/UV an den Zoll übermittelt wurden, sind jetzt als Position der monatlichen EGZ-AV/UV registriert.
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2.1 Senden - weitere Teilübermittlungen (Ergänzungen)

Die VZA/AZ-AV/UV Vorgänge, die im weiteren Verlauf des Kalendermonates an den Zoll übermittelt wurden, fließen automatisch in die EGZ-AV/UV ein, 
wo sie mittels einer Ergänzungsnachricht dem Zoll mitgeteilt werden können und zur Position der EGZ-AV/UV werden. Um die EGZ-AV/UV nun weiter zu 
bearbeiten, entweder einen doppelten Maustastenklick auf die EGZ-AV/UV in der Übersicht oder einen Klick auf den Link .Neue Nachricht
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Es folgt wieder ein Abfragedialog, ob nun Änderungen erfasst werden sollen, für die vZA/AZ-AV/UV Vorgänge, die schon als Position der EGZ-AV/UV 
registriert wurden; oder ob eine weitere Teilübermittlung (Ergänzung) zur EGZ-AV/UV erfasst werden soll. Es kann hier auch die Auswahl letzte 
Übertragung getroffen werden um damit die monatliche EGZ-AV/UV abzuschliessen.  In unserem Fallbeispiel wählen wir die Option Ergänzung 
(nächste Teilübermittlung), da weitere vZA/AZ-AV/UV Daten ergänzt werden sollen. 
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Es werden unter dem Reiter vZA Details, die vZA/AZ-AV/UV Vorgänge angezeigt, die im Abrechnungsmonat dem Zoll noch nicht als Position der EGZ-AV
/UV gemeldet wurden und noch ergänzt werden müssen. Es gibt hier auch die Möglichkeit über die Nachrichtenfunktion die Art der Nachricht (Ergänzung,
Änderung, letzte Übertragung) und auch die Anzeige der vZA/AZ-AV/UV Vorgänge zu ändern. Dies wird im Kapitel (a) Nachrichten- und Zusatzfunktionen, 

Die Ergänzung der Kopf- und Positionsdaten kann dann wie unter   detailliert beschrieben. Schaltflächen - EGZ (SCIPED-AV/UV) 1.1 Ergänzung vZA/AZ 
 beschrieben erfolgen.Daten 
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Sobald alle Daten der zweiten Teilübermittlung erfasst wurden können auch diese Daten mit der Programmaktion Senden an den Zoll übermittelt werden.
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Nach fehlerfreier Verarbeitung übermittelt der Zoll eine Verarbeitungsmitteilung (CUSREC). Die EGZ-AV/UV hat wieder den Status 20 - Registrierung. Die 
Antwortnachricht vom Zoll kann man sich anschauen, indem man im Nachrichtenfenster einen Klick mit der rechten Maustaste auf die letzte Nachricht 
macht. Dann erscheint ein Kontextmenü. Hier die Option  auswählen.Antwortnachricht anzeigen
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Anzeige Antwortnachricht Verarbeitungsmitteilung (CUSREC) 
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2.2 Warnungen

In unserem Fallbeispiel wurde eine weitere Teilübermittlung der EGZ erfolgreich registriert, ist aber mit einem gelben Warndreieck gekennzeichnet. Das 
heißt, die Plausibilitätsprüfung beim Zoll war erfolgreich, es liegen aber Warnungen vor. Diese Warnungen kann man im Nachrichtenfenster durch den 
Link "Warnungen anzeigen" aufrufen. . Die Hinweise auf fehlende Daten Warnungen sind nicht verarbeitungshemmend, aber korrekturpflichtig
müssen mit einer Änderungsnachricht bearbeitet werden.

Anzeige Warnung über den Link Warnung anzeigen
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Die Warnung bezieht sich auf die Position 12 der Anmeldung; es fehlt die Angabe der AHStat Menge. Um die EGZ nun weiter zu bearbeiten einfach den 
Link Neue Nachricht aktivieren - dann erscheint folgender Abfragedialog. Wir wollen zunächst einmal die Warnung bearbeiten; deshalb wählen wir die 
Änderungsnachricht.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Zur Bearbeitung der Warnung unter vZA Details die betreffende vZA/AZ-AV/UV markieren (das Flag vor der Registriernummer setzen). Die zu 
bearbeitenden Warnungen können auch noch einmal durch Maustastenklick auf das gelbe Warndreieck angezeigt werden.
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Die AH Stat Menge fehlte hier noch bei der ersten Übermittlung, also ergänzen wir die Statistische Menge und Maßeinheit und übermitteln den Antrag 
erneut an den Zoll mit der Programmaktion Senden.

Nachdem die Daten erfolgreich verarbeitet wurden, verschwindet auch das gelbe Warndreieck vor der EGZ-AV/UV in der Übersicht. Der Vorgang hat den 
Status 20-Registrierung.
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2.4 Fehler

Beispiel: Fehlermeldung vZA/AZ Unbekannt

In unserem Fallbeispiel erhalten wir eine Fehlermeldung auf eine Ergänzungsnachricht (Teilübermittlung), die besagt, dass die übermittelte vZA/AZ-AV/UV
unbekannt ist. Hier muss man wissen, dass nach Erhalt des Befundes zur Zolllageranmeldung (oder der Verarbeitungsmitteilung) die Daten
zollseitig an die Abrechnungszollstelle verteilt werden. Der Teilnehmer kann je nach Zeitpunkt der Archivierung "frühestens" am nächsten
Kalendertag und im ungünstigsten Fall erst am übernächsten Kalendertag auf die vZA/AZ referenzieren! Die Daten werden also erst einmal im
Nachtlauf an das HZA verteilt, dann erst sind sie gültig und man kann sich in der EGZ auf die vZA/AZ beziehen.

Anzeige Fehlermeldung über den Link Fehler anzeigen
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Die mit Fehler geprüften vZA/AZ-AV/UV Vorgänge können zu einem späteren Zeitpunkt erneut übermittelt werden. In unserem Beispiel wurden
zwischenzeitlich keine weiteren Ergänzungen oder Änderungen übermittelt. Nachdem die Anmeldung vZA/AZ  ans HZA verteilt und archiviert
wurde, können die Daten erneut an den Zoll übermittelt werden. Über  kann der Vorgang zur Bearbeitung geöffnet werden. Neue Nachricht
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Es erscheint dann folgender Abfragedialog. Die Ergänzung der vZA/AZ-AV/UV wurde bei der ersten Übermittlung mit Fehlern geprüft, weil sie beim HZA
noch unbekannt war.  Wir wählen also die .Option Ergänzung
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Unter vZA Details muss die  nur noch  (das Flag vor der Registriernummer setzen). Die  betreffende vZA/AZ zum Senden markiert werden
Fehlermeldung könnte hier auch noch einmal durch Maustastenklick auf die rote Markierung angezeigt werden. Mit der Programmaktion  die Senden
Daten an den Zoll übermitteln.

Nachdem die Daten erfolgreich verarbeitet wurden, verschwindet auch die rote Markierung vor der EGZ in der Übersicht. Der Vorgang hat den Status 20-
Registrierung.
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2.5 Letzte Übertragung

Die EGZ AV/UV muss am Ende des Abrechnungszeitraum abgeschlossen werden. Damit die EGZ zollseitig abgeschlossen werden kann, müssen alle 
Warnungen und Fehler bis dahin korrigiert werden. Eine Anmeldeposition kann erst dann abschließend festgesetzt werden, wenn sie keine 
berichtigungspflichtigen Fehler enthält. Den Abschluss der EGZ übermittelt man mit der Nachrichtenfunktion . "Letzte Übertragung" Dazu muss beachtet 
werden, dass für den letzten Sendevorgang noch etwas zum Senden da sein muss, d.h. es muss noch eine Position ergänzt werden. Falls keine 
Position mehr verfügbar ist, muss in diesem Fall der Zoll informiert werden, damit dieser die EGZ-AV/UV durch Benutzereingabe 
weiterbearbeitet. 
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Die Daten zur letzten Position ergänzen und über die Programmaktion Senden den Zoll übermitteln.
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Nach Prüfung der Daten erhalten wir eine Verarbeitungsmitteilung (CUSREC) vom Zollrechner. Über das Kontextmenü "Antwortnachricht 
zeigen" im Nachrichtenfenster, kann die Rückmeldung vom Zoll aufgerufen werden.

Anzeige Antwortnachricht:

2.6 CUSTAX,NFFTAX

Die Anmeldung wird vom Zoll bearbeitet und geprüft.  Mit der EDIFACT-Nachricht CUSTAX werden die Ergebnisse dieser Prüfung mitgeteilt. Es
ist zu beachten, dass die CUSTAX auch für einzelne Positionen und somit mehrmals erstellt werden kann. Wurde eine Position der EGZ durch den
Zoll nicht abschließend festgesetzt/anerkannt, werden zusätzlich zur EDIFACT-Nachricht CUSTAX mit der EDIFACT-Nachricht NFFTAX die Gründe für
die nicht abschließende Festsetzung/Anerkennung der Bemessungsgrundlagen mitgeteilt. In der NFFTAX werden sämtliche aktuell bestehende Gründe
für eine nicht abschließende Festsetzung/Anerkennung übermittelt. Nach Wegfall der Gründe für die nicht abschließende Festsetzung/Anerkennung der
Bemessungsgrundlagen ohne eine abweichende Festsetzung von Einfuhrabgaben/Anerkennung der Bemessungsgrundlagen erhält der Teilnehmer von
der Abrechnungszollstelle einen abschließenden Einfuhrabgabenbescheid ohne Änderung (CUSTAX). Sind mehrere Positionen einer EGZ nicht
abschließend festgesetzt/anerkannt worden und fallen die Gründe für die nicht abschließende Festsetzung/Anerkennung der Bemessungsgrundlagen zu
unterschiedlichen Zeitpunkten weg, erhält der Teilnehmer mehrere solcher Nachrichten. Dabei ist zu beachten, dass die Übermittlung des Wegfalls der
Gründe für die nicht abschließende Festsetzung/Anerkennung mit der EDIFACT-Nachricht CUSTAX nur für das vereinfachte Verfahren, nicht aber für das
Normalverfahren Gültigkeit hat.
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(e) Statistik - ATLAS AV/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Bestandsliste - Statistik - ATLAS AV/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Bewegungsliste - Statistik - ATLAS AV/UV

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(i) ATLAS NEE

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der Integration des Verfahrensbereichs NEE in das IT Verfahren ATLAS, können Steuerbescheide aus Nacherhebung, Erstattung, Erlass von 
Einfuhrabgaben dem ATLAS Teilnehmer zollseitig in elektronischer Form zur Verfügung gestellt werden (bisher in Papierform). In Scope ATLAS NEE 
können diese zollseitig übermittelten Steuerbescheide empfangen werden. Diese Steuerbescheide resultieren entweder aus einem Zolleinspruch des 
Antragsstellers, oder die Ursache ist das Ergebnis einer Zollprüfung.

Begriffserklärungen

Nacherhebung Eingangsabgaben - Abgabenbescheid

Stellen die Zollbehörden oder der Beteiligte fest, dass Abgaben irrtümlich nicht oder zu niedrig angefordert wurden, muss die unrichtige 
Abgabenfestsetzung korrigiert werden. Dies geschieht durch eine "Nacherhebung" beim Abgabenschuldner. Nacherhoben wird der Differenzbetrag 
zwischen dem ursprünglich festgesetzten Abgabenbetrag und dem tatsächlich geschuldeten Abgabenbetrag. Artikel 220 und 221ZK. Der 
Nacherhebungsbetrag wird dem Betroffenen durch das zuständige Hauptzollamt mit einem neuen Bescheid mitgeteilt.

Erstattung, Erlass von Eingangsabgaben - Abgabenbescheid

Erlass bedeutet, dass auf die Entrichtung eines angeforderten, aber noch nicht gezahlten Abgabenbetrages verzichtet wird. Von Erstattung spricht man, 
wenn ein bereits entrichteter Abgabenbetrag zurückgezahlt wird. Artikel 220 und 221 ZK .Gründe für einen Antrag auf Erstattung, Erlass: z. B. Schreib- 
oder Rechenfehler im Abgabenbescheid oder die Anwendung zu hoher Abgabensätze, Waren die irrtümlich in ein falsches Zollverfahren überführt wurden, 
oder eine Präferenz wird nachträglich gewährt. Die rechtlichen Grundlagen für den Erlass bzw. die Erstattung von Einfuhr- oder Ausfuhrabgaben enthalten 
die Artikel 235-242 ZK sowie die Artikel 878-909 ZK-DVO. (Die Einfuhrumsatzsteuer wird in der Regel nicht erlassen oder erstattet, wenn der 
Abgabenschuldner zum Vorsteuerabzug berechtigt ist). In der Regel ist ein schriftlicher Antrag notwendig (Vordruck 0223). Zuständig ist das HZA , das 
den Bescheid erlassen hat.

Beschreibung

Programmaktionen
Filter- und Suchfunktion
Informationsfeld
Nachrichtenfenster

Im IT Verfahren ATLAS werden diese Einfuhrabgabenbescheide als Nachricht (SRATAX) an den Teilnehmer übermittelt. Der Vorgang erhält eine 
Registriernummer (ATS). Zum Aufruf des Einfuhrabgabenbescheid, genügt ein Doppelklick auf die eingearbeitete Nachricht im unteren Tabellenfenster 
und der Steuerbescheid (PDF-Datei) wird geöffnet, kann geprüft und ggf. gedruckt werden. Im Homeview ATLAS NEE gibt es auch die Möglichkeit einen 
Vorgang als erledigt zu markieren" (rechter Maustastenklick auf den Vorgang), was die Bearbeitung aller NEE Nachrichten in der Übersicht erleichtert.

Beim Empfang einer NEE Nachricht prüft das Scope System ob,

der Bezugsvorgang (also der Antrag auf den sich die NEE bezieht) einen Sachbearbeiter UND hat ob dieser die Berechtigung für NEE 
hat UND ob eine Mailadresse für den Benutzer hinterlegt ist.

Ist dies der Fall, wird eine automatische E-Mail an den Sachbearbeiter/in gesendet.
Ist das nicht der Fall, wird ein E-Mail an die E-Mail Adresse, die in dem der eigenen Niederlassung Geschäftspartner 
hinterlegt ist gesendet.

In den vorliegenden Fall ist die Option 1) angewendet worden denn Frau Klatte hatte nach eigenen bekunden einen Mail erhalten.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/%28b%29+Details+-+ATLAS+Teilnehmer
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Programmaktionen

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter NEE Vorgang geöffnet werden. 

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Übersicht Scope ATLAS NEE gemacht werden.

Filter- und Suchfunktion

Datumsbereich von-bis

Hier können NEE Vorgänge nach einem bestimmten Zeitfenster (Datum von - bis) gefiltert werden.

Betrag

Nach den Beträgen 'Zoll' und ''EUSt' kann über Eingabe eines Wertes in dieses Feld gesucht werden (nur exakte Suche).

Erledigte Anzeigen

Wurden Vorgänge als erledigt markiert, können sie wieder "sichtbar" gemacht werden, indem dieses Flag gesetzt wird.

Schlüsselwort eingeben

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach einem Vorgang gesucht werden (z. B. Bezugsnummer, Registriernummer, Bezugsvorgänge)

Informationsfeld

Auf der Linken Seite befindet sich das Informationsfeld. Hier werden die Art des Verfahrens N-Nacherhebng / E-Erlass / E-Erstattung in Fett angezeigt.

Des Weiteren wird die EORI des NEE Empfänger angezeigt sowie die Gesamtsummer und die Aufsplittung in EUSt. und Zoll.

Darüberhinaus bietet die Ansicht noch die Registriernummer der SRATAX, die Bezugsnummer und die Bezugsvorgänge.

Als nützliches Extra wird auch der Bearbeiter beim Zoll mit angezeigt, so dass dieser bei Rückfragen direkt angesprochen werden kann.
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Nachrichtenfenster

Zu jedem Vorgang wird auch ein Nachrichtenfenster mit der Sratax angezeigt. Darüberhinaus werden auch die Informationen zu der 'Art des Bescheids' 
angezeigt (Nacherhebung, Erstattung) und die Beträge.

Kontextmenü Homeview

Im Homeview ATLAS NEE können durch rechten Maustastenklick folgende Aktionen zu einem Vorgang aufgerufen werden.

Öffnen

Der markierte Vorgang kann geöffnet werden.

Als erledigt markieren

Der markierte Vorgang kann manuell erledigt werden. Der Vorgang ATLAS NEE wird dann nicht mehr im Homeview angezeigt. Setzt man den Haken 
"Erledigte anzeigen" im Homeview, wird der Vorgang wieder angezeigt. Mit dem Kontextmenü kann dann der Status auch wieder auf offen gesetzt werden.
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(j) ATLAS Aufschubkontrolle

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die im Laufe eines Kalendermonats buchmäßig erfassten und aufgeschobenen Abgabenbeträge sind spätestens am 16.Tag des darauf folgenden 
Kalendermonats durch den Aufschubnehmer an die Bundeskasse Trier zu entrichten. Bei der Aufschubkontrolle geht es darum, nachzuhalten, welche 
Beträge auf einem Aufschubkonto in einem gewissen Zeitraum aufgeschoben worden sind, da das Aufschubkonto bei Fälligkeit dieser Beträge (zum 16. 
des Folgemonats) eine ausreichende Deckung aufweisen muss.

 

Beschreibung

Programmaktionen
Aufschubkontrolle - Niederlassungen auswählen
Suche nach Zeitraum - Schlüsselwort
Summen Zoll/EUSt
Aufschubkontrolle - Details

Programmaktionen

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter Vorgang geöffnet werden.

Layouts

Mit der Programmaktion "Layouts" kann man bei der Bearbeitung der Aufschubkontrolle direkt in die Scope Anwendung Statistik Layout Verwaltung 
wechseln. Hier kann das Layout für eine Statistik definiert werden, welche Werte in welcher Spaltenreihenfolge geschrieben werden sollen.

Export
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Mit der Programmaktion "Export" können die ausgewählten Daten der Aufschubkontrolle als exportiert werden. Für den Export kann dann Excel-Datei 
auch ein  ausgewählt werden.Layout

E-Mail

Mit der Programmaktion "E-Mail" können können die ausgewählten Daten der Aufschubkontrolle direkt per Mail als   an eine definierte E-Mail Excel-Datei
Adresse versandt werden. Als Default wird hier die E-Mail Adresse des aktuellen Anwenders gesetzt. Für die Anordnung der Daten in der    Excel-Datei
kann dann auch ein  ausgewählt werden.Layout
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Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Benutzeroberfläche der Aufschubkontrolle gemacht werden.

Aufschubkontrolle - Niederlassungen auswählen

Mit der Funktion "Niederlassungen auswählen" können eine oder mehrere Niederlassungen ausgewählt werden, für die ein Ergebnis ausgewertet werden 
soll. Die Auswahlmöglichkeit der Niederlassungen ist dabei auf die Niederlassungen beschränkt, zu denen der Anwender auch Zugang hat. Eine Auswahl 
kann mit den Schaltflächen Hinzufügen oder Entfernen getroffen werden.

Suche nach Zeitraum - Schlüsselwort

Für die Auswahl des gesuchten Zeitraums, kann ein Datumsbereich von - bis angegeben werden. Es kann nach Fälligkeitsdatum oder nach Datum des 
Steuerbescheides gesucht werden. Im Feld
Schlüsselwort eingeben kann zur Suche auch ein Schlüsselwort eingegeben werden (z.B. Kontonummer, TIN, oder Registriernummer).
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Bei  wird der Zeitraum vom 16. des aktuellen Monats bis 16. des Folgemonats vorbelegt. Bei  wird der 1. des Monats bis zum Fälligkeit Steuerbescheide
letzten des Monats vorbelegt.
Die Einstellung bleibt so lange als default bestehen, bis der Benutzer sich ausloggt. D.H. gibt er ein Datum ein und verlässt die Applikation und kehrt zu 
einem späteren Zeitpunkt in diese zurück, sind seine zuvor eingestellten Daten noch vorhanden.

In der Tabellenübersicht zur Aufschubkontrolle können darüber hinaus zu jeder Spaltenüberschrift die Daten auf- und absteigend sortiert werden durch 
linken Maustasten-Klick auf die Spaltenüberschrift. Nachstehend werden die Bezeichnungen der Spaltenüberschriften erläutert:

Anmelder

Anzeige Name und Zollnummer des Zollwertanmelders

Aufschubnehmer

Anzeige Name und Zollnummer des Aufschubnehmers

Aufschubkonto

Anzeige Kontonummer des Aufschubnehmers bei der Bundeskasse.

Dienststelle

Anzeige der Abfertigungszolldienststelle

Registriernummer

Anzeige der Registriernummer

Sendungsnummer

Anzeige der Sendungsnummer

Fälligkeit

Anzeige des Fälligkeitsdatums der aufgeschobenen Abgabenbeträge

Art der Abgabe

Anzeige der Abgabenart (z.B. Zoll, EUSt)

Betrag

Anzeige der Höhe des Abgabenbetrages.

Summen Zoll/EUSt

In der Benutzeroberfläche der Aufschubkontrolle werden auch die Summen Zoll, EUSt, bzw. die Summe aus beiden Werten entsprechend der 
ausgewählten Daten angezeigt.
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Zoll Total

Anzeige der Summe der Zoll Abgaben im Zeitraum des ausgewählten Zeitfensters.

EUSt Total

Anzeige der Summe der EUSt Abgaben im Zeitraum des ausgewählten Zeitfensters.

Summe

Anzeige der Gesamt Summe der aufgeschobenen Abgabenbeträge im Zeitraum des ausgewählten Zeitfensters.

 

Aufschubkontrolle - Details

Mit Doppelklick auf einen markierten Vorgang in der Benutzeroberfläche, können die Details aufgerufen werden. Ist der Vorgang in der Branch angelegt, 
kann über die angezeigte Registriernummer der Vorgang in ATLAS Einfuhr geöffnet werden.
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(k) ATLAS Buergschaftskontrolle

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die ATLAS Bürgschaftskontrolle in Scope bietet eine Live Überwachung der Bürgschaften im NCTS Verfahren. Die Be- und Entlastungen der 
Bürgschaften bei Eröffnung und Beendigung eines Versandverfahrens werden online verbucht. Bei Überschreitung der Bürgschaftssumme wird der 
Anwender systemseitig gewarnt. In der Benutzeroberfläche der Bürgschaftskontrolle werden alle Sicherheiten angezeigt, auch für unterschiedliche 
Hauptverpflichtete. Über die Suche kann eingegrenzt werden nach dem Hauptverpflichteten (TIN und/oder Name), dem Branch-Code (der Branch, die für 
die Anmeldung verantwortlich ist), der GRN die belastet wurde und der Sendungsnummer. Es sind auch Kombinationen bei der Suche möglich. In der 
Übersicht ist die Checkbox "Offene anzeigen" als Standard aktiviert, so werden nur die offenen Sicherheiten angezeigt. Wird die Checkbox abgewählt 
werden alle Vorgänge angezeigt für den aktuellen Monat. Über den Actionlink "Exportieren" können die ausgewählten Daten in eine Excel Datei exportiert 
werden. Bei der Belastung für unterschiedliche Hauptverpflichtete, wird dabei beim Export für jeden Hautverpflichteten ein eigenes Excel-Sheet erzeugt.

Beschreibung

Bürgschaftskontrolle Exportieren

Über den Actionlink "Exportieren" können die ausgewählten Daten in eine Excel Datei exportiert werden. Bei der Belastung für unterschiedliche 
Hauptverpflichtete, wird dabei beim Export für jeden Hauptverpflichteten ein eigenes Excel-Sheet erzeugt.
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Filter- und Suchfunktion

Datumsbereich

Hier können die Bürgschaftseinträge nach einem bestimmten Zeitfenster (Datum von - bis) gefiltert werden.

Bei Suche nach einem Datumsbereich werden alle Bürgschaftsbelastungen angezeigt, bei denen mindestens eine der Datumsangaben aus den drei 
Spalten "Avisiert", "Reserviert" und "Gebucht" in dem Datumsbereich liegt, egal welche. Die Spalte "Abgeschlossen" wird hierbei nicht betrachtet.

Damit lässt sich die Anfrage
"Zeige mir alle Vorgänge, deren Gebucht-Datum im Zeitraum X liegt" derzeit leider nicht über die Bürgschaftskontrolle beantworten.
'Man muss den Zeitraum auswählen und den Zustand "Alle", das Ergebnis exportieren und in Excel weiter eingrenzen.

Sicherheit

Hier kann per Drop-Down Menü die gewünschte Sicherheit ausgewählt werden, die angezeigt werden soll. Wir k.a ausgewählt, so werden alle 
Sicherheiten angezeigt.

Filter

Es gibt eine Filterfunktion mit den folgenden Auswahlmöglichkeiten:

Offen = Es werden alle Versandverfahren angezeigt die noch nicht erledigt sind. Darunter fallen auch reservierte und avisierte.

Alle = Es werden alle Versandverfahren angezeigt die in Scope erstellt wurden

Gebucht = Es werden alle eröffneten und überlassenen Versandverfahren angezeigt

Avisiert = Es werden alle Vorgänge angezeigt, die angelegt und gespeichert, aber noch nicht gesendet wurden

Reserviert =Es werden alle Vorgänge welche gesendet wurden aber noch nicht eröffnet wurden angezeigt.

Das Flag in der Checkbox "Offene anzeigen" ist systemseitig als Standard gesetzt. Es werden dann nur die offenen Sicherheiten angezeigt. Wird die 
Checkbox abgewählt werden alle Vorgänge angezeigt für den aktuellen Monat.

Schlüsselwort eingeben

Hier kann durch Eingabe eines Suchbegriffs nach Vorgängen gesucht werden. (z.B.Suche nach Hauptverpflichteten, Branch-Code, der GRN die belastet 
wurde und der Sendungsnummer) Es sind auch Kombinationen möglich.

In der Tabellenübersicht zur Bürgschaftskontrolle können darüber hinaus zu jeder Spaltenüberschrift die Daten auf- und absteigend sortiert 
werden - durch linken Maustasten"klick" auf die Spaltenüberschrift.

Hauptverpflichteter (HV)
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Anzeige der TIN (TeilnehmerIdentifikationsNummer) und des Namen des Hauptverpflichteten

Branch

Anzeige des Branch-Codes der Niederlassung , die für die Anmeldung verantwortlich ist.

MRN

Anzeige der MRN (Movement Reference Number)

Bezugsnummer

Anzeige der internen Bezugsnummer/Sendungsnummer zum Versandverfahren

GRN

Anzeige der GRN, die belastet wurde.

Betrag

Anzeige des Sicherheitsbetrages, der angemeldet wurde.

Registriert

Anzeige Datum der Registrierung des Versandverfahrens in NCTS

Abgeschlossen

Anzeige Datum der Beendigung des Versandverfahrens in NCTS

Summen

Anzeige der Höhe der Belastung und Anzeige der Summe aus den Beträgen Be- und Entlastung der Bürgschaft in Euro.

Warnhinweis beim Senden

Bei Überschreitung der Bürgschaftssumme wird der Anwender systemseitig gewarnt.
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(l) ATLAS SumA & FRA-OS
(a) Zusatzfunktionen - ATLAS SumA

Positionen - SumA
Vorlagen - SumA
Warnliste Fristüberschreitungen - ATLAS SumA

(b) Vorgang - ATLAS SumA
(a) Vorzeitige SumA

Allgemein - Vorzeitige SumA
Warenpositionen - Vorzeitige SumA

Allgemein - Warenpositionen VSA
Kundenreferenzen - Vorzeitige SumA

(b) Endgueltige SumA
Allgemein - Endgueltige SumA
Warenpositionen - Endgueltige SumA

Allgemein - Warenpositionen - Endgültige SumA
Kundenreferenzen - Warenpositionen - Endgültige SumA

(c) Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)
Allgemein - Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)
Warenpositionen - Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)

Allgemein - Warenpositionen ESA
Kundenreferenzen - Warenpositionen - Endgültige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)

(d) Konsolidierung (PRLCON)
Allgemein - Konsolidierung (PRLCON)
Warenposition - Konsolidierung

Allgemein - Warenpositionen - Konsolidierung
Kundenreferenzen - Warenpositionen - Konsolidierung (PRLCON)

(e) Aufteilung
Allgemein - Aufteilung
Warenpositionen - Aufteilung

Allgemein - Warenpositionen Aufteilun (CUSPCS)
(f) Fristverlaengerung
(g) Aenderung Verfuegungsberechtigter

Daten - Aenderung Verfügungsberechtigter
(h) Aenderung Spezifischer Ordnungsbegriff

Daten - Aenderung Spezifischer Ordnungsbegriff
(i) Aenderung Verwahrungsinformation

Daten - Aenderung Verwahrungsinformation (CHGTST)
(j) Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)

(a) Allgemein - Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)
(b) Positionen - Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)

(c) Nachrichtenablauf - ATLAS SumA
(a) Vorzeitige SumA (VSA)
(b) Änderung vorzeitige SumA (VSM)
(c) Bestätigung der vorzeitigen SumA (ESA)
(d) Endgültige SumA (ESV)
(e) SumA Automatik - NCTS Beendigung
(f) Konsolidierung (PRLCON)
(g) Aufteilung - SumA (CUSPCS)
(h) Antrag auf Fristverlängerung - SumA (REQNTL)
(i) Aenderung Verfuegungsberechtigter SumA (CHGOFF)
(j) Änderung SPO - SumA (CHGSPO)
(k) Aenderung Verwahrungsinformation - SumA (CHGTST)
(l) Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)
(m) Antwortnachrichtentypen von der Zollstelle - SumA

(d) FRA-OS im Zusammenhang mit der endgültigen SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Summarische Anmeldung wird an allen See- , Flughafen-, Binnen- und Grenzzollstellen eingesetzt. Eine Summarische Anmeldung ist für alle Waren 
anzumelden, die den Status der " Nichtgemeinschaftswaren" haben.
Über die Menüabfolge der Scope Anwendungen ATLAS und ATLAS SumA gelangen Sie zur ATLAS SumA Benutzeroberfläche. Hier werden alle Ihre 
ATLAS SumA Aufträge angezeigt, die mit einer komfortablen Filter- und Suchfunktion organisiert werden können. In Scope ATLAS SumA können 
Summarische Anmeldungen für die gängigen Verfahren der SumA erfasst werden. 
Zur Erleichterung der Zollabwicklung können  (Templates) für die Zollanmeldungen erstellt werden.Vorlagen

Beschreibung
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Programmaktionen

Neu

Der Dialog zur Erfassung der Daten eines neuen ATLAS SumA Auftrags kann mit der Programmaktion "Neu" aufgerufen werden. Nach der Aktivierung der 
Programmaktion "Neu" gibt es die Auswahlmöglichkeit, abhängig von der Berechtigung des Anwenders, einen neuen Auftrag anzulegen.

Vorzeitige SumA
Endgültige SumA
Endgültige SumA mit Bezug auf VSA
Konsolidierung
Aufteilen
Änderung Verfügungsberechtigter
Änderung spezifische Ordnungsbegriff bei summarischen Anmeldungen, die durch eine NCTS-Erledigung erstellt wurden
Änderung Verwahrinformation
Wiederausfuhr/Versand 444-448

Öffnen

Mit der Programmaktion "Öffnen" kann ein in der Übersicht markierter Auftrag ATLAS SumA geöffnet werden.

Kopieren

Mit der Programmaktion "Kopieren" kann ein vorhandener ATLAS SumA Auftrag kopiert werden. Das Kopieren eines Auftrags, ist nur bei bestimmten 
Statuswerten zulässig (z.B. Status 60).

Löschen

Mit der Programmaktion "Löschen" kann ein markierter Auftrag gelöscht werden. Enthält der Auftrag beispielsweise schon gesendete Nachrichten, ist das 
Löschen nicht mehr möglich.

Aktualisieren

Mit der Programmaktion "Aktualisieren" kann ein Refresh auf die Übersicht Scope ATLAS SumA gemacht werden.

Positionen

Mit der Programmaktion " " wird ein neues Fenster geöffnet mit allen verfügbaren SumA Positionen die noch nicht erledigt wurden.Positionen

Vorlagen

Wechsel in die   um diese zu administrierenVorlagen



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Ansichtsbereich

Art

Art der SumA
TMP = Änderung Verwahrinformation
VSA = SumA wurde erst vorzeitig angemeldet. Wird Sie später endgültig gestellt bleibt die Art auf VSA
ESV = SumA Anmeldung ohne vorzeitige Anmeldung (VSA)
PCS = Aufteilung eine SumA
EXT = Von Extern eingehende Verwahrinformation
CON = Konsolidierung von mehreren SumA in eine neue SumA Position

+ Art = Anmeldefrist abgelaufen (90 Tage)

+ Art = Beschau auf einer angemeldeten Position die genaue Position kann im Positionsbereich eingesehen werden

Registriernummer

Nummer der Registrierung ATB15/6-stellige Nummer/MonatJahr xxxxx/Dienststelle xxxx

Bezugsnummer

Bezugsnummer des Vorgangs

Nummer der Beförderung

Nummer des Beförderungsmittels z.B. Flugnummer

Ankunftsdatum

Datum der Ankunft

Positionen

Anzahl der Positionen in dem Vorgang

Anzahl/Offen

Anzahl der Packstücke/ noch nicht erledigte Stückzahlen

Rohmasse

Gesamte Rohmasse in dem Vorgang

Status

Status des Vorgangs

Erfasst = nicht gesendet
Vorzeitig = VSA wurde vorzeitig an den Zoll gesendet
Gestellt = VSA ist bestätigt
Beschau = Beschauanordnung auf den Vorgang
Erledigt = Alle Positionen und Packstücke wurden erledigt und in ein anderes Zollverfahren überführt
Teilweise gestellt = Ein Teil der Positionen/Packstücke innerhalb des Vorgangs wurden gestellt ein anderer Teil steht noch auch Vorzeitig.

Positionsbereich

Pos #

Nummer der Position innerhalb des SumA-Vorgangs

Anzahl/Offen

Anzahl der Packstücke der Position und Anzahl der noch offenen Packstücke auf der Position

Rohmasse

Rohmasse der Position
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Art

Art des angemeldeten Ordnungsbegriffs z.B. AWB

Ordnungsbgriff

Angemeldeter Ordnungsbegriff z.B: Master AWB-Nr.

Verwahrer

EORI inkl. NL des Verwahrers

Verfüger

EORI und NL des Verfügungsberechtigten

Anmeldefrist

Frist, bis wann die SumA Position in eine neues Verfahren überführt werden muss

Status

Status der Position

Art

Bestimmungsort

Angemeldeter Bestimmungsort

(a) Zusatzfunktionen - ATLAS SumA
Positionen - SumA
Vorlagen - SumA
Warnliste Fristüberschreitungen - ATLAS SumA

(b) Vorgang - ATLAS SumA
(a) Vorzeitige SumA

Allgemein - Vorzeitige SumA
Warenpositionen - Vorzeitige SumA

(b) Endgueltige SumA
Allgemein - Endgueltige SumA
Warenpositionen - Endgueltige SumA

(c) Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)
Allgemein - Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)
Warenpositionen - Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)

(d) Konsolidierung (PRLCON)
Allgemein - Konsolidierung (PRLCON)
Warenposition - Konsolidierung

(e) Aufteilung
Allgemein - Aufteilung
Warenpositionen - Aufteilung

(f) Fristverlaengerung
(g) Aenderung Verfuegungsberechtigter

Daten - Aenderung Verfügungsberechtigter
(h) Aenderung Spezifischer Ordnungsbegriff

Daten - Aenderung Spezifischer Ordnungsbegriff
(i) Aenderung Verwahrungsinformation

Daten - Aenderung Verwahrungsinformation (CHGTST)
(j) Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)

(a) Allgemein - Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)
(b) Positionen - Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)

(c) Nachrichtenablauf - ATLAS SumA
(a) Vorzeitige SumA (VSA)
(b) Änderung vorzeitige SumA (VSM)
(c) Bestätigung der vorzeitigen SumA (ESA)
(d) Endgültige SumA (ESV)
(e) SumA Automatik - NCTS Beendigung
(f) Konsolidierung (PRLCON)
(g) Aufteilung - SumA (CUSPCS)
(h) Antrag auf Fristverlängerung - SumA (REQNTL)
(i) Aenderung Verfuegungsberechtigter SumA (CHGOFF)
(j) Änderung SPO - SumA (CHGSPO)
(k) Aenderung Verwahrungsinformation - SumA (CHGTST)
(l) Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)
(m) Antwortnachrichtentypen von der Zollstelle - SumA
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(d) FRA-OS im Zusammenhang mit der endgültigen SumA
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(a) Zusatzfunktionen - ATLAS SumA
Positionen - SumA
Vorlagen - SumA
Warnliste Fristüberschreitungen - ATLAS SumA
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Positionen - SumA
Beschreibung
Unter dem Menüpunkt "Positionen" können zu noch offenen SumA Vorgängen verschiedene Aktionen ausgeführt werden.

Fristablauf bis

Es kann die Anzeige Eingrenzen werden bis zu einem bestimmten Ablaufdatum der SumA ATB. Es werden dann alle ATB angezeigt, die vor dem Datum 
ablaufen oder bereits abgelaufen sind.

Checkbox "Vorzeitige"

Es werden alle SumA-Positionen angezeigt, deren Status auf Vorzeitig steht. Endgültige SumA Vorgänge werden nicht angezeigt.

Checkbox "Nur Verfügungsberechtigte"

Es werden nur SumA-Positionen angezeigt, in den die angemeldete Branch als Verfügungsberechtigter gekennzeichnet ist.

Suchfeld

Hier kann nach der Registriernummer oder Ordnungsbegriff gesucht werden.

Schließen

Schließt das Fenster "Positionen" und der Anwender wird wieder zurück in den Homeview der SumA geführt.

Vorgang öffnen

Ist eine Position markiert, so kann mit Öffnen der SumA Vorgang geöffnet werden. Aus diesem kann die SumA weiter verarbeitet werden.

Aufteilen

Aufteilen ermöglicht dem Benutzer die Position weiter aufzuteilen um weitere ATB Positionen zu generieren. Scope legt eine neue an.CUSCSP 

Als CSV exportieren
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Die markierten SumA Positionen werden in eine CSV Datei exportiert um diese in einem anderen System als CSV zu importieren oder zu anderweitigen 
Verwendung.

Erledigen

Es öffnet sich ein neues Fenster, in dem der Grund für die Erledigung erfasst werden kann. Die ATB Position wir dann in der Übersicht als erledigt 
markiert.
Diese Funktion ist zu verwenden, wenn die ATB z.B. Außerhalb von Atlas erledigt wurde oder wenn die Frist für die Erledigung abgelaufen ist.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Vorlagen - SumA

Einleitung
Bescheibung

Einleitung
In Scope ATLAS SumA können zur Erleichterung der Zollabwicklung Vorlagen für Zollanmeldungen erstellt werden. Es gibt dabei zwei Möglichkeiten eine 
Vorlage anzulegen. In der Anwendung ATLAS SumA kann direkt eine Vorlage erfasst werden über die Programmaktion "Vorlagen", wie im folgenden 
Dialogfenster abgebildet. Über die direkte Erfassung in der Vorlagenfunktion können z.B. auch Standardwerte für die Branch hinterlegt werden. Es ist aber 
auch möglich aus einer konkreten Zollanmeldung über die Programmaktion "Vorlage erstellen" diese als Vorlage zu speichern. Vorlagen können für die 
Einzelzollanmeldung, sowie für die vereinfachten Verfahren in ATLAS Einfuhr hinterlegt werden.

Bescheibung

Vorlage direkt erfassen
Vorlage aus Zollanmeldungen
Vorlage auswählen

Vorlage direkt erfassen

Über die Anwendung ATLAS SumA Vorlagen kann eine Vorlage direkt über die Programmaktion "Neu" erfasst werden. Hier gibt es dann einmal die 
Templates für ESV, ESA, VSA und CHGTST zur Auswahl. Neben dieser Programmaktion gibt es noch die Möglichkeit Vorlagen zu , Vorlagen Bearbeiten
zu , die Vorlagen Ansicht zu  oder die Anwendung zu .Löschen Aktualisieren Schließen
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In der Benutzeroberfläche Vorlagen in ATLAS SumA kann über einen rechten Maustastenklick die Vorlage umbenannt oder die Vorlage als Standard 
markiert, bzw. diese Markierung wieder aufgehoben werden.

In nachfolgend abgebildeten Dialogfenster wurde eine ESV als Template für die Erfassung einer Vorlage ausgewählt. Hier stehen nun alle Felder der 
Endgültigen Summarischen Anmeldung zur Verfügung die dann mit Werten vorbelegt werden können z.B. Dienststelle, Bezugsnummer, Gestellender, 
usw.. Im Feld Name der Vorlage kann die gewünschte Bezeichnung hinterlegt werden, über die man später bei der Erfassung der Zollanmeldung die 
Vorlage suchen und übernehmen kann. Über das Kennzeichen Standard Vorlage wird diese Vorlage immer als erste Wahl bei der Erstellung der 
Zollanmeldung angeboten.
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Vorlage aus Zollanmeldungen

Wenn z.B. eine Vorlage zu einer spezifischen Zollanmeldung in ATLAS SumA hinterlegt werden soll, kann das direkt in der Zollanmeldung über die 
Programmaktion Vorlage erstellen gemacht werden.

Vorlage auswählen

Die erstellten Vorlagen können bei der Auftragsabwicklung ATLAS SumA direkt nach Auswahl der Art des Verfahrens z.B. ESV ausgewählt werden. Die 
als Standard gekennzeichnete Vorlage wird systemseitig im Drop Down Menü als erste Auswahl angeboten.
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Warnliste Fristüberschreitungen - ATLAS SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Es ist möglich sich automatisch in fest definierten Zeiträumen eine Liste mit allen offenen und somit noch nicht erledigten SumA Vorgängen zusenden zu 
lassen.

Beschreibung
Die Einstellung wir im Geschäftspartner der Branch unter der Roll Atlas vorgenommen.Deklarant 

Warnlisten - Erzeugen für SumA

Unter dem Punkt  können die Default Einstellungen für die regelmäßige automatische Erzeugung einer SumA "SumA Warnlisten- Erzeugen für SumA"
Warnliste hinterlegt werden.

SumA Warnliste konfigurieren

Hier kann jeder Tag der Woche ausgewählt werden. So kann z.B. immer Montags und Mittwochs die Liste generiert werden.

Tage bis Fristablauf

Hier kann der Anzahl der Tage hinterlegt werden, in denen der Fristablauf im der SumA bevorsteht und gewarnt werden soll.

E-Mail senden an

Die E-Mail Adresse, an die die SumA Warnliste übermittelt werden soll.

Erzeugt als

Es kann definiert werden in welchem Format die Liste erstellt wird. Es gibt die Auswahl zwischen XLS und CSV.

Zuletzt generiert am

Anzeige mit Datum wann die letzte Warnliste verschickt/generiert wurde.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Partner+-+ATLAS+Deklarant
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(b) Vorgang - ATLAS SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Wird bei der Abwicklung einer Importsendung eine Zollabfertigung in ATLAS SumA festgelegt, wird automatisch ein entsprechender Auftrag im Menü 
ATLAS SumA angelegt. Mit der Programmaktion "Neu" kann die Auswahl der Nachrichtentypen in ATLAS SumA auch direkt geöffnet und ausgewählt 
werden. Für den Verfahrensbereich SumA Vorzeitige SumA, Endgültige SumA, Endgültige SumA mit Bezug auf VSA,Konsolidierung, Aufteilen, Änderung 
Verfügungsberechtigter,Änderung spezifische Ordnungsbegriff bei summarischen Anmeldungen, die durch eine NCTS-Erledigung erstellt wurden, 
Änderung Verwahrungsinformation, Wiederausfuhr/Versand 444-448 zur Verfügung.
Für die Nachrichtenoption SumA steht auch die Auswahl von erstellten  für die Erfassung zur Verfügung.Vorlagen

Beschreibung
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(a) Vorzeitige SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Anmeldung einer vorzeitigen summarischen Anmeldung ermöglicht die Anlage einer summarischen Anmeldung ohne eine sofortige Bestätigung.
Dies kann z.B. vor einem NCTS-Entladekommentar der Fall sein.
Nach dem erstmaligem fehlerfreien Senden mit mind. einer Position, beginnt eine Frist, bis zu deren Ende alle Positionen der summarischen Anmeldung 
bestätigt werden müssen. 
Bis zur Bestätigung können statusabhängige Änderungen vorgenommen werden. Mit Bestätigung mind. einer Position der Anmeldung beginnt eine Frist 
von 24 Stunden.
In dieser Frist müssen die restlichen Positionen der vorzeitigen summarischen Anmeldung ebenfalls bestätigt werden müssen, da sie ansonsten in ATLAS 
verfallen.

Beschreibung

Programmaktion Neu - Vorzeitige summarische Anmeldung

Die Daten der vorzeitigen summarischen Anmeldung können direkt in Scope ATLAS SumA mit der Programmaktion "NEU" erfasst werden.

Vorlage auswählen

Wurden Vorlagen erstellt kann man in beiden Fällen der Art der Auswahl der Nachricht Ausfuhranmeldung zur Antragserfassung eine der  Vorlagen
auswählen. Die als Standard gekennzeichnete Vorlage wird systemseitig im 
Drop-Down Menü als erste Auswahl angeboten. Es gibt hier auch die Option eine neue Ausfuhranmeldung ohne Vorlage zu erstellen.
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Allgemein - Vorzeitige SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der summarischen Anmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden.  Über die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die Schaltfläche "Vorlage erstellen" "Schließ

 kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der Ausfuhranmeldung an den Zoll übermittelt en" "Senden"
werden.

Beschreibung

Dienststelle

Dienststelle, die als zuständige Dienststelle für die vorzeitige summarische Anmeldung zuständig ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in 
der Liste der Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Gestellungsdatum

Datum an dem die Ware voraussichtlich gestellt wird.

Erste Eingangszollstelle

Erfassung der Dienststelle gem.  . Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert 'ESUMA' oder COL-Information
'ENST2L' enthält.

Bezugsnummer

Hier kann eine Nummer zur Identifizierung erfasst werden. Wir die VSA aus einer Sendung generiert, wird die Bezugsnummer der Sendung vorbelegt.

Gestellender

Anzugeben ist der Geschäftspartner, der für die Gestellung verantwortlich ist. Im Regelfall ist es die anmeldende aktive Branch.

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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Vertreter

Im Falle das der Gestellende sich vertreten lässt, wird hier der Geschäftspartner erfasst, der als Vertreter auftritt.

Art der Identifikation

Per Drop-Down Menü kann die Art der Identifikation ausgewählt werden. In  der VSA ist die Erfassung nicht erlaubt.

Transport-Details

Checkbox "Seeverkehr"

Handelt es sich um eine VSM für einen Seeverkehr, so kann die Checkbox aktiviert werden. In dem Falle wird das Feld Container zur Erfassung 
freigeschaltet. Ist die Checkbox deaktiviert, ist das Feld Container ausgegraut.

Checkbox "NCTS Versand"

Wird die Checkbox aktiviert, wird automatisch die Vorpapierart auf T1 gesetzt und es muss als Vorpapiernummer die MRN Nummer des T1 Vorgangs 
erfasst werden.

Vorpapierart

Aus einem Drop-Down Menü kann die Art des Vorpapiers erfasst werden. 
Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'VSM' oder 'ESA' und hat die bereits gespeicherte Summarische Anmeldung den Status der Bearbeitung 
'Teilweise', so muss der hier angegebene Wert mit dem Wert im Feld "Vorpapierart" des bereits gespeicherten Eintrags der Summarischen Anmeldung 
identisch sein.

Vorpapiernummer

Eine Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert '444T1', '444TF', '444T2', '447T1', '447TF' oder '447T2' enthält.
Eine Angabe ist nicht zulässig, wenn das Feld „Vorpapierart“ den Wert 'OHNE', 'ENST2L', 'FREIZ', '199' oder '200' enthält.
Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" einen der anderen zulässigen Werte enthält.
Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'VSM' oder 'ESA', und hat die bereits gespeicherte Summarische Anmeldung den Status der Bearbeitung 
'Teilweise', so muss der hier angegebene Wert mit dem Wert im Feld "Vorpapiernummer" des bereits gespeicherten Eintrags der Summarischen 
Anmeldung identisch sein.

Verkehrszweig an der Grenze

Per Drop-Down Menü kann der Verkehrszweig an der Grenze ausgewählt werden. Es sind Werte aus der Codeliste C0018 zulässig. 
Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld " " den Wert ' ' oder ' ' enthält.Vorpapierart ESUMA ENST2L

Beförderungsmittel

Aus einem Drop-Down Menü kann das Beförderungsmittel erfasst werden.

Bezeichnung/ Kennzeichen/ Nummer Beförd./Ankunft

 Angabe des/der amtlichen Kennzeichen(s) des Beförderungsmittels und ggf. des/der Anhänger bzw. einer geeigneten Nummer. Die Art ändert sich ja 
nach Auswahl des Beförderungsmittels.

Anzahl Container

Anzahl der Container die über die VSA angemeldet werden. Das Feld ist nur zu befüllen, wenn  das Beförderungsmittel 02-Schiff ausgewählt wurde. 

Beladeort

Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels" den Wert '04 - Flugzeug' enthält.
Wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels" den Wert '04' enthält, ist das Feld mit einem standardisierten Wert zu füllen (IATA-Airport-Code des Airport 
of Departure).

Zusätzliche Angaben

In diesem Feld können zusätzliche Angaben, die sich auf die Daten der Summarischen Anmeldung beziehen erfasst werden. 
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Warenpositionen - Vorzeitige SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen können die allgemeinen Positionsdaten erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, 
stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über "Speichern"
die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die Schaltfläche  kann der "Vorlage erstellen" "Schließen"
Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der VSA an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung
Mit dem Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten kopiert 
werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden , Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden oder falschen Feldinhalten angezeigt

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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Allgemein - Warenpositionen VSA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die allgemeinen Positionsdaten der Vorzeitigen Summarischen Anmeldung dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , "Speichern"
können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage "Vorlage erstellen"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Kennzeichen Bestätigung der Gestellung

Kennzeichen, dass die Ware der entsprechenden Position körperlich gestellt wurde und für sie die Summarische Anmeldung bestätigt wird

Positionsnummer

Die Positionsnummer wird systemseitig vorbelegt. Die Positionsnummer muss innerhalb des Vorgangs (Summarische Anmeldung) eindeutig sein. Enthält 
das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'ESA', darf die angegebene Position noch nicht bestätigt worden sein.

Kennzeichen "Keine Verwahrmitteilung"

Soll die Ausgabe einer Verwahrungsmitteilung unterdrückt werden (z.B. im Fall einer direkten Weiterbeförderung der Waren, wenn der Verwahrer keine 
Verwahrungsmitteilung benötigt), ist der Wert 'J' zu übermitteln, i.e. der Haken sollte dann gesetzt werden.

Kennzeichen"Freizone"

Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert'1' oder den Wert '3' enthält. Die 
Angabe 'J' ist nur zulässig, wenn bei dem im Feld "Verwahrungsort (Code)" angemeldeten Schlüssel in den SumA-spezifischen Stammdaten das 
Kennzeichen "Freizone" hinterlegt ist.
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MRN der ESumA

Angabe der Eingangs-SumA (MRN). Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, 
den Wert '1' oder den Wert '3' und das Feld  "Vorpapierart" den Wert 'ESUMA' enthält und im Feld "Vorpapiernummer" keine MRN enthalten ist.

Position der ESumA

Angabe der Positionsnummer der Eingangs-SumA (MRN).Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der 
Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält. Eine Angabe ist zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert 'ESUMA' 
enthält.

Ausfuhrland

Ländernummer des Versendungs-/Ausfuhrlandes nach dem ISO-Alpha-2-Code. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld 
"Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält.

Bestimmungsort

Vom Absender festgelegter Bestimmungsort der Ware, z.B. "Destination" gemäß Air Waybill

Art d. Ordnungsbegriffs

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers. Wenn der Teilnehmer im Luftverkehr den SumA-Vorgang künftig ordnungsbegriffbezogen 
identifizieren will, muss er hier 'AWB' oder 'ULD' angeben.

Zollrechtlicher Status

Zollrechtlicher Status der Ware. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den 
Wert '1' oder den Wert '3' enthält. Die Angabe der Werte 'D' und 'X' ist nur zulässig, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert '445', '448',  'T-' oder 'T2' 
enthält. Die Angabe des Wertes 'N' ist erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert 'OHNE' enthält.

Spez. Ordnungsbegriff

Positionsbezogener spezifischer Ordnungsbegriff des Teilnehmers. Wenn der Teilnehmer im Luftverkehr den SumA-Vorgang künftig 
ordnungsbegriffbezogen identifizieren will, muss er hier seine AWB-Nummer oder ULD-Nummer angeben.

Packstücke

Art

Art der Packstücke je Position. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den 
Wert '1' oder den Wert '3' enthält.

Anzahl

Anzahl der gestellten Packstücke je Position

Rohmasse

Rohmasse (in kg) der zu der Position gehörenden Ware

Warenbeschreibung

Beschreibung der Ware. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert 
'1' oder den Wert '3' enthält.

Warenkreis

Bei Waren, die Verboten und Beschränkungen im Hinblick auf ihr Verbringen in die Gemeinschaft oder in den Geltungsbereich der jeweiligen Vorschrift 
unterliegen, sind hier nähere Informationen zur Ware zu erfassen.

Verwahrer

Angaben zum Verwahrer. Der Verwahrer ist die Person bzw. Institution, der die Zollbehörden bewilligt haben, die gestellten Waren bei sich zu lagern, bis 
sie eine zollrechtliche Bestimmung erhalten haben.

Verfügungsberechtigter
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Angaben zum Verfügungsberechtigten. Der Verfügungsberechtigte ist die Person bzw. Institution, die vom Gestellenden bzw. dessen Vertreter ermächtigt 
wird, eine Aufteilung und/oder Konsolidierung vorzunehmen. Der Verfügungsberechtigte ist nicht berechtigt, Änderungen an den ursprünglichen 
Eintragungen der Summarischen Anmeldung vorzunehmen.

Verwahrortschlüssel

Schlüssel, der den genauen Verwahrungsort der Ware kennzeichnet (Verwahrungsortschlüssel).

Echtbetrieb ATLAS 8.8:

Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält und wenn das 
Feld "Verwahrer (TIN)" nicht den Wert '00000000000000000' enthält. mit Echtbetriebaufnahme ATLAS 8.9 gilt: Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das 
Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält.

Verwahrer Bewilligungsnummer

Echtbetrieb ATLAS 8.8:  Nummer der Bewilligung für den Betrieb eines Verwahrungslagers. mit Echtbetriebaufnahme ATLAS 8.9 gilt: Nummer der 
Bewilligung für den Betrieb eines Verwahrungslagers oder 'OHNE'. Ist für den Betrieb des angemeldeten Verwahrungslagers eine neu erteilte förmliche 
Bewilligung erforderlich (Artikel 148 Absatz 1 UZK), ist hier die entsprechende Nummer der Bewilligung anzugeben. Ist keine förmliche Bewilligung für die 
betroffene Verwahrung/Lagerung erforderlich oder liegt eine Bewilligung im Rahmen der Bestandsschutzregelung vor, ist der Wert 'OHNE' anzugeben.
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Kundenreferenzen - Vorzeitige SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Reiter Kundenreferenzen können pro Position mehrere Kundenreferenzen hinterlegt werden. Alle dort gepflegten Referenzen können als Suchbegriff 
im jeweiligen Homeview und für die globale Suche genutzt werden können. Sofern das Modul bereits über eine Statistik verfügt, kann die Referenz auch 
nach dort übernommen werden.

Beschreibung
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(b) Endgueltige SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der Übermittlung der endgültigen Summarischen Anmeldung werden die Daten innerhalb der gleichen Nachricht auch bestätigt. Im Gegensatz zur 
vorzeitigen Summarischen Anmeldung ist eine endgültige SumA nach erfolgreicher Verarbeitung nach dem Senden nicht mehr änderbar.

Beschreibung
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Allgemein - Endgueltige SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der endgültigen Summarischen Anmeldung dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche Über die Schaltfläche , "Speichern"
können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert "Vorlage erstellen"
werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Dienststelle

Dienststelle, die als zuständige Dienststelle für die vorzeitige summarische Anmeldung zuständig ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in 
der Liste der Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Gestellungsdatum

Datum an dem die Ware voraussichtlich gestellt wird.

Erste Eingangszollstelle

Erfassung der Dienststelle gem.  . Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert 'ESUMA' oder COL-Information
'ENST2L' enthält.

Bezugsnummer

Hier kann eine Nummer zur Identifizierung erfasst werden. Wir die VSA aus einer Sendung generiert, wird die Bezugsnummer der Sendung vorbelegt.

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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Gestellender

Anzugeben ist der Geschäftspartner, der für die Gestellung verantwortlich ist. Im Regelfall ist es die anmeldende aktive Branch.

Vertreter

Im Falle das der Gestellende sich vertreten lässt, wird hier der Geschäftspartner erfasst, der als Vertreter auftritt.

Art der Identifikation

Per Drop-Down Menü kann die Art der Identifikation ausgewählt werden.

Transport-Details

Kennzeichen"Seeverkehr"

Kennzeichen, ob die Sendungen im Seeverkehr befördert wurden

Kennzeichen"NCTS Versand"

Kennzeichen, dass bei Beendigung eines NCTS-Versands über die Schnittstelle kein neuer SumA-Vorgang erzeugt werden soll, wenn die übergebene 
MRN mit dem Wert im Feld "Vorpapiernummer" übereinstimmt.

Vorpapierart

Angabe der Art des Vorpapiers. Die Werte sind in Großbuchstaben und genau in der in der Codeliste aufgeführten Schreibweise (Leerzeichen) 
anzugeben.  
Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'VSM' oder 'ESA' und hat die bereits gespeicherte Summarische Anmeldung den Status der Bearbeitung 
'Teilweise', so muss der hier angegebene Wert mit dem Wert im Feld "Vorpapierart" des bereits gespeicherten Eintrags der Summarischen Anmeldung 
identisch sein.

Vorpapiernummer

Eine Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert '444T1', '444TF', '444T2', '447T1', '447TF' oder '447T2' enthält.
Eine Angabe ist nicht zulässig, wenn das Feld „Vorpapierart“ den Wert 'OHNE', 'ENST2L', 'FREIZ', '199' oder '200' enthält.
Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" einen der anderen zulässigen Werte enthält.
Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'VSM' oder 'ESA', und hat die bereits gespeicherte Summarische Anmeldung den Status der Bearbeitung 
'Teilweise', so muss der hier angegebene Wert mit dem Wert im Feld "Vorpapiernummer" des bereits gespeicherten Eintrags der Summarischen 
Anmeldung identisch sein.

Verkehrszweig an der Grenze

Per Drop-Down Menü kann der Verkehrszweig an der Grenze ausgewählt werden. Es sind Werte aus der Codeliste C0018 zulässig. 
Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld " " den Wert ' ' oder ' ' enthält.Vorpapierart ESUMA ENST2L

Beförderungsmittel

Aus einem Drop-Down Menü kann das Beförderungsmittel erfasst werden.

Bezeichnung/ Kennzeichen/ Nummer Beförd./Ankunft

 Angabe des/der amtlichen Kennzeichen(s) des Beförderungsmittels und ggf. des/der Anhänger bzw. einer geeigneten Nummer. Die Art ändert sich ja 
nach Auswahl des Beförderungsmittels.

Anzahl Container

Anzahl der Container die über die VSA angemeldet werden. Das Feld ist nur zu befüllen, wenn  das Beförderungsmittel 02-Schiff ausgewählt wurde. 

Beladeort

Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels" den Wert '04 - Flugzeug' enthält.
Wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels" den Wert '04' enthält, ist das Feld mit einem standardisierten Wert zu füllen (IATA-Airport-Code des Airport 
of Departure).

Zusätzliche Angaben

In diesem Feld können zusätzliche Angaben, die sich auf die Daten der Summarischen Anmeldung beziehen erfasst werden. 
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Warenpositionen - Endgueltige SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen können die  Positionsdaten der endgültigen Summarischen Anmeldung erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der ESV an den Zoll "Schließen" "Senden"
übermittelt werden.

Beschreibung
Mit dem Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten kopiert 
werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden , Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden oder falschen Feldinhalten angezeigt

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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Allgemein - Warenpositionen - Endgültige SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen können die allgemeinen Positionsdaten der endgültigen Summarischen Anmeldung erfasst werden. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , "Speichern"
können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu "Vorlage erstellen"
speichern. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
ESV an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Kennzeichen Bestätigung der Gestellung

Kennzeichen, dass die Ware der entsprechenden Position körperlich gestellt wurde und für sie die Summarische Anmeldung bestätigt wird. Wird bei der 
Nachricht ESV direkt auf den Wert 3 vorbelegt.

Positionsnummer

Die Positionsnummer wird systemseitig vorbelegt. Die Positionsnummer muss innerhalb des Vorgangs (Summarische Anmeldung) eindeutig sein. Enthält 
das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'ESA', darf die angegebene Position noch nicht bestätigt worden sein.

Kennzeichen "Keine Verwahrmitteilung"

Soll die Ausgabe einer Verwahrungsmitteilung unterdrückt werden (z.B. im Fall einer direkten Weiterbeförderung der Waren, wenn der Verwahrer keine 
Verwahrungsmitteilung benötigt), ist der Wert 'J' zu übermitteln, i.e. der Haken sollte dann gesetzt werden.

Kennzeichen"Freizone"
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Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert'1' oder den Wert '3' enthält. Die 
Angabe 'J' ist nur zulässig, wenn bei dem im Feld "Verwahrungsort (Code)" angemeldeten Schlüssel in den SumA-spezifischen Stammdaten das 
Kennzeichen "Freizone" hinterlegt ist.

MRN der ESumA

Angabe der Eingangs-SumA (MRN). Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, 
den Wert '1' oder den Wert '3' und das Feld  "Vorpapierart" den Wert 'ESUMA' enthält und im Feld "Vorpapiernummer" keine MRN enthalten ist.

Position der ESumA

Angabe der Positionsnummer der Eingangs-SumA (MRN).Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der 
Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält. Eine Angabe ist zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert 'ESUMA' 
enthält.

Ausfuhrland

Ländernummer des Versendungs-/Ausfuhrlandes nach dem ISO-Alpha-2-Code. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld 
"Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält.

Bestimmungsort

Vom Absender festgelegter Bestimmungsort der Ware, z.B. "Destination" gemäß Air Waybill

Art d. Ordnungsbegriffs

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers. Wenn der Teilnehmer im Luftverkehr den SumA-Vorgang künftig ordnungsbegriffbezogen 
identifizieren will, muss er hier 'AWB' oder 'ULD' angeben.

Zollrechtlicher Status

Zollrechtlicher Status der Ware. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den 
Wert '1' oder den Wert '3' enthält. Die Angabe der Werte 'D' und 'X' ist nur zulässig, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert '445', '448',  'T-' oder 'T2' 
enthält. Die Angabe des Wertes 'N' ist erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert 'OHNE' enthält.

Spez. Ordnungsbegriff

Positionsbezogener spezifischer Ordnungsbegriff des Teilnehmers. Wenn der Teilnehmer im Luftverkehr den SumA-Vorgang künftig 
ordnungsbegriffbezogen identifizieren will, muss er hier seine AWB-Nummer oder ULD-Nummer angeben.

Packstücke

Art

Art der Packstücke je Position. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den 
Wert '1' oder den Wert '3' enthält.

Anzahl

Anzahl der gestellten Packstücke je Position

Rohmasse

Rohmasse (in kg) der zu der Position gehörenden Ware

Warenbeschreibung

Beschreibung der Ware. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert 
'1' oder den Wert '3' enthält.

Warenkreis

Bei Waren, die Verboten und Beschränkungen im Hinblick auf ihr Verbringen in die Gemeinschaft oder in den Geltungsbereich der jeweiligen Vorschrift 
unterliegen, sind hier nähere Informationen zur Ware zu erfassen.

Verwahrer

Angaben zum Verwahrer. Der Verwahrer ist die Person bzw. Institution, der die Zollbehörden bewilligt haben, die gestellten Waren bei sich zu lagern, bis 
sie eine zollrechtliche Bestimmung erhalten haben.
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Verfügungsberechtigter

Angaben zum Verfügungsberechtigten. Der Verfügungsberechtigte ist die Person bzw. Institution, die vom Gestellenden bzw. dessen Vertreter ermächtigt 
wird, eine Aufteilung und/oder Konsolidierung vorzunehmen. Der Verfügungsberechtigte ist nicht berechtigt, Änderungen an den ursprünglichen 
Eintragungen der Summarischen Anmeldung vorzunehmen.

Verwahrortschlüssel

Schlüssel, der den genauen Verwahrungsort der Ware kennzeichnet (Verwahrungsortschlüssel).

Echtbetrieb ATLAS 8.8:

Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält und wenn das 
Feld "Verwahrer (TIN)" nicht den Wert '00000000000000000' enthält. mit Echtbetriebaufnahme ATLAS 8.9 gilt: Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das 
Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält.

Verwahrer Bewilligungsnummer

Echtbetrieb ATLAS 8.8:  Nummer der Bewilligung für den Betrieb eines Verwahrungslagers. mit Echtbetriebaufnahme ATLAS 8.9 gilt: Nummer der 
Bewilligung für den Betrieb eines Verwahrungslagers oder 'OHNE'. Ist für den Betrieb des angemeldeten Verwahrungslagers eine neu erteilte förmliche 
Bewilligung erforderlich (Artikel 148 Absatz 1 UZK), ist hier die entsprechende Nummer der Bewilligung anzugeben. Ist keine förmliche Bewilligung für die 
betroffene Verwahrung/Lagerung erforderlich oder liegt eine Bewilligung im Rahmen der Bestandsschutzregelung vor, ist der Wert 'OHNE' anzugeben.
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Kundenreferenzen - Warenpositionen - Endgültige SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Reiter Kundenreferenzen können pro Position mehrere Kundenreferenzen hinterlegt werden. Alle dort gepflegten Referenzen können als Suchbegriff 
im jeweiligen Homeview und für die globale Suche genutzt werden können. Sofern das Modul bereits über eine Statistik verfügt, kann die Referenz auch 
nach dort übernommen werden.

Beschreibung
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(c) Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der Nachicht ESA werden die  Daten der vorzeitigen summarischen Anmeldung zur Ware bestätigt und damit wirksam. Der Teilnehmer bezieht sich 
anhand der Registriernummer oder an Flughafenzollstellen auch anhand des Ordnungsbegriffs (Manifest-ID = Nummer der Beförderung und 
Ankunftsdatum, Abgangszollstelle/Beladeort, Vorpapier) auf den in SumA vorliegenden Vorgang. Mit der Nachricht können auch Positionen, die zuvor 
zurückgewiesen wurden, bei gleichzeitiger Bestätigung ergänzt werden.

Beschreibung

Über den Action Link Neue Nachricht können die Daten zur Nachricht Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA) zu einer bestehenden VSA erfasst 
werden.
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Zur Bestätigung der SumA Positionen der VSA die Auswahl Gestellung wählen (mit der Option Änderung kann eine Änderung zu den SumA Positionen 
.der VSA an den Zoll gemeldet werden)
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Allgemein - Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA (ESA) dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche Über die Schaltfläche "

, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage Speichern" "Vorlage erstellen"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Dienststelle

Dienststelle, die als zuständige Dienststelle für die vorzeitige summarische Anmeldung zuständig ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in 
der Liste der Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Gestellungsdatum

Datum an dem die Ware voraussichtlich gestellt wird.

Erste Eingangszollstelle

Erfassung der Dienststelle gem.  . Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert 'ESUMA' oder COL-Information
'ENST2L' enthält.

Bezugsnummer

Hier kann eine Nummer zur Identifizierung erfasst werden. Wir die VSA aus einer Sendung generiert, wird die Bezugsnummer der Sendung vorbelegt.

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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Gestellender

Anzugeben ist der Geschäftspartner, der für die Gestellung verantwortlich ist. Im Regelfall ist es die anmeldende aktive Branch.

Vertreter

Im Falle das der Gestellende sich vertreten lässt, wird hier der Geschäftspartner erfasst, der als Vertreter auftritt.

Art der Identifikation

Per Drop-Down Menü kann die Art der Identifikation ausgewählt werden.

Transport-Details

Kennzeichen"Seeverkehr"

Kennzeichen, ob die Sendungen im Seeverkehr befördert wurden

Kennzeichen"NCTS Versand"

Kennzeichen, dass bei Beendigung eines NCTS-Versands über die Schnittstelle kein neuer SumA-Vorgang erzeugt werden soll, wenn die übergebene 
MRN mit dem Wert im Feld "Vorpapiernummer" übereinstimmt.

Vorpapierart

Angabe der Art des Vorpapiers. Die Werte sind in Großbuchstaben und genau in der in der Codeliste aufgeführten Schreibweise (Leerzeichen) 
anzugeben.  
Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'VSM' oder 'ESA' und hat die bereits gespeicherte Summarische Anmeldung den Status der Bearbeitung 
'Teilweise', so muss der hier angegebene Wert mit dem Wert im Feld "Vorpapierart" des bereits gespeicherten Eintrags der Summarischen Anmeldung 
identisch sein.

Vorpapiernummer

Eine Angabe ist zulässig, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert '444T1', '444TF', '444T2', '447T1', '447TF' oder '447T2' enthält.
Eine Angabe ist nicht zulässig, wenn das Feld „Vorpapierart“ den Wert 'OHNE', 'ENST2L', 'FREIZ', '199' oder '200' enthält.
Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" einen der anderen zulässigen Werte enthält.
Enthält das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'VSM' oder 'ESA', und hat die bereits gespeicherte Summarische Anmeldung den Status der Bearbeitung 
'Teilweise', so muss der hier angegebene Wert mit dem Wert im Feld "Vorpapiernummer" des bereits gespeicherten Eintrags der Summarischen 
Anmeldung identisch sein.

Verkehrszweig an der Grenze

Per Drop-Down Menü kann der Verkehrszweig an der Grenze ausgewählt werden. Es sind Werte aus der Codeliste C0018 zulässig. 
Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld " " den Wert ' ' oder ' ' enthält.Vorpapierart ESUMA ENST2L

Beförderungsmittel

Aus einem Drop-Down Menü kann das Beförderungsmittel erfasst werden.

Bezeichnung/ Kennzeichen/ Nummer Beförd./Ankunft

 Angabe des/der amtlichen Kennzeichen(s) des Beförderungsmittels und ggf. des/der Anhänger bzw. einer geeigneten Nummer. Die Art ändert sich ja 
nach Auswahl des Beförderungsmittels.

Anzahl Container

Anzahl der Container die über die VSA angemeldet werden. Das Feld ist nur zu befüllen, wenn  das Beförderungsmittel 02-Schiff ausgewählt wurde. 

Beladeort

Eine Angabe ist erforderlich, wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels" den Wert '04 - Flugzeug' enthält.
Wenn das Feld "Art des Beförderungsmittels" den Wert '04' enthält, ist das Feld mit einem standardisierten Wert zu füllen (IATA-Airport-Code des Airport 
of Departure).

Zusätzliche Angaben

In diesem Feld können zusätzliche Angaben, die sich auf die Daten der Summarischen Anmeldung beziehen erfasst werden. 
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Warenpositionen - Endgueltige SumA mit Bezug auf VSA 
(ESA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen können die Positionsdaten der endgültigen Summarischen Anmeldung mit Bezug auf VSA (ESA) erfasst werden. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , "Speichern"
können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  ist es möglich die Zollanmeldung als Vorlage zu "Vorlage erstellen"
speichern. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  können die Daten der "Schließen" "Senden"
ESV an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung
Mit dem Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten kopiert 
werden. Mit dem Kreuz Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden , Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden oder falschen Feldinhalten angezeigt.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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Allgemein - Warenpositionen ESA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen Allgemein können die allgemeinen Positionsdaten der endgültigen Summarischen Anmeldung mit Bezug auf VSA (ESA) 
erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die 
Schaltfläche , können erfasste Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  ist es möglich die "Speichern" "Vorlage erstellen"
Zollanmeldung als Vorlage zu speichern. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche "Schließen" "Sen

 können die Daten der ESV an den Zoll übermittelt werden.den"

Beschreibung

Alle erfassten Postionen bestätigen

Mit dem Actionlink  wird der Wert im Feld Bestätigung der Gestellung für alle Positionen automatisch "Alle erfassten Postionen bestätigen ohne Änderung"
auf den Wert 2 gesetzt. 

Die Werte der nachfolgend beschriebenen Feldinhalte, sind in der Vorgängernachricht VSA bereits erfasst und an den Zoll übermittelt 
worden.  Bei der Auswahl "Alle erfassten Postionen bestätigen ohne Änderung" sind die Felder nicht editierbar.

Kennzeichen Bestätigung der Gestellung

Kennzeichen, dass die Ware der entsprechenden Position körperlich gestellt wurde und für sie die Summarische Anmeldung bestätigt wird. 

Positionsnummer

Die Positionsnummer wird systemseitig vorbelegt. Die Positionsnummer muss innerhalb des Vorgangs (Summarische Anmeldung) eindeutig sein. Enthält 
das Feld "Art der Anmeldung" den Wert 'ESA', darf die angegebene Position noch nicht bestätigt worden sein.

Kennzeichen "Keine Verwahrmitteilung"
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Soll die Ausgabe einer Verwahrungsmitteilung unterdrückt werden (z.B. im Fall einer direkten Weiterbeförderung der Waren, wenn der Verwahrer keine 
Verwahrungsmitteilung benötigt), ist der Wert 'J' zu übermitteln, i.e. der Haken sollte dann gesetzt werden.

Kennzeichen"Freizone"

Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert'1' oder den Wert '3' enthält. Die 
Angabe 'J' ist nur zulässig, wenn bei dem im Feld "Verwahrungsort (Code)" angemeldeten Schlüssel in den SumA-spezifischen Stammdaten das 
Kennzeichen "Freizone" hinterlegt ist.

MRN der ESumA

Angabe der Eingangs-SumA (MRN). Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, 
den Wert '1' oder den Wert '3' und das Feld  "Vorpapierart" den Wert 'ESUMA' enthält und im Feld "Vorpapiernummer" keine MRN enthalten ist.

Position der ESumA

Angabe der Positionsnummer der Eingangs-SumA (MRN).Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der 
Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält. Eine Angabe ist zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert 'ESUMA' 
enthält.

Ausfuhrland

Ländernummer des Versendungs-/Ausfuhrlandes nach dem ISO-Alpha-2-Code. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld 
"Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält.

Bestimmungsort

Vom Absender festgelegter Bestimmungsort der Ware, z.B. "Destination" gemäß Air Waybill

Art d. Ordnungsbegriffs

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers. Wenn der Teilnehmer im Luftverkehr den SumA-Vorgang künftig ordnungsbegriffbezogen 
identifizieren will, muss er hier 'AWB' oder 'ULD' angeben.

Zollrechtlicher Status

Zollrechtlicher Status der Ware. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den 
Wert '1' oder den Wert '3' enthält. Die Angabe der Werte 'D' und 'X' ist nur zulässig, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert '445', '448',  'T-' oder 'T2' 
enthält. Die Angabe des Wertes 'N' ist erforderlich, wenn das Feld "Vorpapierart" den Wert 'OHNE' enthält.

Spez. Ordnungsbegriff

Positionsbezogener spezifischer Ordnungsbegriff des Teilnehmers. Wenn der Teilnehmer im Luftverkehr den SumA-Vorgang künftig 
ordnungsbegriffbezogen identifizieren will, muss er hier seine AWB-Nummer oder ULD-Nummer angeben.

Packstücke

Art

Art der Packstücke je Position. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den 
Wert '1' oder den Wert '3' enthält.

Anzahl

Anzahl der gestellten Packstücke je Position

Rohmasse

Rohmasse (in kg) der zu der Position gehörenden Ware

Warenbeschreibung

Beschreibung der Ware. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert 
'1' oder den Wert '3' enthält.

Warenkreis

Bei Waren, die Verboten und Beschränkungen im Hinblick auf ihr Verbringen in die Gemeinschaft oder in den Geltungsbereich der jeweiligen Vorschrift 
unterliegen, sind hier nähere Informationen zur Ware zu erfassen.
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Verwahrer

Angaben zum Verwahrer. Der Verwahrer ist die Person bzw. Institution, der die Zollbehörden bewilligt haben, die gestellten Waren bei sich zu lagern, bis 
sie eine zollrechtliche Bestimmung erhalten haben.

Verfügungsberechtigter

Angaben zum Verfügungsberechtigten. Der Verfügungsberechtigte ist die Person bzw. Institution, die vom Gestellenden bzw. dessen Vertreter ermächtigt 
wird, eine Aufteilung und/oder Konsolidierung vorzunehmen. Der Verfügungsberechtigte ist nicht berechtigt, Änderungen an den ursprünglichen 
Eintragungen der Summarischen Anmeldung vorzunehmen.

Verwahrortschlüssel

Schlüssel, der den genauen Verwahrungsort der Ware kennzeichnet (Verwahrungsortschlüssel).

Echtbetrieb ATLAS 8.8:

Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält und wenn das 
Feld "Verwahrer (TIN)" nicht den Wert '00000000000000000' enthält. mit Echtbetriebaufnahme ATLAS 8.9 gilt: Eine Angabe ist nur zulässig, wenn das 
Feld "Kennzeichen Bestätigung der Gestellung" keinen Wert, den Wert '1' oder den Wert '3' enthält.

Verwahrer Bewilligungsnummer

Echtbetrieb ATLAS 8.8:  Nummer der Bewilligung für den Betrieb eines Verwahrungslagers. mit Echtbetriebaufnahme ATLAS 8.9 gilt: Nummer der 
Bewilligung für den Betrieb eines Verwahrungslagers oder 'OHNE'. Ist für den Betrieb des angemeldeten Verwahrungslagers eine neu erteilte förmliche 
Bewilligung erforderlich (Artikel 148 Absatz 1 UZK), ist hier die entsprechende Nummer der Bewilligung anzugeben. Ist keine förmliche Bewilligung für die 
betroffene Verwahrung/Lagerung erforderlich oder liegt eine Bewilligung im Rahmen der Bestandsschutzregelung vor, ist der Wert 'OHNE' anzugeben.
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Kundenreferenzen - Warenpositionen - Endgültige SumA 
mit Bezug auf VSA (ESA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Reiter Kundenreferenzen können pro Position mehrere Kundenreferenzen hinterlegt werden. Alle dort gepflegten Referenzen können als Suchbegriff 
im jeweiligen Homeview und für die globale Suche genutzt werden können. Sofern das Modul bereits über eine Statistik verfügt, kann die Referenz auch 
nach dort übernommen werden.  In der Nachricht ESA werden die in der VSA ursprünglich erfassten Daten hier dargestellt.

Beschreibung
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(d) Konsolidierung (PRLCON)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der Nachricht Kosnsolidierung (PLRCON) können mehrere SumA-Positionen oder Teile von Positionen zu einem neuen SumA-Vorgang 

 werden. Anhand der Registriernummer oder an Flughafenzollstellen auch anhand des Ordnungsbegriffs (Manifest-ID = Nummer der konsolidiert
Beförderung und Ankunftsdatum, Abgangszollstelle/Beladeort, Vorpapier) bezieht man sich in der Nachricht auf den in SumA vorliegenden Vorgang. Nach 
Prüfung der Daten wird bei einer fehlerfreien Nachricht ein neuer SumA-Vorgang mit neuer Registriernummer angelegt. Der neue SumA-Vorgang hat 

. eine Position und erhält den Status der Bearbeitung „Endgültig“, die aus der Konsolidierung entstandene Position den Status „Bestätigt“ Die 
 Der Zoll übermittelt eine Verarbeitungsmitteilung (CUSREC) mit der konsolidierten Vorgänge erhalten den Status „Erledigt“ oder „Teilerledigt“.

neuen Registriernummer. Für die aus der Konsolidierung entstandene Position wird eine Verwahrungsmitteilung (CUSTST) an den neuen Verwahrer und 
Verfügungsberechtigten (falls vom Verwahrer abweichend) übermittelt. Die Verwahrer und von diesen abweichende Verfügungsberechtigte der 
konsolidierten Positionen erhalten jeweils eine Erledigungsinformation (CUSFIN).

Beschreibung
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Allgemein - Konsolidierung (PRLCON)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten der Konsolidierung (PRLCON) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im Erfassungsdialog der 
Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung als Vorlage gespeichert werden. Über die "Vorlage erstellen"
Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den "Schließen" "Senden"
Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Dienststelle

Dienststelle, die als zuständige Dienststelle für die vorzeitige summarische Anmeldung zuständig ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in 
der Liste der Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Konsolidierender

EORI-Nummer, unter der Name und Anschrift der Person bzw. Institution gespeichert sind, die die Konsolidierungsdaten übermittelt. Die übermittelte 
EORI-Nummer muss in den zu konsolidierenden Positionen (Bezugsvorgängen) entweder im Feld "Verwahrer (TIN)" oder im Feld "Verfügungsberechtigter 
(TIN)" enthalten sein. Der Konsolidierende wird im neuen SumA-Vorgang vom Zoll im Feld "Gestellender (TIN)" hinterlegt.

Bezugsnummer

Ordnungskriterium eines Teilnehmers für den betreffenden Vorgang, unter dem der Teilnehmer seine Informationen gespeichert hat oder einen Bezug zu 
seinem betrieblichen DV-System herstellt

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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Art der Identifikation

Per Drop-Down Menü kann die Art der Identifikation ausgewählt werden.

zu konsolidierende Positionen

Positionen identifizieren

Über den Actionlink Positionen identifizieren bei ID Art AWB, können die im System vorhandene SumA Positionen angezeigt und übernommen werden. 
Die Eingaben können auch manuell erfolgen.

Stückzahl

Anzahl der Packstücke der neuen Position

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers. Wenn der Teilnehmer im Luftverkehr den SumA-Vorgang künftig ordnungsbegriffbezogen 
identifizieren will, muss er hier 'AWB' oder 'ULD' angeben.

Spezifischer Ordnungsbegriff

Spezifischer Ordnungsbegriff des Teilnehmers.

Mögliche Angaben können sein:

- Für den Luftverkehr:         AWB-Nummer
- Für den Seeverkehr:         Containernummer
- Für den Landverkehr:       Containernummer
- Für den Schienenverkehr: Containernummer, Waggonnummer

Findet eine Identifikation der SumA-Position im Luftverkehr über den spezifischen Ordnungsbegriff statt, so wird dieses Feld zur Identifikation 
herangezogen.

Verwahrer

Angabe der Person, der die gestellten Waren der durch Konsolidierung entstandenen Position zur vorübergehenden Verwahrung übergeben wurden 
(Besitzer der Waren).
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zusätzliche Angaben

Zusätzliche Angaben, die sich auf die Konsolidierung beziehen.
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Warenposition - Konsolidierung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen werden die  Positionsdaten der Konsolidierung angezeigt. bzw. können erfasst werden.

Beschreibung
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Allgemein - Warenpositionen - Konsolidierung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen werden die  Positionsdaten der Konsolidierung angezeigt. bzw. können erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Positionsdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche  "Schließen" "Senden"
können die Daten der PRLCON an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Ausfuhrland

Ländernummer des Versendungs-/Ausfuhrlandes nach dem ISO-Alpha-2-Code

Bestimmungsort

Vom Absender festgelegter Bestimmungsort der Ware

Zollrechtlicher Status

Zollrechtlicher Status der Ware

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs 

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers

Spezifischer Ordnungsbegriff 

Spezifischer Ordnungsbegriff des Teilnehmers



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Art der Packstücke 

Art der Packstücke der neuen Position

Anzahl der Packstücke

Anzahl der Packstücke der neuen Position

Rohmasse

Rohmasse (in kg) der zu der neuen Position gehörenden Ware

Warenkreis

Bei Waren, die Verboten und Beschränkungen im Hinblick auf ihr Verbringen in die Gemeinschaft oder in den Geltungsbereich der jeweiligen Vorschrift 
unterliegen, sind hier nähere Informationen zur Ware zu erfassen.

Verwahrer

Angabe der Person, der die gestellten Waren der durch Konsolidierung entstandenen Position zur vorübergehenden Verwahrung übergeben wurden 
(Besitzer der Waren).

Verfügungsberechtigter

Angabe zur EORI-Nummer und Niederlassungsnummer unter der Name und Anschrift des Verfügungsberechtigten gespeichert sind, der vom 
Konsolidierenden ermächtigt wird, eine weitere Aufteilung und/oder Konsolidierung vorzunehmen.

Verwahrortschlüssel

Schlüssel, der den genauen Verwahrungsort der Ware kennzeichnet (Verwahrungsortschlüssel).

Verwahrer Bewilligungsnummer

Nummer der Bewilligung für den Betrieb eines Verwahrungslagers
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Kundenreferenzen - Warenpositionen - Konsolidierung 
(PRLCON)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im Reiter Kundenreferenzen können pro Position mehrere Kundenreferenzen hinterlegt werden. Alle dort gepflegten Referenzen können als Suchbegriff 
im jeweiligen Homeview und für die globale Suche genutzt werden können. Sofern das Modul bereits über eine Statistik verfügt, kann die Referenz auch 
nach dort übernommen werden.

Beschreibung
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(e) Aufteilung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der Nachrich Aufteilung 8CUSPCS) kann eine Position einer summarischen Anmeldung aufgeteilt werden. Der Teilnehmer bezieht sich dann anhand 
der Registriernummer oder an Flughafenzollstellen auch anhand des Ordnungsbegriffs (Manifest-ID = Nummer der Beförderung und Ankunftsdatum, 
Abgangszollstelle/Beladeort, Vorpapier) auf den in SumA vorliegenden Vorgang. Aufteilender kann der Gestellende, Vertreter, Verwahrer oder 
Verfügungsberechtigte des SumA-Vorgangs bzw. der Position sein.

Beschreibung
Über die Programmaktion Neue Nachricht kann der Erfassungsdialog zur Nachricht CUSPCS zur SumA Position aufgerufen werden.
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Allgemein - Aufteilung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der Nachricht zur Aufteilung (CUSPCS) dargestellt. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche Über die Schaltfläche , "Speichern"
können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die "Schließen"
Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Dienststelle

Dienststelle, die als zuständige Dienststelle zuständig ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen COL-
 der EU.Information

Aufteilender

EORI-Nummer, unter welcher Name und Anschrift der Person bzw. Institution gespeichert sind, die die Aufteilungsdaten übermittelt. Die übermittelte EORI-
Nummer muss im Bezugsvorgang, dem die aufzuteilende Position zugeordnet ist, entweder im Feld "Gestellender (TIN)" oder im Feld "Vertreter (TIN)" 
enthalten sein oder die übermittelte EORI-Nummer muss in der aufzuteilenden Position des Bezugsvorgangs entweder im Feld "Verwahrer (TIN)" oder im 
Feld "Verfügungsberechtigter (TIN)" enthalten sein. Der Aufteilende wird im neuen SumA-Vorgang im Feld "Gestellender (TIN)" hinterlegt.

Bezugsnummer

Ordnungskriterium eines Teilnehmers für den betreffenden Vorgang, unter dem der Teilnehmer seine Informationen gespeichert hat oder einen Bezug zu 
seinem betrieblichen DV-System herstellt.

Anzahl Container

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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Anzahl der Container, über die sich die aufzuteilende Sendung erstreckt

Art der Identifikation

. Per Drop-Down Menü kann die Art der Identifikation Angabe, ob die Identifikation registriernummerbezogen oder ordnungsbegriffbezogen erfolgen soll
ausgewählt werden. Entsprechend des gewählten Wertes werden die Eingabefelder angeboten; r .egistriernummerbezogen oder ordnungsbegriffbezogen

Positionen identifizieren

Über den Actionlink "Positionen identifizieren" können auch SumA Positionen direkt aus dem SumA Bestand in Scope gefiltert und übernommen werden.

Zusätzliche Angaben

Zusätzliche Angaben, die sich auf die Aufteilung beziehen
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Warenpositionen - Aufteilung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen werden die  Positionsdaten der Aufteilung erfasst.

Beschreibung
Mit dem Plus Symbol, können weitere Positionen hinzugefügt werden. Mit dem dargestellten Papier Symbol können bereits erfasste Positionsdaten kopiert 
werden. Mit dem Minus Symbol können Positionen gelöscht werden. Zu den farbig markierten Feldern werden , Informationen und Validierungen
Warnungen zu eventuell fehlenden oder falschen Feldinhalten angezeigt.

Während der Erfassung wird in der Titelzeile die verbleibende Anzahl aufzuteilender Packstücke und aufzuteilendes Gewicht angezeigt.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Validierung+-+Benutzeroberflaeche+-+Grundlagen
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Allgemein - Warenpositionen Aufteilun (CUSPCS)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen Allgemein können die allgemeinen Positionsdaten der Aufteilung erfasst werden. Neben den Eingabefeldern im 
Erfassungsdialog der Positionsdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Positionsdaten gespeichert werden. ÜÜber die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden.  Über die Schaltfläche "Schließen" "Senden"
können die Daten der CUSPCS an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Position

Ausfuhrland

Ländernummer des Versendungs-/Ausfuhrlandes nach dem ISO-Alpha-2-Code.

Bestimmungsort

Vom Absender festgelegter Bestimmungsort der Ware

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs

. Findet die Identifikation der SumA-Position im Luftverkehr über den spezifischen Ordnungsbegriff Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers
statt, so wird dieses Feld zur Identifikation herangezogen: Wenn der Teilnehmer im Luftverkehr den SumA-Vorgang künftig ordnungsbegriffbezogen 
identifizieren will, muss er hier 'AWB' oder 'ULD' angeben.

Zollrechtlicher Status

Zollrechtlicher Status der Ware.  Der Status bezeichnet - Nicht-Unionswaren im Sinne von Art. 5 Nr. 24 UZK - Unionswaren im Sinne von Art. 5 Nr. 23 UZK
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Spezifischer Ordnungsbegriff

Positionsbezogener spezifischer Ordnungsbegriff des Teilnehmers

Packstücke

Art

Art der Packstücke je Position.

Anzahl

Anzahl der Packstücke je Position

Rohmasse

Rohmasse (in kg) der zu der Position gehörenden Ware

Warenbezeichnung

Beschreibung der Ware.

Warenkreis

Bei Waren, die Verboten und Beschränkungen im Hinblick auf ihr Verbringen in die Gemeinschaft oder in den Geltungsbereich der jeweiligen Vorschrift 
unterliegen, sind hier nähere Informationen zur Ware zu erfassen.

Verwahrer

EORI-Nummer, unter der Name und Anschrift des Verwahrers gespeichert sind

Verfügungsberechtigter

EORI-Nummer, unter der Name und Anschrift des Verfügungsberechtigten gespeichert sind, der vom Aufteilenden ermächtigt wird, eine weitere Aufteilung 
und/oder Konsolidierung vorzunehmen.

Verwahrungsortschlüssel

Schlüssel, der den genauen Verwahrungsort der Ware kennzeichnet (Verwahrungsortschlüssel)

Verwahrer Bewilligungsnummer

Nummer der Bewilligung für den Betrieb eines Verwahrungslagers

Kundenreferenzen

Unter dem Reiter Kundenreferenzen können pro Position mehrere Kundenreferenzen hinterlegt werden. Alle dort gepflegten Referenzen können als 
Suchbegriff im jeweiligen Homeview und für die globale Suche genutzt werden können. Sofern das Modul bereits über eine Statistik verfügt, kann die 
Referenz auch nach dort übernommen werden. 
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(f) Fristverlaengerung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit Anwendbarkeit des UZK ist eine Verlängerung der Frist für die Anmeldung zu einem Zollverfahren oder für die Wiederausfuhr nicht mehr 
vorgesehen.

Beschreibung
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(g) Aenderung Verfuegungsberechtigter

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Ändert sich der Verfügungsberechtigte, so übermittelt der Teilnehmer die neuen Daten mit der EDIFACT-Nachricht CHGOFF. Der Teilnehmer bezieht sich 
anhand der Registriernummer oder an Flughafenzollstellen auch anhand des Ordnungsbegriffs (Manifest-ID = Nummer der Beförderung und 
Ankunftsdatum, Abgangszollstelle/Beladeort, Vorpapier) auf den in SumA vorliegenden Vorgang. Die Bearbeitung erfolgt jedoch immer vorgangs-
/positionsbezogen. Der Teilnehmer erhält eine Verarbeitungsmitteilung (CUSREC). Der alte und neue Verfügungsberechtigte sowie ein von diesen 
abweichender Verwahrer erhalten für die fehlerfrei eingearbeiteten Positionen eine Verwahrungsmitteilung (CUSTST), sofern sie Teilnehmer sind.

Beschreibung
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Daten - Aenderung Verfügungsberechtigter

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Daten der Nachricht zur Änderung des Verfügungsberechtigten (CHGOFF) dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche Über die Schaltfläche "

, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über Speichern" "Schließen"
die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Dienststelle

Dienststelle, die  zuständig ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Bezugsnummer

Ordnungskriterium eines Teilnehmers für den betreffenden Vorgang, unter dem der Teilnehmer seine Informationen gespeichert hat oder einen Bezug zu 
seinem betrieblichen DV-System herstellt.

Art der Identifikation

Die Art wird aus der gewählten SumA Position vorgegeben.

Registriernummer

Wurde die ID Art REG vorgegeben, wird hier die Registriernummer aus der SumA Position übernommen. Findet eine Identifikation der SumA-Position im 
der Luftverkehr über den spezifischen Ordnungsbegriff statt, so wird dieses Feld zur Identifikation herangezogen, bzw. der spezifische Ordnungsbegriff  

SumA Position vorbelegt.

Verfügungsberechtigter NEU

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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EORI-Nummer des zukünftigen Verfügungsberechtigten, unter der Name und Anschrift der Person bzw. Institution gespeichert sind, die vom Gestellenden 
bzw. dessen Vertreter ermächtigt wird, eine Aufteilung und/oder Konsolidierung vorzunehmen. Wenn eine Eingabe hier erfolgt, wird der Wert in die 
verfügten SumA Positionen automatisch als neuer Verfügungsberechtigter übernommen.

Positionen Verfügbare - Ausgewählte

Über die Schaltfläche Hinzufügen, können die einzelnen Positionen der SumA einem neuen Verfügungsberechtigten zugeordnet werden. Dieser wird aus 
dem Feld Verfügungsberechtigter NEU vorbelegt. Mit der Schaltfläche Entfernen kann die Zuordnung wieder rückgängig gemacht werden.
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(h) Aenderung Spezifischer Ordnungsbegriff

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Bei Beendigung eines Versandverfahrens NCTS werden bestimmte Daten über eine Schnittstelle automatisiert an SumA übergeben. Die Airwaybill-
Nummer und die Unit Load Device-Nummer als spezifischer Ordnungsbegriff gehören nicht hierzu. Der Teilnehmer kann jedoch die Änderung des 
spezifischen Ordnungsbegriffs einer SumA-Position nach vorangegangenem Versandverfahren veranlassen (CHGSPO). Die Identifikation des SumA-
Vorgangs erfolgt dabei über die SumA-Registriernummer oder über die MRN (Vorpapiernummer). Die Position wird entweder über die SumA-
Positionsnummer identifiziert, welche nach Beendigung des Versandverfahrens durch die erzeugte Verwahrungsmitteilung bekannt gegeben wird oder 
über die Positionsnummer NCTS, die in SumA im Feld „Spezifischer Ordnungsbegriff“ hinterlegt ist. Der Teilnehmer erhält eine Verarbeitungsmitteilung 
(CUSREC).  Nach der Änderung des spezifischen Ordnungsbegriffs erhält der Verwahrer und ein ggf. von diesem abweichender Verfügungsberechtigter 
eine Verwahrungsmitteilung (CUSTST).

Beschreibung
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Daten - Aenderung Spezifischer Ordnungsbegriff

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Daten der Nachricht zur Änderung des  Spezifischer Ordnungsbegriffs (CHGSPO) dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche Über die Schaltfläche "

, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über Speichern" "Schließen"
die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Dienststelle

Dienststelle, die  zuständig ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Bezugsnummer

Ordnungskriterium eines Teilnehmers für den betreffenden Vorgang, unter dem der Teilnehmer seine Informationen gespeichert hat oder einen Bezug zu 
seinem betrieblichen DV-System herstellt.

Art der Identifikation

Angabe, ob die Identifikation registrier-/positionsnummerbezogen oder MRN/positionsnummerbezogen erfolgen soll. Die Art wird aus der gewählten SumA 
Position in Scope vorbelegt. Der Vorgang kann über die Registriernummer der SumA identifiziert werden oder über die MRN, die im Feld "ID 
Registriernummer (NCTS)" abgelegt ist.

Registriernummer

Wurde die ID Art REG vorgegeben, wird hier die Registriernummer aus der SumA Position übernommen. 

Positionen Verfügbare - Ausgewählte

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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Über die Schaltfläche Hinzufügen, können die einzelnen Positionen der SumA einem neuen spezifischen Ordnungsbegriff zugeordnet werden. Mit der 
Schaltfläche Entfernen kann die Zuordnung wieder rückgängig gemacht werden.
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(i) Aenderung Verwahrungsinformation

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Waren, die sich in der vorübergehenden Verwahrung befinden, können an einen anderen zugelassenen Ort gebracht werden. In diesem Fall übermittelt 
der Teilnehmer mit Änderung der Verwahrungsinformation (CHGTST) die neuen Verwahrungsdaten. Der Teilnehmer bezieht sich anhand der 
Registriernummer oder an Flughafenzollstellen auch anhand des Ordnungsbegriffs (Manifest-ID = Nummer der Beförderung und Ankunftsdatum, 
Abgangszollstelle/Beladeort, Vorpapier) auf den in SumA vorliegenden Vorgang. Die Bearbeitung erfolgt jedoch immer vorgangs-/positions-bezogen.Diese 
Nachricht kann nur der neue Verwahrer schicken. Dies hat durch die Niederlassung des neuen Verwahrers zu erfolgen, die als Nachrichtenempfänger 
bezüglich des Vorgangs fungieren soll.

Beschreibung
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Daten - Aenderung Verwahrungsinformation (CHGTST)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Daten der Nachricht zur Änderung des Verwahrungsinformation (CHGTST) dargestellt. Neben den 
Eingabefeldern im Erfassungsdialog der Kopfdaten, stehen die folgenden Programmaktionen zur Verfügung. Über die Schaltfläche Über die Schaltfläche "

, können erfasste Kopfdaten gespeichert werden. Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über Speichern" "Schließen"
die Schaltfläche  können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden."Senden"

Beschreibung

Dienststelle

Dienststelle, die  zuständig ist. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen  der EU.COL-Information

Bezugsnummer

Ordnungskriterium eines Teilnehmers für den betreffenden Vorgang, unter dem der Teilnehmer seine Informationen gespeichert hat oder einen Bezug zu 
seinem betrieblichen DV-System herstellt.

Art der Identifikation

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs der Sendung, bei der die Verwahrungsinformation geändert werden soll.

Registriernummer

Wurde die ID Art REG vorgegeben, wird hier die Registriernummer aus der SumA Position übernommen. Findet eine Identifikation der SumA-Position im 
der Luftverkehr über den spezifischen Ordnungsbegriff statt, so wird dieses Feld zur Identifikation herangezogen, bzw. der spezifische Ordnungsbegriff  

SumA Position vorbelegt.

Positionen Verfügbare - Ausgewählte

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_search_home.jsp?Lang=de
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Über die Schaltfläche Hinzufügen, können die einzelnen Positionen der SumA einem neuen Verwahrer  zugeordnet werden. Dieser wird mit dem Branch 
Partner  vorbelegt. Mit der Schaltfläche Entfernen kann die Zuordnung wieder rückgängig gemacht werden.im Feld Verwahrer NEU

Verwahrer Neu

EORI-Nummer der Person, die die Sendung in Verwahrung nehmen wird

Verwahrungsort Schlüssel Neu

Der hier angegebene Verwahrungsortschlüssel muss in den SumA-spezifischen Stammdaten bei der Verwahrer-EORI-Nummer hinterlegt sein.

Verwahrer Bewilligungsnummer Neu

Nummer der Bewilligung für den Betrieb eines Verwahrungslagers
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(j) Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Programmaktion NEU kann der Erfassungsdialog zur Nachricht Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS) aufgerufen werden. Mit 
dieser Nachricht können Positionen eines SumA-Vorgangs durch Wiederausfuhr oder Versandverfahren gemäß Artikel 444 - 448 ZK-DVO (vereinfachte 
Verfahren bei Warenbeförderung auf dem Luftweg oder Seeweg, also nicht im NCTS) durch den Teilnehmer erledigt werden.

Beschreibung
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(a) Allgemein - Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA 
(REXDIS)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der REXDIS dargestellt. Über die Schaltfläche , können erfasste "Speichern"
Kopfdaten gespeichert werden.  Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  "Schließen" "Senden"
können die Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Dienststelle

Dienststellennummer des zuständigen Abfertigungszollamtes. Hilfreiche Angaben zu Zollstellen finden Sie auch in der Liste der Versandzollstellen COL-
 der EU.Information

Bezugsnummer

Ordnungskriterium eines Teilnehmers für den betreffenden Vorgang, unter dem der Teilnehmer seine Information gespeichert hat oder einen Bezug zu 
seinem betrieblichen DV-System herstellt

Teilnehmer

Der Beteiligte ist die Person bzw. Institution, die zu einer Wiederausfuhr/Versandanmeldung anmeldet. Er muss eine zur "Art des Verfahrens" passende 
Bewilligung nach Art. 444 - 448 ZK-DVO haben, welche in den SumA-spezifischen Stammdaten hinterlegt sein muss.

 Vertreter

Der Vertreter ist die Person bzw. Institution, die den Anmelder vertritt.

Art des Verfahrens

http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
http://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/col/col_home.jsp?Lang=de
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Kennzeichen für die Art der zollrechtlichen Bestimmung Wiederausfuhr, Versandverfahren nach Art. 444 ZK-DVO, Art. 445 ZK-DVO, Art. 447 ZK-DVO 
oder Art. 448 ZK-DVO. Folgende Codierungen sind möglich.

Code Bedeutung

1 Wiederausfuhr in Drittland

2 Versandverfahren nach Art. 444 ZK-DVO

3 Versandverfahren nach Art. 445 ZK-DVO

4 Versandverfahren nach Art. 447 ZK-DVO

5 Versandverfahren nach Art. 448 ZK-DVO

Entladeort

Hier kann z.B. im Luftverkehr der Airport- oder Citycode (Point of Unloading des Manifests) angegeben werden.

Art der Identifikation

Angabe, ob die Identifikation registrier-/positionsnummerbezogen oder Manifest-ID-/positionsnummerbezogen erfolgen soll. An Flughafenzollstellen ist es 
möglich, statt über die Registrier- und Positionsnummer die zu erledigenden Positionen über die AWB- bzw. ULD-Nummer in Verbindung mit dem 
Verwahrer zu identifizieren.

Kennzeichen Beförderungsmittel

Name bzw. Angabe des amtlichen Kennzeichens des (grenzüberschreitenden) aktiven Beförderungsmittels. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, 
wenn das Feld "Flugnummer" keinen Wert enthält.Mögliche Angaben können sein: - Für den Straßenverkehr: amtliches Kennzeichen- Für den 
Seeverkehr: Rufnummer und Datum

Flugnummer

Flugnummer im Luftverkehr

SumA identifizieren

Einen direkten Zugriff und Auswahlmöglichkeit auf die eigenen systemseitig vorhandene SumA Vorgänge wird über die Funktion SumA identifizieren 
ermöglicht. Die Daten der SumA Positionen können so in den Antrag übernommen werden.

Sachbearbeiter



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Der Name des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Telefon

Die Telefonnummer des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.

Stellung in der Firma

Die Stellung des Sachbearbeiters. Der Wert wird als Default aus den zollspezifischen Stammdaten gesetzt.
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(b) Positionen - Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA 
(REXDIS)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Positionsdaten der REXDIS dargestellt. Über die Schaltfläche , können erfasste Kopfdaten "Speichern"
gespeichert werden.  Über die Schaltfläche  kann der Erfassungsdialog geschlossen werden. Über die Schaltfläche  können die "Schließen" "Senden"
Daten der Zollanmeldung an den Zoll übermittelt werden.

Beschreibung

Stückzahl

Anzahl der zu erledigenden Packstücke

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers

Spezifischer Ordnungsbegriff

Positionsbezogener spezifischer Ordnungsbegriff des Teilnehmers. Mögliche Angaben können sein: - Für den Luftverkehr: AWB-Nummer oder ULD-
Nummer
- Für den Seeverkehr: Containernummer

Bestimmungsort

Vom Ausführer/Versender festgelegter Bestimmungsort der Ware

Ausgangs-SumA (MRN)

Die Movement Reference Number, die der zugehörigen ASumA zugeordnet ist
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Ausgangs-SumA (Positionsnummer)

Position innerhalb der refernzierten Ausgangs-SumA

Ordnungsbegriffbezogene Identifikation

Wird die Identifikation der SumA angemeldet, so müssen folgende Daten an den Zoll übermittelt werden: Ordnungsbegriffbezogen 

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs

Art des spezifischen Ordnungsbegriffs des Teilnehmers

Spezifischer Ordnungsbegriff

  Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art der Identifikation" Spezifischer Ordnungsbegriff der Sendung, die erledigt werden soll
den Wert 'AWB' enthält.

Verwahrer

EORI-Nummer, unter der Name und Anschrift des Verwahrers gespeichert sind. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das Feld "Art der 
Identifikation" den Wert 'AWB' enthält.

Registriernummerbezogene Identifikation

Wird die Identifikation der SumA Registriernummerbezogen angemeldet, so müssen folgende Daten an den Zoll übermittelt werden: 
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ID Registriernummer (SumA)

Registriernummer einer Summarischen Anmeldung des IT-Verfahrens ATLAS zur Identifikation des SumA-Vorgangs, in dem eine oder mehrere Positionen 
erledigt werden sollen

ID Positionsnummer (SumA)

Positionsnummer der zu erledigenden Position der Summarischen Anmeldung
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(c) Nachrichtenablauf - ATLAS SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(a) Vorzeitige SumA (VSA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(b) Änderung vorzeitige SumA (VSM)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(c) Bestätigung der vorzeitigen SumA (ESA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(d) Endgültige SumA (ESV)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(e) SumA Automatik - NCTS Beendigung

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(f) Konsolidierung (PRLCON)
Einleitung
Die Konsolidierung dient dazu mehrere summarische Positionen zusammenzuführen zu einer Position. Im Prozess des Konsolidierens können auch 
Anpassungen und Korrekturen an der Warenbeschreibung und dem spezifischen Ordnungsbegriff  gemacht werden. Am Ende des Konsolidierung 
Prozesses sind  und es wird eine neue Registriernummer mit  Position in ATLAS generiert. Voraussetzung die zu konsolidierenden Positionen erledigt einer
für das Konsolidieren ist, das der Ersteller Verfügungsberechtigter oder Verwahrer der zu konsolidierenden Positionen ist.

Beschreibung

Schritt 1 - Die zu Konsolidierende Positionen
Schritt 2 - Anlegen des Konsolidierung Vorgang
Schritt 3 - Erfassung der erst Position
Schritt 4 - Erfassung der weitere Positionen
Schritt 5 - Erfassung der neu anzulegende summarische Anmeldung
Schritt 6 - Antwort Nachricht
Schritt 7 - Neue summarische Anmeldung mit eine Position

Schritt 1 - Die zu Konsolidierende Positionen

In diesem Beispiel wird die summarische Anmeldung mit der Registriernummer ATB15/001407/022018/5876 bestehend aus 3 Positionen

Position 
Nummer

Anzahl 
Packstücke

Gewicht

1 10 100,0 Kg

2 20 200,0 Kg

3 30 300,0 Kg

zu einer Position konsolidiert. Da das Erstellen der Konsolidierung nur möglich ist, wenn man bereits Verwahrer oder Verfügungsberechtigte iist, muss es 
in der SumA Anwendung bereits einen Vorgang geben.

Der Anwender öffnet der Vorgang

Schritt 2 - Anlegen des Konsolidierung Vorgang
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Durch Klicken auf  die Auswahl "Konsolidierung PRLCON" wird die Nachricht zur Konsolidierung geöffnet

Schritt 3 - Erfassung der erst Position

Die Registriernummer der konsolidierende, Art der Identifikation und Registriernummer SumA wird übernommen. 
Der Anwender kann die übrigen Daten erfassen.

Für die erste Position wird die Stückzahl 10 zu der Position 1 erfasst.
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Schritt 4 - Erfassung der weitere Positionen

Für die zweite Position wird die Stückzahl 20 zu der Position 2 erfasst.

Für die dritte Position wird die Stückzahl 30 zu der Position 3 erfasst.
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Schritt 5 - Erfassung der neu anzulegende summarische Anmeldung

Jetzt wechselt der Anwender die Reiter in der Warenposition.

und erfasst die angaben der neu anzulegende summarische Anmeldung. 
Wenn die Felder erfasst sind wird der Antrag gesendet.

Schritt 6 - Antwort Nachricht

In den erstellten Antrag kann man durch den Empfang der "Erledigungsinformation CUSFIN" erkennen das der Antrag erfolgreich bearbeitet wurde. 
Der Vorgang kann geschlossen werden.
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Schritt 7 - Neue summarische Anmeldung mit eine Position

Wenn man in der ATLAS SumA Übersicht zurückkehrt kann man sehen dass das ATLAS System ein neuen summarische Anmeldung mit eine 
neue Registriernummer ATB15/001425/022018/5876 gesendet hat. Die zu konsolidierende Registriernummer ATB15/001407/022018/5876 ist erledigt.
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(g) Aufteilung - SumA (CUSPCS)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(h) Antrag auf Fristverlängerung - SumA (REQNTL)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(i) Aenderung Verfuegungsberechtigter SumA (CHGOFF)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(j) Änderung SPO - SumA (CHGSPO)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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1.  
2.  
3.  

(k) Aenderung Verwahrungsinformation - SumA (CHGTST)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Waren, die sich in der vorübergehenden Verwahrung befinden, können an einen anderen zugelassenen Ort gebracht werden. In diesem Fall übermittelt 
der Teilnehmer mit Änderung der Verwahrungsinformation (CHGTST) die neuen Verwahrungsdaten. Diese Nachricht kann  nur der neue Verwahrer
schicken. Bei Änderung des Verwahrers erhält auch der alte Verwahrer eine Verwahrungsmitteilung (CUSTST), falls er vom Verfügungsberechtigten 
abweicht. Sowie der Verfügungsberechtigte soweit dieser vom Verwahrer abweichend ist. In Scope ATLAS SumA kann die Änderung der 
Verwahrungsinformation (CHGTST) direkt zu einen systemseitig schon vorhandenen SumA Vorgang angestoßen werden, oder mit der Programmaktion 
NEU - Änderung Verwahrungsinformation.

Beschreibung

1. Daten Änderung Verwahrungsinfomation (CHGTST)
2. Senden CHGTST
3. Verwahrungsmitteilung (CUSTST)
4. CHGTST zu einer weiteren Position

1. Daten Änderung Verwahrungsinfomation (CHGTST)

Im folgenden Fallbeispiel wird der Verwahrerwechsel direkt aus einem systemseitig vorhandenen SumA Vorgang erstellt. Bei der Gestellung der Sendung 
hat der aktuelle Verwahrer unsere EORI  als Verfügungsberechtigten eingetragen; deshalb wurde zollseitig eine Verwahrungsmitteilung zugestellt, die nun 
in Scope bearbeitet werden kann.

Den betreffenden SumA Vorgang auswählen und öffnen; in diesem Fall gibt es 3 Möglichkeiten: 

Doppelklick auf den  oderVorgang
Vorgang markieren und   oderProgrammaktion "Öffnen" 
in der  des Vorgangs Positionsliste Doppelklick auf eine Position
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In unserem Fallbeispiel wird ein Doppelklick auf den Vorgang gemacht um den Vorgang zu öffen.

Dann  über die Programmaktion  die gewünschte  auswählen."Neue Nachricht" Nachricht CHGTST
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Die  , für die der Verwahrerwechsel an den Zoll übermittelt werden soll " . Nach der Aktion Hinzufügen ins Feld Position(en) der SumA  Hinzufügen"
Ausgewählte Positionen werden der eigene Verwahrortschlüssel und die Zollnummer automatisch vorbelegt.
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2. Senden CHGTST

Dann kann die Nachricht  mit der Programmaktion an den Zoll übermittelt werden."Senden"  
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3. Verwahrungsmitteilung (CUSTST)

Wird kein fachlicher Fehler bei der automatisierten zollseitigen Prüfung festgestellt werden die Daten verarbeitet. Der Zoll übermittelt eine 
Verarbeitungsmitteilung (CUSREC). Der Verwahrer und ggf. ein von diesem abweichender Verfügungsberechtigter erhalten eine Verwahrungsmitteilung 
(CUSTST). Ändert sich der Verwahrer, so erhält sowohl der neue Verwahrer als auch der bisherige Verwahrer eine Verwahrungsmitteilung zur Entlastung.
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4. CHGTST zu einer weiteren Position

Wurde die Änderung der Verwahrungsinformation zunächst nur für eine Position einer SumA  durchgeführt, kann über diesen Vorgang der 
Verwahrerwechsel zu einer weiteren Position der SumA erfasst werden. Den SumA Vorgang Öffnen und im geöffneten Vorgang die Prorgammaktion 
"Neue Nachricht" aktivieren.
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(l) Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Mit der Nachricht W(l) Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS), können Positionen eines SumA-Vorgangs durch Wiederausfuhr oder 
Versandverfahren gemäß Artikel 444 - 448 ZK-DVO (vereinfachte Verfahren bei Warenbeförderung auf dem Luftweg oder Seeweg, also nicht im NCTS) 
durch den Teilnehmer erledigt werden.Die Waren müssen grundsätzlich vor Weiterbeförderung beim Zoll zur Wiederausfuhr angemeldet oder ihre 
Wiederausfuhr mitgeteilt werden. Unverzüglich nach Wiederausfuhr bzw. unverzüglich nach Versand der Waren übermittelt der Teilnehmer die tatsächlich 
ausgeführte bzw. in das Versandverfahren überführte Warenmenge (mit der Nachricht REXDIS) zur Erledigung der entsprechenden SumA-Positionen. Die 
Identifikation der zu bearbeitenden SumA-Positionen erfolgt an Flughafenzollstellen entweder über die Registrier- und Positionsnummer oder über die 
Erledigungs-ID (Art des spezifischen Ordnungsbegriffs, spez. Ordnungsbegriff, Verwahrer)

Beschreibung

1. Erfassung der Daten Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)
2. Senden
3. CUSREC OK - Registriernummer ATO31
4. CUSREC Fehlermeldung Position - Registriernummer ATO31

1. Erfassung der Daten Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)

Über die Programmaktion NEU kann der Erfassungsdialog zur Nachricht Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS) aufgerufen werden.

1.1 Kopfdaten - Allgemein

In abgebildeten Fallbeispiel sollen Positionen eines SumA-Vorgangs durch eine Wiederausfuhr erledigt werden. Die detaillierte Beschreibung der 
einzelnen Eingabefelder ist im Kapitel   dokumentiert.Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)
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1.2 Positionsdaten - Allgemein

Die detaillierte Beschreibung der einzelnen Eingabefelder ist im Kapitel   dokumentiert.Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS)

2. Senden
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Nachdem alle Daten der Nachricht Wiederausfuhr/Versand 444 - 448 SumA (REXDIS) erfasst worden sind, kann die Anmeldung über die Programmaktion 
Senden an die Zollstelle übermittelt werden.

3. CUSREC OK  - Registriernummer ATO31

Nach fehlerfreier Verarbeitung (automatisierte Prüfung -Kopfdaten oder alle Positionen fehlerhaft) der REXDIS übermittelt der Zoll eine CUSREC - OK 
Meldung mit einer Registriernummer (hier : ATO31). Auf Positionsebene werden fehlerfreie Daten verarbeitet und die entsprechenden SumA-Positionen 
werden erledigt. Der Verwahrer und ein ggf. von diesem abweichender Verfügungsberechtigter erhalten die entsprechenden Erledigungsinformationen 
(CUSFIN).
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4. CUSREC Fehlermeldung Position  - Registriernummer ATO31

Nach fehlerfreier Verarbeitung (automatisierte Prüfung -Kopfdaten oder alle Positionen fehlerhaft) der REXDIS übermittelt der Zoll eine CUSREC mit 
der  Registriernummer (hier : ATO31). Wenn auf der Positionsebene bestimmte Positionen mit Fehler geprüft werden - nicht alle - werden die fehlerfreien 
Positionen verarbeitet und die entsprechenden SumA-Positionen werden erledigt. Der Verwahrer und ein ggf. von diesem abweichender 
Verfügungsberechtigter erhalten zu diesen Positionen die entsprechenden Erledigungsinformationen (CUSFIN). Die mit Fehler geprüften SumA Positionen 
müssen mit einer separaten REXDIS gemeldet werden.



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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(m) Antwortnachrichtentypen von der Zollstelle - SumA

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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1.  
2.  

(d) FRA-OS im Zusammenhang mit der endgültigen SumA

Einleitung
Beschreibung
Umsetzung in Scope

Erforderliche Stammdaten / Konfiguration
Übermittlungsweg zum Dakosy-System
Authentisierung bei Fair@Link

Luftfracht Import Sendungsdashboard
Statuswerte für FRA-OS
Funktionen für FRA-OS

Senden der Verfahrensmeldung (FRA-OS / Verfahrensmeldung senden)
Empfangen der Bereitmeldung
Senden der Eingangsbestätigung (FRA-OS / Eingangsmeldung senden)
Empfangen der ICS-MRNs
Einhalten des Workflows

Erstellen der Sumarischen Anmeldung

Einleitung
FRA-OS ist seit August 2021 am  im Einsatz. Es ist ein Bestandteil der  Plattform und ermöglicht die Verfolgung von Flughafen Frankfurt Fair@Link
Sendungen zwischen Ankunftsmeldung in EAS und der Gestellung in der Summarischen Anmeldung.

Hintergrund ist die Forderung des Zolls, dass die (schon immer bestehende) Anforderung umgesetzt wird,

sowohl in EAS als auch in der SumA die Anmeldungen auf Housesendungs-Ebene zu machen, und
in der SumA die voran gegangenen EAS-Positionen exakt zu referenzieren (sog. " ").1:1 Referenzierung

Der Grund dafür ist der, dass einige CHA's bereits EAS auf Positionsebene gemeldet hatten, die SumA aber immer nur masterbezogen angemeldet 
wurde. Das hat zur Folge, dass in der SumA die ICS-MRN immer nur für die Position Nr. 1 abgeschrieben wurde , und demzufolge alle weiteren ICS-
Positionen unerledigt blieben.

Die Umsetzung dieser Anforderung am Frankfurter Flughafen wurde in mehreren Workshops von den beteiligten Unternehmen ausgearbeitet., die sich 
aus der Air Cargo Community Frankfurt (ACCF) rekrutierten. Darunter waren CHA's, Dienstleister und Spediteure. Der Zoll war ebenfalls involviert.

Betroffen von diesen Maßnahmen sind alle Zollteilnehmer, die einen  innerhalb des Flughafengeländes haben.eigenen Verwahrort

Beschreibung
Die Diskussion zur Umsetzung der Anforderung brachte folgendes Ergebnis:

Die Spediteure machen künftig die Summarische Anmeldung selbst . Man will nach Erhalt der Paletten zuerst auspacken und prüfen, ob alle 
Teile komplett sind bzw. Mehr- und Fehlmengen korrekt in der SumA anmelden.
Diese summarische Anmeldung ist demnach sofort eine .endgültige
Die CHA's machen keine vorzeitige SumA + anschließender Bestätigung für die Spediteure mehr.
Zwischen ICS-Ankunft und Gestellung in der SumA dürfen max. 30 Stunden vergehen.

Die Auswirkungen dieser Umstellung sind:

Die Ware wird zwischen der Rampe des CHA und der Halle des Spediteurs bewegt, ohne dass bereits eine Gestellung erfolgte. 
Dies ist insofern erheblich, als dass der Zoll während dieser Verbringung der Waren keine verlässliche Information hat, wo sie sich zu einem 
bestimmten Zeitpunkt befindet.
Die Spediteure müssen die Summarische Anmeldung machen, was sie bis dato nie getan hatten ( Mehrarbeit!)
Aufteilungen und Verwahrerwechsel werden dadurch komplett hinfällig.
Nachfolgende Verfahren (Einfuhr, Versand, Export) müssen genauso auf Housesendungs-Ebene angemeldet werden, damit eine korrekte 
Angabe der Beendigungsteile gemacht werden kann. (Es sei denn, die SumA-Positionen werden vorher wieder entsprechen 
zusammenkonsolidiert).

Für die notwendig werdende Nachverfolgung der Master-Sendungen während der Transportphase wurde ein Workflow vereinbart, der auf einem 
Nachrichtenaustausch zwischen CHA und Spediteur aufbaut, und der über die Fair@Link Plattform abgewickelt wird. Dieser Workflow sieht gesamt wie 
folgt aus:



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Umsetzung in Scope

Erforderliche Stammdaten / Konfiguration

Für die Kommunikation mit FRA-OS müssen zwei Einträge im EDI-Profil angelegt werden:

Übermittlungsweg zum Dakosy-System

Dieser Eintrag parametrisiert die FTP-Übermittlung zum Dakosy-System. Hier geht es um die Dakosy-ID, damit die Nachrichten überhaupt bei Dakosy 
ankommen.

Code: Fix "FRA_OS_DAKOSY"
Referenztyp: n/a, irrelevant
Art der Schnittstelle: Fix "FRA-OS"
Kontakt-Email: beliebig
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Als Neueintrag im Profile braucht es im Address-Mapping einen neuen Eintrag mit dem Code der aktuellen Branch. Die  ist die sog. externe ID Dakosy 
, die bei der Anmeldung an FRA-OS von Dakosy zugewiesen wird.Teilnehmer-ID

Authentisierung bei Fair@Link

Dieser Eintrag enthält die Fair@Link ID, also den "Usernamen" jedes Teilnehmers. Diese wird ebenfalls bei der Anmeldung an FRA-OS vergeben.

Code: Fix "FRA_OS_FAIRLINK"
Referenztyp: n/a, irrelevant
Art der Schnittstelle: Fix "FRA-OS"
Kontakt-Email: beliebig

Als Neueintrag im Profile braucht es im Address-Mapping einen neuen Eintrag mit dem Code der aktuellen Branch. Die  ist die sog. externe ID Fair@Link-
, die bei der Anmeldung an FRA-OS von Dakosy zugewiesen wird.ID

Luftfracht Import Sendungsdashboard

Die Kommunikation mit FRA-OS findet nicht im Zollmodul statt, sondern in der vorgelagerten Luftfracht Import-Statusliste. Diese Liste ist erreichbar aus 
dem SumA-Hauptmenü:

In diesem Dashboard sind die einzelnen Sendungen zu sehen, für die eine Summarische Anmeldung gemacht werden muss:

Anm.: Falls Sie bereits eine Teilnehmer-ID haben, die Sie vielleicht für die Hafenanbindung nutzen, so ist die hier ebenfalls gültig.
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Durch anklicken von "Houses anzeigen" sind auch die eingelesenen House-Sendungen für die Master zu sehen:

Ebenfalls neu ist die Anzeige des Nachrichtenverlaufs für den ausgewählten Master; sowohl auf dem Master als auch auf allen House-Sendungen:

Die Daten der Sendungen müssen vom System des Spediteurs aus per Schnittstelle übergeben werden; es gibt an dieser Stelle keine 
Erfassungsmöglichkeit für Sendungsdaten.
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1.  

Statuswerte für FRA-OS

Vor dem Erstellen der Summarischen Anmeldung und während des Transports einer Sendung von CHA zum Spediteur durchläuft eine Sendung nach 
dem Senden der Verfahrensmeldung bestimmte Stati. Diese sind im Dashboard neu hinzugekommen:

Man kann diese Stati im Filter ebenfalls gezielt filtern:

Der FRA-OS Workflow kennt folgende Stati einer Sendung:

Verfahrensmeldung verschickt
Spediteur hat die Verfahrensmeldung an FRA-OS gesendet. Damit ist der Master-AWB für de Abfertigung durch "mich" registriert.
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1.  

2.  

3.  

4.  

a.  

b.  

5.  

Das Senden der Verfahrensmeldung ist  dafür, dass später die MRNs aus ICS überhaupt an "mich" übermittelt werden.Voraussetzung

Bereitmeldung empfangen
Ein Master, für den eine Verfahrensmeldung gesendet wurde, ist bereit für den Transport. Diese Nachricht kommt vom CHA, nachdem die 
Mastersendung abgeladen / gecheckt wurde. Nach Eingang dieser Nachricht kann ich den LKW senden, der die Sendung beim CHA abholt.

Eingangsmeldung verschickt
Nachdem die Sendung beim Spediteur angekommen ist, muss die Eingangmeldung gesendet werden. Damit wird quittiert, dass die Sendung im 
Verwahrlager des Spediteurs angekommen ist. Gleichzeitig ist dies der  vom CHA auf den Spediteur.Haftungsübergang
Das Senden der Eingangsmeldung löst die Übermittlung der MRNs aus, die anschließend von FRA-OS an den Spediteur verschickt werden.

MRN Meldung empfangen
Nachdem FRA-OS die MRNs verschickt hat, sortiert Scope diese den Housesendungen des Master zu und ändert entsprechend den Status. 
Ebenfalls werden Colli & Gewicht aus der MRN-Meldung auf die Houses übernommen, weil diese Werte die sind, die faktisch in ICS angemeldet 
wurden 

Bei der Einbeitung der MRNs gibt es potenziell folgende Ausnahmen:
wenn eine MRN für einen House kommt, der  ist, wird eine House-Sendung angelegt. Später in der SumA-nicht in Scope gespeichert
Anmeldung müssen dann ggf. fehlende Felder ergänzt werden.
wenn für einen gespeicherten House  kommt, wird dieser House später in die SumA-Anmeldung übernommen, keine MRN von FRA-OS
weil er offenbar nicht angemeldet wurde. Falls diese Sendung trotzdem angekommen ist, muss ggf. der komplette Zollprozess vin ICS 
bis zur SumA nachträglich gemacht werden.

Abschlussmeldung verschickt
Wenn die Summarische Anmeldung gemacht ist und die Positionen erledigt sind, sendet der Spediteur noch die Abschlussmeldung an FRA-OS. 
Dies zeigt an, dass die FRA-OS die Daten der Sendung löschen kann. Diese Nachricht hat keine zollische Relevanz.

Funktionen für FRA-OS

Die Kommunikation mit FRA-OS erfolgt durch das Senden und Empfangen von Nachrichten. Alle Nachrichten werden  geschickt. immer master-bezogen
Deshalb sind die FRA-OS Funktionen nur auf Mastersendungen verfügbar:

Der generelle Workflow, der in Scope abgebildet werden muss, ist

Falls in der Verfahrensmeldung "Speedgate" markiert wurde, kommt die Bereitmeldung, nachdem der Master zum Speedgate 
transportiert worden ist und nicht schon, wenn der CHA die Sendung "bereit" meldet.

Es ist vorgesehen, das Senden dieser Nachricht aus Scope später zu automatisieren.
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Senden der Verfahrensmeldung (FRA-OS / Verfahrensmeldung senden)

Damit wird via FRA-OS dem CHA mitgeteilt, dass die betreffende Mastersendung "mir gehört", d.h. ich möchte sie SumA-abfertigen.
Intern wird diese Meldung via Fair@Link an den CHA weitergesendet. Welcher CHA das ist, ist in Fair@Link hinterlegt.
Scope verlangt nicht, dass zum Zeitpunkt der Verfahrensmeldung für diesen Master bereits House-Sendungen vorhanden sein müssen.

Das Verschicken der Verfahrensmeldung erfolgt über die Menüfunktion "FRA-OS / Verfahrensmeldung senden". Nach Aufruf erscheint ein kleines Popup:

Falls die Sendung nicht beim CHA, sondern am Speedgate abgeholt wird, setzen Sie bitte entsprechend die Checkbox "Nutze Speedgate". Das hat zur 
Folge, das im nachfolgenden Ablauf die Bereitmeldung des CHA zunächst zum Bodenverkehrsdienst (BVD) gelangt, und dieser dann die Mastersendung 
vom CHA zum Speedgate transportiert. Erst danach geht die Bereitmeldung an den Spediteur.

Der FRA-OS Status der Sendung ändert sich anschließend in " ".Verfahrensmeldung verschickt

Empfangen der Bereitmeldung

Nachdem der CHA die Palette bearbeitet / eingecheckt hat, teilt er Fair@Link mit, dass der Master abholbereit ist. Diese Nachricht wird (ggf. nach Einsatz 
des BVD zum Speedgate) an den Spediteur weiter geleitet, der vorher die Sendung via Verfahrensmeldung angemeldet hat.

Der FRA-OS Status der Sendung ändert sich anschließend in " ".Bereitmeldng empfangen

Senden der Eingangsbestätigung (FRA-OS / Eingangsmeldung senden)

Nach Erhalt der Bereitmeldung schickt der Spediteur seine Fahrzeuge los, um die Waren beim CHA abzuholen und in sein eigenes Lager zu verbringen. 
Nach Eingang der Waren schickt er die  an Fair@Link.Eingangsmeldung

Der FRA-OS Status der Sendung ändert sich anschließend in " ".Eingangsmeldung verschickt

Empfangen der ICS-MRNs

Nach Senden der Eingangsmeldung verschickt Fair@Link alle MRNs, die der CHA für alle House-Sendungen auf dem Master erzeugt hat, an den 
Spediteur.

Scope verarbeitet diese und schreibt die MRNs auf die House-Sendungen des Masters.

Der FRA-OS Status der Sendung ändert sich anschließend in " ".MRN-Meldung empfangen

Diese MRNs sind auf allen Houses des Masters anschließend sichtbar:

Das Senden der Eingangsmitteilung ist gleichzeitig der Haftungsübergang vom CHA auf den Spediteur!
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Einhalten des Workflows

Beim Senden einer Nachricht prüft Scope, ob diese Nachricht zum aktuellen Status der Sendung passt. Wenn nicht, erscheint eine Warnung:

Man kann trotzdem die Nachricht senden. Der Umstand, dass "im Prinzip" jede Nachricht zu jedem Zeitpunkt gesendet werden kann, zwingt Sie nicht in 
das enge Korsett des Workflows. Es gibt immer Ausnahmesituationen, besonders in neuen Verfahren.

Erstellen der Sumarischen Anmeldung
Nachdem der FRA-OS Workflow abgeschlossen ist, muss noch die entsprechende Sumarische Anmeldung erstellt und gesendet werden. Dies ist immer 
eine endgültige Anmeldung, die gesendet wird, nachdem im Verwahrlager des Spediteurs die einzelnen Houses geprüft / gecheckt wurden.

Da dieses Erstellen der SumA vorher nie von den Spediteuren gemacht wurde, ist dies zu 100% Mehraufwand. In Scope wird dieser Aufwand minimal 
gehalten, weil es mit den vorhandenen Daten möglich ist, eine SumA-Anmeldung komplett zu erstellen.

Dies geschieht in "SumA / Endgültige SumA":

Wichtig hierbei ist zu wissen, dass Master-AWB und House-AWB tatsächlich  müssen; ansonsten erfolgt keine Verknüpfung!übereinstimmen
Wahrscheinlich wird es so sein, dass die IATA-Nachricht, die der Spediteur an die Airline / des CHA sendet, dieselbe ist, wie die, die aus 
seinem TMS an Scope / FRA-OS geht. Von daher dürfte es nicht schwer sein, dies sicherzustellen.
Es besteht zwischen CHA-System und Scope während des FRA-OS Workflows keine Verbindung , innerhalb derer solche Begriffe 
abgeglichen werden könnten.
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Nach Aufruf erstellt Scope die Summarische Anmeldung und wechselt in den entsprechenden Editor. Hier sind alle Felder mit den vorhandenen Daten 
vorbelegt, und die Anmeldung kann sofort gesendet werden.

Damit ist die Zollanmeldung gemacht und die Abarbeitung des Workflows in FRA-OS zur Verfolgung des Verbleibs einer Sendung abgeschlossen.
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(m) EZT
Inhaltsverzeichnis

Einleitung
Beschreibung

Verwendung EZT in den Scope Atlas-Modulen

Einleitung

Der elektronische Zolltarif (EZT) enthält die Daten des TARIC (Tarif Intégré des Communautés Européennes) der Europäischen Gemeinschaft, ergänzt 
durch nationale Daten (z.B. Einfuhrumsatz- und Verbrauchsteuer). Er wird seit 1999 von allen Zollstellen in der BRD genutzt.

Aufbau der 11-stelligen Codenummer:

Stelle Beschreibung

01 - 06 Harmonisierte System (HS)

     08 Kombinierte Nomenklatur (KN) der Europäischen Gemeinschaft

09 - 10 TARIC  Verschlüsselung zu Zollaussetzungen und Zollkontingenten,

      11 Nationale Maßnahmen  (Verschlüsselung von Einfuhrumsatzsteuersätzen, VUB, Einfuhrliste)

Beschreibung

Schlüsselwort eingeben

In diesem Feld kann nach einem Schlüsselwort gesucht werden (Warentarifnummer oder Warenbezeichnung).

In der Ansicht „Maßnahmen für Drittländer" werden Informationen zum Zollsatz, zu Präferenzregelungen (APS/Allgemeines Präferenzsystem), zu 
Antidumpingmaßmahmen, oder der besonderen statistischen Maßeinheit angezeigt und eine entsprechende Auswahlmöglichkeit bei „Maßnahmen für 
andere Länder" ist gegeben.

https://wiki.riege.de/pages/resumedraft.action?draftId=515670166&draftShareId=da2ef222-20ef-460d-9b13-8e51ec2a02a2&#id-(m)EZT2-Einleitung
https://wiki.riege.de/pages/resumedraft.action?draftId=515670166&draftShareId=da2ef222-20ef-460d-9b13-8e51ec2a02a2&#id-(m)EZT2-Beschreibung
https://wiki.riege.de/pages/resumedraft.action?draftId=515670166&draftShareId=da2ef222-20ef-460d-9b13-8e51ec2a02a2&#id-(m)EZT2-VerwendungEZTindenScopeAtlas-Modulen
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Verwendung EZT in den Scope Atlas-Modulen

Der EZT findet auch in den Scope Atlas Modulen Anwendung. Dies Suchfunktion ist genau so komfortabel wie im EZT-Modul. Darüber hinaus werden im 
Unterlagen-Reiter auch nötige Dokumente validiert und die Codierung vorgeschlagen. 

Im Feld "Warennummer" kann entweder die Warentarifnummer oder ein Stichwort eingegeben werden. Scope zeigt alle möglichen Treffer zu der 
Suchanfrage an. Mit der Pfeiltaste runter, kann die betreffende Auswahl markiert werden und der kpl. EZT-Test wir in dem gelben Fenster zusätzlich 
angezeigt. Mit "Enter" kann dieser in das Feld "EZT-Warenbeschreibung" übernommen werden. Dieses Feld wird nicht an den Zoll übermittelt, sondern 
dient lediglich der Tarifierung der Waren.
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Im Reiter , wird durch ein gelbes Warndreieck angezeigt, dass es zu der Konstellation aus Ursprungsland und Warentarifnummer mögliche  Dokumente
zusätzliche Unterlagen gibt, die Vorgelegt und in der Zolldeklaration angegeben werden müssen.

Diese können über den blauen Aktionlink "Hinweis zu vorzulegenden Unterlagen" angezeigt werden, oder in dem der Mauszeiger auf das Validierungsfeld 
gezogen wird.

Wird die Aktion "Hinweis zu vorzulegenden Unterlagen" ausgewählt, erscheint ein Fenster mit allen möglichen Unterlagencodierungen.
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Wenn den Benutzer alle Unterlagen, die gem. EZT gefordert werden, erfasst hat, wird das gelbe Warndreieck nicht mehr angezeigt. Selbstverständlich 
können noch mehrere Unterlagen wie z.B. Handelsrechnungen, Präferenznachweise oder Frachtpapiere erfasst werden.
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(n) ATLAS EAS
(a) Eingangs-SumA (ESumA)

(a) Allgemein - EingangsSumA (E_ENS_DAT)
(b) Details - EingangsSumA (E_ENS_DAT)
(c) Warenpositionen - EingangsSumA (E_ENS_DAT)

(a) Allgemein - Warenpositionen (E_ENS_DAT)
(b) Details - Warenpositionen (E_ENS_DAT)
(c) Adressen,Container - Warenpositionen (E_ENS_DAT)

(b) Ankunftsanzeige - EAS (E_ARN_ENT)
(a) Allgemein - Ankunftsanzeige - EAS (E_ARN_ENT)
(b) Position - Ankunftsanzeige - EAS (E_ARN_ENT)

(c) Ausgangs-SumA (ASumA)
Allgemein - AusgangsSumA (E_EXS_DAT)
Details - AusgangsSumA (E_EXS_DAT)
Warenpositionen - AusgangsSumA (E_EXS_DAT)

Adressen - Warenpositionen (E_EXS_DAT)
Allgemein - Warenpositionen (E_EXS_DAT)
Details - Warenpositionen (E_EXS_DAT)

(d) Nachrichtenablauf - EAS
(a) Eingangs-SumA (E_ENS_DAT)

(a) Änderung - Eingangs-SumA (E_ENS_AMD)
(b) Umleitungsanzeige - E-SumA (E_DIV_REQ)

(b) Ankunftsanzeige - E_ARN_ENT
(c) Ausgangs-SumA (E_EXS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Seit 1. Januar 2011 besteht die Verpflichtung durch Wirtschaftsbeteiligte, für in das Zollgebiet der Gemeinschaft oder aus diesem Gebiet verbrachte 
Waren bei den Zollbehörden summarische Eingangs- und Ausgangsanmeldungen in elektronischer Form abgeben zu müssen. Ziel der EU 
Sicherheitsinitiative ist es, auf der Grundlage solcher Angaben EDV-gestützte Risikoanalysen durchzuführen, bevor die Waren in das Zollgebiet der 
Gemeinschaft verbracht werden oder dieses Gebiet verlassen.

Beschreibung

1. Beteiligte
1.1 Teilnehmer
1.2 Dienststellen
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1. Beteiligte

1.1 Teilnehmer

Verbringer / Beförderer

In ATLAS-EAS (Summarische Eingangs- und Ausgangsanmeldungen) wird für den Beförderer der Begriff Verbringer verwendet.

Der Verbringer ist die Person, die Waren aus einem Drittland in das Gebiet der Gemeinschaft verbringt oder verbringen lässt, er ist verantwortlich für die A
 und zugleich änderungsbefugt (z.B. Luftfahrtgesellschaft, Reederei, Spedition, oder Eisenbahngesellschaft). In der Regel gibt der bgabe einer ESumA

Verbringer die Ankunftsanzeige ab. Die Abgabe kann auch mittels eines technischen Nachrichtenübermittlers oder eines Clearingcenters erfolgen.

Für die für die  ASumA gilt als Beförderer die Person, die die Waren aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft verbringt oder für die Beförderung Abgabe der
der Waren aus dem Zollgebiet verantwortlich ist. In der Regel ist dies die Reederei, die Spedition, die Flug- oder Eisenbahngesellschaft. In der 
summarischen Ausgangsanmeldung ist die EORI-Nummer des Beförderers anzugeben.

SumA-Verantwortliche

Der  ist die Person, die zur Abgabe einer ESumA verpflichtet ist. Grundsätzlich ist dies der Verbringer der Waren (s.o.), dieser  ESumA-Verantwortliche
kann die Verpflichtung jedoch auf eine andere Person übertragen (dann - ESumA-Verantwortlicher). Der ESumAVerantwortliche ist zugleich 
änderungsbefugt.In der Regel werden der ESumA-Verantwortliche, der Änderungsbevollmächtigte und der Verbringer personengleich sein. Die 
Personenbezeichnungen werden jedoch separat dargestellt, da die Nachrichtenflüsse im Falle von Vertretungen oder Bevollmächtigungen differieren.

 ist die Person, die die Ausgangs-SumA abgibt bzw. einen Übermittlungsdienstleister mit der Abgabe der Ausgangs-SumA ASumA-Verantwortlicher
beauftragt hat.Die ASumA ist gemäß Art. 182d Abs. 3 ZK abzugeben von der Person, die die Waren aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft verbringt oder 
die Verantwortung für die Beförderung der Waren aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft übernimmt. gemäß Art. 182b Abs. 3 Zollkodex (ZK) auch 
abgegeben werden von der Person, in deren Namen der Beförderer handelt oder jeder Person, die in der Lage ist, die betreffenden Waren der 
zuständigen Zollstelle zu gestellen oder sie ihr gestellen zu lassen oder einem Vertreter des Beförderers odereinem Vertreter der unter den ersten beiden 
Anstrichen genannten Personen.

ESumA-Änderungsbevollmächtigter

Der Änderungsbevollmächtigte ist die Person, die vom ESumA-Verantwortlichen dazu bevollmächtigt (in der ESumA eingetragen) wurde, eine 
Änderungsnachricht zu übermitteln (Der ESumA-Verantwortliche ist selber änderungsbefugt, gilt aber nicht als ‚Änderungsbevollmächtigter’).

Übermittler der Umleitung

Der Übermittler der Umleitung ist die Person, die Waren aus einem Drittland in das Gebiet der Gemeinschaft verbringt oder verbringen lässt. Grundsätzlich 
handelt es sich um den ESumA-Verantwortlichen. Die Umleitung des gesamten Beförderungsmittels kann jedoch auch jede andere Person veranlassen.
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1.2 Dienststellen

Angemeldete erste Eingangszollstelle

Die erste angemeldete Eingangszollstelle ist die in der ESumA angemeldete Zollstelle, die als erste von einem Beförderungsmittel im Zuge eines 
Transports angefahren wird und bei der auf dem Beförderungsmittel geladene Waren voraussichtlich in die Gemeinschaft eingeführt werden sollen.

Tatsächliche erste Eingangszollstelle

Die tatsächliche erste Eingangszollstelle ist die Zollstelle, die als erste von einem Beförderungsmittel im Zuge eines Transports angefahren wird und bei 
der auf dem Beförderungsmittel geladene Waren tatsächlich in die Gemeinschaft eingeführt werden.

Angemeldete nachfolgende Eingangszollstelle

Die angemeldete nachfolgende Eingangszollstelle ist jede Eingangszollstelle in der Gemeinschaft, die nach der ersten Eingangszollstelle voraussichtlich 
angefahren wird und bei der auf dem Beförderungsmittel geladene Waren in die Gemeinschaft eingeführt werden sollen.

Tatsächliche nachfolgende Eingangszollstelle

Die tatsächliche nachfolgende Eingangszollstelle ist jede Eingangszollstelle in der Gemeinschaft, die nach der ersten Eingangszollstelle tatsächlich von 
einem Beförderungsmittel im Zuge eines Transports angefahren wird und bei der die entsprechenden Waren in die Gemeinschaft eingeführt werden.
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(a) Eingangs-SumA (ESumA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Programmaktion NEU in der Benutzeroberfläche EAS kann der Erfassungsdialog zur Nachricht EingangsSumA (E_ENS_DAT) geöffnet werden.

Beschreibung
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(a) Allgemein - EingangsSumA (E_ENS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der EingangsSumA dargestellt.

Beschreibung

Vorgangsnummer

Interne Ordnungsnummer, Bezugsnummer

Versender

Angaben zu dem in der Eingangs-SumA ggf. auf Kopfebene aufgeführten Versender; Adresse und oder EORI

Empfänger

Angaben zu dem in der Eingangs-SumA ggf. auf Kopfebene aufgeführten Empfänger; . Eine Verwendung der Datengruppe ist Adresse und oder EORI
zulässig, wenn in keiner Position das Feld "[Position] Besondere Vermerke (ID)" den Wert '10600' enthält.Die Angabe ist erforderlich, wenn der SumA-
Verantwortliche nicht der Empfänger ist und die Verwendung der Datengruppe zulässig ist.

SumA Verantwortlicher

SumA-Verantwortlicher ist die Person, die die Eingangs-SumA abgibt bzw. einen Übermittlungsdienstleister mit der Abgabe der Eingangs-SumA 
beauftragt hat.

Weitere Beteiligte

Angaben zu dem in der Eingangs-SumA ggf. auf Kopfebene aufgeführten weiteren Beteiligten
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Änderungsbevollmächtigter

Angaben zum Änderungsbevollmächtigten. Durch die Verwendung dieser Datengruppe kann der SumA-Verantwortliche einen Bevollmächtigten 
benennen, der zur Änderung an den Angaben der Eingangs-SumA mittels Nachricht "Änderung der Eingangs-SumA" (E_ENS_AMD) autorisiert ist.

Verbringer

. Eine Verwendung dieser Datengruppe ist erforderlich, wenn der SumA-Verantwortliche nicht selbst der Verbringer ist.Angaben zum Verbringer
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(b) Details - EingangsSumA (E_ENS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Details der EingangsSumA dargestellt.

Beschreibung

Erste Eingangszollstelle

Angaben zur ersten Eingangszollstelle, bei der Waren in die Gemeinschaft verbracht werden sollen

Datum der Ankunft

Erwartete(s) Ankunftsdatum/-zeit an der ersten Eingangszollstelle

Anmeldeort

Ort, von dem der Teilnehmer die Eingangs-SumA übermittelt

Anmeldedatum

Datum und Uhrzeit der Abgabe der Eingangs-SumA durch den Teilnehmer. Das Datum und die Zeit dürfen nicht größer sein als das aktuelle Tagesdatum 
und die aktuelle Tageszeit.

Ladeort

Bezeichnung des Hafens, Flughafens, Frachtterminals, Bahnhofs oder anderen Ortes, an dem die Waren auf das für ihre Beförderung benutzte 
Beförderungsmittel verladen werden

Entladeort
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Bezeichnung des Hafens, Flughafens, Frachtterminals, Bahnhofs oder anderen Ortes, an dem die Waren von dem für ihre Beförderung benutzten 
Beförderungsmittel entladen werden

Kennnummer der Sendung

Eindeutige Identifikation der Sendung, wie beispielsweise die UCR oder eine Frachtpapiernummer

Nummer der Beförderung

Fahrkennung des Beförderungsmittels, gegebenenfalls Reisenummer, Flugnummer oder Fahrtnummer

Verkehrszweig an der Grenze

Schlüssel für die Art des Verkehrszweiges

Gesamt Rohmasse

In der Eingangs-SumA aufgeführte Gesamt-Rohmasse für alle Positionen in Kilogramm.

Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel

Herkunftsland des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels in verschlüsselter Form. Eine Angabe ist nur zulässig und erforderlich, wenn das 
Feld "Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel (Kennzeichen)" einen Wert enthält und das Feld "Verkehrszweig an der Grenze" den Wert '3' 
enthält.

Nachfolgende Eingangszollstelle (Dienststellennummer)

Dienststellennummer einer nachfolgenden Eingangszollstelle

Beförderungsroute

Kennungen der Länder, die die Waren zwischen dem ursprünglichen Abgangsland und dem Land, für das sie letztendlich bestimmt sind, durchqueren  (in 
chronologischer Reihenfolge)

Beförderungskosten (Zahlungsweise)

Code für die Zahlungsweise der Beförderungskosten

Kennzeichen für besondere Umstände

Kennzeichen für das Vorliegen besonderer Umstände

Verschluss (Zeichen)

Zeichen/Nummer eines angebrachten Verschlusses
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(c) Warenpositionen - EingangsSumA (E_ENS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Warenpositionen EingangsSumA (E_ENS_DAT) werden die allgemeinen Positionsdaten erfasst.

Beschreibung
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(a) Allgemein - Warenpositionen (E_ENS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im abgebildeten Dialogfenster Warenpositionen EingangsSumA (E_ENS_DAT) werden die allgemeinen Positionsdaten dargestellt.

Beschreibung

Ladeort

Bezeichnung des Hafens, Flughafens, Frachtterminals, Bahnhofs oder anderen Ortes, an dem die Waren dieser Position auf das für ihre Beförderung 
benutzte Beförderungsmittel verladen werden. 

Entladeort

Bezeichnung des Hafens, Flughafens, Frachtterminals, Bahnhofs oder anderen Ortes, an dem die Waren dieser Position von dem für ihre Beförderung 
benutzten Beförderungsmittel entladen werden

UN Gefahrgutnummer

Eindeutige vierstellige Seriennummer, die die Vereinten Nationen für die in einer Liste der am häufigsten beförderten Gefahrgüter enthaltenen Stoffe und 
Artikel vergeben.

Kennnummer der Sendung

Eindeutige Identifikation der Sendung dieser Position, wie beispielsweise die UCR oder eine Frachtpapiernummer

statistische Warennummer

Angaben zur statistischen Warennummer
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Warenbezeichnung

Textuelle Beschreibung der Ware

Rohmasse

Rohmasse (in Kilogramm) der zu der Position gehörenden Ware

Packstücke

In der Tabelle Packstücke werden die im Antrag erfassten Angaben zur Beschreibung und Identifikation von Packstücken, die einer Warenposition 
zugeordnet sind, angezeigt. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle Packstücke kann der Erfassungsdialog zur Erfassung von Packstücken geöffnet 
werden. Mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht 
werden.

Anzahl

Anzahl der Stücke, die in gleicher Art und mit gleichen Zeichen/Nummern gepackt sind oder bei unverpackten Waren die Anzahl der erfassten 
Gegenstände

Verpackungsart

Verschlüsselung für die Art der Verpackung (z.B. Karton, Fass)

Zeichen

Zeichen bzw. Nummer(n), mit denen ein Packstück gekennzeichnet ist
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(b) Details - Warenpositionen (E_ENS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im abgebildeten Dialogfenster Warenpositionen Details EingangsSumA (E_ENS_DAT) werden die Detail Positionsdaten dargestellt.

Beschreibung

Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel

In der Tabelle  können Angaben   auf  Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel zum grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittel
Positionsebene gemacht werden. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle kann der Erfassungsdialog zur Erfassung der Daten geöffnet werden, mit 
der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Staat-Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel

Herkunftsland des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels in verschlüsselter Form

Kennzeichen-Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel

Name bzw. Angabe des amtlichen Kennzeichens des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels

Besondere Vermerke

In der Tabelle Besondere Vermerke können Mit der  hinterlegt werden. Verschlüsselung/Codes für einen besonderen Vermerk auf Positionsebene
Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle kann der Erfassungsdialog zur Erfassung der Daten geöffnet werden, mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein 
bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Code
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Verschlüsselung für einen besonderen Vermerk

Unterlagen

In der Tabelle Unterlagen können Angaben   angemeldeten Unterlagen auf Positionsebene gemacht werden. Mit der Schaltfläche "Neu" unter der   zu
Tabelle kann der Erfassungsdialog zur Erfassung der Daten geöffnet werden, mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann ein bereits erfasster Datensatz 
bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.

Typ- Unterlage

Verschlüsselung für den Typ der Unterlage/Bescheinigung

Referenz-Unterlage

Ordnungsmerkmal der Unterlage/Bescheinigung
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(c) Adressen,Container - Warenpositionen (E_ENS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Im abgebildeten Dialogfenster Adressen,Container - Warenpositionen EingangsSumA (E_ENS_DAT) werden die Angaben zu Adressen oder Container 
auf Positionsebene dargestellt.

Beschreibung

Versender

Angaben zu dem in der Eingangs-SumA ggf. auf Positionsebene aufgeführten Versender

Empfänger

Angaben zu dem in der Eingangs-SumA ggf. auf Positionsebene aufgeführten Empfänger

Weitere Beteiligte

Angaben zu dem in der Eingangs-SumA ggf. auf Positionsebene aufgeführten weiteren Beteiligten

Beförderungskosten (Zahlungsweise)

Code für die Zahlungsweise der Beförderungskosten

Containernummer

Eine Containernummer, die einer Position zugeordnet ist
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In der Tabelle Containernummer werden die im Antrag erfassten Angaben zu Container Nummern, die einer Warenposition zugeordnet sind, angezeigt. 
Mit der Schaltfläche "Neu" unter der Tabelle kann der Erfassungsdialog zur Erfassung von Daten geöffnet werden. Mit der Schaltfläche "Bearbeiten" kann 
ein bereits erfasster Datensatz bearbeitet, mit der Schaltfläche "Löschen" kann ein Datensatz gelöscht werden.
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(b) Ankunftsanzeige - EAS (E_ARN_ENT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über die Programmaktion NEU in der Benutzeroberfläche EAS kann der Erfassungsdialog zur Nachricht Ankunftsanzeige (E_ARN_ENT) geöffnet werden.

Beschreibung
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(a) Allgemein - Ankunftsanzeige - EAS (E_ARN_ENT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
In der nachfolgenden Dialogmaske werden die Kopfdaten Allgemein der  Ankunftsanzeige (E_ARN_ENT) dargestellt.

Beschreibung

Vorgangsnummer

Ordnungskriterium (Bezugsnummer) eines Teilnehmers für den betreffenden Vorgang, unter dem der Teilnehmer seine Information gespeichert hat oder 
einen Bezug zu seinem betrieblichen DV-System herstellt.

Ankunftsdatum

Datum und Uhrzeit der Ankunft, welche in den durch die Ankunftsanzeige referenzierten ESumA angemeldet wurden

Eingangszollstelle

Dienststellennummer der tatsächlichen ersten Eingangszollstelle

Nummer der Beförderung

Fahrkennung des Beförderungsmittels, gegebenenfalls Reisenummer, Flugnummer oder Fahrtnummer.

Ankunftsdatum

Datum und Uhrzeit des Eintreffens des Beförderungsmittels

Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel (Kennzeichen)
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Kennzeichen des grenzüberschreitenden aktiven Beförderungsmittels in textueller Form. Die Schiffsnummer ist in Form der IMO (- 7-stellige Ziffernfolge) - 
oder ENI-Nummer (- 3-stelliger Code der zuständigen Behörde, die die europäische Schiffsnummer erteilt - 5-stellige Ziffernfolge anzugeben. 

Verkehrszweig an der Grenze

Schlüssel für die Art des Verkehrszweiges

Packstücke insgesamt

Gesamtanzahl der angekommenen Packstücke

Gesamt-Rohmasse

In der Ankunftsanzeige aufgeführte Gesamt-Rohmasse für alle Positionen in Kilogramm

Verbringer

. Die hier angegebene EORI-Nummer muss mit dem Inhalt des Felds "Verbringer (TIN)" oder, falls dieses Feld keinen Wert Angaben zum Verbringer
enthält, mit dem Inhalt des Felds "SumA-Verantwortlicher (TIN)"  jeder über das Feld "[Position] MRN" referenzierten Eingangs-SumA übereinstimmen.
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(b) Position - Ankunftsanzeige - EAS (E_ARN_ENT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Unter dem Reiter Positionen können die Daten zu den Positionen erfasst werden.

Beschreibung
Die Verwendung der Datengruppe ist erforderlich, wenn das Datenfeld "Verkehrszweig an der Grenze" einen anderen Wert als '1', '4' oder '8' enthält. Eine 
Verwendung der Datengruppe ist zulässig, wenn das Datenfeld "Verkehrszweig an der Grenze" einen der Werte '1', '4' oder '8' enthält. Bei Verwendung 
dieser Datengruppe werden die in der Ankunftsanzeige referenzierten ESumA über die Angaben im Feld "[Position] MRN" ermittelt.
In diesem Fall werden die Angaben in den Datenfeldern "Grenzüberschreitendes aktives Beförderungsmittel (Kennzeichen)" bzw. "Nummer der 
Beförderung", "Verkehrszweig an der Grenze" und "Datum und Uhrzeit der angemeldeten Ankunft" nicht zur Ermittlung der ESumA verwendet.

Transportdokument (Typ)

Verschlüsselung für den Typ des Transportdokuments. Es können nur Unterlagen/Bescheinigungen angegeben werden, die als "Transportdokument" 
gekennzeichnet sind.

Transportdokument (Referenz)

Ordnungsmerkmal des Transportdokuments

In der Tabelle "MRN, , Positionsnummern", können Angaben zu  gemacht Angemeldete erste Eingangszollstelle (Land)  den betroffenen ESumA-Vorgängen
werden.

MRN

Die dem ESumA-Vorgang zugeordnete Movement Reference Number (MRN)

Angemeldete erste Eingangszollstelle (Land)
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Verschlüsselung für das Land der mit der Eingangs-SumA angemeldeten ersten Eingangszollstelle

Positionsnummern

Positionsnummer der Movement Reference Number (MRN) der ESumA, auf die sich die Gestellung bezieht
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(c) Ausgangs-SumA (ASumA)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Allgemein - AusgangsSumA (E_EXS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Details - AusgangsSumA (E_EXS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Warenpositionen - AusgangsSumA (E_EXS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung



Scope 6.2 Benutzerhandbuch

Copyright © 2014 Riege Software International GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

Adressen - Warenpositionen (E_EXS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Allgemein - Warenpositionen (E_EXS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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Details - Warenpositionen (E_EXS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(d) Nachrichtenablauf - EAS

Einleitung
Beschreibung

Einleitung

Beschreibung
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(a) Eingangs-SumA (E_ENS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der SumA-Verantwortliche (im Regelfall der Verbringer) oder ein von ihm beauftragter Dritter übermittelt die Eingangs-SumA mit der Nachricht 
E_ENS_DAT an die in der ESumA angemeldete erste Eingangszollstelle. Je Beförderungsmittel ist mindestens ein eigener ESumA-Vorgang abzugeben.

Beschreibung

1. Senden Daten der Eingangs-SumA
2. Registriernummer MRN

1. Senden Daten der Eingangs-SumA

Nachdem die Daten der EingangsSumA erfasst wurden, kann die E_ENS_DAT mit der   an den Zoll übermittelt werden. Die Programmaktion Senden
detaillierte Beschreibung der einzelnen Eingabefelder ist im Kapitel   beschrieben. Eingangs-SumA (ESumA)

2. Registriernummer MRN

Ist die ESumA fehlerfrei (die Anmeldung erhält keine Ablehnungsmitteilung- E_FEHLER), wird dem Sender und dem in der ESumA angemeldeten 
Verbringer, wenn dieser selber Teilnehmer und weder Sender noch ESumA-Verantwortlicher ist, mit der Nachricht E_ENS_ACK die Registriernummer 
MRN mitgeteilt. Nach abgeschlossener Risikoanalyse wird die Statusnachricht E_ENS_STA gesendet, wenn weder auf Vorgangs- noch auf 
Positionsebene ein Risikocode „A“ festgestellt wird .Ggf. wird nach der durchgeführten Risikoprüfung dem Sender und dem Verbringer, unter den gleichen 
Voraussetzungen wie für die Übersendung der Nachricht E_ENS_ACK, ein Ladeverbot mitgeteilt. Dies geschieht mittels der Nachricht E_AIV_NOT.
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Die Erfassung der Nachrichten zur Änderungoder Umleitungsanzeige einer ESumA kann über den Link Neue Nachricht aufgerufen werden.
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(a) Änderung - Eingangs-SumA (E_ENS_AMD)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Person, die die summarische Anmeldung abgegeben hat (SumA-Verantwortlicher), dessen Änderungsbevollmächtigter, oder ein durch den ESumA-
Verantwortlichen oder Änderungsbevollmächtigten beauftragter Dritter (technischer Nachrichtenübermittler), kann über ATLAS-EAS eine 
Änderungsanzeige (E_ENS_AMD) an die angemeldete erste Eingangszollstelle senden. Mit der Änderungsanzeige werden alle Daten der ESumA neu 
gesendet und die alten Daten überschrieben. Änderungen sind nicht mehr zugelassen, nachdem die Person, die die summarische Eingangsanmeldung 
abgegeben hat, darüber informiert wurde, dass eine Kontrolle beabsichtigt ist oder ein Ladeverbot verhängt wurde, die Zollstelle festgestellt hat, dass die 
betreffenden Angaben falsch sind oder wenn die Ankunftsmeldung abgegeben wurde.

Beschreibung
Über den Link  bei einer bereits registrierten ESumA können die Nachrichten Änderung ESumA (E_ENS_AMD) oder Umleitungsanzeige Neue Nachricht
zur ESumA (E_DIV_REQ) ausgewählt werden. Um eine Änderungsanzeige (E_ENS_AMD) zu erfassen, wählt man die Option Änderung ESumA.

Die ursprünglich übermittelten Daten der ESumA können nun entsprechend geändert werden. ESumAen können nicht komplett gelöscht werden, der 
ESumA-Verantwortliche kann nicht geändert werden und die erste Eingangszollstelle muss sich im selben Mitgliedstaat befinden, wie die angemeldete 
erste Eingangszollstelle (sonst Umleitung). Mit der Änderungsanzeige werden alle Daten der ESumA neu gesendet und die alten Daten überschrieben. Mit 
der Schaltfläche Senden kann die Nachricht an den Zoll übermittelt werden.
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Änderungsanzeige fehlerfrei, erhält der Sender und auch der Verbringer, sofern er Teilnehmer ist, vom Sender abweicht und die Nachrichtengruppe „ENC“ 
in den Beteiligtenstammdaten hinterlegt hat, eine Mitteilung über die Annahme der Änderungsanzeige (E_ENS_AAC). Nach abgeschlossener 
Risikoanalyse wird die Statusnachricht E_ENS_STA gesendet, wenn weder auf Vorgangs- noch auf Positionsebene ein Risikocode „A“ festgestellt wird.
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(b) Umleitungsanzeige - E-SumA (E_DIV_REQ)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Wenn sich die erste Eingangszollstelle z.b. aufgrund einer Umleitung des aktiven Beförderungsmittels ändert und sich diese in einem anderen 
Mitgliedstaat befindet, so ist die Eingangs-SumA (ESumA) umzuleiten. Ein Umleitungsantrag ist nicht erforderlich, wenn die tatsächliche Eingangszollstelle 
in dem Mitgliedstaat liegt, in dem sich eine der angemeldeten nachfolgenden Eingangszollstellen befindet, weil diese über das Ergebnis der Risikoanalyse 
informiert werden.Die Umleitungsanzeige (E_DIV_REQ) wird an die erste angemeldete Eingangszollstelle übermittelt. An den Sender dieser 
Umleitungsanzeige werden keinerlei Voraussetzungen geknüpft, sie kann von jedem übermittelt werden. Die Umleitung erfolgt anhand des 
entsprechenden Beförderungsmittels oder anhand der Movement Reference Number (MRN). Dabei sind immer alle MRN anzugeben, die sich auf das 
umzuleitende Beförderungsmittel beziehen.

Beschreibung
Über den Link  bei einer bereits registrierten ESumA können die Nachrichten Änderung ESumA (E_ENS_AMD) oder Umleitungsanzeige Neue Nachricht
zur ESumA (E_DIV_REQ) ausgewählt werden. Um eine Umleitungsanzeige (E_DIV_REQ) zu erfassen, wählt man die Option Umleitungsanzeige .

Mit der Schaltfläche Senden kann die Nachricht an den Zoll übermittelt werden. Enthält die Umleitungsanzeige inhaltliche oder strukturelle Fehler, wird 
dem Sender der Umleitungsanzeige eine Mitteilung über deren Ablehnung gesendet (E_FEHLER). Ist die Umleitungsanzeige fehlerfrei, erhält er 
stattdessen die Mitteilung E_DIV_ACK über die Einarbeitung der Umleitungsanzeige.
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(b) Ankunftsanzeige - E_ARN_ENT

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Die Ankunftsanzeige (E_ARN_ENT) wird durch den Verbringer oder einen von diesem beauftragten Dritten an die tatsächlich erste Eingangszollstelle 
übermittelt. Die Ankunftsanzeige muss nur für im Luft-, See- oder Binnenschiffsverkehr beförderte Waren zwingend abgegeben werden; bei allen anderen 
Verkehrszweigen ist die Abgabe der Ankunftsanzeige freigestellt.

Beschreibung

1. Senden Daten der Ankunftsanzeige
2. Registriernummer MRN

1. Senden Daten der Ankunftsanzeige

Nachdem die Daten der Ankunftsanzeige erfasst wurden, kann die E_ARN_ENT mit der   an den Zoll übermittelt werden. Die Programmaktion Senden
detaillierte Beschreibung der einzelnen Eingabefelder ist im Kapitel    beschrieben.  Ankunftsanzeige - EAS (E_ARN_ENT)

2. Registriernummer MRN

Im Falle struktureller oder inhaltlicher Fehler erhält der Sender eine Mitteilung über die Ablehnung der Ankunftsanzeige (E_FEHLER). Ansonsten wird ihm 
nach abgeschlossener Prüfung mit der  die Einarbeitung der Ankunftsanzeige und  Nachricht E_ARN_VAL die für die Ankunftsanzeige generierte 

 Die Ankunftsanzeige kann auch mit der Nachricht E_ARI_REJ teilweise oder vollständig abgelehnt werden, Movement Reference Number mitgeteilt.
wenn sich Fehler beim Abgleich der Ankunftsanzeige mit der/den referenzierten Eingangs-SumAen ergeben. Dabei wird die Nachricht E_ARI_REJ für jede 
fehlerhafte Eingangs-SumA einzeln gesendet. Werden bei der Prüfung der gesamten Ankunftsanzeige keine Fehler festgestellt, wird die Nachricht 

 an den Sender der Ankunftsanzeige übermittelt.E_ENS_STA
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(c) Ausgangs-SumA (E_EXS_DAT)

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Der SumA-Verantwortliche oder ein von ihm beauftragter Dritter sendet die Ausgangs-SumA mit der Nachricht E_EXS_DAT an das deutsche EAS-
System. Unter anderem ist anzugeben, welche Waren bei welcher Ausgangszollstelle ausgeführt werden sollen. Die Ausgangs- SumA wird in das System 
eingearbeitet und der Sender erhält die für die Ausgangs-SumA generierte Movement Reference Number mit der Nachricht E_EXS_ACK.

Beschreibung

1. Erfassung der Daten der Ausgangs-SumA
1.1 Kopfdaten Allgemein
1.2 Kopfdaten Details
1.3 Warenpositionen Allgemein
1.4 Warenpositionen Details
1.5 Warenpositionen Adressen
2. Senden AusgangsSumA - Empfangsbestätigung mit MRN

Über die Menüabfolge ATLAS EAS gelangt man in das Modul für die Erfassung der Daten zur Ausgangs SumA.

Über die Programmaktion NEU, die Option Ausgangs SumA auswählen.
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1. Erfassung der Daten der Ausgangs-SumA

1.1 Kopfdaten Allgemein
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Vorgangsnummer

interne Ordnungsnummer

Versender

Angaben zu dem in der Ausgangs-SumA ggf. auf Kopfebene aufgeführten Versender

Empfänger

Angaben zu dem in der Ausgangs-SumA ggf. auf Kopfebene aufgeführten Empfänger

 SumA Verantwortlicher

SumA-Verantwortlicher ist die Person, die die Ausgangs-SumA abgibt bzw. einen Übermittlungsdienstleister mit der Abgabe der Ausgangs-SumA 
beauftragt hat.

Änderungsbevollmächtigter

Durch die Verwendung dieser Datengruppe kann der SumA-Verantwortliche einen Bevollmächtigten benennen, der zur Änderung an den Angaben der 
Ausgangs-SumA autorisiert ist.

1.2 Kopfdaten Details

Ausgangszollstelle

Dienststellennummer der Ausgangszollstelle

Anmeldeort

Ort, von dem der Teilnehmer die Ausgangs-SumA übermittelt

Anmeldedatum

Datum der Abgabe der Ausgangs-SumA durch den Teilnehmer

Kennummer der Sendung
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Eindeutige Identifikation der Sendung wie beispielsweise die UCR oder eine Frachtpapiernummer

Warenort

Textuelle Beschreibung des Warenorts

Gesamtrohmasse

In der Ausgangs-SumA aufgeführte Gesamt-Rohmasse aller Positionen in Kilogramm.

Beförderungsroute

Kennungen der Länder, die die Waren zwischen dem ursprünglichen Abgangsland und dem Land, für das sie letztendlich bestimmt sind, durchqueren (in 
chronologischer Reihenfolge)

1.3  Warenpositionen Allgemein

Warenbezeichnung

Textuelle Beschreibung der Ware

Packstücke

Beschreibung und Identifikation von Packstücken. Angaben zu Packstücken, die einer Position zugeordnet sind

1.4 Warenpositionen Details

Hier können Angaben zu den Unterlagen/Bescheinigungen, die dieser Position zuzuordnen sind gemacht werden und Angaben zu Containernummern.
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1.5 Warenpositionen Adressen

Angaben zu dem in der Ausgangs-SumA ggf. auf Positionsebene aufgeführten Versender und Empfänger; sind hier nur zulässig, wenn auf Kopfenbene 
nicht angegeben.
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2. Senden AusgangsSumA - Empfangsbestätigung mit MRN

Mit der Programmaktion Senden können die Daten der ASumA an das deutsche EAS-System gesendet werden. Die Daten werden überprüft. Werden 
Fehler festgestellt, wird dies dem Sender mit der Nachricht E_Fehler, in der die aufgetretenen Fehler benannt werden, mitgeteilt, ansonsten wird die 
Ausgangs- SumA in das System eingearbeitet und der Sender erhält die für die Ausgangs-SumA generierte Movement Reference Number mit der 
Nachricht E_EXS_ACK. Eine Änderung der Ausgangs-SumA ist nicht möglich. Sollte eine Änderung erforderlich sein, muss der SumA-Verantwortliche 
eine neue Ausgangs-SumA mit den korrekten Daten senden bzw. eine Übersendung veranlassen.
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Die  Emfangsbestätigung E_EXS_ACK, kann ausgedruckt und dem Zollamt als Nachweis vorgelegt werden.
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(o) ATLAS Logbuch

Einleitung
Beschreibung

Einleitung
Über den Menüpunkt ATLAS - ATLAS Logbuch kann das ATLAS Logbuch geöffnet werden.

Beschreibung

Im ATLAS Logbuch können niederlassungsübergreifend Informationen zu protokollierten Edifact Nachrichten gefiltert, gesucht und das Ergebnis als Excel 
Datei exportiert werden.
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Intrastat
Einleitung
Scope bieten die Möglichkeit die Erstellung von Intrastatdateien zu erzeugen. Die Daten können automatisch aus den Abfertigungen einlaufen oder 
manuell erfasst werden. Den Leitfaden zur Intrahandelsstatistik finden Sie hier: Leitfaden INTRASTAT

Die Intrahandelsstatistik ist eine in allen EU-Staaten vorgeschriebene Meldepflicht zur Erhebung von Statistiken über die innergemeinschaftlichen 
Warenbewegungen mit "Gemeinschaftswaren". Mit den Intrastat-Meldungen wird der tatsächliche Warenverkehr von Gemeinschaftsware zwischen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft (Versendungen und Eingänge) durch das Statistische Bundesamt statistisch erfasst. Zur Abgabe der 
Intrastat sind auch Speditionen die als "Fiskalvertreter" auftreten verpflichtet. 

Beschreibung
Scope INTRASTAT bietet zwei Anwendungen an.

IntraStat Bestand
Intrastat Meldedatei

https://www-idev.destatis.de/idev/doc/intra/doc/Intrahandel_Leitfaden.pdf
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IntraStat Bestand
Einleitung
Im Intrastat Bestand werden alle Datensätze gesammelt angezeigt. Es werden sowohl automatisch erzeugte Datensätze, die aus der Zollanmeldung 
kommen, als auch manuell erfasste Datensätze in der Übersicht angezeigt. Automatisch werden alle Anmeldungen übernommen, die im Verfahren 42 
oder 63 abgefertigt wurden und wo die Rolle gepflegt wurde.Intrastatpartner 

Wenn ein Fiskalvertreter die Intrastatmeldung erstellt, so ist dieser z.B: der Meldepflichtige und für diesen muss die Rolle Intrastatpartner vergeben 
werden. Wenn die Intrastat für Dritte als Dienstleistung erfolgt, so muss für jeden Geschäftspartner die Rolle vergeben werden.

Beschreibung

Neu

Öffnet eine leere Eingabemaske, um eine neue Rechnung zu erfassen.

Öffnen

Öffnet den markierten Vorgang.

Meldedatei erzeugen

Es gibt zwei Möglichkeiten die Meldedatei für das STABA zu erstellen

aus Suchkriterien

Es öffnet sich eine Eingabemaske in der die Suchparameter erfasst werden können. Scope sucht nach allen Bestandspositionen für die diese Kriterien 
zutreffen.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/IntraStat+Partner+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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aus Auswahl

Es können verschiedene Vorgänge markiert werden. Alle hinterlegten Vorgänge werden in die Meldedatei gezogen.

Aktualisieren

Aktualisiert die aktuelle Ansicht.

Filter

Hier können Benutzer spezifische Filter definiert werden. Derzeit ist es nur möglich Filter für meldepflichtige Geschäftsparter anzulegen. Weiter 
Informationen finden Sie  .hier

Alle Niederlassungen

Hat der Benutzer die Berechtigung für mehr als eine Niederlassung, werden ihm alle Intrastatvorgänge aus allen ihm zugewiesenen Niederlassungen 
angezeigt.

Bezugszeitraum

Über den Bezugszeitraum kann eine Eingrenzung der Anzeige über einen Zeitraum von/bis definiert werden.

Erweiterte Filterfunktion

Siehe Filter

Übersichtsbereich

In der Übersicht werden die einzelnen Rechnungszeilen mit den Informationen "Rechnungsnummer / Sendezeit / Sendestatus / Bezugszeitraum / 
Bezugsnummer / Beförderungsart / Geschäftsart / Meldepflichtiger / Verkehrsrichtung / Niederlassung" angezeigt.

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/Erweiterter+Filter+-+Funktionen+-+Grundlagen
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Vorgang - IntraStat Bestand
Einleitung
Für jede Rechnung/Bezugsposition wird ein eigener Vorgang angelegt. Wenn ein Vorgen mit mehr als einer Position aus der Zollanmeldung an 
INTRASTAT übermittelt wird, so wird für diese ein Vorgang angelegt. Bei der manuellen Erfassung kann der Benutzer selber definieren, ob er je 
Rechnung eine Zeile erfassen will oder je Vorgang.

Beschreibung

Meldepflichtiger

Geschäftspartner, der gegenüber dem STABA auskunftspflichtig ist. Der Geschäftspartner kann über die Suche gefunden werden. Es ist wichtig, dass 
dieser die Rolle  hat.Intrastat-Partner

Bezugsdatum

Datum des Bezuges der Waren bzw. des Ausgangs

Verkehrsrichtung

Erfassung ob es sich um einen Ein- oder Ausgang handelt. A = Eingang / D = Ausgang

Bezugsnummer

Zuordnungsnummer, beim automatischen Import aus der Zollabfertigung wird die Sendungsnummer/Bezugsnummer übernommen.

Region

Codes des Bundeslandes 01 - 16

Art des Geschäfts A/B

Erfassung des Codes der Codelist A1150 z.B. 11 für "Endgültiger Verkauf"

Beförderungsart

https://wiki.riege.de/display/SCOPEDE/IntraStat+Partner+-+Rollen+-+Geschaeftspartner+-+Stammdaten
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Schlüsselnummer der Art der Beförderung z.B. 3 für LKW Verkehr

Bestimmungs-/Versendugsland

Erfassung des Landes in das die Waren verbracht wurden bzw aus welchem die Waren nach Deutschland verbracht wurden.

Anmelder

Geschäftspartner, der für die Anmeldung beim STABA verantwortlich ist.

Vertreter

Vertreter für die Anmeldung der Waren in den freien Verkehr.

EU-Erwerber

Erwerber in der EU der Waren. Meist bei Verfahren 42 anzugeben.

EU-Erwerber USt.-ID

Erfassung der UST-ID Nummer  des EU-Erwerbers.

Positionszeile

Hinzufügen / Löschen

Über die Symbole können Rechnungspositionen hinzugefügt oder bei Bedarf gelöscht werden. Ist bereits eine Position erfasst und eine neue Position 
hinzugefügt, so wird immer die letzte erfasste Position kopiert.

CN8 Code

Erfassung der 8-stelligen Warentarifnummer.

Ursprungsland

Ursprungsland der Waren in dem sie hergestellt wurden bzw. ihren Ursprung haben.

Warenbeschreibung

Beschreibung der Ware für das STABA. Diese ist so genau wie möglich anzugeben, damit das STABA die Warentarifnummer von der Beschreibung 
ableiten kann.

Eigenmasse

Eigenmasse der erfassten Ware.

Besondere Maßeinheit

Erfassung der besonderen Maßeinheit, sofern erforderlich z.B. NAR.

Menge

Menge zu der besonderen Maßeinheit.

Rechnungsnummer

Nummer der Handelsrechnung mit der die Waren verbracht wurden.

Rechnungsbetrag

Betrag der Rechnungsposition.

Rechnungsdatum

Datum der Handelsrechnung.
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Rechnungsbetrag (EUR)

Ist der Betrag im Feld Rechnungsbetrag in einer ausländischen Währung erfasst, wird der Betrag mit dem aktuell gültigen Umrechnungskurs in Euro 
umgerechnet und in das Feld übernommen.

Statistischer Wert (EUR)

Wert der Ware zum Zeitpunkt des Grenzübertritts. CIF Wert. Je nach Incoterm müssen noch Kosten zum/vom Rechnungsbetrag hinzu oder abgezogen 
werden.
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Intrastat Meldedatei
Einleitung
Die Intrastat Meldedatei wird aus dem Bestand erzeugt. Erzeugte Meldedateien können über den XML Export als Datei heruntergeladen werden und 
anschließend beim STABA hochgeladen werden. Es muss für jeden Meldepflichtgen eine separate Datei erstellt und an das STABA übermittelt werden.

Beschreibung

Neu

Öffnet eine leere Meldedatei, die dazu benutzt werden kann, alle verfügbaren Bestände für einen gewissen Zeitraum in die Meldedatei zu ziehen.

Öffnen

Öffnet die markierte Meldedatei.  

Aktualisieren

Aktualisiert die Ansicht des Homeview.

XML Export

Öffnet den Explorer. Der Benutzer kann das Verzeichnis auswählen in das die XML Datei, welche später an das STABA gesendet wird, abgelegt und 
gespeichert wird.

Informationen zur Erhebung finden sie unter: Erhebungsportal

https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/#Wbkvaz3RaqQB053S/unterstuetzung-fuer-melder/wie-werden-melder-durch-estatistik-core-unterstuetzt
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Meldedatei - Ansicht
Beschreibung
Der Benutzer kann sich die erzeugte Meldedatei ansehen und noch einmal überprüfen, ob alle Rechnungen vorhanden sind und ob alles korrekt erfasst 
wurde.

Sollten Rechnungen doppelt erfasst worden sein, so kann diese markiert werden und mit dem Minuszeichen aus der Meldedatei entfernt werden. Sollten 
falsche Werte in der Meldedatei stehen, so kann dies nicht vom Benutzer geändert werden.
Sollte ein Korrektur nötig sein, kontaktieren Sie bitte das Riege Support Team welches die Daten wieder im Bestand freischalten kann, damit die 
Meldedatei neu erzeugt werden kann.
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Meldedatei - Neu
Beschreibung
Die Meldedatei kann für einen bestimmten Tag erzeugt werden. Um diese Meldedatei zu erzeugen drückt der Benutzer den Button "Neu" im Homeview.

Es wird ein neuer leerer Vorgang geöffnet.

Über das Pluszeichen wird ein neues Fenster geöffnet in dem der Meldepflichtige ein beliebiger Tag des Bezugsmonats und die Verkehrsrichtung erfasst 
werden kann. 

Scope sucht nun im Bestand nach noch nicht in eine Meldedatei überführte Positionen, die ein Datum innerhalb des erfassten Bezugsmonats haben und 
zieht diese in die neue Datei. Anschließend werden die vorher noch offenen Bestände mit dem Status Erstellt/ Created in der Bestandsübersicht markiert.
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(m) EZT 2
Inhaltsverzeichnis

Einleitung
Beschreibung

Verwendung EZT in den Scope Atlas-Modulen

Einleitung

Der elektronische Zolltarif (EZT) enthält die Daten des TARIC (Tarif Intégré des Communautés Européennes) der Europäischen Gemeinschaft, ergänzt 
durch nationale Daten (z.B. Einfuhrumsatz- und Verbrauchsteuer). Er wird seit 1999 von allen Zollstellen in der BRD genutzt.

Aufbau der 11-stelligen Codenummer:

Stelle Beschreibung

01 - 06 Harmonisierte System (HS)

     08 Kombinierte Nomenklatur (KN) der Europäischen Gemeinschaft

09 - 10 TARIC  Verschlüsselung zu Zollaussetzungen und Zollkontingenten,

      11 Nationale Maßnahmen  (Verschlüsselung von Einfuhrumsatzsteuersätzen, VUB, Einfuhrliste)

Beschreibung

Schlüsselwort eingeben

In diesem Feld kann nach einem Schlüsselwort gesucht werden (Warentarifnummer oder Warenbezeichnung).

In der Ansicht „Maßnahmen für Drittländer" werden Informationen zum Zollsatz, zu Präferenzregelungen (APS/Allgemeines Präferenzsystem), zu 
Antidumpingmaßmahmen, oder der besonderen statistischen Maßeinheit angezeigt und eine entsprechende Auswahlmöglichkeit bei „Maßnahmen für 
andere Länder" ist gegeben.
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Verwendung EZT in den Scope Atlas-Modulen

Der EZT findet auch in den Scope Atlas Modulen Anwendung. Dies Suchfunktion ist genau so komfortabel wie im EZT-Modul. Darüber hinaus werden im 
Unterlagen-Reiter auch nötige Dokumente validiert und die Codierung vorgeschlagen. 

Im Feld "Warennummer" kann entweder die Warentarifnummer oder ein Stichwort eingegeben werden. Scope zeigt alle möglichen Treffer zu der 
Suchanfrage an. Mit der Pfeiltaste runter, kann die betreffende Auswahl markiert werden und der kpl. EZT-Test wir in dem gelben Fenster zusätzlich 
angezeigt. Mit "Enter" kann dieser in das Feld "EZT-Warenbeschreibung" übernommen werden. Dieses Feld wird nicht an den Zoll übermittelt, sondern 
dient lediglich der Tarifierung der Waren.
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Im Reiter , wird durch ein gelbes Warndreieck angezeigt, dass es zu der Konstellation aus Ursprungsland und Warentarifnummer mögliche Dokumente
zusätzliche Unterlagen gibt, die Vorgelegt und in der Zolldeklaration angegeben werden müssen.

Diese können über den blauen Aktionlink "Hinweis zu vorzulegenden Unterlagen" angezeigt werden, oder in dem der Mauszeiger auf das Validierungsfeld 
gezogen wird.

Wird die Aktion "Hinweis zu vorzulegenden Unterlagen" ausgewählt, erscheint ein Fenster mit allen möglichen Unterlagencodierungen.
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Wenn den Benutzer alle Unterlagen, die gem. EZT gefordert werden, erfasst hat, wird das gelbe Warndreieck nicht mehr angezeigt. Selbstverständlich 
können noch mehrere Unterlagen wie z.B. Handelsrechnungen, Präferenznachweise oder Frachtpapiere erfasst werden.
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